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GLOSSEN ZU FBUDENTtUS. 

Mit ausnähme der von Graff in der Diutiska 2, 308 ff und der 
im vorigen bände der zs. (F 350 — 355, Db\lff) veröffentlichten 
stelle ick hier sämmtliche glossen zu PrvdentiHs zusattunen die mir 
(Mmälich bekannt geworden sind, sie verdienen eine besondere be- 
handltmg weniger loegen ihres alieis oder ihres sprachlichen und 
haBikalischen wertes ak wegen der nahen venoandtschaft in der sie 
unter einander stehen und die ich nachher des weiteren mchzuweisen 
wrsuchen will, die hss. denen sie entnommen mtrden sind folgende, 

BS die hs. 9987 der k. bibHothäc »u Brüfael, aus dem anfange 
des üftm jh». in quart, 8tamm$ ams der hwgundtschen biblioth^ 
MMft fMere beeitxer weist die noÜK auf hl V (Theodoro Pulmaimo 
Joannes Haecbtius dono dabat anno Cld.DLXXX die XIDecembris) 
noeft. eie enthält auf 154 Hmem — oo» denen 21, 44, 88 doppdt 
wirkanden änd — »u je 32 »eilen di$ werke des Prudentius: die 
psjft^omadtie ist xakbreiehen hUdem gestMnAekt* dafs die sßossen 
dieser h$, am einer andern abgeschrieben wurden ergibt eith leidU 
nitM S0W91 am ethre^feUem wie 0oi $tm floi 82, ah v&mtkr 
aus fehlem oder Varianten des kaefnischen textes deren deutsche 
übereetzung der richtigen oder einer andern lesart entspricht, zb. 
maculentis 39 fitr muciilentis, uno 24 für iinco, ganz besonders 
aber ans stellen welche beioeisen dafs der abschreiber die deutschen 
Worte nicht überall verstand, dahin gehören !'. niitlion {dh. sciiicet 
mitlion) 59 für fmithoii utid i. leniiia {dh. id est fenina) 75 für 
ifenina. endlich ist hierher die falsche beziehung von tiiiulig 24 
zu rechnen, diese glosse steht unmittelbar hinter uulncpinli. gehört 
aber zu duhiam in der vorangehenden zeile. das alter der gll. 
bezeugen die beiden in huuitpn 30 und hi pt 55 erhaltenen h, wenn 
auch der ursprüngliche spraehstand durdt jUmgere formen beein-^ 

Z. f. D. A. neue folge IV. 1 
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trächtigt erscheint, dem du ie m kiefeuaUi 10 setzt bereits de» 
unUaut des langen a voraus, der spradie nach durfte die hs. aus 
einem kloster iti der Maasgegend stammen. (X) 

hs. 9968 der BrüfseUr bibliothek, quart, elftes jh., gehärte 
früher dem Maximmklosier zu Trier {hl. 116* Codex monasterii 
sancti maximini extra muros treueronim. si quis abstalerit ana- 
tfaema Bit), dam den jesuüen zu Antwerpen, endüt^ der hurgundi- 
scAen h^iothek, die jMtycAomodki'e ist mU Mdiem utdAe dieiMn der 
»erigen hs. sshr ähuHch sind, geziert, die ^fassen rUhrm von drei 
hdnden her: ss war aber nur nötig die der zweiten hand im ab' 
drudce zu iennzeidmenf weil sie ganz sporadisdi auftreten, während 
iUe erste hand in der ersten und die dritte tu der andern küfte 
der hs. die «feiiUdtoi sawol ob die UsteiniMdm eMtrmgen sehrüib. 
die glossen dieser beiden Brüfsekr hss, sind zuerst von Bethmam 
SS, 5, 199/f herausgegeben wordm. in meiner edition ist die reihen- 
folge bei Bethmann angegeben und ein blick darauf dürfte zur genüge 
die Unzulänglichkeit und umuverläfsigkeit seiner glossenpublikationen 
zeigen. (XI) 

C, die hs. der Cölner dombibliothek nr 81 des Hartzheimsclien 
katalogs, in qnart aus dem anfange des 11 jhs. zählt 112 Mütter 
zu je 28 bis 33 Zeilen, vor bl. 94 fehlt ein blatt mit psych. 840 
bis 901 finil. vor bl. III ist ein anderes mit Symm. 11. 877 bis 
977 ausgeschnitten: diese einbufsen hat die hs. erlitten ehe die jetzige 
foliiernng vorgenommen wurde, ferner ist eine verbundm: 
die bll. 31 bis 40 gehören hinter 41 bis 48. in der psychomachie 
sind die räume für bilder leergelafsen, doch nur das erste und zweite 
bild sind vollständig, das dritte in dm umrifsen ausgeführt, auf 
bl. 62" st^ Explicit Amartigeiiia und darauf folgt, wie mir sdbeml 
van der kand wMe die gfosun sdirieb, ohne absatz folgender passus: 
Christas lector fuit quando. aperuit librum esaÜB et legit. Spiritus 
domini super me. et cetera. Exordsta. quande eiedt .VII. doemonia 
de oiaria magdalene. SubdiacoBUS. quando fecit uinum de aqua. 
Diaconus. cttm lauit pedes discipulis. Sacerdos. quando accepit 
panes et benedixit Ostiarius. quando percutiebat ostia infemi. 
episeopus. cum elenauit manus et benedfixit apostolis. Argentaria. 
Strazburg. Agrippina. Colina. Nemidona. t nemeta. Spira. BasUea. 
bafila. Aquas grana. i. aclil». Uadasbona. Regenefburg. Msegontia. 
maginza. Conflueiitia. Couelenza. Turegum. Zurih. Constantia. 
CollUnza. Torta aqua. i. Zurzacha. Curia, i. chura. Cumae .i. chuma. 
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Mediolana. f/ uosegus. n"afifjo. Papigia, paiiiia. Uerona. pcrna. 
die bll. 03 und 64 werden durch die bekannten lateinischen ab- 
schnitte über die messe .utid die priesterliche kleidung ausgefüllt, 
bl 65* nimmt zur hdlfte ein kurzes stUck de octo priucipalibus 
uitiis in welchem die gl. accedia zurelxft vorkommt, ein und mit 
65^ beginnt die psychomachie. am sMufse des ganzen endlich 
bh 112'* stehen eine reihe lateinischer Worterklärungen, wenn nicht 
« die ^eidmäfsigkeit der edurift t» den lateiniMehm und deulsdkcM 
fi, durA die ganxe hs. hin bereits hexeugte, dafs vfir es «niir einer 
kapie isn tun haben so würd» euft diese tatsadi£ aus der fakdm 
bexithung van feima 64 auf pumices ^t auf spuma ergeben, 
ebenso st^eint mir autA gifegot, gihouuan 413 ni'dkr «u structile 
sondern %u forata dolatu der folgenden seile ursprüngUth 9» ge- 
hifren, iA heibe die glessen dieser hs, mü denen der wtrigen in der 
toeise vereinigt, daß die deutschen warte von mü antiqua, von 
C tursiv gedrudtt umrdm, die drH 6i>fter namhaft gemaditen hs, 
konnte idi durcft die geneigte vermittdung des k, kuUnomdiistariHm 
hier benutzen. (XI) 

E nenne ich die hs. der ehemaligen Ebnerischen bibliothek zu 
Nürnberg^ deren glossen Eckhard, comm. de rebus Franciae orien- 
talis 2, 1002^ veröffenllichte. sie befindet sich jetzt als geschenk 
Cramers auf der Kieler uHiversitätsbibliothek unter nr 84 {vgl. 
Serapeum 31 (1870) 347). war sie jenialfi gaiiz vollständig so müfsen^ 
da sie gegenwärtig auf 11^ oder vihnehr 180 bll. — denn 144 ist 
doppelt vorhanden — zu durchschnittlich 20 zeilen bis psychomachie 
605 reicht^ ungefähr 113 bll. verloren sein, (jeschrieben ist sie zu 
Augsburg in den jähren 1012 bis 1014: dies bezeugt der auf dem 
obern rande von bl. 4* stehemle tuune S AFRE dem unten der fast 
erloschene REGINB entspricht, ganz dieselbe bezeichnung findet sich 
bekanntlich in dem prachtvollen Boethittseodex €hid. fol. 72 zu 
WolfenbiUtel, während der angegobenen war Reginbald abt des 
Stiftes, und m Augdmrg befand sieh die hs, nocft im 15 Jh, naeh 
der ausradierten inseheift auf U, 2*: Monasterii S. Vdalrici Aug. 
dftB deatst^ fßessenriihrenvonversehiiedenen hänäen her: iehhoibe 
sie so vom eimmder zu stheiden gesudit daß ich denen undche nUt den 
sie umgebenden iateMsdien glossen von derselben hand waren, einen 
Stern beifügte, die sporadieishen aber uvJbezeiehme^ Uefsi beids klaesen 
umfafsen glossen versehMener Küinde, naxMem tdk deoik eine mir 
vom km prof, Frommmm mUgueilte notin SehmoOers dem jetzigen 

1* 
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anßetoahmngsorte der hs. auf die spur gekommen war vermittelte 
MüUenhoffs güte die hersendung. (VIII) 

G, die Göttweiher hs. 3. 7 in folio aus dem elften jh. Hoff" 
mann von Faümleben hat mir seine im jähre 1827 genommene 
abechrift mit gewoknter preimdUekkeit überlafsen. (ID) 

LS h$, des Brithh miiMitifi xu London^ adä, 16894 in oktav 
am dm ende de» dften flu* siehe S. (II) 

L2, ebendaselbst, add. 15090 in folio aus dem ende des elften 
oder dem anfange des zwölften jhs. abschriften beider Londoner 
hss. verdanke ich meinem freunde ESievers. (XIV) 

Ml, clm. 14395 in quart aus dem 1\ jh., in der Emmeramer 
bibliothek mit E. W ill bezeichnet^ 209 bü, die lateinischen sowol 
wie die deutschen glossen sind von mehreren gleichseitigen hdnden 
geschrieben, Graff hat die hs. im ^raehsdiatze unter Fmd. 1 auf' 
gefSArt. (V) 

MS, etm. 18922 am dem \0 jh. xähU 195 blL, auf deren 
erstem ein stUck eines tateinisdm physiologm steiht. bei Grog 
Frud. 2 genannt, (VII) 

M3, dm. 13108, früher Rai. civ. 108 in quart enthält auf 
bl. 1 bis 168 die werke des Pmdentius von einer hand des \2 jhs. 
und auf bl. 168 bis 191 k^os«; super Prudeuliuia von einer schon 
dem 13 jh. angehurenden hdnd. PrwL 3 bei Graff. (XIII) 

M ', clm. Alb in quart aus dem elften jh. entstammt der alten 
churfürstlichen bibliothek imd enthält auf bl. 3 bis 21" die Hamar- 
tigenie und auf bl. 21'' bis 5S' die bikher gegen Symmadms, Graff 
bezeichnete die hs. mit Prud. 4. (VI) 

Diese vier Münchener kss, gebe ich nach abschriften die kr 
bibliothekssekretär FKeinz mir besorgt hat. 

P, die hs. VIII. H. 4 der Prager Universitätsbibliothek in quart 
oder kl. folio stammt am der klementinischen jesuitenbibliothek 
{HansHk, gesdUehte der Prager umiversitattbibiieUiek s. 615), mufs 
aber schon früher einer größeren büchersammlung angehört haben 
da auf der innenseite des mrderdedtels von einer hand des 16 jhs. 
die Signatur pMeoti« ympno« 2* 5* ^ «w lesen ist. der codex %ählt 
85 oder tfOmdtr, da 61. 30 fctid 41 etdb /e stoeAnol vorfinden, 
87 bU.; jede seite hat 37 seifen, die gilossen dieser hs. wurden «m- 
erst von Hoffmann {mein leben 2,234^ entdeda, dann von SMeieher 
in Frommann» ieuttdm mmdarten 1, 264 /f besprwMn und endUA 
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von IPmm imt %9, 10, 367 Jf htmiMSßs^lm, da iUh». 
idbst habe heniut»m iinnm so trage ich Irei*» bedenken die spotten 
tmlcr angine ihrer st^äm hkr tsu widerkokn, teäe der voUsldndigkeit 
wegen US» wtä »kk trotz dtr erelMidym mSke die Päters aufetim 
ausgäbe verwandt hat, sowol driidc- md lesefeMer eingeedtÜdien 
haben, als auch eine reihe worte von ihm iiberstiun sind, die 
deutschen und lateinischen glossen sind ab geschrieben, für erstere 
wird diese tatsache durch die zahlreichen fälle bewiesen in denen 
das deulsdie loort nicht über demjenigen lateinischen welches es 
übersetzt sondern einem andern steht: so finden wir mit nidar- 
feigigan 38 11?»^/' jiatatibiis statt über languidulis , ratirciinl 126 
über ineplias statt üIxt tingunt des folgenden verses, ducrahiu 149 
über diuorcia statt über obliqua, kifnitoniu 196 über exciso statt 
über dolata der vorhergehenden zeile, uuechiu gipurl 257 über 
fortis agit statt über sexus male iortis, giuiiarar 345 über uiuacius 
statt über sollers, man vergleiche noch die anm. zu 5. 155. 180. 
226. daeeelbe ergibt sich für die lateinischen gll. aus folgenden 
stoBen: fiaus GOiiiu|;ü steht statt über adulterium Hamart* 397 stn 
wkhem es uon der angehängten fjßosa richtig gesetzt wirdt über 
meror v* 395; captiuator finden wir statt über manceps Vine* 345 
über ianitor am ende von v, 346 utw* endUeh kommen hier noeft 
in betradit die MAMeAen stkreibfMer der sßosa sewol ob im 
kueinisehen und deutschen teäe der tetßtglossen. (IV) 

"B^, die in dar gräflich Apponifischen b&Üothdc zu Pressburg 
befinditidie PrudentMis. auf 201 bläitem in qaartj wehhe im an- 
zeigeblatte xim 31 bände der Wiener Jahrbüdier 1825 s, Sdf näher 
besdirieben ist. da es mir leider nkhi möglich war die hs, Mst 
einamsdien so muß iA Üire glossen hier nadt einer mir von Hoff- 
mann vFallersUben mitgeteilten abschrift Stephan Endlichers geben, 
freilich steht zu befürchten dafs diese kopie nicht allen anforderungen 
die icir jetzt zu stellen berechtigt sind, entspricht und vor allem 
nicht ganz vollständig ist. die hs. gehörte nämlich im anfange des 
17 jhs. dem Ängsbtirger arzte Karl Widmann (f 1638) und wurde 
damals von IWeitz für seiue ausgäbe des Prudentius {Hanau 1613) 
benutzt, im anhange teilte er aus dieser und einer hs. des Bothgars 
unter dem titel glossae Isonis eine Sammlung lateinischer Scholien 
zu Pmdentius mit. dabei liefen aber auch deutsche glossen unter 
die er durch schwabacher druck kenntlich machte soweit als er sie 
unserer e^ache angehärig erkannte, und von diesen findet sich 
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wenigstens eine, carbaBea Uein ft. 1S6 nidii in der mhrverliegmäm 
eiMuifi^ (IX) 

S, hs. dies süfles SPeter «u Sab^g in qurni am dm end» 
des 11 /ftr. fcft verdanke eine äbsdirift der güte Eoffmams, hei 
der nahen Verwandtschaft dieser ks. mit Li kihmte man geneigt sein 
die letztere deshalb für das original zu halten, weil in ihr einige 
glosseu von einer zweiten inid dritten hand herrühren , ohne dafs 
sie deshalb i)i S fehlen, doch dieser umstand beweist nichts: die 
nachtrage in köiuien ja ebenso gut von cofrektoreii geschrieben 
sein, vilmehr machen es fehler und anslafsungen die Jeder der beiden 
hss. eigentiimlich sind, wahrscheinlich daß beide einem originale 
entflofsen. ich habe sie daher zusammen drucken lafsen nrid nur 
die glossen in denen beide diffeiieren oder welche in einei' allein 
uns erhalten sind durch die buchslaben L und S ausgezeichnet, 
die blattangaben beziehen sich nur auf L^ da dieselben in der von 
mir benutzten kopie van S fehlen, in letzterer hs. scheint eine 
läge verbunden zu sein: denn die passio Romani wird pl&tzUA 
durch die passio HipfolyH und Cypriani, die ihr vorangdien sollten, 
mterhrothen, demgemäß ist die gl. maiestate heri 28 an der Ar 
Muh der reihenfolge von L^ gebührenden stdk eingareiht werden, 
mmitt^bar hinter dm werken des Fmdentim md vor der gßosa 
sl^en in L^ (62. 244*) und S die uersus de uolucribus et iumentig 
wMe vm Beig^rsAeidt in den rdiqmis Suetonü s. 308 5»i 311 
und mdetzt von SdienH in den eUsningt^eridUen der Wiener äka- 
demie 1863 bd, 43 s, 42 herausgegeben sind, die darin vorkmumen- 
den deutschen glossen sind folgende: 

13. meruliis anifla. 21. palumbes hoialubuü. 

17. tardus drulca. I di'ofca. 5 23. grus cliraiioh. 

stiirnus ftara. 24. ancipitres Iiaboh. 

19. auser ganf. 26. pauo pliao, W 

6 20. turlur tiir(ililul)a. 28. graculus riioh. 

columba tuba. [245'j 29. ciconia Itorah. 

• 

* Beiläufig bemerke ich dafs die oberi etnvä'hnte Bongarsische hs. 
welche jetzt zu Bern aufbeivahrt wird und deren glosseji Graff mit © 
bezeichnet hat aus Slrafsburg stammt {Sinner, catal. codd. Bememium 
1, 170). ^eU9 hat Skrigmu die geheim$ekHft in d§r die mehr»ahl ihrer 
gU, wf^euieknet i»t, flut immer riehüg entUffhrt, so «for alto da» 
prhuip der ttegümgraphie weiche» ßoeen {mi»e, 1, 158) wider aufye- 
fanden hat, mteh »ehen im eiebentehnfen Jh, hekmmt. 
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33. pica agalftra. 52. aper ^r. 

37. bubo Tuo. [245**] 53. (magri Tvilde efila. 

15 43. merobs gruonl^^&. L gru- 55. verres per. 

ontp^U S 62. sorex muf. [246*] 20 

51. llnces Inhfl. 64. rana Torllie. l vatthc. S 

An (iei'selben stelle finden sich diese verse mich in der Wiener 
Pnidentinshs. {Dmtisca 3, 185/), doch weicht die glossienmg teil- 
weise ah. (II) 

Wi, cod. Aug. 56. 18 in quart zu Wolfenhnttel, dem zehnten 
jh. angehörend, stammt aus dem S Michaelskloster zu Hildesheim, 
der rand der bü. 82 bis 93 und t04 bi$ 106 ist zur auf- 
Zeichnung eines — feihoeite wider muradierten — lateinischen 
a^^abetisch geordneten pflaw^eiwerzeithiiisses bemUzt, die wenigen 
deutschen gll. zu Prndentius hymnen teäte ment, aber wmfollstän- 
dig und fehlerhaft Obbarius in der vorrede zu teiner antobe dee 
diditers 9. XLD mit. (XII) 

WS, €0d. Wi8$enb, 77 in dktao zu Wolfenbüttd, aus dem 
neunten jk, enthält auf 52 biOttem die ipoffteom und BamarH- 
fenie wwie Ercanberti diaconi uersus. die ffl. ttehen mit am- 
nähme der letzten, wMe sith in einer wenige Zeilen einndmenden 
und dem sehluf^ der Hamartigenie angehängten glosa vorfindet, 
am rande und rühren von dierMen aftä» hmd her. ^ (1) 

Aufserdem gibt ee noch ^ßatten zur Pigäumuuk^ in einer 
Admtmter hs., welche in den dltd, bU. 2, 196/* ahgedrudit sind, 
tmh kann hier noch die glosse radionim der chiplit (vgl. Schneller 
2,318) erwähnt werden, die im clm. 2622, einer sammelhs. des 
12 und 13 jhs. welche unter anderm die Fsydiomachie etilhält» bei 
V. 337 vorkommt. 

Von ags. gll. zum PrHdentiHs sind mir nur die von Mone im 
anz. 8, 233//'. puhlicierten und die wetiigen von Cockat/ne in den 
Heechdoms, wortcnnning and starcraft of early England' ( Herum 
Britatinicarum nicdii aevi scriptores) hd. 2, London 1865 s. 366 /f 
aus einem 'glossary on Prndentius printed but unpublished' ange- 
führten bekannt geworden: unstreitig unrd es aber mehr geben, 

• Im folgenden werden die bei Craff gedruckten glotten mit dm 
Hgttn bMeiehnet wIehe er übten gegeben hat. «» bemtrkan i»t nur dafs 
für dm eod§aß am SPeter im tehwarzwalde ((S) noch Mone$ eoUation 
(ans. 5, 230), ftir die SGaller hu. Hattemert abdrückt und für die Wiener 
ht. (ffi) eine abiehrift JQHmmt b§HUt»t umrda. 




$ QUmm JBXJ PBUDENTIKrS 

Wie nahe md mit einander verwandt $M wird ent 
durch die vergleidimg van C recht einkuehtend, diete letxtere he, 
hat mit den grCtten teü dee wertediaHue gemein: und fUr da$ 
enge verh^ßtnie in dm heide zu einander et^en bürgt fßefehe ge- 
heimedkrift in kfhiifid>rl]4 448 nnd beeonden in klflni 251 ^ 
Mb hti. ereeixen also nur den ersten vokal durch f, während sie 
den beiden anderen keine emsonanten substitmeren — , sodann die 
^(he trennmg in fer uual chenemo 442. wen» in hes, «usamn 
mengehörige eUmente eines wortes getrennt erscheinen, so kann die 
ursacJie davon eine doppelte sein, entweder bedingen lang herab- 
reichende nnterschäfte von iüor(en der darüberstehenden zeile die 
tretmung oder der ungewöhnliche zicischenraum ist durch die aus- 
radierung eines buchstahen entstanden, wo aber keine dieser beiden 
ursadien die erklärung für das willkürliche anseinamlerreifsen eines 
Wortes an die band gibt, da mufs man annehmen daß in der vor- 
läge eine derselben obgewaltet hat. denn wie sklavisch die abschrei- 
ber ihrer vorläge folgten wird recht durch 44S und anm. illustriert, 
an der stelle stand in der abzuschreibenden hs. ein wort in geheim- 
tehrtft : der kopist löste sie während des Schreibens in gedanken auf 
und so kam es dafs er einen vokal den die vorläge mit geheimschrift 
gab mit seinier getoöhnUchen besMchnung niderschrieb. kaum aber 
hatte er eeine abweiehung erkannt cüs er das e wider ausradierte 
und durch den consonanten ersetsae, und dieser selben ahhängigkeit 
ist es mtsiuredmen wenn die abschreiber jene abstände imserhalb 
eines wortes seuweäen getreuMth eonservierten: insofern sind gkidiie 
«poft'eii bei densf^ben werten in versdUedenen hss, Zeugnisse für 
deren nähere verwandtedusfu man ver^feidw auds die anm, «u 9 
imdf 140. /^ßr dm wAen mtsammesAang von B^ und C spricht 
die ißeidie trennung m llf chf thp Bi66 C197, gleiche geheimsduift 
in maibr B^ 47 C 164, gkri zot Bi 18 gkrizih C 153, heitbfmfTe 
B^58 C 187, vor allem aber die tatsache dafs zum teil die glassen 
welche in der einen hs. am rande stehen denselben platz auch in 
der andern einneiimen. ich meine selbstverständlich damit nicht 
diejenigen welche in längeren anmerkungen vorkommen und daher 
überall am rande verzeichnet sein würden, sondern solche welche 
mit demselben oder yrnfserem rechte interlinear Uber dem lateini- 
schen texte angetroffen werden könnten, so 30 C 137 B'32 
C 108 B'GG €197. dagegen wüste ich für ein engeres Verhältnis 
von zuü^ nur die gleiche abkürzung holaut 72 250 bei' 
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wAßfws^ ÜB «ian tmgeßhrte Ütkm bei ftf thp hewM abtr 
nidU nur fitr die mAe venoemdtdmft ven B^C eondem mush dafit 
däfe dk gemeiMame veriage — dh wA* uns cturcft einige mtüd- 
gÜeder ven beiden erhabme» Im. bereäs getrensa denken mdtfeen — 
wenig^ene sieBenweite th etati d kannte und daß dies wd &nden 
Ük nükt wn jeder he» eelbetindig eingeführt eind. 

Ich habe oben ein Verzeichnis von Städtenamen aus C mitgS' 
teilt, zweierlei ist daran klar, einmil milste das doch ein sondier' 
bar oryanisierter mensch gewesen sein der die beiden stücke welche 
in der hs. von derselben Hand und ohne absatz unmittelbar sich 
folgen^ nämlicJi die aufzählnng symbolischer handlungen Christi und 
die Städtenamen, in einem atem eingetragen hätte, vilmehr zeich- 
nete jemand auf einem leeren blatte einer hs. die erste partie auf 
nnd ein anderer benutzte dann den gebliebenen freien räum zur 
eintragHng des Städtekatalogs: und in C haben wir nur eine ab- 
eehrift beider notizen vor uns, andererseits aber ist deutlich dafi 
das Verzeichnis nicht von einem geistUehen der Cölner diöcese ab- 
gefafst sein kann: denn wie sollte dann wol der kleine ort Znrzaeh 
m Aargau dicht an der mUndung der Aar in den Rhein belegen 
der aufnähme für wert erachtet sein, gern abgesehen dastan ob er 
^iberhaapt im norden Ikutsddands bekannt war? nun findet sith 
der katalog aber muH in ^ sioar in der Dnttüdta hät üm Graf 
nUht erwähnt, äber im ^pradtetkatze bexeiehnet er mit Z ^geeam" 
melte ahd, glossen auf den Utxten seHen des cum. Prudentii ent- 
haltenden cod C. 164 der stift^liothek am ZtftneÄ'; und wenn 
man die in C überlieferten stddtenamen im Sprachschätze naduehktgt, 
so finden sie sieh dort sdmmäkh (aufser umflgo und pauiia deren 
fehien zufällig sein kann) aus Z mit nur einer abweichung (bafala 
statt bafila) bekgt, und in tiner sdnoe ize rise he n «ufzeidmung ist 
das vorkommen von Zur zach völlig gerechtfertigt, mit 3 sei'^f (52 
die nächste Verwandtschaft , nur weist es bedeutend jüngere formen 
auf: und beide hss. stimmen an zahlreichen stellen mit B^B-^C 
überein. es xoird also hierdurch sicher dafs eine Prudentiushs. eines 
alemannischen klosters, deren glossen denen von ^ii'l nahe standent 
nach dem Mittel- oder Niderrhein gelangte: dies geschah, wie die 
in erhaltenen h bezeugen, entweder noch »w neunten jh. oder 
wenigstens datierte die vermittelnde hs. aus diesem Zeiträume, so 
vä sich erkennen läfst pflanzte sie sich in zwei recensionen fort: 
zur esnen, mdw niederdeutschen^ gehihren B% zur anderen und 
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W. di$ lOxten A*. en^^ mar dm enfimg der fßosam, tpät$r 
war der Schreiber xu träge seine arbeit fortisufSLkaren. von D vsird 
nachher die rede sein, xw genaueren erkenntnis dieser reihe wäre 
es wünsdmswert dafs jemand die Egmender Prudentiushs. xu Ley- 
den auf gll. hin antähe, 

Dafs den hss, hK und somit auch ßi eine oherdmtdiie auf' 
xeichnmg xu gründe Ugt witrde allerdings aueh ohne die verglei- 
chung mit anderen Prudentiusglossen und ohne jenen städtdcatalog 
sich ergeben, denn in C md noch mehr m finden sich zahl- 
reiche reste oberdeutscher lauthezeichmmg : nicht nur sehr häufig ch 
für k im an- und inlaut; sondern auch vile p für h und sogar k 
für g in crioz 8^290 und vorzüglich in der vorsatzpartikel ki, 
ke (kcliubit B2 303, kefuntcro B2C350, kiflafen BM24, kitniclinaz 
C 432). es ist dies eine neue hestäligung einer beobachtung die wir 
oft zu tnachen gelegenheit haben, der nämlich da/'s alle uns erhal' 
tenen glossen, soweit sie eine ihnen vorangehende historische ent- 
wickelung voraussetzen — und das ist bei deti allermeisten der fall 
— oder was dasselbe sagt soweit eie abgesehriebeti und erweitert 
sind, nicht eine würkÜdi getigrotkeyie mundart vertreten sondern 
demente verschiedener vereinigen* sie $ind daher für dinlektuitter" 
mänmgen nur mit vorsieht zu verwerten und die forsehung kann 
ds festen boden bk/h die ältesten denkmak etwa bis xur mitte des 
neunten jhs. betrachten , weil bei diesen teils wegen der voUeren 
fmnen, teäs wegen des kiirxeren xeitrasmee der seit &urer ent- 
ttdsung verflofken «tf, jede mietAung ungleieh sASrfer in die 
äugen flßU, 

In U0 uns ein auexug von M> vor; nur die ^ 32. 38. - 
40. 44. 47. 48. 49. 55 sind nidit daher genommen und werden 
von dem Mftrei6«r edbst oder einem User zugesetzt sein, aber audt 
andere Ass. xei^ nahe verwandiediaft. von diettn hat V mit 
einen speeidkn diddct gemein, einen didkkt der den st4aut in den 
end- und bildungssilben von Substantiven, adjektiven, verben bevor^ 
zugt und der bei den schwachen verben auf o dem ii gleiche gel- 
tung einräumt, so hat W 36 nom. sg. mask. adj. auf ar und eben- 
sovil auf er, 36 dat. pl. adj. auf an neben 23 auf en, 24 dative 
mask. (und neulr.) starker Substantive der a- und i-deklination auf 
a, 8 auf e, 2 auf o. bei den verbis auf o weist das praeteritum 
diesen vokal in allen formen auf [aufser gimarlitvlt 1147), ebenso 
der cot\j, wid überwiegend der indtkativ ]^raes, {doch die dritte j). 
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fH, nur u), dagegen der infMw mäit, das fort, ptm, immer 
(außer hiizontero 89) u. dtee u km «wcA wmeeüen fOr andere o 
emgang gefunden^ so im eapedaih oparafto 207 {dagegen entroftun 
1090), im Substantiv chlagvt 424. fdk stelle hier die übrigen vo- 

kalischen dbweichungen von dem durdigehenden laiübestande zusam- 
men: e für ei begegnet in trukihetiii 27, vuegiri 273, unrennuffi- 
dun 751, vuedispioze 1690, pachvueguii 1829, ledezentiu 1967, 
clüeni 2100, liedinifchi 2117; i für \e in fridilo 2095; o für o\i 
in iingichoftiu 102, toganteni 457, gitogini 553, afcloh 2331-; 
ou für Uü in altoum 446; u für uo in mudiu 154. crupun 464, 
vuranter 1334, dingltul 2141, pluinun 2310; u für iu in turida 
1198; ua für uo in chuano 1154; iio für u in lialUtruohin 467 
(halftruchin ?) , für ou m cruouuilin 559. was die consonanten 
anlangt so ist der diaUkt sehr censequent: die dentalen und labia- 
len werden mit ganz xoenigen ausnahmen streng verschoben, ^>eneo 
got, k zu ch {aufser in craphun 466, cmouuilin 559, imarre- 
kinlih 786, cnimba 1375, crone 14579 incnehto 1577, craziot 
1584, gikerida 1759, deini 1762, cradamtum 1840, stacuUa 
2015, cmmpiz 2089), mW aber get, g. dies finde ich nur in 
trakihetm 27, criflga 334, crupun 464, Ibfouca 765, krintUa 834, 
cruft 984, gouealUh 1045, calltar 1046, kahar 1295, crafün 1492, 
crino 1651, kißde 1775, crapent 1899, crintil2093, cota 2118, 
wickarivri 2160, cruopa 2187 ftnd crozza 2210 verschoben, dem- 
geinäfs lauM oudk die vorsatxpartM gi: dan^m ersdteint fünf- 
mal ge und vierxdmmal ga, aber «leeft dreiunäeiDanseigwuü ki, drei^ 
mal ke , zweimal k und zweimcU ka. in betreff der ikbrigen Par- 
tikeln ist endlich nocA die gleichberechtigung von ar und ir neben 
einzelnen er und die von far und fir neben fünf fer und je einem 
uor (1432) und uur (1940) anzumerken, in P stellt sich das 
Verhältnis mtn folgendermafsen: die dat. pl. adj. enden sänmtlich 
auf an, die nom. sg. mask. alle (aufser paltiuer 95) auf ar, die 
dat. mask. und nentr. sg. von Substantiven immer auf a ; bei den 
verhis auf o erscheint dieser vokal nur in der zweiten und dritten 
person sg. praes. und im praeteritwnj sonst stets u. rieben uo tre- 
ten drei ua auf. b für p fluide ich achtmal , k für cli einmal 
(crQmun 93), viermal k für g (ketilofa 2, kinungan 26, ratkepo 
186, halpkotun 243). von den vorsatsepartikeln haben ar und far 
keine n^tenfermen; ki kommt einundzwanaiigmal neben sechszehn gi 
und fünf ga vor» man ersM aus diesen muammenstelhmgen dafs 
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üi $Anihutig in P iwiMgiMMler mi Mtr unprikiißidiar A die 
inUi nt. dies heetätigt eUh fwh weiter. Ufeitt nAnM m 
eeiner anfaugspartie fast aiunakmsloe jene datwe pL a^, auf an, 
MMR. sg* auf ar, die vereainpartMn er und für mrf; tdimäUtih 
miedm eiiik aber in ste^^endm mafee en, er, ir imd flr ein umd 
in dm ssmUm teäe nen 1299 an komm mar er ah nom. matk. 
adj, vor, von 1408 an (atifser kigrapotan 1502 und dem zwischen 
beiden formen schwankenden bifuihlichaen 1760) tiur en als dat. 
pl. adj. so sind zuerst far «nrf ar reget, fir utid ir ausnähme, in 
der letzten partie herscht das umgekehrte Verhältnis, es ergibt sich 
hieraus dafs der Schreiber anfangs sicJi bemühte seiner vorläge treu 
zu folgen, später aber immer mehr hei abnehmender aufmerksam- 
keit den ihm gelüufujen formen eingang gexoährie. zu ähnlichen 
resultaten führt die betrachtung anderer nahe verwandter hss. 
bietet den dat. kirigilotan 3 neben sonstigem en, k für g in tni- 
kiheitin 13, gi aufser in kuuurdirotun {l. ka-) 2 und kirigilotan 3, 
ndien irgremiter 88 und irpolgnuITin 121 drei ar m aniafteU 26, 
alpolganora (/. ar-) 55 und arfceinaii 140. %md ihr ausmtg 
G {es ist bei diesen tote bei P nur von den text^Uueen, nicht von 
der angdiän^en ^tosa die rede) steigen k für g in kakter G5 
L^Sll, craonant 58, ketüofi 123, kud 125, feltcanc^ 136, k 
ßr du in marcat 17, mancufk 22, inknefata 39, kerreat 85, cafl&i 
115, eh fSr g in umbihancha 20. ndten gi kommt kifaeutin 78, 
kUazzen 98, kidaac 156 S und kdappotem 88 S vor. endlidi 
hersdu ar mtfser irlilinen 61 S. kennt k fir g m kalto, 
caffa, crimmin, fUrtkin furcnufitemo, marcat, kndita, inonehta, 
neben p und gu (einmal ge) ein ka (kacliranztaz), swei ki Ouhei- 
zeut, kifcalhta), ein ga (anagatana), neben ir drei ar (annenaiia, 
arfleiznan verschrieben fStr arikeinan, arunortana). bei E konmt 
hier nur die Schreibung umbancha 115 in betracht. je jünger die 
aufzeichnnng war — und die jüngste dieser reihe Ugt wol in äi> 
vor vgl. den umlaut in chellluppa und chefichar — desto mehr 
war der Schreiber bemüht die alten formen zu verdrängen: trotz- 
dem erhielten sie sich stellenweise durch die Unaufmerksamkeit oder 
die mechanische treue des kopisten. und ihre widerkehr in ver- 
schiedenen hss. bei denselben Worten, wie sicJi aus obigen auf- 
xähiungen ergibt, bezeugt ihre ursprünglichkeit: aus P ist ersichtlich 
dafs es witrkUch eine gestalt der Überlieferung gab welche diesen schlufs 
rechtfertigt, aber auA P ist eine stiemUch spät« redaktim und 
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jungen von dm dmrdtgdmim rejfän abwekhmdm formm 
Ümr hi. $ind in anäem Am. in äkertr ffettaü üMkfm, » 
M pafünar 647, uOkrmi dn paftiner wn P diU 9inati(f» m»- 
nahm wUer im nom. sg. auf ar hÜdtt. ferner mtAeinm Üe 
warte wHnshe in^ einh aufloeism in toweü eüt dkrt wHwndm 
$M immer mit p; und für ein» der in P vefiommendh^ gi 10«- 
m'geiene weigß W ga (324). dornt folgt eher mixk daß der einaitt 
wn 9i in dm ßexi(mseil6m und von u hei dm sdneadun verMt 
mf 0 gar nieht so jung iat wie man gewöhnlich anzundmim ge- 
neigt ist. 

V welches mehr ah die hälfte seines tcortschatzes mit ge- 
liieinmm hat, ist also mit dieser hs. aufs nächste vei^wandt: darauf 
weist auch hin der beiden gemeinsame fehler arlöflar revulsil P 52 
M^309 — es ist dort übersetzt als stände im lateinischen ein no~ 
minaWv seil, lilmla nulcil — und die glossiermig von thynius durch 
pinipluonio P22M^63, während alle andern kss. piin'luga gewäh- 
ren, sodann ist mit eng verwandt M'^: ein äufsei'es zeugnis 
dafür ist die gleiche abkürzung unpiliil Mi592 98. docii ent- 
hält M2 auch eitle reihe warte die in sich tiicht finden (1. 3*. 
5. 6. 8. 15* 18. 20—22. 23*. 25. 26. 29—35. 50. 51. 77. 82. 
88*. 101. 104. 106. 115. 116. 123 — 125. 127*. 129. (132). 
137. 139. 141), aber «um teile in anderm A». dieser reihe — 
und dmm ist iknm ein stem heigesetst — tforkemmm. mit ® 
s«^ Bfi besonders in der meeitm h^fte der p. Rmani große 
iibereinstknmmg; dsA üt an derdae kopie auf keiner seite s« 
denken, mit sttkm dann L^S «fiel G in naher Verbindung, 
E nimmt dagegm seinm pht% näher bei M' ein: mit dieser he. 
teät es gleiehe aibkürmmg in dm worlm irgremii und gicriiiiiol 
(E 102. 103 MS 88. 90). 

GL^SP ist dem texte eine gloaa super Pradentium angehängt, 
es ist dies der coaunentar der unter dem namm des leo magister 
geht und dessm erklOrungm sowol in denjenigen hss. toMe die 
g^osa enthalten als in denen die derselben entbehren, ihren stellen 
Uber- und beigeschrieben sind, leider habe ich nur P selbst ein- 
sehen können : und gerade diese hs. zeichnet sich durch grofse ßikh- 
tigkeit aus; im übrigen weiß ich nur dafs nicht ganz bis zum 
schlu/'se reicht, sondern bereits mit clientes amicos a coleii dicunt 
Symm. 2, 117 absdiliefst. doch kajin dieser U7nstand durch vertust 
eines blattes verschuldet seiti, ob die in der glasa zmammengestell- 
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ten erklärungm die übrigens soweit ich urteilett kann grofsenteils 
dm Futm md andtrm UaoäsaJUsdim Mlfsmitteln alter smt enti- 
nmmm sind, aus einer 9amm!mg von marginal^otsen entstanden 
$inä oder ob die entgegengesetzte muwidcdmg ttattgefimden hat, 
dißs isu emsdieidm itt nidu meine» amtes: persßniUeh neif/e idi nUA 
der ereten anmahme mi. iibalun^ intermirt mit die ghsa hier 
nur deMb, vwä »ie eine reAe deut$dier 4ibenetwimgen oufMet. 
diese letzteren kdtren meftr oder mMer voBstdndig in aUen — 
über einige unsidiere fdBe ist nachher xu handeln — glossiertoi 
An. des Frudentin» wider und in ihnen kerben wir den grundetoek 
der deutsAen erUOrvngen sm düssm sehrifisteBer anmerkennen. 
hier mAßen wir die frage widerhekn die wir eotben ßr den haupt- 
teU der glosa von uns abgmandt haben: sind die deutschen warte 
in der glosa genuin oder am interlinear- und margitiulylussen her- 
übergenommen? zu ihrer entscheidung finde ich nur einen anhalls- 
ptinkt: GL^S setzen zu der auch in P vorhandenen lateinischen er- 
klärung ter«^tom .i. rotundnm das deutsche wort chnopf. teretem 
steht Ps. 187 und chiioi)f glossiert noduni in defnselben verse. 
iioduiTi jedoch kommt in der glosa nicht vor. dieser letzte satz ist 
freilich nur auf V gebaut: doch scheint mir diese hs. hier eine 
zuverläfsige Vertreterin der andern nicht eingesehenen zu sein, sonst 
darf man allerdings P nicht aUzuvil glaubeti beimefsen: so setzt es 
giliibbiv 369 zu medicato, toährend es zu medicata {in der vorher- 
gehenden zeUe) gehört und auch von W^L^S dazu richtig gestellt 
wird» aber medicata fehlt Überhaupt in P. kein gewicht wird da- 
gegen auf den gemeinsamen fehler der glosa P und der text^losee 
00» \A (380 md 114) quali labareT und nnali labaref /%lr queo- 
lUabaref zn legm mAi, da eUk dersefbs omA ohne die amüdme 
dirtkter ilbemahme grt^hiiseh kidU erlddrt und (S3 (S<8>3 das ridh 
tige bieten» 

Die hss. der glosa weichen in der anzM der dentsdien werte 
«du einander ab. es fragt siA was ab der älteste bestand ansah 
sAen ist, unbedsnldid^ werden wir dazu die eiUen gememeasnen 
werte rechnen, sodann begegnen einige glossen mit dem »neatze f 

dh francice. dieses praedikat hat nur in dem falle einen einn, 
wenn entweder die so bezeichneten worte andern aus einer fremden 
spräche^ also angelsächsischen (fj u)id irischen (Icot.) würklich gegen- 
übergestellt werden oder wenn der Schreiber ein ausländer war und 
wenigstens stiUschweigetid dieses gegensatzes sich bewust blieb, nun 
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kcmmm muA tn der glosa saoei iriiehe Hbmetzungen vor: viüeieht 
warm m icrq»rAii^ieA «Mftr, wmigaens kennt @ 2 noch Tcot. De- 
rnau (HüMmner 1, 272*). es üt erftliKrft'dk <ia/s MI schwmdm 
uad dafB daher die k§, dam sfl, der edirifit nocft gewie nodk 
dm 9 jk w»sfA9ren und die nur werte der fßoea ~ darunter he- 
re&e eine (10) /obeft lexogen — etillbdlft, ücedM der tirMe» A5er- 
itfsiii^ «Mftr auffährt, die einxige hs. weUhe aufeer <^2 eAie 
iriethe vohM unier die interUneargloseen aufgeiwmmen hat, iet 
1892. waren aber die iriethen mrte ^eMÄtowuIm, eo verlor 
awh die hezeidmung francice ihren sinn, daher eretMa denn 
diese angäbe nur noch ganz sporadisch in dieser oder jener he. der 
^osa (m G sogar das eine mal misverständlich als f); und allein 
dem conservativismns oder der Stupidität der Schreiber ist es zu 
danken wenn das f noch in C 329 über rililiclieii, wo es m seiner 
Vereinsamung sich sonderbar genug ausnimmt j uns erhalten ist. 
aufser den beiden hier aufgeführten momenten sehe ich aber keinen 
anhaltspwikt zur aufheUung der geschickte der deutschen worte in, 
der glosa. 

Aber noch eine frage erwartet uns: nach loelciiem lokale mii/'sen 
wir die entstekung des deutschen feiles der glosa verlegen? leider 
haben wir es mit verhältnismäfsig sehr jungen aufzeichnungen zu 
tun: dies beweist zb. das fehlen des h vor vuerbo, merbile (L^S 
177 P382), während doih das ja eine lange entwidcdtmg xwi-^ 
edten ei(h und der glosa vorausetzt, noch zwei h kennt, zu einer 
sicheren enteehekhmg Idfst steft daher awh diese frage nicht führen 
und tcft kann nur einige momente uamhitft madwn weMim xusam- 
mengenommen eine reUttiife bewekkraft nidU abgespodien werden 
kann. nidU nur die deutsdien worte der gloea eM nSndiik den 
uns erhaltenen Prudentiussßossen gemeinsam, sondern nmh eine zahl- 
rekhe menge anderer, wir werden ktxtere aUo einer entwideehng 
»urteäen wMe siA an eine hs. die den deuisdien teU der fiosa 
mxMd^, oMmte, und von dkeer xweiten stufe zweigten ndk einer- 
eeUe die bairisdien hes. oft, andererseits die älemanisthen und nider- 
rheinischen die wir teils oben besprochen haben teils noch erwähnen 
werden, beide klassen unterscheiden sich sowol durch grofse partien 
von einet' jeden eigentümlichen worten als auch zuweilen durch ver- 
schiedene glossierunfi derselben stellen, da aber glossen in ungleich 
höherem grade als fortlaufende texte Schädigungen durch auslafsung, 
änderung oder vertauschmg mit anderen worten j^reisgegeben sind. 
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ja gerade rtdü aUtr hettwd am tnttn tpäünn nkinibem mak 
Opfer fiel, so darf weder dk iatsadie dafk eine xweke gemeim m m 

ttnfe der späteren entwickehmg vorausgieng, so aufgefafst werdm 
als ob alle xoorte derselben in allen hss. erhalten seien, noch auch 
ist es angesichts der kärglichm reste die den verlorenen reichtum 
wol ahnen lafsen, nimmer aber ihn ersetzen können, m/iglich die 
geschichte der üherlieferung mit annähernd so scharfen zügen zu 
zeichnen, wie dies methodischer forschung für schriftstellerische er- 
zengnisse gelingt, es wird somit nicht lounder nehmen weim durch 
die auffmdnng weiterer glossierter hss. die zahl jener- sonderausdrücke 
hin und wider abnimmt, so zb. hat D einige worte mit oder 
andern bamschen hss» gemein die sich in keiner alemannischen hs. 
9or/mden. nichtsdestoweniger nötigt aber eine reihe anderer ^omm 
ÜB tonst nur alemamuschen hss. angehüren^ sie diesen zuzurechnen. 
Die aUen formen auf die D und zum teile B ^ schliefsen lafsen 
wminge» ms die glosa und die M an mb anre^mtde »weüe thsfe 
in die erste hUfte da nemienjhs. xu verkgen, wir efdien aUo Mf 
der fra$e: ist die ^Um in Bakm entttanden und ist von dm am 
eine ks, in etkr friOier neit nach Mmaumten f/ekommen oder ist 
die eniwidtditng umfftMrtV mm demtet aüe» daramf hin daß die 
wrsprünsßidie form der mreatiqmrt&sA in der ^bna ki loor. di^ 
gegen tedm wir daß in dm hairiei^ hte, die edmm^i(h etaf ün 
gar nt'dbr weit marUckligendee original wieeen, noben piekn ki auA 
okte reihe ga auftrat wnd war in hairieehen: denn auf das e^ 
anagatan in (S2 zu lantr, 290 ist bei dem sehr jungen charakter 
dieser hs. kein gewicht zu legen, zwar sind bisher die gesetze des 
wechseis zwischen ka ki ke ga gi gc nicht untersucht worden, aber 
das ist siclier dafs in Baiern die älteste form der parlikel ka und 
ga lautete, wäre also die glosa in Baiern ursprünglich, so hätte 
sie in der frühen zeit in die wir ihre entstehung zu setzen haben^ 
die Partikeln ka und ga führen müfsen: und da wäre es gewis 
höchst sonderbar, wenn nicht nur sotist überall wo die vorsatzpar- 
tikel der glosa in ungeschwächter gestalt erscheint, sondern selbst in 
den bairischen hss, der glosa ki steht, während doch ka ga auch in 
aiten alemannischen qneüen häufig genug ist. wir finden aber ka 
ga nur bei solchen worten in den bairischen hss., die sich aus anr 
dem Frudentiusgll. nicht nadnoessen lafsen, hiemach würden diese 
Worte der speeieü bairieehen entwüMmg mantsdireiben und die- 
entstehung der glosa außerhaib Haieme, dh, in Alemannien m 
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suchen sein, diese annähme dürfte durch den umstand bestätigt 
werden dafs mir in Baiem nur Hner reihe ganz nahe verwandter 
hs8» begegnen, während in Alemannien die differenzen zwischen den 
einzelnen vil bedeutender sind und dadurch eine un^ich gegliedert 
tere entwicMung vorausgesetzt wird, als ausgangspunkt wird am 
ersten SGaüen in betracht kommen: dort war die bezeiekmng mit 
t und foot. beswders beiiebt und ^ (^2 fanden wir noch ei» 
dritie» Mtdiee wert* toOie so die tradHion der zufolge bo die jßosa 
abgefaßt hai, ein Ad^meftai wahrkeit enthaiten? für eie sdieinen frei- 
U(h Weitz^ der im indieuhe interfreluin {band. 2) die erldärungen 
ab Isonis magiatri, vt creditar, gloss» bezeidmety und Gddaet in 
der vorrede zum manuale biblicam (Frankfurt 1610) dte ersten 
zeugen zu sein, . 

iVodI auf einen umstand mödde id% Aäiioe£Mii. die der glosa 
zu gründe ligende hs, boi Hamartig. 401 die faUdie lesart inde 
camena foro latrat facundia toto und glossierte dies eamena dunh 
poetica l canina. l canina ist aber keine erklärung sondern die 
lesart welche sämmtliche bei Dressel aufgeführte hss. und auch 
sämmt liehe die ich gesehen habe im texte geben, so auch P: trotz- 
dem ylossiert es canina durch poetica t canina. dies war doch zu 
unsinnig als dafs es alle andern hss. hätten beihehalten sollen: aber 
poetica das zu canina gar nicht, nur zu camena passt, blieb, so 
lautet die gl. in E und D {/:gL s. ISi; bei. den andern hss. habe 
ich versäumt mir die erklärung zu notieren, es gab also genug 
Pj udentiushss, in Deutschland die aus andeim quellen abgeleitet wa- 
ren als die hs. welche der glosa vorlag; aber die glosa selbst wurde 
überallhin aus dieser einen hs. dirdet oder iiidirekt übernommen, 
diese tatsache wirft denn auch ein licht auf die gewis höchst merk- 
würdige zusammenhängende entwideebmg wMe wir in allen deut- 
schen Prudentiusglossen wakmdmun, nicht nach ihien war das 
verlangen so groß dafs man sie wider und wider tMui^, sondern 
noeft dem kueinisthen kommentar toMer nucft »u ansäen gekörnt" 
men und in vUen kUfslem den wunsA^ Üm absdtriftUdt zu be- 
sitzm, erregt zu haben scheint, aber sdwn damals als die erste 
Jkopi'e genmmen wurde, war die anzahl der deutsiAen ^one» eine 
bedeutende: als integrierender*^ bestandteü der lateinisdten eMhrun- 



* So fehlen in B' auf bl. 4' bix 28* und in P auf bl. 57 /f die deut- 
schen gll., weil an diesen stellen die lateinischen erklärungen mangeln. 
Z. f. D. A. neue folge lY. 3 
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$m mü üetm tmmmmm abgoAriebm wwium sie weiter maer 
der kmd eifriger keer. 

Fm itoi Mer noA nidit hetfredieiun Alt. nur D «Aoo» 
eiHgekender $m MmMi. auf den ertten bUek fällt der waer- 
edM wesMm dm (HMeäm heelemduihn anfange vnd dm 
eäehsieehm im spdterm veHaufe der fi. in die mgen, vnd dieee 
differenz tritt auch in der schrift hervor, mit ausnähme ganz 
weniger worte sind die gü. 1 bis 90 von einet' feinen band ge- 
schrieben, ebenso 178 bis 190; von anderer aber auch zierlicher 
rühren eine reihe glossen zwisdien diesen beiden komplexen her, der 
ganze rest dagegen von mehreren kräftigen, jedoch unschönen händen. 
die fränkische partie kennt fast kein t statt z und hat noch eine 
reihe ch aus der oberdeutschen urquelle getcahrt, ja sogar ein ki 
der glosa (kifcalcten 81). h im anlaute vor konsonanten ist bereits 
abgefaüen (uuarfero 56, denn hrutan 6 und bripo 73 sind von 
«mdem händen). dafe dieter teil abgeschrieben ist beweisen mis- 
verständlicke beziehungen sowol deutscher worte wie adüzut'ti 52 auf 
Spiritus statt auf flatu, harun 62 auf setas statt auf \iilis v. 153» 
fcuziion 166 auf fercula statt auf iancibus, ak lateinischer — sft. 
MftI 62. 23* firaus coniiigü d&«r obtrectatio stm üAer adulterium 
wsd poetica üiher focondia sie»t Über eanina {Hamartigeiiiie 397 emd 
401) — ^ ferner emeiHnige fsUer wie deCfimo 184 und endÜA dm 
krasse verkennm eines dem schretber wol ungdäufigen weil ober- 
äentmhm wertes, es findet sieh nOmtkh IV (ipofft. 817) iOer 
tabenübufl »urst die (ßoese putnseentib; md darüber .i. male- 
uiueiitib; { defldentibua. dies wmderkare maleuiueiitibua ist aus 
MoleaiienteD entstdU. der eine der Schreiber dieses firdnkisehm teils 
hat endiSdi emf M. 15" «00 hhsHr Finit apotheoais contra Judaeos 
{v. 551) einiger räum gebU^en war, ekle reihe lateiniseher werte 
verzeichnet, deren 15 erste den hynmen und der Äpotheosis bis v. 472 
angehOreti und die ich hier genau nach der hs. mitteilen will weil 
mir princip und zweck ihrer auswahl nidu verständlich ist. 



Mesalia afflare cymbia 

ebenum lamigo actiitum 

stroflum chelis sichofanta confesUm 

gnosium energima dia 

meandrum chyllcnius 

roarcida geloüus 

quali^ hecaten 
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Die ka^^ipartiB der Josten von D «tf abar oftsdldbstsdb. wir 
fmdm vor konsommtm auf wenige fäOe (214. 395. 400. 
425. 461. 486. 578) iiocA erftaftm» «moetle» auch unorganück vor- 
gnMagm (135 nebm 753 liiul huuari? 146). ßr die genmure 
feststdlung dn diMun Immm hauptsächlich die formen des diph- 
thongen iu in betracht. iu entspricht dem gleichen gotischen laute, 
seine hrechung ist ia (87. 137. 148. 300. 330. 342. 394. 510. 514. 
749). aber noch andeie ia kommen vor: 1) für 6 iu worten die 
aus dem lateinischen entlehnt siyid: fpiagal 725: daneben ist jedoch 
6 geblieben in preltera 685, gibrcuid 79S. 826. 2) ^ ahd. ei 
(IS. : kiaCur, kialarlicara, iiuagaiiliala 299. 492. 708 : dafür findet 
sich it' in rkielhuii»(a 700 und hierher gehört das ie das für in 
kieila 657, bikierl 666 auftritt. 3) doch nicht nur für langes e 
sondern auch für kurzes gebrochenes erscheint ia: giilaha 695 U7id 
für umgelautetes ie: kieuil' 210, kierzivn 566. — dagegen begegnet 
Ä in den praeteritis redvplicierender verba (347. 661) und für iu 
m Mjemanthivu 324. 371 sowie in dem zxoeiftUiaftev i^emeddan 
377 gimietteii. wenn somit der dialekt gesiaUete lange und 
kurze e dergestalt zu d^hongiiieren dafs bei folgendem a ia, 6et 
folgendem i oder u ie einirat^ so mdsfe bei kiafor ein fdder f9r 
kiafar oder kiefiir vorliegen, vdOige koneeguens htndu nidit und 
ee in nidit eüauedien, weMb nicht oudk priaftera und Yiiiaman- 
thnm getthrieben wurde, wenn dies nicht seinen grund in der ver- 
sddsdenen person des sfossators hatte, von sonstigen dialMsehen 
iesonderheäen wären noih g für w (363. 524. 602), h pkr f 
(kräht 113. 556, thnihtigeno 610), a /ttr gOrodmes e (411. 576) 
imd ^ für ^ (geuuede 655) hervorxuh^en, am nOcheten stdft der 
mwndart nocA dt'« homüie Bedas (MSD LXX), imd wenn diese nach 
Essen gehört so wird unser denkmal aus dem nahen Werden stammen, 
das hd. original klingt übrigejis noch durch in lucik 375 , Üaciin 
822; und so ist wol der fehler rokagun 261 aus rocagun für 
rozagun zu eiWiren {wäre vielleicht auch kip 549 aus dem an- 
fange des lateinischen cippus ähnlich entstellt'?), darauf weisen ferner 
das dl in facheri 651, das u für uo in tauituthlia 373 und der 
nom. pL preftera 685 hin. 

P- und F stehen unter einander in näherer verlnndung. sie 
gehören zwar im allgemeinen der alemannischen klasse an, scheinen 
aber wenigstens in der p. Vincentii und Laurentii auch eine hs. der 
bairischen reihe benutzt zu haben, die ^osa hat nämlich im laufe 

2* 
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der zeit zuscltze erhalten, während also die unprün^iehe fafsting 
auleis Vme. 366 nur durch cortinis übenetxte, später dafür 
eine anmethmg folfgendes inkahes eii^geireten: anlea proprie ab 
aula attali reg» dicta. iek erinnere inkh nK» moar tUAt ob diese 
noie nur in bairüdien Ais. sith befindet, das aber isi n'dbei* daß 
mar in diesen die ühersetniHg ambihancha (faet immer mit ch) 
md mear hinter dem werte proprie — D mit seiner ißosse umbi- 
hangon 512 itf daher wufihängig — wicferitdbt. so begegnet miibi- 
faancha, nmbihanga amh in FP> und dieser umstand sowü die 
wahm^ung zMreifker sonst nnr in den bairisdien hss, auftretett- 
der gU, durften die vorhin ausgesprothene vermniung rechtfertigen, 
von den andern hss. gehört nur 9? 2 zur bairischen klasse, zw 
alemannischen dagegen (v 1 welches zwar vil ihm eigentHmliche 
Worte aufweist, im ganzen aber zu (5 2 stimmt, ähnlich verhält es 
sich mit (S und sind abschriflen eines Originals: in jeder 

wurden worte des alten bestandes ausgelafsen — so fehlen zb. in 
(S^ 2 olflita hiklenan, lolio radeii, nifiito diiniie, vitricus flilTader, 
in S caiculus incrigrioz, scutulis Tkibahlen, baga rahchiuza, coii- 
tus naiiL;a — nnil jede ist sehr fehlerhaft, auch sie sind zur 
alemannischen reihe zu rechnen. dagegen enthält neben zahl- 
reichen ihm eigentilmlichen glossen kaum midere aU welche in der 
glosa oder der zweiten stufe vorkommen: imd ans dieser letzteren 
mödue ich es direkt ableiten, allein mit teilt 0^4 die glosse 
uuildero ingangida und beide werden daher wol in einem engeren 
verbände stehen, doch läfst sidh daiiA nur 9 sß* enthält^ genaueres 
mikt feststdkn. auch (S3 und ® 3 werden dieser stufe sntssureehnen 
sein; dagegen ist^i durdum n^eAr, wie Eattmer meint, eine oib- 
sdarift von mit vermehrten grossen, sondern nur verwandt. 

9 ist die einzige, wie es sdteint von der ähen tradition uu- 
oibhängige hs, LM^i aber vermag üsh ntcftl xu fixieren , teäe 
ihres geringen umfangs teÜs ihrer späten %e& halber, eie gehören 
jedoch amh t'fi die ganze entwidukmgsreihe und setzen Me ffiosa 
voraus, ist aue einer andern hs, abgesdiritiben. denn die itber 
üuntia laetitia Übergeschriebene glosse energia i. wotu 27 gehärt 
nicht zu diesem worte sondern zu cnei^ma der näduten zeik, 
übrigens sdieinen die gü. von einige Verwandtschaft mit zu 
venuten. 

Die reihen folge der glossen in dieser ausgäbe entspricht ihrer 
Zusammengehörigkeit, auf die iiss. welche die glosa enthalten 
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(I— IV) fnigt inimt di$ bairMe (V—VIII), iodmm ik okommMie 
(D^XD) fttoM, cfuHtdl die hHdm tUekt fett betUmmkaren L^M» 
(SSL XIV). im Uhrigm habe iA nur noch m» bemerken daß runde 
einldammerung einee Uiteinitdien teertee anxeigß dafe die dumt ge- 
hörige glosse om rande etdu: 100 d£ss 6ef tUkn der faü ist, 
morde denen wdtilm dae venoeisungssieichen fM, nodt ein stem 
beigefügt, steht bei einer glosse ein wort übergeeekrieben, eins am 
rande y so ist dies durch klammern vor dem zweiten angedeutet, 
bei ist Graff in dem falle citiert worden wenn entweder die 
glosse ziemlidi sdten oder von ihm verbefsert war. 

Ich hoffe die untersiichung so weit geführt zu haben als es mit 
einiger Sicherheit bei dem mangelhaften materiale das ich benutzen 
konnte möglich war. abgeschlofsen und nach allen seilen hin gleich- 
mäfsig sichei' ist sie nicht und katin sie nicht sein so lange nicht 
sänmUliche hss. ausgebeutet werden, es würde mir aber lieb sein 
wenn ich gezeigt hätte dafs auch das geringfügige der beachtung 
wert ttf und wenn ich dadurch erreichte dafs künftig glossen nidU 
mehr mit der üblichen kiehtfertigkeit veröffentlicht würden. 

ST. 

I. WOLFEISBÜTTELER GLOSSEN. 



APOTHEOSIS. 

609. [15'] (lancibiu) fcimloii.* 

[18*] 

725. (rudere) mina .i. aruz. [20'] 
817. (tabentibus) molouuenten. 
822. (oblita) biclenan. [21'] 
5 860. (uola) fuft.* [32*] 

HAMARTIGENIA. 
114. (medicans) infundens. lub- 
bonti. [32"] 



140. (plagis) maculis. mafcon. 

134") 

216. (lappas) clethoii. (35*J 
268. (sutilibus) girigaiieu. 
271. (concaruni)merigreoz. [35''] 10 
289. (scutulis) scutulatisuefitibus 

•i. fcibahteu. 
297. (puluere)mu8CU8 J.biramo. 

[40^J 

539. (medicata) gilubbiv. [49"] 
phasides aues .i. felUnianir. 



U. LONDONER UND SALZBURGER GLOSSEN. 

PRAEFATIO. H. A. C1BÜ3I. 

8. [3'Jtoga,indetogatusrprah- 18. seria emuflbaftiu. [8*] 
man. L [7"] 29. atrophio houpitpant 
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42. pedicis ftrich. 

9 maculis mafeun.' [9*] 
74. Uumo limiAiga. [10*1 

148. discidiiim nirflu. [13*] 

H. P, ÜBUM. 
30. congeriem uberchollim. 

im 

H. A. mc LÜCERNAE. 

20. stuppa, funale Uiht. [16*J 

10 52. calamis ceinun. [20^J 

H. A. SOMNUM. 

140. (prestigiator) prestigium 

kalfter. 

H. JEJUNANTIUM. 

' 9. aruina fpint.' [23"] 

119. offam pirmii/^ L 

120. palatum cliiuiui." [28"] 

H. 0. HORAE. 

15 1. choreis chorfangim- [32"] 
H. AD EXEQÜIAS DSF. 

141. cariosa uunnalig. [37*] 

P. CALAGURR. 

47. forum marcat S 
P. YINCENTU. 
116. palpilct fpral [39'] 
230. chauterem polz. prant [40^] 
20 366. (auleis) aulea umbihaacha. 
' [43'1 
552. süpitem Hoch. [44"J 

P, LAURENTU. 
101. aureos mancufa. L [45'] 
140. lucri (kazzef. [45**] 



208. iwoIe8GatiiitfIlBauoiift.[46^ 
282. (nmcciilentis) mvccuB raz. 25 

(401 

480. pesaulos floi. [491 
556. cmcam leam. L [551 

P. HIPPOLYTI. 

218. maiestate heri. [661 

P. A6NETIS. 

42. uerendum [locum] rcamilina. 
[67*1 

76. caleütia [uotaj heiza. [IS^] 30 

P. CASSIANI.* 
46. feile abu^fle. £ abunfte. S 
48. T^ft [fronte] ferch!ufite- 
mo. £ ferdinufitemo. S 

[801 

101. percenseo zalta. 

105. successibus thiefinon. [801 

P. ROMAML 

10. palpitet zabal. [811 35 
28. isunoratur [dentibiis] zanot 

[811 

52. heros gomo. [82"'] 
94. Inas Iholef. [831 
III. (apparitores) inknehta. £ 
inknelha. 5 
(suggerunt) uiiterzalton. 40 
114. noxialem marterliclieii. 
117. (extuheret) tuber mafar. [84'] 
156. (essedo) bastemum lampoh. 
[841 

166. miseret arpannct. \S 

172. supinus ufchaflenter. [851 45 



4 dh, Ctrichen 18 — pilnui, pisnm 18 dh, fpiatalo S7 auf 
einer grSfkerm rwur, das wort üt wol ein smammmgesogmm w 
Idgo vgl leiiliMii Gr, 2, 152 85 dh. xabalo 
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190. UeentiA urloube. [85"] 
212. indignadiitiir mink. [861 
221. pulpita ledar. 5 
239. fusos ^[»mihiin. Z 
90 242. fistnlamm Aiegoloiko. Z 

[86"] ru^ono. S 
253. promiscae gttieho. 
264. sareukrtis gihoiniuoten. 
266. formal pilidi. [87*] 
284. liquore crispo reidemo gi- 

giizze. L |87''J reidemo 

gigozze. S 
55 303. circulator rizari. [SS"*] 

333. subiiigales zamiu. 

334. frutecta chrutir. 

335. uernant cniüiiant. [89"] 
356. piulorein chulVi. [89"] 

6ü 383. offellis pratoii. [91"] 

407. [post] euolutos irliteaeu. S 
467. catastA harfa. [92'] 
490. cauteribiis polzun. 
495. arthesis hairuth. [92"] 

499. uiscus platra. 

500. scalpella fcratUSum. [93"] 
553. foUü>ii8 uuangim. 

557. chamat chraziot. [94"] 
582. oGcaBuH arfaartAa. [95*] 

70 606. coBgressa eal mgagangi- 
giench. [99"] 
810. edacitas anilim. [100"] 
846. pyram roft. [101^ 
863. tonres prenti. [102"] 
918. abdomina anpanta. [104*] 

76 993. strepat cherre. [lOS**] 
1058. crudos zalie. [106*] 



1067. inguine gimahhe. 

1078. igiiraeriiitkiliflixlio.[108*] 

H. Vlll. KAL. JAN. 

67. syrtium fauto. [112'] 

EPILOGÜS. 
18. parapsis liilzuaz. [119*] 80 

APOTHEOSEOS PRAEF. 
7. competa auvicki. [119"] 
27. tenaces zacba. [134*] 

APOTRBOSIS. 

579. coruscantisci<^rif.^£[135''] 
635. specimeii runtruiiga.[136*l 
663. uerrunl kerrent. [137"] 85 
720. gemit quiht L [146'] 

HAMARTIGENIAE PRAEF. 
6. certante ilegomo. [153"] 

HAMARTIGENIA. 
230. medicante keluppotem. 5 
233. cicutas fcerilinga. [154*] 
268. stttilibos gunganen. [155*] 90 
296. peregrinopohiere^ miscua 

bifimnK I [156"] 
368. 0 phaaides aoe» .L fefi ho- 

ner. L [158^] 
442. firangerearikeiBfln.'[159"] 
501. atatioBe heripgo.' £ [160"] 

beripergo. S 
533. non eqiie nohfima.* 05 
541. excussa uzulazzaniu.' £ 

[103''1 uzulozzaniu. S . 
666. resoluit inbintit. [166*] 
771. remissum kiiazzen. [166"] 



88 das gesehwänste e seheint gesetzt zu sein damit das wort nicht 
zierif gelesen würde, es ist mir zweifelhaft wovon ich es ableOtH ioUf 0b 
von er» oder ^^jedesfalU wird q als )l »u faftm sein 
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796. ditilHiB riblihen. [168*] 
tOO 853. oUedat locfaot [168^ 
874. pupula affol. [173*] 

PSYCHOMACHIAE PRAEF. 
33.boiis ham..ihin. L [178"] 
haiAnihin. S 

PSYCHOMACHIA. 

237. tepefacta viialacliin. I[179'] 

vualachiu. S 
254. temcraria, uclox at fraualü. 
I[180'']fraiialiu. 5 
105 312. languida zartonliv, 
314. petulanter g&ilofo. 

amoeoas wnnifama. 
316. nuurcida avaragiT. [181*] 

324. neruo feiranD. S 
110 stridula ruzente. S 

325. ammento kzse. S 
335. bratteolis blechun. 
339. flexnra felga. 

dectri ..nnali labofef. L 
[181*] 
115 358. mitra caffa. 

359. retigamine gibente. [182*] 
367. eantharus fcala. 
370. thoreumata fcafreita. S 
377. crapula vuorac. [183'] 
120 414. uertigo [rotarum] felga. 
426. offas ballun. [183^] 
433. nugatrix nin. 

petulantia k&it, 
435. sistro fuegalon. 
125 439. pompa kuol. 



441. uennstatis fconi. 
444. uohiptatem zart 

448. cmaUs acns l)f»iiiu]a. 

redimicula nellila. 

449. fibiila niifca. [187*] 130 

468. persiiUant manchlotun. S 
594. palpitat zabulot. [188*] 
633. exfibulat ingurta. S 

635. priuata funtr. 5" 

636. comicinum heritrumpun. 135 

[190"] 

722. cloacis feltcangun. [191'] 
744. carbasa plahun. [193^ 
852. parietibus Tuentin. 
854. natiuo fippemo. L [197*] 



CONTRA SYMM. I. PRAEF. 

68. adolent suntun. [226"] 



140 



COHTRA SYJMMAGHDM D. 
456. tigiUis fpamm. ranon. L 
[228*^ ^Niiton l: rauon. S 
519. petaso, nirga chulbif. L 
534. axe chooli. [229"] 
564. raeoe88us<hie(remoii.[232^ 
675. lodere tpil. [235"] 145 

808. dana dachna; den^ Tocan- 

tur nobiles nordmanni. 
>aiandalus v\init. 
bunus buni. L 

809. alamanniis fuab. [238*] 
pr^rogatiua fordrunga. L 150 

[238"] 
auena turd. £239"] 



128 gemeint ist niuuiht «= nuga oder eine komposition dieses worles 
188 dh, ketilofi 181 miDdOolOBT 184 ift.rontrigiu 148 »ttebolpoT 
146 dk, fpiloD. davor »MU tu S mu v. 614 per Tadimonia .1. vnadia, go- 
wU laUiniM9h 148 odar UMUttk» phtral 160/1 in dtt pro»» 
»«* V. 910. 
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943. granaria meUSi. [241*] 
1002. improba TogimachigiT. 
1008. fasciolis neftilun. [241>*] 

155 1043. sentix dornahi. [253 '] 
1051. soUertia kida. S 

GLÖSA. 

H. JEJÜNANTIUM. 
165. Papilla tuttili. £254'] 

P. LAUBENTD. 

254. prnrit iuciiit. 

255. scalpit Tcebit. 

160 282. mucenlentna a mucea .i 

roz. [255T 

P. ROMANI. 
156. essedo. famboh. [256*] 

APOTHEOSIS. 
609. lanciljus Icuzzilun. 
725. rudere, stercore. al minia 

.i. aruz. [256"] 
S17. tabeutibus moluvuenten. 
166 822. oblita bichlenan. [256'] 

HAMARTIGBNIA. 

230. medicans. iiifundens. lup- 

ponti. i[257*] 
233. cicutasscot bind, fcerninc. 

L 

271. calculus albens. vüio. me- 

rigreoz. 
274. fuco. colore. kairiike. 
170 289. scutulis. scutulatis fcibah- 

ten uestibus. [257'] 
539. medicata gilupbiv. (257'*] 
796. ditibtts rihliheu. [258''J 

166 I. kidanc 9gL IHui, 2,S54« 
teretcn in fyilgt «6m» vmmio^m 



PSYCHOMACHIAE PRAEF. 
31. greges equarum ftuot. S 
46. iiiagalialoubathuUa.l259°J 

PSTCHOMAGHIA. 

11. iiielion^ manu kifuntero 175 

lienti. [260'] 
45. sufTundere [fumo] irdem- 

phcn. S 
95. uortex vuenio. [260*1 
116. conto petit mit Itangun 

gifuohta da. 
138. conisa zilenti. [260"] 
151. missfle fpiriiin. 180 

187. teretem. Fotundum. L 

chnopf. [260^ 

188. limbus. i. founi. 

191. madidis lupatas füohlen 

mindilon. 
237. tepefacta TualaGhiu. [261'] 
254. teDieraria.uelox.a1:fraiia]ia. 185 
260. nersuta opifei. i. abahiu 

ßrimicara. 
312. languida. zardonthi. 
314. petulanter. instabiliter ge- 

tilofo. 
amoenas vunnefania. 
316. marcida uuaragiu. f. [261''] 190 
318. liluos, i. horidrumbuu. 

324. iKMMio rciiuuli. S 
slriilula ruzeute. 

325. ainentü .i. lazze. 

331. obliso. i. l'uperato. al lebeia. 196 
335. bratteolis piecbun. 
339. flexura. i. felga. [261'] 
358. mitra cafpha. 

1811k L fMt die silbe ere von 
105 Mum fblgenim biatteolis 
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GLOSSEN ZD PRUDENTIUS 



359. reUgamine gibente. 
20O 367. cantbarus. i. fcala. S 

370. tore^mata fcafreita. 

377. crapula Tuorae. f. 

414. uertigo. i. felga. [261'] 

426. ofas baQun. 
205 435. sistro fuegalon. 

444. uoluptatem zart. 

448. ciinalis acus fpiuula. 5 
rcdimicula uellila. 



449. flbula anfca. 

nHMHle geftfle. f. [262*] 210 
594. palpitat zabuiot 
633. ezflbulBt ingurta. S 
636. cornicmum. i. heritruiibiiii. 

I [262'«] 
722. cloaca feldganc. [263'] 
CONTRA SYMMACHÜM I. 
65. pessulus pluchili. [263'J 215 
259. uitricus iliulater. 



m. GOTTVVEIHER GLOSSEN. 



H. A. CIBUM. 

29. [3*'] strophio höbitpaüt. [4*] 
74. Ihimo binifuga. [4''] 

148. discidium zurüiz. [5"] 

h: p. cibüm. 

30. coogeriem vberchollen. [8*] 

H. A. SOHNUM. 
5 140. (pFMstigiator) praestighun 
kaUler. [11*] 

H. 0. HORAE. 
1. cboreis chorfangun. [14*] 

H. A. EXEQUIAS DEF. 
141. cariosa vurmazig. [21**] 

P. LAURENTD. 
140. Ittcri fcazzef. [22**] 
258. (strumas) tumores cbelch. 
10 282. (mucculentb) muccus roz. 

480. pessulos floz. 



GLOSULE. 

H. JEJUNANTlDlf. 
165. papilla tuttili. 

P. LAURENTU. 
255. scalpit Ikebit 
282. mucculentis a muca rotz^. 

P. ROIVIANI. 
156. essedo. vehiculum gallica- 15 

nuin .i. Tambub. 
280. tirso lUnga. 
906. rictu. ringo .i. zannen ut 

canis et grino. 

H. m KAL. JAN. 

39. mancipatam .i. kifcalchta, 
mauceps .i. fcalcbmacho. 

APOTHEOSIS. 
343. surculus zuio. 
725. rudere, stercore. at. mina. 30 
•i. aruz. 



aiO für geOeioe 
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817. tabentibus molu wtendeii. 
82S. oblita biclenaD. 

HAMARTIGENIA. 

140. plagis malcou. 
233. cicutas scöt bind fkerninc. 
25 271. calculus aibeiis. vnio meri- 

greoz. 

274. fuco. colore. keinke. 
796. ditibus ribliheu. 

PSTGHOfllAGHIAE PRAEF. 
46. magalia butta louba. 

PSYCHOMACaiA. 
95. vortex werbo. 
. 30 151. missile a mitteudo dicitur. 
al. fpirilin. 
187. teretem dmopf. 
191. madidis lupatis a. fuehten 

mmdüon. 
237. tepefacta vnala chiu. 
254. temeraria al firaualiu. 
as 314. petnlanter. instabiliter. ge- 
tUofo. 



314. am^naa TunneAma. 
318. llluos herindninbiiii. 

324. stndula nizente. 

325, amento* J. laue. 

335. brateoUa pledum. 40 
339. flexura J. flegal. 

358. iiuCra calb. 

359. religamine gibenti. 
367. cantarus .i. l'cala. 

370. toreuinata fcattVeta. 45 
377. crapula vuorac. f. 
414. uertigo felga. 
435. sistro fuegalon. 
444. uoluptatem zart. 

448. crinalis acus Ipinula. 50 
redimicula neilUa. 

449. fibula niifca. 
594.' palpitat zabulot. 

636. cornicinum heritrunbim. 
722. chloaca feldganc. 55 

CONTRA STMMAGHDM I. 
65. pessultts plochilL 



IV. PRAGER GLOSSEN. 



PRAEFATIO. 
7. [1'] crepitantibns preftan- 
tan. 

10. lasciua ketilofiii. 
44. emiceni vzuare. [1''] 

HL AD GAIU GANTUH 
28. stertere nizan. 
6 41. inuisa diu leida. 

85. Gonuoliitia kirigflotan. [2^ 

5 die gl. sieht über uicinitas 



H. MATDTtNUS. 
6. percussa [flolia spiculo] 
pircinaniu. 

44. suspirant agaleizant. [2''] 
71. ibeno haganpiiocha. 
75. eo usque uiizan an daz. lO 
81. mgucu laucho. 

H. A CIBUM. 
lO, capere niozan. 
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GLOSSEN ZU PRUDENTIUS 



14. fauor Tegan. [3*] 

42. pedicis mit uualzan. 

15 maculis mit feitun, nemn. 

43. iUita pUknizzamu. 
48. calamnm angal. 
67. latices lld. 

70. calatho chasicbara. 
20 74. liqiiat kiulont 

Üiymo pinipluoma. [3**] 
80. pniiioeos rota. 
107. dedo argipo. 
134. nefas fint. [4*] 

H. P. CIBUM. 

25 22. tötnim churugo. [4''] 
51. rictibus mitkinungan. 
77. inpotentis uUomahtigero. 
102. oonstanter paldlicho. .[5*].^ 

fL A. ING. LDCERNAE. 
17. testula chachala t feripbi. 

30 18. linteolo charza. 

21. liquido [uertice] fmelzan- 

tero. [5"] 
85. rapidis estibus mitrazalan 

eppungiin. 
89. loquacibiis mit diozzantan. 
94. uenia guoti. 
36 101. uentus kiuiiaido. 

118. cinnama, ciaDamomum cy- 

nimin. 
123. modulis uuifan. 
143. natatibus mit nidarfeigigan. 
16*] 

fl. A. SOMNUH. 
41. (sensus) fuiiia. 



51. uibrans [lux] pifcinanti. [6''] 40 
94. recondit { tuudit [iram] 
anthabat. [7"] 

H. JEJüNANTlüM. 

93. motibus arpolganufliu. 

94. fragosos diozzanta. 

95. tonantom donarantero. 

99. suspendit iram inthdbata 45 

droa. 
112. urna loz. 
114. beluinis uirclihan. 
119. offam pallun. [8*] 
125. anhelns unehantar. 

estuantibus uullluntan t50 
imdultantan. 
133. inputans itauuizzantar. 

157. reuiilsA arloftar. 
fibula iiufkil. 

158. sutües kirigana. 

160. inpeditus kihontar. 55 
163. uagientium Fcriautono. 
167. sollers kiuuara. 
173. siiustnim [oraculum] die* 
apanun. 

190. appetendis zi gigerunna. 

18''3 

H. P. JEJUNIUM. 

8. palpas locchoft. 60 

9. summifisam [solem] nidar- 

gachertiu. 
rotat uuaripit 
42. inpezis mit ftrupantan. [9*] 
M. Gonpensantuui^mezztmt 



24 aus firn oder firina e?itstelll? vgl. 75 27 am rande ualde 
potentis 35 gehört au anhclitu 49 Pellers konjekhir uuehantar ist 
faiteh 66 gl. fedatus 58 /. apahun 61 wol zu hora konstruiert 



Digitized by Google 



IV. AUS FRAG 



29 



H. 0. HORAE. 
65 15. e^obo kiTemma. [10*] 
64. [aiirium] meatus lofungau 

im 

101. tepesc^ uuaranum. 

102. glatino zahl. 

H. A. EXEdülAS DEF. 
10. ortus ufianrunft. [!!•] 
70 26. graue fcadon. [ll^'J 
1 18. suspendite aothabat. [12"] 

P. GALAGURR. 

86. orariuni oucfanun. 

89. sequacem uolgaliua. [13'J 

P. VINGENTU. 
41. oommotior arpolganora. 
75 60.. extorque uzaniuiBt 
79. aucupes [salutis] uarara. 
95. obtnidite piuuerafat 
98. lictoros uuizanara. 
122. euiscerando fciirphanto. 
80 124. [lacertoruni] loros dichi. 
142. cicatrix iiiala. [14'J 
177. callum gifuuil. 
201. saucius argremitar. 
217. serrata regula kkclirknnp- 
tbr ftbp. 

85 230. cauterem lauit polz nazta. 
[14"] 

252. diuaricatis kifcrettan. 
259. acumiuata kifpizüu. 



259. mfonnia unTiuatliliiu. 
271. stipitis druhL 
280. nectar svsa. m 
283. auguatior herlihora. [15*] 
316. concauum cheminatiiii. 
377. eoquebant crfimun. [15^*] 
446. murices tupfteina. [16*] 
457. sparteiis pafliner. 95 
(sparleas culleus) pale. pAft. 
[16"] 

540. laureas liginupfti. 

560. uec inputet iiiuuiza. £18"] 

P. LAUBENTn. 
190. rudera , hoc rndiis. lis. i. 
molt 

219. fhigmenta pruhhi. too 

231. maneum uuanheilo. 

244. ( ) dominum hertuom. [IS"*] 

253. iutemperaus uugiltuoma- 

ger. 

254. pruril iuchit, () Giiiffit. 
258. strumas cliöluchö. 105 

(strumas) tuniorcs puilla. 
264. [morl)o] regio gelaguut. 

[19^] 

325. austerilas farphu |;20'J 
493. repens gahiu^ 

indoles ana uuan. £20''] 110 
571. lactantelokchuntemo. [25"] 

P. AGNETIS. 

71. tener zarUihar. [27"] 



86 oder kifcreitan 90 v ist in o kineinkorrigiert 86 die 
gloise sieht am runde, darüber Pulminar und darunler De sparto. die 
»9dmn WM Patters aufgeführte gl. culleus fac steht nicht in der hs. 
108 am tända bei diuem vem, Mi danmter »MU arden» desidero 
das Siek aurtenam anbita t. 249 mttder fittgmthn s^Üb öeaiekt vid- 
ieseht ist hertuom eine erklä'rung »u Hone 237 oder btHB 24& 112 
dann von Petlers aufgeßhrte glosse carpit nipit (P. EuMißa 45 : inde 
per inula carpit iter) ist geuris UMdsch 
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GLOSSEN ZU PAUD£NT1US 



P. FRUCTÜOSI. 
39. relinquant pigqian. [28"] 
125. [sceleris] notam fimta. 

?. QUIEtno. 

115 7. Illiricos macediirca. [30**] 
P. ROMANI. 

127. slemmatis chunnizalo. 

132. magistratus hertuom. 

139. ampliatus kiu^'erdatar. 

143. toge portnn. [31*] 
110 172. rigens parrantar. 

182. amasionmn freidüo. [31*] 

235. leno machari. 

239. fosoB Ijpinniki. 

242. faunos alp. 
m243. aquatfles uaazzariicha. 

249. ineptias ratifcant. ^ 

253. promiscne zaTamana. 

258. ibis fcarua. 

267. officinis fmittun. 
130 274. limat [capillos] kiflihtit. 

275. asperat flrupit. 

280. thyrso ftanga. [32*] 

295. conflatilis kigozzanar. 

299. tnilla chella. 
135 beliiis lapel. 

315. superfluit nbar uuirdit. 

324. poUet uualtiruot. 

333. iumeBta grozziu. [36*] 

918. abdonuna anbana. [39"] 
H. EPIPHAIOAE. 
140 145. eautimi [et statutnm ius] 
uafto. [40'] 



PRAEF. PERIST. 

26. oJMoleUun aruuortanaz. 

ADAM ET EUA. 

2. fraude untriuo. 

3. tiüxit pifmeiz. 

ABEL ET CAIN. 

5. distante untarfceidimteiiio. 
[41-] 

EX AQUA VINUM. 

127. [uasaj aquaria uuazzarlihiu. 145 

128. defunditur kifcenchituuart. 

APOTHEOSBOS PRAEF. t 
1 . tria summa drhi nnriftAiiL 

3. subsistit kiftet. [41*] 

APOTHEOSEOS PRAEF. IL 

9. diuoraa dnerahiu. 
23* questioniim ftrito. 160 
24. syllogiamos uarljpnidia. 

plectiles kiutmtaiia. 
26. uenipelli aslncie uuflauar- 

pigun bintarlkrenchL 
84. impingat anoftoia. 
46. auenas tordi. 165 
54. recrementum unchruL 

APOTHEOSIS. 
1. relatu infago. 

11. iiiolentatuendo [ades] bar- 

to febantiu. 

12. acnmine feba. [42*] 

94. [8oii] secant nirizant lOO 

95. alapis orflegim. 



186 da» kinlBf lapd wmPM&nmtf^f&krte apetle «cAmn/ alUrding» 
to in der hs. xm stehen: m üi «Umn nur Schreibfehler für a pedc 
vgl. gll. Isonis beluis uas pedium 137 der Schreiber wollte zuerst 

uoaltinit setzen 161 vor u ist eine rasur. vgl 244. uoahtjpracba würde 
man erwarten 156 turdi stelU über emulas 
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106. uerecundf fcamalinero. 

114. coBspicuum oucfihanlihaz. 

134. intenecat untarfceidat. 
166 149. supersticio gnDeitheit[42^] 

175. compendia gimacbhi. 

198. aeenram miirouhfaz. 

216. cane rudo l üuf. 

223. abhirare anfagan. 
170236. oraa die(bgmi. [43'] 

243. ductu anzogan. 

260. tendere [gressus] anacher- 
ran. 

272. decisus pilnitanar. 

280. (prodilus fi^isj) dispensus 

kifpentolaz. 
175 293. [deuotus] cippo zemo flo- 

cha. f43''] 
315. genealogus chunnizalari. 

321. inteliecta iiarnoraaniu. 

322. fibras herzadra. 

333. (presso [amictu]) uunbaii- 
genono. 
180343. aurcuhis zuuio. 

355. non sapis ni uueftn. [44*] 

400. (energia) fllusionem, ima- 
ginationeiii topanmga. 

407. apiras ringa. 

414. mit pifoiiÄa. 
186439.tripoda8 drU^ici. 

452. consultor nitkepo. 

456. plantb fokin. [44"] 

464. insertato mgiftaGtenio. 



464. reaerabat rc^'iita. 

476. tracto uar ractemo. 190 

480. pigr«8cai[pruBa] pitreliaDa. 

481. patefam partim. 

482. eliai [deitrft] pipanantero. 
495. flauicomantimi uala&hfeiio. 

520. (dolata) dolo...ii]ide part itt 

521. exciso kifniteimi. 

533. nroBumne uaaraungo. [45'] 
537. tumulant pigrabant 
548. captiua ungauualtigiu. 
551. sortita aiitpliahantiu. 200 
561. scncscunl araltiint. 
586. concretus kiruimanar. 
592. uagire zuafpilun. 
594. fastiis iarUti. [45"] 
ßll.austro fiindaruuint. 906 
617. diriguit arllabala. 
622. labitur uuancta. 
631* non cumulem [muneribus] 
niera. 

652. tendi kiepanad uerdon. 
666. submersos ympaföiphit. 2t0 
[461 

714. infiindunt [agmina sc] fi- 

daltun. 
720. gemit qxbr. 
725. rudere aruzi. 
735. conBuramatauolauuahfamv. 
756. exequias uddti. [46**] 216 
761. in apecttliiiii infconunga. 
765. gleba fcoma. 



170 gL uerba 171 vermuilieh gakM anzogan aU pari, prati, nmt 
9&rh§rg9hmtdtn sc^aie. wegm aa Ab* ant vgl 169, 226 178 gl wim 
oeidb 180 über olini 184 ptflniflt »Uht aUerdings über eltoa, 
mir weil über mit bereits obniit geschrit^tnwar 102 zu ferram 484? 
198 gL tremula 195 das lat. wort sii part, nämüfih doUtun, fakU. 
214 i ist unten an das a angehängl 
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GLOSSEN ZU PRDD£JNTIUS 



782. dissertator ledinari. 
801. simulatio pilidunga. 
320 812. (incomprenBa) inconpre- 

hensiis uttito filL 
817. tabentibus molauantan. 
822. oblita picUenan. [47*] 
848. siiblidit [murmur] draitit 

[48-1 

976. mendiun lugi^ unSancha. 
225 981. refellit fallkak. 
1021. adire anphahan. 
1034. fabro, fabrili meiltariihhe- 

mo. [481 
1083. inflictos anagatana. 

HAMARTIÜENIAE PRAEF. ' 

3. sisiunt kant uurtunt. 
230 14. parricidaiem pruodarilec- 

co. [49*) 

HAMARTKjKMA. 

4. insiucera acies uiüutriu 

feua. 

19. dicione heirtiiomo. [49''] 
50. distdus[Qumeu] kifceidau- 
Ubau. 

54. coniurata fides gifuorania 
triua. 

235 74. agitur gatripan uurdil. 
77. dncta uarti. 

82. coniectare ratifcun. 

83. non iotellecta unuar nor 

mana. 

85. glauGomate prehan ougi. 



87. spicula corta. 240 

88. mentilofl armezzana. 
97. exunina Tuaraina. 

99. semideis balpkotiin. [50*] 
124. dialectica uuarfpracba. 
137. reaocat [laqueos in nodiiiii] 216 

af tarridat 
144. amfractibus chenau 
156. infecit uarata. 
181. infinnare giuuaihaii. [50^] 
201. micat Uchazzat. 
206. subuerso preside idftm'zte-250 

mo heiriiii. 
218. anenis tnrdun. 
228. gemmantiu pmahlichiu. 
242. repagula pachefteda. 
260. eli(|uat ulozit. [51'] 
271. concharuni merifcalano. 255 

cakulus pcrala. 
277. fortis agit uueehiu gipurt. 
289. scutulis mit fkipun. 

pciiuiHlcn' piuahan. 
291. staiiiiiie mit uuarfa. 260 
294. uersicolorum miflauara- 

uuero. 
302. fotibus uafcun. 

315. pigmentato mit kipimun- 

totemo. 

316. liric^ fpUalibero. 

324. lassfi gimouit [51^ 266 
368. proscenia loupa. 

Ö^roscenia) atria fpiloftetL 
[52*] 



SnS die danutt wm Pettar» angeführie gl nbi^ limi üi in ihren 
Mden teilen lateinisch S90 KU spatiom V. 813 Vgl. Gr. I. 71 SM 
über dedignatur 231 feha? 232 ztt apicum 252 zu prora Gra^ 

3,360? 253 das ist pachef rieda, rivi ripae. das a in (teda darf bei 
einem bairischen denkinale nicht wunder nehmetif es ist für i eingetreten 
vgl. M' Apoth. 710 cüaciliabula diachfleta 
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4S6. rndas imdimiftiga. 

428. mammoiieaiii olaga. 
970433. limite reina. 

439. ambitionis rihtuoiiuif. 

442. firangere arfkenan. 

444. limat gnitifoL 

463. penitusque ioh mittalo. 
275 477. botrionis tnipun. [52^] 

488. arietat torrazzat. 

492. per propugnacula af tai'den 
priiftireinin. 

501. stacione heripergo. 

539. niedicata gihippota. [53*] 
280 581. praesumere iizneman. 
• 589. coilu mitsamaiituuifti.[53*'J 

637. pellatia iugi, eioquentia. 

669. iniiito undanchaf. 

699. in subiecta inden nn tar 
tanan. 

286 702. nec exigo noh na uergun. 
I54-1 

714. male fabria mit ubil lilUgan. 

715. illectam uarfounta. 
774. renutat unidarota. [54^] 
796. ditibus ribUhan. 

2M 806. (auceps) uogalari. 
836. fouentque iobf^tarant 
844. properanda sorganclieba. 
852. posttimiiiio hcükn tuama. 
[55*] 

862. [flaminaruDi] apices heizi. 
295 892. cxpertos anochundiga. 
915. procinctum, paratum inga- 
rauui. [55^*] 



33 

951. damnotf [mtaa] AmtigaT. 
(MI 

PSTGHOMAGHEA. 

714. plaga marcha. [63*] 
CONTRA SYMM. 1. PBAEF. 

19. luxuriam geOi. 

49. aflUistoa Aiara. 300 

68. aenio muodi. [63^] 

CONTRA SYMMACUUM I. 
1. egram aniuortana. 
49. putandis zi fnidanda. 
61. amatam uriudila. 
65. pessulus leichilo. 306 
82. fidem [nebulonis] trugina. 
88. experientia chleini. 
117. transtris du'^erabpanc l 
dunorahftuolon. 
efferbuit uualzta. 
119. celebs uuituo. [64''] SM 
123. laaciait i)[»üota. 
125. defluit ulaa. 
130. «shelmdroe haDda. 
160. deprensa aniaraiiitt. [65*] 
234. picua agalaftara. 316 

258. pactara gimahala. 

259. vitrieua maffirtar. 

260. pnuigni Mirffos. [65'] 
269. in amoribiia in gUiiftnn. 
276. lieum lid. 390 
331. ad sigua trioiium za den 

nordzeichanun. [66*] 
^39. continuare [laborem] gafa- 
mantfatuQ. 



•88 logt? M gl. ederita fagifloda 806 vwttkrMm für 
flocciittoT 882 die Öelrmckiimf äm sutämmmhmtget, weMer 4mt 

conttnnare laborcm dtu NUnere reqviem gegenübertUüt und für den «nkrm 
auidruck die bedeutung ^writw f&riiehrtiten* verlangt , fährt m der 

Z. f. D. A. wnt folge IV. 3 
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GLOSSEN ZU PmiDENTIUS 



354. ntcuiiqae ettiuflo. 
365. ampbitheatniis deiro 
chun. 

326 387. inferias ophar. [66**] 
436. brattea pedalun. [67*] 
482. exceptum hintarfkiftan. 
485. püa tarti. 

490. concreto mit giuuahfcne- 

mo. [e?*-] 

330 568. emersisse uzzan pflaii. 
578. (quota pai-s) quanta ut 

uuia luzzic teil ift. 
605. sensisse [in unum] gaeinun. 
608. subseUia dmcOuala. [68"] 

CONTRA STHM. D. PRAEF. 

36. pessum mergere nahpifou- 

fan. 

GOMTRA SYMMAGHUM U. 
335 pliira menagera. 
24. aspera hantigi. (69*] 
31. diffisiis miffitmiiiiiiter. * 
42. imitala (pictiifa] pilidtmtaz. 
[6Ö*1 

120. conkit ratifeot 
840 157. addieat nnlar toa. 

165. distantia untardieit. [70*] 
180. corrumpitur [auro] gim'etit 

iiuirdit. 
221. ortas anapurtiga. 
231. ministeriis dionoft. [71*] 
346 333. uiuacius giuuarar. 

385. componere uuidar mezzau. 

[72*] 



479. pi«ttri|itaiianBflinido.[7^ 
603. itienua sb. [74*] 
800. liqmtnr Qniiigit. 

riiimt [77*] 350 



GLÖSA. 

H. JE-TTNANTILM. 

165. Papilla, tuttüa. [77**] 

P. VINGENTO. 
396. carix. fidnr. 

P. LAURENTH. 

254. prurit .i. iuchit. 

255. scalpit .i. fkebit 

258. stminas .i. tumores. puüla. 861? 
288. mnciilentiB a mucca .i. roz- 
le. t78»l 

P. ROMANI. 
280. tyrso. fUnga. [79'J 
906. rictu. ringo .i. laimeu. ut 
cania & ring. 

H. VIII. KAL. JAN. 
39. mancipatam .i. kilcarta. 
manceps .1. fcalmacho. 
[79*-] 

APOTBEOSIS. 

343. anrcnhia .i. nraio. [80*] 300 

609. lancibus fkuzziloD. 
725. rudere, stercore alenama. 
aruz. 

817. tabentibus. moiuuenden. 
822. obliu bidenan. [80 ] 



mmahme dafi das deutsche wort die beiden lateiniioAtn vM&rgfht und 
MusammengetM ist mit phadöa (Gr. 3, 326) tt6 m Ar M Am. « 
moMm V. 6 md 7 «ingmuMmim preta out Symmachu M§fim 
m MMr «MU AMonen. «noiein de folliculo mit. ist das vooieat 
JL al ( tüi) niiiii 8M l Udsm PsUsrs 
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HAUARTIGEIOA. 
366 140. plagiB .i. onfoon. [81*] 
233. deatu« fcot. hjuA, Iker- 
ninc. 

271. caicolis. «Ibens anio nmi- 

274. ftico. coiore. kainke. 

538. medicato. toxato. gilnbU?. 

[811 

370 796. ditibus richlicbeu. f. 

GOM'RA STMMAGflUM. I. 

65. pessulus .i. pl°chili. ser$. 
[82"] 



PSTCHOHACmAB PRAEF. 
31. grege» «quanan .i. Itaot 
.83. iMgis. baga halftuumcrSS*] 

46. inappalia.loid»tliiitta.[88'']':; 
PSTCHOMACBIA. 
. 95. uorCei. nuereito. 876 

116. conto .i. (tanga. [84*] 
325. amento. iazze. 
335. bratteolis. lebeleia. 
339. flexura felga. 

eloctri. quafi labareF. 980 
359. religamuie .i. gibeiiti. [84''] 
435. sisti'o. fuegalüii i uuerbile. 
449. mouile. gifteiiiie. f. 



V. MÜNCHENER OiOfiSEN. 



10 



PRAEFATIO. 

3. [l^j FOtat uuarbolot 

4. tenDmvs fUDbiiiare. 

7. erepantibiw praftantan. 

10. laaciva proleniitas dui g6l- 

lo(^ maheit 

11. petulans [luzos] hirtfloft. 

12. f(^daiiit gÜionta. 
14. pertinax mftritigaz. 

atudiuiii iiiniga. 
20. euectum kafurdiroten. [2*] 
37. contiiiuet gecmniizzigoge. 
42. deuoueat gebeizc. 
44. emiceiu vzfare. [2''j 

H. A. GAIXI GANTDM. 
18. segnibus tragan. 
28. stertere rüzzan. [3*] 



'41. inuisa leidiu. 16 
58. prob^sam [nefaa] in Ituf- 

tin. m 
89.lniiola gdiofiiL 

H. A. MATUTINÜM. 
6. percussa (solis spiculo] pi- 
rkinaniv, zatripauiv. 
21. Yer8utalirüga,uuitberuuer- 
diga. 

callida uizufa, tumiga () hin- ao 
tarrcrencba. 
dt.^emperans meEigiu. 
32. nugator gipofa. 
34. ludicrum fpdt [4*] 
39. miles togatus fprahman. 
41. forensis dinlicb. 26 
45. fen<Hn8 lebnes. 



887 Jlcakuliw. vcnMhn i$t iU gL fäkeh beaögm wordm STD 
dMWonPiBihn amfgwßkrte fiddni boM üi tat. vg l. den text v, 786 10 
dh dr§i gUman wn §Unaotril händm SS /. gipoOii mit Gr, 3, 216 

3* 
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GLOS^ ZU PRüDENnUS 



59. fiieis truldhetln. 
71. dbeM haganpuodia. 
75. eo usque imb anante. 
80 81. nutabat mfata. [4''] 

86. obsitum pifanganen. 

94. in praeceps in gah tiuphi, 

95. sinisiris gressibus mit apa- 

hen gengin. 

H. A. cmuM. 

2. omniparens alfordoro. 

8. irradia brichn. 
10. capere [epulas] niozzan.[5*J 
14. faaor fegan, folleid. 
16. sapiant gi fmechan. 
18. seria gihepi, gidiguüu. 
40 25. fusus piquor] quemana. 
32. indigena bnbjpirtkgkyc 

41. calMdos [doluaj lUtkgb. 
inlaqueat pklkkcfakt 

42. pedleis mit miplaim. 
15 dolus znqzxft. 

macuHs ftridnnt fearcbun. 

43. ilUta pirmiziiu. 
glutine Ikinb. 

44. Timiiia uuidahi. 
M Seriem dkchk. 

45. impediunl pkhITtbnt. 

46. fluctiuagos undirrigvn. 

47. texta deigkprpttbnxn. 
sinuüsa nfzzk. 

h& 48. calamum angol { hfgkob. 
49. acumine xxbffk. 
51 . iogeuuas [opes] bdkUkcbkx. 



52. aristifer« [sflgeüs] cfapni- 

Aiorigef. [5^] 
63. IMoriB] coma gittafeti. 
67. bticea lld. 00 
70. ealatho diaßchar. 
74. liqiiat kivlozit 
thinio pinipluomin. 

78. tremefacta [arbor] gifcuttar. 

79. deciduo dkclitmp. j» 
pluit trprkt. 

80. puniceos rptbn. 
92. tremit fprbngxt. 
97. cespite Ikmp. 

107. dedo argipo. [6*] 70 
112. illicit uarfcunta. 
125. foedera gizumfti. 
130. snspicit intfizzit. 
132. posteritas bitfir chxmft 
135. crimma mrina. 75 

143. jure fttp. 

144. nee gnuafibm nph fpnnb 

gkpirtkgim. 
148. ^la^BabÜe dlaeidhim freif- 

Ikh ..k...febft. 
151. merita urebtigiu. [6*^] 
176. haustus unc. 80 

amams [haustus] du pittara. 
178. vetitum [quid] fbrpptfnff. 
182. liba impiz. 

195. situ unuuatiibi, giiegiui. [7*] 
H P. CIBUM. 
13. vig»'nius floromef. 86 
22. teU'um ckürugo. 



30 vgl. 350 tind Dil 35 die gl. ist sehr undeutlich. e/if>a liuhti ? 
47 piünizzaniu 60 ht. acumina 68 Iis. arisüser^ 09 vielleicht 
UiMfeh 70 dat o itt wiotchm 78 4h fwnJfcfo imuieknen ver- 
kloitm, Gr, 3,383 Im wMh fiinUlBaft 80 dh emtm buekM&m Hnd 
m'losehen. t. traae 86 o kmn tmA e ««te. dat worl üt mit 
itSndlfeh 
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22. flagrat Ctfnchkt. 
hoRor egkfp. 

23. flstuante iuoatero. 

90 27. nnu in wli, in dfrp kn- 
xxfrtkgk. 

30. ad congeriem zaleti. 

31. parcis fpniib gklk'Hlkchbii. 
expedita gklkhtkx. 

34. tüueiis ziohenter. 
96 37. tua praecluens potestas diu 
dio vüoYerituv fturrin. 
[7"] 

41.ftub expolitä viiUr vuaho 

gipilidotero. 
45. haustibus fluotun. 
51. rictibus mit ginuigni. 
56. paBtnm ftito. 
IM 57. nptim ginli». 
58. forte odn^. 

ineuplas* [dapes] nnj^- 
cbpfdiu. 

61. oesaiie fdife. 

62. grauem gkabciptbn. 
106 caniitrie zeinnn. 

65. eenBon Ibkamp. 
77. impotentis , ualde potentis 
dero uilomahügUD. [8*] 

93. metunt brnxnt. 

94. luagis saporum giüuachera. 
110 96. orsa fagun. 

98. irrogel irbiote. 
102. constanter paldliho. 

H. A. INC. LUCERNAE. 

3. horhdum [chaosj diudkchb. 



5. innnmero Tnnblhhbfttop. 
9. ne nesciret du ni nnifli 115 
fiintar uuolaiiilfi. 

12. genus gkübiilk. 

13. rore nbzzk. 

14. pascimus nerin. 
(facibus) maccriam nazzi. 

15. scirpea pinizziniv. lao 

17. viuax [ÜammaJ qxfcchbr. 
testula chachala, fcirpi. 

18. linteolo tälitb, chanae. 
suggerit inthapat. 

ebrio ginaztl'mp. itt 

19. piceam alimoniam pehbina 

ftiora. 
fert prin^t. 

20. stuppa Tveiich. 
calena vnaramanta. 

21. nectar Toahf. im 
liquid» [uertice] Anelian- 

tero. 

22. lacrimis trouf vnahto. [8^ 

27. agit fkraahit, antrot 
emula [lux] daz pilidara. 

28. laoero durcbklfinp. 135 

29. ardnam [originem] daz pe- 

rabta. 

32. couspicuo zorllemo. 

33. sentibus rtvduii. 
37. sanguinis flbhlff. 

inclyti dfrxrmbrkii. 140 
40. [per] auia bxxkkkn. 
42. mouerant furdar Ibztxn. 
44. micantior hfktbrfrb. 



88 Graff 4, 1074 hat hiszontero 80 inwartit 86 Crtft 
a,aOO woi OM» riekSger kot^§oiiir TÜabeiahliB UO m H»hi omdb wtd 
deuten a 119 «£Mr IMngtMn an uurk mi g Itt tnmf «M wot 
verM au fafhm und wu stülat mu stSsAm 
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GLOSSEN ZD PRUDENTIUS 



48. dangere classicum plbfbn 
bfrkhpni. 

145 50. tuba horn. 

51. hic fumilihar. 

52. spicula kifcoz. 
gnosiis cr&tifcan. 

55. celeres hprfcb. 
löO 56. pr«»tendunt vfrbhtxn. 
tumidis giplatan. 
draconibus fbnxn. 
58. pelusiacis egyptiifcim. 
60. fessa mudiu. 
H» 61. bostis dirus hfrb daz 
«rkminb. 
64. eonfltans pirnantar. [9*] 
68. Irifido ziiil)pflltigcmo. 
permeat dorahfaoii 
^uore ToaBari. 
HO 69. piibes meiikgk. 

decolor dimnbOMnib, 
(Varta. 
73. tiiilnDe M.firf. 

percHa [agmina] klbgb. 
75. confiisa zaramanagiganga- 
niu. 

165 76. confluo fluzzigemo. 

78. vaga fuimmantin. 

79. nare fveparun. 
satellitum rätgepano. 

80. iustitiiim triste unfrolih f6r. 
110 83. multimodis manacfaltigen. 

86. refluo in demo fluz. 
89.j^iiiia [saza] truchioa. 



89. loquacibiiB dlqpzbntbii. 

90. enmdant vzqindbn. 
acatelm xikxmkzzmgxiL 175 

93. tristifico In [lacu] indfrp- * 

pkttbrxD. 
95. sapiunt fmfccbbnt. 

aspera dfk hbntbgxn. 
98. illabens nkdarqufmbntk. 

gelidA grandine fpnab 180 

chxplfmp gkxxktkrb. 
densius dkcchpr. 

101. ventus gkxxbkdb. 
anbelitu zifamauaprungida, 

giTuagidi. 

102. crassd [nube] dichfinp. 

103. difflata gk. 18» 

104. fluxermt gkrkldbltkn. 
Bon reuolaiit dbnbnkflxgxn. 

108. paBcentes fiuHnuilb. [9^] 
III. Bulle Obborikw] foBBa ub- 

iblbbbftfB. 
114. pinguia fiditb. m 
(caltha) chle. 

116. foBticBlis ftigacibiis queo- 

chbn Trfpringkn, flir- 
zante. 

117. gi*acili chleinemo. 
surculü zuokin, fnitümga. 

118. cinnama cinnamin. 195 

119. fönte vrfprkngb. 
124. candidis reinan. 
126. celebres vkik bgb. 

feri^ fira. 



• 161 /. mkrrb-. Gr. 6,900 liest fuarza 102 der anfajig des xaortes 
iH erloschen, etwa untte? 171 das weitere ist tinleserlich, entweder 
flnsngemo oder %u refluo in salo flazze 185 die folgenden öuchstabm 
nicht lesbar, etwa giramanott' 186 l gUfdaltiD 198 wwiuhm k und 
\Utmu^€in iIrMk und swiwAM kmd h aine Im ttaUe. Gmff ^ 
5,360 viiataga 
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100 130. imbirit artrenchit. 

142. subfixa zntbriibngbnb. 
per laquearia aftbr dfngk- 

mbOm. 

143. dft laoguidiilis uonna forgli- 

chen, ( ) mit nidarfeigan. 
natatibus giruumfdin. [10'] 
906 156- vngiiine nbzzk. 
164. texeus fxprxntbr. 

H. A. SOHINUM. 

1. siipreme ppbrxitp. 
9. fluxit irgiench. 
10. quietis rfllk. 
210 19. miseris dfnxxfnbgxn. 
doloris Ifkdfr. 
25. pererrat arferit. 

27. feriatum [peetus] firvntm, 

fbftbntKn. 

28. riguite (kpdbntftnp. [10^ 
2U 42. liomr ftropalAt 

48. anibage ncha. 

51. nibraiia, aaeuietttiii, pifci- 

nanli. 
66. perplen inflMa. 
72. feaedit mfkllrotb. 
230 73. [praftinda] dkne. [ll'j 

86. anceps [gladius] suifaltai, 

zuiuualTaz. 

87. vtrimque iuuucdarhalp. 

88. ictum nbc. 

94. retundit vuidarhap&. 
225 102. extinctor farniderari , ar- 
deinpfari, xpbrchpparari. 
103. turente xxinnknlkn. 
110. proferre gkxblgbn. 
118. error krrbhfkt. 



122. foiim gkrkgklxn. 

123. ainistniin [Dihil] egiühef. SSO 

124. taDiß die tngklilixii. 
128. (chriamate mnonatum) gi- 

flni. [ll'J 
136. fludnare Toadahin. 

138. portenta dfkxki kxxkzzk, ui- 

rivuizzi. 

139. peruicaci xrchxftkgfrp. 236 

140. astu xkzxdifktk. 

142. meandros chrQpi. ' • 

144. agitas gimuidL 

149. fatiscens inüida. 

150. redine gkrkgklpü». 2M 

H. JEJüNANTIUM. 

8. domantur [luacera] gylutrit 

▼uirdiU 

9. anuoa l|pmi, 

10. obitnuigalaH [mentia] ir- 

11. gula gitigi. 

12. degener n^ilidia. 216 

13. aordena ßdlcMmtkr. [12*] 
lepos girpnfahl. 

15. diacapliaam kidoinc 

19. t^keacat OSnh. 

20. stertat ruzza. 260 

22. detersa giruparun. 

23. excitato gkmxntkrbtfrp. 

24. flatv atbmxngb. 
26. observantiä faRun. 

28. fragore chradama, prabte. 266 

29. frequentiam emizigunga. 
. 34. aiUaret anagipließ. [12"] 

41. victus lipnara. 
43. pressit uov. 



»8 /. onCiemflia Saa giflraioteBf M8 hi, discipUna 
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GLOSSEN ZU PRUDENTIUS 



MO 43. cerniio mit nidaffUitigciiio. 
. 44. pefstrictus gigiiKHter. 
49. fleKUOM MDUcflahtigm. 

diipendit pftuoga. 
53. dhiosa die lahüBigvn. 
285 78. recocti armiBtaM. 
79. mtlftlli anUMf. 
lux gliz. 
. 80. purgamioe fiutara. 
81. stenima zierda. 
270 84. fulmen droa. 

86. insolenti iactautia unilömi* 
gere rumifala. 
pollebat guotifüta. 
89. bruto fastidio uufruotero 
vuegir., \neigiri. 

93. rompheali [iaccsndioj voa- 

fanlihhero. 
215 (incendio) arpolgnivin. 

94. fragosas diosaatiiii. 

95. tonantiam tonarenlero. 

96. diecnla tag»diiic. 

98. condomare gifodchan. 
250 99. flvtpeiidit inthapata. 
ictmn droa. 

100. subatilit ijihapata. 

112. vrna lAi. 

114. beluiiiia vifolichan. 
205 117. ictua eUmuga. 

119. offam pallun. 

123. per latebras aftar den in- 

vuertigun. 

124. recessus varti. 
tortiles die giridanun. 

290 125. aühelusfnebautar,unchaiit. 



125. eatnantibiia umUaaten, un* 

dwRentan. 

126. intacHis ganiar. 

127. singuhibiis Tuei^gahm. 
129. punnceB Aaiiia. [14*] 

133. imputana itamiiuentan. 205 

134. impendet analigit. 

138. struem daz gihufodi. 

139. flagellis zuogilun. 
multinodi mauac chnoi^- 

zigef. 

143. beiulantes uueuerhentiu. 300 
148. claucos fmaha. 
amictös garavui. 

1 50. fluentem [crinem] zotaranta. : 

151. recincta [veste] in curtemo. 

152. iexUles gavuepana. ' 905 

153. impexa (Inibenüu. 

154. velamine hullitTocha. 

156. aeatuantem [laeaam] flidan- 

157. reuidaa arl6ftar. [14^ 
fibnla uaftiL 310 

158. stttUea girigioa. 
160. impedüna kihaftar. 
163. vagientivm fcriantera. 
165. papiU« UdtiU, tiUi. 

167« sollere [ciira] din ginuara, äi5 
giuuariv. 

169. strepenlis fpringentef. 

170. personanl pxllptxn. 

172. oraculum pinieiuida. 

173. sinistruin [oracuiumj apaba, 

die freillichun. 
prona giuuiügiu. 320 



ST8 L nuegbi 284 TiCdichaii «ItAI mi/ierdem noeh mmol elw«» 
weiter unlsn dm rande L unehanter 905 L itiuoiueBtar 

814 /. tnttül 818 i wl «I n angdkängi 
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174. 

183. 
188. 
190. 
193. 
203. 

204. 
205. 



330207. 
211. 
214. 
215. 
217. 

995 218. 

% 
- 7. 

8. 



9. 
13. 
17. 

19. 
23. 

27. 
28. 
31. 
33. 



htud difficoHer nalf «n* 

gerno. 
art4 mit direfltiero. 
TendmuH kifalcte. [15'] 
appetendte zigagenuHia. 
explorat brfpfhpta. 
aram dke inTuertigL 
(aram) planiciem epanot 
excitat bnnxntrkt. 
egram [rubigiuemj-daz un- 

fupara. 
tabescunt fmelzanU . 
virtutis tvguudi. 
sortis gipurti. 
ducere machvn. 
npacem [dextramj giroiga, 

crifiga. [16"] 
dulce fiictam giwlat 

H. P. JEJUMIDIL 
habenm zu hm. 
rtmifiBodognaate mt wtbi- 

gero lera. 
palpM flihiUt, ginerift, loe- 

dioft. 
rotat Tuaripit. 
yeiidi6atä[dape] giulcUaio. 
feuor voUall. 
lactat gifpana. 
pexum [capitis honorem] 

die ginih...tv. fl6'] 
luteus [color] diu leiüicha. 
pallor pleichi. 
latentem farhelante. 
reskiem [ovem] arzibvta. 



,38. «idiMis gmaotan. 
39. aprio» apiiin* 

42. Tibrat nigit 980 
impcKiB vigiflilitaB, atm- 

pentan, () stnipastaii. 

43. germen yuahfunga. 
sudibus mit Miaffin. 
perarmat gitaplfarit. 

46. coma Tuiphil. 356 

47. gurgitem .rnol.. 

51. compensant uuirdannez- 
Zimt. 

54. confectos gapalagatvn. [IC*"] 
63. dominetur kimn..«« 
74. vultu anaiiuni. dM 
H. 0. HORAE. 
1. plectrum citerpfiD. 

(uelocitatem gizeli) 
6. per mednllag aftar den in- 

Tucrcigvii. 
9. ctmmimiiagiiniorramo.[17*] 
14. faaaa b>oiiti] diii tinplii m 
29. [ix] jdriA YnaKHifarin. 
31. [membia] ^e. 

ukseroBa müTamahcbatVB. 
putredines die tüü. 

33. turgidam die ziplaitvn. 370 

34. sepulta Imnina deiplitvn 

ougvn. 

36. orbibus oucringin. [11^] 

37. tristibus freiflichan. 

38. vertat vmpich(^rta. 

fundo ab imo founa tiu-375 
femo grvDta. . 



886 Mwitdkm a und 1 sind mt/lfww hidkttaben vtMuL L ngUim 
848 Ot. gilliliiT 868 iCcr vfori iti vmvMU 888 «w* Id itt Me/ur, 
um mubuUkh, und dat fbfgmUb gm» mtMmI 868 in eimer lämgttm 

mmtrkung au v» \ 871 Gr^ 3,351 
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40. extimum [uestis] lecilli. 
42. aUüiiir varllredit Tuard. 
' 49. summa dia opanentigi. 
51. fatiscit [unda] afloi. 
SM 53» efferatis grimaii. 

55. miUflfonrift Bmnefliihtift, 
57. Ipnpliaticiiiii vootic [18*] 
63. laeimam gmba. 
' 64. [anrium] meitiis dn toik 
I die loftinga, durtih- 
fartiga. 

9M 65. cni88a obstaciila die dkcbi, 
gaganfloBtidB. 

72. cadit ziviel. 

cardo fcerdar. 
cardo dissolubilis daz vn- 
uuerfliha rkerdar. 

73. tenax argiu. 

3M 74. obicp pifparrida. 

75. atrum fmftara. 

76. antra dei hol. 

77. stupentibus arquemanUn. 

78. tristia dia tvncliBliiii. 
885 79. sordidus finllarar. 

82. DM» Mmoni dii Ijrvola gi- 
Tuizzi. 

mobUem [linguam] dioüM- 
nun. [18^] 
89. penisti [felÜs] dero hau- 
tagviL 

92. veniiieillmilliAnclHiftigero. 
400 hortämine (tMnmiga. 
95. inanesceret giauoiitL 
98. demum lalauaft, 
100. fanillis moltvn. 



101. frigidum pulverem die 

chaltvn erda. 

102. glutmo mpivengida. 1 mit 405 

dero zahl. aaU. 

103. poat aftardef. 

107. Gliw vaamibft. [10*] 
112. lapiDB [fl u mmm ] nrnflL 
ütoram ftedo. 

crepidinea fohaldl 410 
H. A. EXEQOIAS DBF. 

11. feroeiia der beiia. 

12. liquofaM dia gühuiida. 

14. labefacta garpeitiv. 
senescere arvuefanan. 

15. compacta dei gizumftun. 415 

16. dissona texta die vngilichTn 

vuiftvnga. fl9''] 
26. graue captat fkadun geroU 
36. collegia dia ginoz femi. 

42. putrefacta [cadavera] arvu- 

lata. 

43. Tolucres in auna in dei ^ 

heitanm Toelar. 
45. hinc danna. 
49. mtentia ehleiniii. 
62. aggere hnffln. 
66. gemitiim ehlagvt. [20*] 
74. ciatoe AöpliL m 
83. mordax faantigaa. 

aman medda diu haiitagi 

felliB, din pitSiri fellis. 
94. redewt infeit 
95; recalescens Tuarmanta. 
96. tabo vuarahga. 430 



877 Gra/f 6, 742 405 da* »weite zahi rührt von anderer hand her 
417 die beidm Wort» iütd von vonohiodonm händen 4217 feiya i$t 

lateinisch 
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97. color a&idus vBfiipara va- 

lauiuu 

98. flore plaomin. 
100. tinguet farimiit 

. • - eilte aiDoena mit uuok- 
varauuero höti. 
435 102. carpet gizohcharul. 
106. populatur gapalagat 

anhelos fnebanivD. 
108. luet arftvit 
III. gementem chlaguntan. 
440 1 12. mouerat machota. 
dolores dei fer. 

114. ululamina vuebrunga. 

115. suspendite inthapeU [20^] 
123. redüta gifkoszaniu. 

44B 141« cariosa nirmpeingia. 
Tetustas altomn. 
149* diitt unzi. 

resofaibile [eoipns] den w- 
uuortaniui. 
167. genitali gipurdihemo. [21*] 

P. GALAGim 

HO 6. hospes tsMA, 

sanguinem plaobt. 
7. tinctus ginaztar. 

10. culoiius lantlidilo. 
12. patronos vpllflcftbrk. [21''] 
466 23. dispendio iingiuuore. 

25. decorum fconi. 
probis togantem. 

26. languidis vueihhun. 

30. sedc [cordisj uon dero in- 
uuertigi. 
460 eiilit iizuerit 

440 Cr, gipurtüheiiio 401 
m6» 407 I. half. 



31. cnidi hbrtkn. 

32. [ad perenne] cmgohan ra- 
Qui. 

35. pallBa Tamm, toeUiim. 

38. fossis cnipuD. [22*] 

40. posteros bftfrchpmkn. 465 
44..bisulcas ungulas die zui- 
vuiliigun chrovuiia, zui- 
uuani crapbun, zuiuuri- 
cha. 

46. bogis hblfti xohkii, bougum, 

haHdruch. 

47. exercet vuantalota. 
56. [post] uim cbrephtL 

[postj cataatas röltan. 470 
61. cyrographo giferipe. [22''] 

65. torques halljpouga. 

66. stipendia vuöra, heriftiiin, 

km. 

68. infamos suriimiHiiitigiiii. 

69. ridenda die l)p4itliaftim, 415 

liuoBlihni. 
monitra trugidine. 
73. obaoleta arfdmpalatni. 
75. eartulas puoh. 
86. orarhim oncfamu. [23*] 
' 88. liquentis lutrif. 480 
89. sequaceni volgaltna. 

92. obpalluit arpleichata. 

93. ictum llac. 

96. relatos prungana. 

98. rictu ginunga. 486 

99. strangulant arvuriganU 
101. spumeas die veimantim. 

efjQans uzplafantar. 
saliuas fpeicheliun. 

wM 0Im gL MM ealentes undts «. 7 
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180101. torqnois uuentantar. 
l(Kt «qpiuidiis der dar ift aga- 
Intaranna. 
questione urfnoche. 

103. beiulatus debiles chlaga- 

licha \-ueverunga. 

104. flagra xkllbtb. 

49Ö 106. spurcum xnrfknkn. 
110. ungue nagala. [23'*] 
113. algidus chaltx). 

decoloros diemiffauaFauiui. 
horror fcvtilöt. 
MO 117. sospitant gigenzeDt. 
alluit pifliunt» nent 

P. VINCENTO. 

16. ferro mit viiaffi. 
19. capiator Tanri. 
90. attadit mendlliit 
600 25. a8[Bistite] nio. [94*] 
33. pnesiiii meiftrogen. 
41. eoBinotior arpolganora. 

48. permouei vuigit, arpl6dit 

49. decretuin pimemida. 
010 56. exere gkimiiii. 

60. extorque uzarauint 

62. Stridens luianta. 
lanimina bleh. 

69. fabrili manu mit meiflar- 
lichero, fmidihbero benti. 
515 73. siimptuosa dei giziuchaftvn. 

74. delubra trvgidinc. [24''] 

79. aucupes pilieftara, Täl*ara. 

81. incitos gigruozta.- 

95. obtrudite piuuerfat 
620 96. iactet uuit iiuerfo. 

98. raptim horfco. 



•8.1iclore8 vuianiiara. 

101. pretoriom phalama. 

102. conuiciator ehallari, feel<- 

tari. 

105. contuDiax zauuara hobvar-525 
tigar. 

107. obteras varfmabist. 

111. compago diu givdgida. 

112. diuulsa zilochaniv.' 
membratim gUidiiazlkho. 
crepet zipretta. 580 

113. biulcis Vtlitan, ginAntepn. 

ictibus flihin. 
116. palpitet (lagaia, fpratala. 
120. ungula craffo. 

122. eiuBceraiido Üurpliaiito. SSO 

123. (nisnatpio anfaeiiio) idi diu 

fnehanta einfliiligi tor- 
tomm. ioh der Olamanto 
fliz uinoentü. 

nifliio cSmiga. 

soiuerat xilOlla. 

124. toroo diciu. 

126. nubilo ynrnfni. 040 

131. renidet lahbat. 

132. tortore vuizinare. 

138. par giDolapht. 

139. cobibete inthab&. 

140. respiret gipolezze. 540 

141. pr^sicca die pifangauim, 

pirafta. 
ulcera Tuntvn. 

142. cicatrix mdfa. 

colligit giraphit, zUamana* 
fabit. 



614 OnidOihcfoT 685 M 4m «müt» wrt dtt n naiia tmi at$ 

ventärkung diu MiunUm odw &mwUwtg von ergo au fm/nnf 
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SM 144. diniflt siprebduit aftom. 
148. age uuola. 

cirnifeK miniiiari 

150. imM receflsns M tiuplniii 

inTuertigun, ^togini. 

151. mtoreere bsteeehi. 
566 152. feruentes vzqueUantnii. 

163. fletile erdinaE. 

169. lacesse gigruohi. [25^] 

173. stridentibuä fufaatan, rü- 

7Aintan. 

174. uücis cruouuüin. 
560 177. calluui IVil. 

178. obstinatio liartifiraz«, ein- 

Itritigi. 

179. puluinar golopeiti. 

183. prauum semiaaos unrelito 

rahdiutiv. 
191. intorpretem [ünguam] dAf- 

lunta* 
«66l98.1ii]igo nu». 

199. bitmnen «I laiiiiim pice 

ya$!k d» kimifta bon Um. 
203. torquens [IwiiiiUi] apiro- 

hcnronl 
204.8piiBias fehiara. 

spumas egwit vzTeimti, 

UEueuuf. 
570210. profipit ftuiDam. 

213. ad paMnm «a den» ipiU- 

fteti. 

217. serrata regula kkchkrunp- 

tbr ftbp. 

218. deute mfrequenU mit ma- 



45 

nagmo, folMiBo laadi. 

im 

220. uapont doinnta. 
hafitam ftano. 

225. crepaate chrriihiiBtaro. 
aspergiue gilprengida. 

226. adntiUat vfgneifta. 

227. punctis topbin. 

stridulis fufantan. 5S0 

228. sparsim vparal. 

230. cauterem polz, praut. 
lauit nazta, tvpfta. 

231. roris nazi. 

232. immersa ingidübtiu. 585 

liquitiir ziÜ6z. 

243. fornicis luipogoiiu 

244. clausuni invart 

boratnm heUilob. 

tt 

252. dimricatis zifereUm, ki-5M 
fennctan. 

258. ▼ngnlis TaalRii. 

259. acununita kilt^ktiu. 
infonnia niunitlidiiv, hd- 

pilid. 
261. cabüe legar. 

spkuMs Tiiafllii. 995 

263. insomne flafloßz. 

264. mucrone vuani. [26''] 

270. fulgurat feein. 

271. stipitis drühi. 

280. nectar fvozi. qoq 

283. augustior herlich. 

284. conpellat gigruozta. 
291. exitv binauarti. 



067 Gr, gigruoii 661 Gr. gotopetti 668 lahchatiTt 667 mU 
Graff' A, 986 dag iv^rt zu haijan »u bnngan triaubt dw MuammtHkanf 
nicht f doek mieh iq^ifehcrronter b^Mtdigt wMti v9IUg Olü l Idtduka- 
nptbr 
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ZOiB. ili88ipatum2iTnoiteaz.[27*] 
606 316. condaoe duunara, daz pi- 
lohehtna. 
coBcanuiD cii€iniiiatiiii,lioL 

319. ades reha. 

331. pastum fuora. 

338. sulcos rizzi. 
610 343. tiitamen pifcirmidi. 

348. ianitor huotari. 

356. siti giridi. 

362. lauacris padun. [27**] 

366. (aulaeis) aulea iimbihanc. 
615 368. capessit ganavarlota. 

378. coquebant chrümun. 

383. euasit intran. 

388. [canibua] carpendum ciiar 
nunni. 

396. carioea faharahi, ffmidahL 
iB0401. dangena iiiisnuitai. 
improbe mganuaaiigo. 
407. aedolo agaläzo. 
410. infeatas foriger. [28*] 
415. congradi giyebtaii. 
tts 417. maligDiim mumuivaiia Tne- 
liho TuuiAmtar. 

423. apiculia unalGa. 

424. figebat Utah. 
428. minor hintarero. 
430. spirilum uuillun. 

630 432. frangit giuueichiU 
434. immaniUs haiitigi. 
438. insana diu ungihepiga. 

441. aut Semper ioh iomer. 

442. incerta per ludibria aflar 

vngauuifTan vartin. 
635 443. feretiir zivuorit uuirdit. 
flatibus Tuintin. 
445. fragosis diozantm. 
rupibiis felifvn. 



446. acabri (Idfaiohtnn. 
mnricea Ukpfteiiia. 610 

447. [inter] reoeaaaa aerupeoa 

nnfenrflro wliii. 
aerupeos' Ibarfa. 

448. (viscera) gitougaiii. 

449. strenue ernofthafto. 

450. poliere tripan. M5 
453. paiuhtri c cespite von demo 

mofalichin vuefin. 
457. sparteus paftinar. [28''] 

459. connexus lapis zuogicbnuf- 

lar fleiu. 

460. preceps gahar. 

in altum tiuphi. 6W 
462. rorante fprengantenio, na- 
zemo. 
palmuU ruodara. 
469. fiinale texHan feillicba gi- 
chaiiffida. 
conaerit aaftmianahafta, gi- 
fim^ota. 
471. emenaua tSo amranär. 665 
475. qu^ diu. 
482. debiacere zigepan. 

487. qaietia lapsibiia ftfllan var- 

tin, ruDftin. 

488. ad curua litora za den ga- 

piugotan Itedi^i. 

489. molaris ponderis dero 660 

churnlichun fuari. 

490. spuma candens vuizo veim. 
innatat fueparo. 

494. remenso \iiidarflttZzigemo. 

498. faselo fkiphir. 

499. preuolant vorafuamuii. 66& 

500. sinum piiigiin. 
503. niaibua ilungim. 

506. auGceasua zuowd. [29*] 
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.507. fouens girigflmiUr. 
070510. aggerall leo. 

515. quietcm debhaai fcnldiga 
refti. 

518. condita [ossa] pifoUiana. 
520. hauriimt nemunt. 
524. proximum nahan. 
675 529. sector fagari. 
531. segmenta ftuchi. 
535. raptaiu pellem apagivilta 
hüt. 

543. proteris uurtrati. 
547. efficax frumiger, 
680 552. stipitem fuozdruh. [29"] 
560. nee imputet ni Tuise, gi- 

Tulaa. 
566. fauorem foUeift. 

P. LAUfi£NTU. 

19. diniit lanuarf. (30'] 
40. pr^atantier berera, for> 
droro. • 
tt5 41. danstris Hobub. 

42. aidiaiuim ^ gitougini. 
45. venat fordarota. 

famem [pecuniae] gttigi. 
48. eiaetor Aiodiari, () dueii- 
gU. 

690 49. eruat üzarvunti. 
54. exquirit eilcota. 

57. conqueri llouuan. 

58. seuire vTiotan. 
60. cruente grimlicho. 

695 62. motibiis irpolgnulüfin. 
63. affiagito flebon. 



' 64. Mn ingantan. 
65. orgüs uhtifiaigan. 
69. Bcyfla clielidran. [Sify : " 
77. predia eigen. - 700 
84. dulces fliberos] livphi. 
86. malis prestigiis mit vpilan 
goucalheitin. • 

89. usus publicus diu frona 

giuuonaheit. 

90. fiscus vroDOgeld, fonagaHte. 
aerarium trifachamara. 

91. stipendiis herifluran. -• 
94. suum daz iro. 

100. (signat) vendicauit giaalgik 
104. inanis italer. 

marsupio feoluti,' 710 
110. [nilj turbidum zornlichef. 
112. annidt giiäzta, gihanta. 
117. lantom dMnlih. [31*] 
126; induciannB tagadingo« 
127. füllgar das nioae. 7lft 

efficatiAs fradar. 
181. calculanda sigioflUaflne. ' 
132. aummula feai. 
134. deuorat fikferchiiMt 
137. pepigere kidiggoCDn. 720 
140. Incri Asazef. r 
143. stipem lipnara. 
150. cnire fcinchun. 
159. penu cheliari. 

162. uiritim einhertvn, eioaziu. 725 

163. locatos giltalta. 

165. pr^scriptus dies der fora- 

gilegitotac. [31^] 
178. sacratam ianuam iTon<»tYri. : 



von mnäerer hand kerrükrt Ut mit nicht klär 718 Gr. urtefehinett 
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ISO. inculta [«lamina] vdvubih- 

fiuna, Tttbrnu. 254. 
HO ISl. fragor 4kr l*f Cftt S55. 
182. homsdt arquam. 

189. «rdenter gtrohafto. 258. 

190. mimt moka, ariün. 259. 

191. metallis sqmlidit vnfUpt- 264. 

ran armaa. 
191 208. insolescat turgida ungiftno- 277. 

migo arvueigara. 281* 
' 209. disicit gapalagat. [32*] 

215. etTectus erfcaffaQer. 282. 

216. eluinbe uirus vueibai eitar. 

217. optio vueli. 284. 
740 219. fragmenla pruhhi. 

221. committe gaganmezso. 299. 
pestiura palavuo. 

222. coufer gaganmezzo. 301. 
227. uenusti fconna. 305. 

7tf 231. maacum hautalamon, uuan- 309. 

heilo 0 uuanheito. '317. 
234. ueste piüoha. 318. 

239. lucklo ueneno mit ofign^ 

parero gitigL 

240. tendit aidenit. 320. 
242. in TOlam inv^ 

750 243. phem faltenlL 321. 
245. foetida ftinchanliu. 

247. doada mit unrenmiflidiui, 322. 

foflktun. 

248. dum spurca mendicat [stu- 324. 

pra] in den /. vnfupaim 
vitavuchut/; varlegauin. 325. 

249. ambitum rihtuom. 328- 
755 253. mtemperausimgüluomiger» 329. 



danfari. 
prurit chuzilat, iucchit. 
acalpit ehranot, ikepit, 

gniflt 

atnunaa f^Kii rl wii pnüla* 
purulenta eltiiga. (32^] 
regio morbo gdaAditi, ge-760 
lagnnd. 

suppetat gilagi. 
pannis hadarun. 
obsitos pachuzta. 
muculentis rozzegenamuc- 
ca roz. 

lippos fufouca. 766 
putri fratöro. 

[gemmas] corusci lluuÜDis] 

glizinuntaz. 
sacratas virgiues nunuiin. 
monile gifteini. 
cccum ßh nu. [33*] 770 
furcifer tv virficurgo. 
strofos (kerna, cbera. 
cauillo- ganaiBiuoda. 
miomeo mit tmtnükuao. 
saltas [iUinlaBa] TviUinft m 
ftbulam 1^ 
concinna gibdanu. 
urbanitaa giznngdi. 
[tractare noBmat] Micria zi 

fpilim. 

acroama festinum liutparaz 780 

fkiinpl, cilimpflih gichofi. 
austeritas farphi, areudi. 
retundit niviiit. 
oppetam gentvii. 



720 fUr voToniiifluna? 788 di§ wmUa gl wird mu metallis in ämn 
toig. V. gekSrm 736 von balaurjut tgL m und 4M 198 1 puiUa 
766 /. ftinmca 7B1 Gr, 1, 427 
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330. uotiua [mors] pflipo. 
785 335. compendiosus eutus giuar- 
famer enti. 
339. mextricabilis unanrekinlUi. 

341. tepeDtes rehananta. 
sternite fcuttet. 

342. ieriior ignitiis iiiniis der 

vparheizo prädam, () fili- 
heizer. 

790343. contumacis lionchuftigeL 
occiipet pitt^ninia. 
345. seuesct'iis [vapor] dreba- 
iient. 

348. semiuslulati halp prunna- 
nef. 

358. parant Qiznui. [33'J 
795 361. decore fcono. 
362.fiilgor fcfaimo. 
366. decolor [plebs] aatadaltaz, 
mifligengigaz, vngilihhiii. 
. 368. detorsit cherta. 

378. Bitu unToatidihi. 
800380. obducta farheKÜT. 
darum zoifti. 
381. piagQ dieftigo. 

in modnm ziiy uir. 
389. sensus inphuntnuffi. 
805 390. aurä ftancha. 

afticit pittarata. 
392. mulcet giruozta. 

oblecüuninr luitirunga. 
399. calastä Ituiaplin 1 rici pou- 
nie, fcreiatuii. 
810 400. compellat gigruozta. 
affotu gichole. 



402. iugiter famathaftiT. 

403. peridum vrAioh. [34*] 

408. an vuedar. 

409. ludibundus frolichar. 8t5 
419. tog^ herfkefti. 

426. concessit gigi. 

429. niiiyis rtilran. 

430. ins givuald. 

432. illigares piviengift. 820 
437. conluedereutur gizum'llit 
"VTierdan. 

445. confuiidit gilkentit, gitruo- 

pii. 

446. curiam diochur. 
450. horreo irgruvuife. 

452. senis def gizohharotin. [34"! 825 
463. recludit iurparrit. 
466. oblite pifcizzano. 

469. exterminat iago, farra'dia. 

470. «xturbat vzlt6za, giftoupit 
475. tetrn den feantlidian. 830 

478. obfitruat -pivuirfit 

479. danmet pifparri. 

480. obdens fiiriftoziantar. 
pessiilos floz, Icrintüa. 

487. erupit uzuor. 836 
493. repens gaha. 

medulias invurrtigi. 

iiidoles anavvaiii, auauani. 

496. niigas gipolheiti. 

497. refrixit rhuoleta. [35*] 840 
514. sinpubiuin daz partohta. 
523. pignera pfant. 

526. adsritur giuuifit vuirdit. 
531. commiiius famahaft. 



767 I. dteliaiiaiita 800 dtffoDinet 816 • ««# o kwrigUH 
8M Gr, irgniTiiifo 888 anaiiaiii wn anier&r hanä 

Z. f. D. A. neue folge lY. . 4 
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8tt 533. licet mnozairaißt 
587. Hibenis fpaniflui. 

539. cotianonim gvdo. 
inga hobuBTerri. 

540. Pyrenas ningatdoB fiielihe, 

▼erfniegiin perga. 
860543. iirbanum [solunij purch- 

liher. [35''1 
557. videor pidiinchet 
564. adnuis hilfilt. 
567. iocanler fröliho. 
571. lactantc sinu hapaluntemo 

parma. 
856 572. niitrias locchiift. 

576. prodentem goffmeatem. 

578. quem Yuieiihhen. 

579. patronos vueganu 

P. HIPPOLYTI. 

4. rcplicare giceUan. [36*] 
880 17. aicobi ruarfofii. 

18. apicea puochftapa. 

19. scifltna imt?oma. 
23. mirere Tuntaro. [36^1 
30. adsmata imtuonui, du zi- 

lüzzida, laftar. 
865 reddite tos argepat m Tufli. 
40. [per] Ostia gimundin. 
42. quateret miioti. 
45. rostra fcefftefti. 
47. protulerat fräprahta. 
870 rahiem hantigi. 
orani ort. 
52. idolii apgcthufif. 

perfidiae dero vngaloupa. 
[37'j 

846 gl, flnuins hispanienB mtä itmgtmäß alw au ergänxm 
f. fcdlleü 8ae Gr, trduMida 860 Gr, rerontioe 861 ftiftoiAiir 
600 OitarT 



880 



885 



53. crinita [agmina] landUUttn. 876 
situ flnUbri, Taftipri, vn- 
unatlicbi. 

55. [catenarani] trMstiu ddaf- 
foda. 

flagra geiflns. 

56. stridere miil][)ilnD. 
Tirganini pefamono. 
concrepitaro praflun. 
fragor döz, praftod. 

57. iingula chrovuil, chrovul. 
fixa ingiflaganar. 

58. secessus gitougiui. 
60. cognitione vrcha'da. 
62. uitiare irviiartiD. 
64. questio vuizi. 

agito gifniTni. 

69. rimoeae [cymbacj darcbi-880 
lemo, fcrantiBer. 

70. pellere fSurfcuizan. 

71. aata [cymba] gifuoctai. 

72. labarit farfoupba. 

73. dissociata ciAioeta. 
lazent flazan. 896 
tabulata gitavili, Tuenti, 

man^n. 
putrcm earinam den gi- 
durchilatun podam. 

74. bibant [naufragium] infin- 
chan. 

76. consumptis frezzanan. 
cruda [bellua) fatan. (37''] 900 

77. persultanti chailoutemo, 
chozzuntemo. 

83. insolitum genus feldfani 
giflahti. 
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85. supiuaUl [cervice] parran* 

temo. 
^7. fiat vuerda. 
905 agitet iago. 

tiirbet rtoupa. 
89. cogUDt zilamanabaphtuii. 

animalia roC. 
91. palpata gitallaztiu. 
910 92. imperium den gidauinc, 
die Eiiht. 
equiÜB reitanaimer. 
suliacta gizamata. 
93. campestre [peeus] Tufldun. 
grege ftuotl 
915 94. agit iagota« muota. 

95. sodarunt ziAunanagiuua- 

tan. 

96. nexnerant Kiramanebaftun. 

97. tenionis dihfilo. 

98. diuidit girki&. 
920 Uuigit zilUi. 

99. retro aftar. 

100. prutendens[fiinis] gilanctaz. 
transit Ivrilraf. [38*] 

101. puluere siimmo in micbi- 

lero moltvn. 
935 102. l eiugas [vias] die lluhligun. 
orbita uuaganleira. 
triU firnozania. 
uias varti. 
104. cumqiie nidente vnia mit 
fdla. 

990 105. eonqposito girihtemo. 

satig instnnere Yuela gi- 

mahchotvn. 
paratu giiiiiga. 



107. insligant fciaclmi. 
clamoribus gifcreigin. 

108. infestis ana fei^'in. 935 
perfodiiiiil garlotvn. 
stimulis lllvpiiin. 

111. pronimpunt nah Uufun. 

1 1 2. exagitant iagatun. 

113. incendit clMfflta. 990 
impetin praht 

vrget notla. 

114. cursus Tolucer diu horfca 

Yart 

mobile sentit onus die hizti- 
lun inpbant ptrdi. 

115. ruunt ftni£bat?n. 945 
retardat lasta. 

116. toirens drati. 
cohibet pidiianch. 

117. [iiostermiut iiidar dubtun. 

118. prona nidiriu, epaniu. 950 
fragosa itccbaliu. 

119. sciss;a arlöftiv. 
miuutatiin lidiiicho, ei- 

uezen. 

labefacto corpore von demo 

zidenitin licbamin. 
frusta dei (lucchi. 965 

120. carpit apapi*ah. 
spinigeris stirpibus mit 

dorn fuongan UtoccfanB« 
byrtus [ager] vngiriuttar. 

122. firondes vuippbila. 

123. inlitas [paries] gimalotl?. 990 

124. fticus malizzi. 
digerit raget. [38^] 

126. effigians pilidunti. 



913 vermuUich gehört vuildun au dem hinter campestre stehenden 
nago [grege] 

A* 
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127. iipRc- Ipizzi. 
965 128. notas topliun. 

130. Inserat mnlotn, tniginota. 

131. ordine uullo mit lülüieini* 

gero ramaiiUiafü. 

132. [per] situs legann. 
.135. attouiti arquemana. 

970 rimantibus rpurtfinten. 
136. sinus dei fcozzvn. 

138. gremio (kozin. 

139. ulnas ellinpogvD. 

140. legit vflaf. 

975 141. siccantur IVurpvn. 
142. ros nazi. 

144. rapit [spougia] vuidar 
tnnchi. 

146. fraudatplteilta, uiriiintreta. 

exsequiis retuldin. [39*j 
980 149. piirgata arlefaniv. 
151. aietaudo mezzanto. 

Ostia dei gimuudi. 
154. niersa tiuphiii. 

trypta orull, {) griift. 
9S5 155. [uia] prona iiilialdar. 

reflexis uuidraiumtanun. 
157. summotenus zuobaroll. 
159. üigrescere flnlU^. 
161. inmissa foramina ingifnei- 
zaniu fenllar. 
990 162. iaciunt gipreitant 
163. texant hapan. 

hine inde iouuedarhalp. 
andpites recessus fnfemfta 
varti. 

165. [subter] Tiscera [moBtto] 
giTurhtin. 
996 166. terebrato fornice durahpfl- 
lotemo, giportemo fui- 
pogin. 



167. sulttt't terranea unt erdi- 

Icun. [39''j 
182. adiiuere gilazau. • 

185. l«*ui flehtenio. 

186. recauuin speculum finvaer» 

paiaz gideini. 

187. aditiis invarti. 1000 
obducere pirezzan.' 

191. cuneum folch. 
Latios laacbpartifcin. 

192. permixtum drato gümllut 

[40*) 

200. patricios furiltun. lOOS 

201. pbalanx feara. 

plebeia phalanz folclicha 
fcara. 

umbonümsaequis nutftarc- 
lichan drangodin. 

202. discrimen vntar fkeitviiga. 
204. explicat vzgiiiiinit, furi- 1010 

pringit. 
207. atrox chuonna. 
212. heret lieripergot. 
214. (aniplA fauce) vuitero engl, 

imitovuli. 

218. maiestate h^ri. 

potens lierlichaz. 1015 
(opulens> ehtigaz. 

219. laquearia dei gimali. [40**] 

221. gracUea engo. 
recessns mnpflmli, varti. 

222. exsinuent gipiugnnt. ICM 

223. medioa tractas inhufi. 
aperit intlucbit. 
traetus gengi. 

224. editiore rofÜriit 

225. fronte fcioze. 10(25 
229. gremium fedal. 

coudat kilidilla. 
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234. (linumerare prievan. 
236. restituens firgeltent . 
1C80241. erdttdatiirYzpSohhanviier- 
da. [41*] 
P. GYPRIAMl. 

1. tulit prahta. 

2. inde domo fonniro he^i. 
4. (poUet) guotUhot. 

12. liqnor lid. 
1095 13. pererrat iruerit 

16. exsecutoi rechariOgifprab- 

haier. 

17. lociiples diu giuuhtfaiiia. 
tloceret gilörti. 

18. dispularet redinoti. 

1040 19. perpolita gihafauotiu. [4i''J 

21. sinistris vnrehtan. 

22. fraiule zovpara. 
perfringere girraD. 
putare ahton. 

1045 23. magicum govcallih. 

cantamen germinot, calflar. 
24. genitale thori ius daz gi- 
fkaftlicha r^t hlleicheA 
solueret girti. 
^iiante nuplA wotantero 
qaeDun. 

1060 29. ezuitur pinoman Yuart. 
tenui dero i^ehvcvn. 

29. transit deh do. 

in senenun inchnflii. 

30. deflua c^saries daz zotaran- 

ta, niderhaiigagiu fahl. 
1065 compescitiirgifcoranuuard. 

31. modcsta chulchiu. 

34. proueliilur gichoran vuart. 



53 

40. degener pl6dar. 

41. Gonferat prahti. 

42. intennina ungentotiu* [42*] lOOO 

44. transuolare flrnaran. 
ciirsun gizalo. 

45. graue hebic. 

48. ut comes dar ergiTcrto. 
52. abdicata firziganiu. 1065 
57. oblilnm pifimzzanan. 
62. vise gifehano. 

m>ens gernvuilligo. 

ergasLula charchai'a. 

caeca liiiflri. 1070 

67. iners vuaiiclialar. [42''J 

68. cadat iivancho, vuicha. . 
titubet vuanclii). 

70. permouerat gigruozta. 

77. calce chakhe. 1075 

78. saxa recocta die gluintvn 

(teina. 
nomunt vzlovgaitTn. 
ardet gluita. 

79. flatus prftda. 

81. micam [saUs] Qprftt. 1060 
suis ftunef. 

85. fundo tenus .unzi sigrunte. 

86. babet buit. 

87. Candida massa vuiz'iu fa- 

niantfaafUgi. [43*] 

93. fubnen dia ftvri. 1085 

94. luat [poenam] gelta. 

100. minus feltandr. 

101. disseiit redinot. 
instriiit vuarnot. 

104. ultimis entrortun. 1090 
106. patronus vuegara. [43**] 



1036 executor wird durch praedicator glossiert 1051 Gr€^ Müi 
QachuCcuu 1070 (rra/f finflra 1085^/. poiestatem 1001 (Zi*. voegafi 
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GLOSSEN ZU PRUDENnUS 



P. P£TBI £T PAUU. 
7. paius moir, runft. 

labitnr vUuzit. 
11. sententia urteUa. 
1095 13. emulaiido leiraniiiito. 

14. ambire anagigean. 

15. imprimant na^tiii. 

16. stipitem ftoc. 

17. flgitur ginegilit Yuard. 
1100 18. minor [figura] fmah^ra. 

21. ut teres rota iorofa diu 
nnvuerbili. 
(teres) finauueller. 
percucurrit arvuor, arliuf. 

29. sacer [Tibris] giuuihtah. 

[44«.] 

1105 31. regio halpa. 
33. liquor uazzi. 

35. lubricat fluzzit 

36. colymbo gicumfti. 

37. lapsibus sonoris mit lutan 

nmfiUn. 

UIO 38. stagnum muale fniovara- 
uuar reo. 

39. omnicolor pictura alvara- 

Tiiaz gimali. 
superne ikfniertigo. 
tinguit kivehit 

40. musci dei gimuß, miola. 
Uli yirescit [aunim] lohazat. 

41. cyaneus blauaruer glifa. 

42. lacunar himilezzi. 

43. rigore nazzi. 
46. slriiigit pivahit. 

1120 48. ainbituin ribtuom. 



49. aurulenta [lux] esaet gott 

Tarauiiaz Tuari. 

50. iubar ftrizun. 

51. laquearibus gim^. 

52. distinguit grntarlkeitvt 

53. camiros cmmpa. 1126 
wie meiftarlicho. 
percucurrit argruop. 

arcus ftiipogeu. [44''] 
61 . uUerius enont. 

63. transtyberina sacra dei eii- 1130 

trigvn opphar. 

64. recurrit viiidiri veril. [45'] 

P. XVm. MARTT. GAESARAÜG. 

21. diadema pulchrum fcoui 
gifleini. 

23. intexit ingiflabt. 

24. sutile \inclum fcono ga- 

flohtanan rinc. 

25. stroplüo gipente. ii3S 
. 35. (praepollena) frapara. [45**] 

50. forsan 6t Yuan. 

51. hostiarum fHflun. 

52. pignore demo phanta. 

55. flauia oleis mit rdmfuori- ii40 
gau olun. 

reuincta [uerlicem] zUSbi- 
managillihtaiitiu. 
57. numerosiores zalabafla. 
75. togat^ gicieitun. [46*J 
78. liic dar. 

peperit giuuan. 1145 
82. trenietecit giprutta. 
90. notasti gimarbtvll. 



UM Gr. ginnihU U08 Gr, 4,67» vtrmuM giAmmfti 1U9 Gr. 
4,293. aber vitUoieht lateinisch anaglifii, s«r bextiehnung i«fli ißt gMue 
nur ein kild vorslolU 1188 infkincf 
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101. 
117. 
1150121 
129. 
132. 
137. 

155. 
1156164. 

169. 
173. 
178. 
182. 
1160 183. 

193. 

198. 



palesträ fpiliaeta. [46"] 
rekenis lelift, giuuift. 
impmiiB irpotun uiiard. 
cicatriz Dttb. 
tabiduB hoinor gund. 
reuulsam abagaproehaaa. 

[47-J 
acer duiano. 

prisca Tetnstas diu alta 

entifki. 

adnotatas gizeiUneta. [47^J 
recolet zelit. 
specimen gilibnufli. 
incruentum inpluotagaz. 
terre uuorran. 
proueiiit caoliahc. 
nos viiir. 

perluamus uezimef. 
deinde daranah. [48i 



P. AGNETIS. 

1166 8* [virginal] virginitas h&L 
10. habitam gimacha. 

13. remaam umdarftritan. 

14. a^dicta pimemli?, geidio* 

tiu. 

16. blandi flkaraiaaiitm. 
1170 18. fioroci hantigi. 

pertiDax einflntigiu. [48"] 
25. trudere Aimnui. 
39. flexu indiech^ra, TuikkL 
41. petulantius getil6niho, 
huorlicho. 
1175 45. lumiue lubrico mit luo« 
galinemo ougin. 



47. feht vzftiai. 

48. coruaeo lumiiie von damo 

hantagin ptiecba. [49*] 

49. puluere dero TslKlLprl. 
palpitat xapaioUL 

50. Beminecem halptoten. 1180 

51. deflent piimzun. 
56. eiperta arflndentitt. 
59. alitum atSniht 

65. exere giurumi, givrumi. 

66. sumnii heroltin. 1185 

70. turbidus zornager. 

71. languidus huorlichar. 
tener zai-tlichar. 

72. raollis zagiliher. 

tiuctus pilinizaner. [49"*] 1190 

75. irruentis zioliauter, zuoU- 

iantef. 

76. demorabor gitveUo. 
▼otacalenUa dina Tootanta 

▼aähn. 

85. cerniio mit uidarfihtigemo. 
87. paratiua givnUligo. 1195 
90. sensum inphuntnWIld. [50*] 
98. atro tuibine mit deio mif- 

finaruim fleffiri. 
101. pompas turida. 
105. inliua die giprortotim. 

pictae [uestis] giyefatef. UM 
inania Mipiderpi. 
110. tetrius unirferi. 

116. (solo) plantA trenuu. 

117. cristas dei porst () chaiapa. 

[50"] 

121. edita [inercesj arractar. 1205 



llftO Gr, 1,1066 verbefi«^ giauifICt UBO incruentum tekeint dar 
ghtnUor ab mwn worte gefafsi mu haben IIM catchahcT 1185 dh. 
magatheit 1167 uuidarftrltati üt verbum, nicht adj. 1170 wol tub- 
stanü» MU feioci robore gehörig 1178 von GraffaU ein «porl bttnuthtel 
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122. conftcH gituot. 

127. gemello diademate soiftero 

zierida. 
129. Tel onh. 

132. nil non pudicum nupa rei- 
nei. [51*] 

VERSUS GONSTANTINE. 

laiO 10. referens auarent. 

ITEM DAMASI. 

10. faueaa folleiOef. 

PASSIO EULALIAE. 
4. cuius ab ubere von dero 

gipiircfkefü. [51**] 
15. rata ahlo. 
18. dicare pimeinnon. 
. 1215 19. crepundia chinUiehiv fpil. 
,22. monilia giftdiii. 

23. senera gidSganiu. 

24. moribas teneria in den 

cbindircan ßtvn. 
26. fnriata vflotigiu. 
1220 27. «citat arpurita. 

30. adolere prennan. 

31. infrenmit argremiiota* 

32. ferox hau tager. 

33. fraiigt'ie givueihun. 

1225 34. nide [pectus aubela] chin- 
difkero. 
anhela iligiv. 
35. feinina fi vuipihha. 

37. aniniosa niiiothafta , mibil 

niuoligiu, 

38. rure uzze. 

1290 41. perosa leidunüv. 

42. degeneri mit zagilichero. 

laia thtonti? 



44. aeptaque elauatra ich die 

pil]partni pflohchida. 
47. per loca aenta situ in dero 
Tnmiatlichi. 
aita giligido. 
51. sie Mo. [52*] 1295 
55. chao gimifchid. 
62. milia inilla, mila. 

prius pera{j;it er ai'vuor. 
64. superba lierlichiu. 
68. prodiga Ipeiitigiu. 1240 

sui iro ft'lpero. 
83. prostitnat varfezza fih. 
85. quatil muoit. [52'] 
95. exagitaute muogentemo. 

dolore IVerin. 1245 
101. quam mnmichüicho. 
109. flore in tenero in dero 

cbindifcvn fconi. 
113. temeraria vueigiriv. 

d^ilitas honift, giTeriT. 
119. ululanda za chlagvnna. 1250 
122. modicum [aalia] fprftt 
eminulia cfaleinan. 

129. disaipat zavuarf. , 
molam chorin. 

130. prosubigit fpurnta. 1255 
132. iuncea [pectora] die chin- 

difcvn. 

134. pulsal durahfluoc. [53*] 

135. notas rizzi, tophiin. 
137. apices puohllapa. 

144. picta ginialota. 1260 

145. lauant padunt, naztun. 
148. crate tenus unzazen rippun. 
151. crinis odorus fahf Ilinchili, 

lluero gilanctaz fohf. 
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153. pudibuuda piidicitia diu 
fcamilicha ch?(ki. 
1265 154. latent fartrolan Toari. 

155. tegmine techi. 

156. crepans [flamma] praftan- 

tar. 

ttolat [flamma] ddibazta. 

157. uegetata gichrefteliT. 
1270 161. repens fiogaramntni. 

165. laeteolns vniser. 

166. fluunt figun. 

167. emoritur [rogus] arlafc. 
171. satelles felTo. 

1275 172. femin^ viiipihhun. [53''j 
180. pallioli tiiochef, 
iiice in Halle, 
linteoli linanef. 
182. suprema iungiftun. 
1280 185. exequias l etvocha. 

188. memorabilisamnialiumiuit- 

mara aha. 

189. uiridante giluchemo. 
rapax dratiu. 

190. luit piflivzit 

1365 197. de la(|uearibii8 gimalin, 
bimfles. 

203. genialis lalttiher. 

204. t^ns glaciea doantahir. 

205. calathos zemnun, (? piri. 

206. comantilms foliis viuffiluii. 
1290 210. mardda arAielehatia, fle- 

▼uiT. 

festa Duzzifainiv. [54'j 

P. FRUGTDOSI. 

2. iguibus herlvomiu. 

1268 lohhazta? 
1806 dh. pifiDgaiia 



5. quando uuanta. 

19. timor untroft. 

20. vebemens kafaar, drato. 1295 

33. catast^ fcreiata. 
35. atrox grimmar. 

turindna sornagar. 

inaolens vnzuhtiger, un- 
giftuemer. 

profanna fenraanmer. 190O 
40. sapias iiuizi'. [55*] 
50. destinat pimeinta. 
55. [uoiidumj resignat umfpar- 
rit. 

61. rotunda linvuerbalero. 

62. conchisiim [locum] pifanga. 1305 
caueä gruopvu, boli, che- 

vina. 

64. perstrepunt prahtvn. 
06. fremit fpilota, prahta, chra- 
demta, chradampta. [55''] 
73. ofticiis dioBoft. 
75. detrahere apaneman. 1310 
88. creamationem luguranga. 
00. pura paritt. [56*] 
95. citata [poeiia] kflimrftaz. 
99. olim nob Taenna. 
115. uaponia ardor diu umnes* 1315 

hafta him. [56''] 
118. obire genton. 
135. fidele pigniia daz tinra her- 
tuom. 

141. (mixtum) famahaft. [57*J 
145. pationis muntportim. 

149. anula alticcha. _ 1320 

150. rite litiliho. 



laae Gr, gidmftdin 1M6 /. bimUesua 
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152. modis leichin. 
162. reuoluens rodinoAt. [57^J 
F. QÜIRDO. 
5. pompleitt pifengida. 
laSH» fouent pihaltaiit 
11. rigor TuaCtL 

14. lymphis flnulalibus giflTi- 

zidiin. 

15. aUuit padota, gireinta. 

16. aequore ▼uftga. 
1330 18. tingnat neze. 

19. prouenit gipurit. 
23. in praeceps tiuffi. 

29. iiatalibus gilVvmftin. 

30. sustinens vuranter. 
1335 34. sinuamina piugvn. 

35. sepseral piüenr. [58*J 
44. constaus taltmuottiu. 

46. tluitantibiis iliozaiitdü. 

47. uadis rvnitiu. 

1340 50. dehiscerezigepau^uchun. 

53. exitus hinauarü. 

54. negarier arzigan vuerdan. 

59. üremitum den phekvn. 

60. prona [flumina] rimAigan, 

rinoento. 
1315 sistere gifteUan. 

67. tortis uorticibus Tuidarfnal* 
tan Tuervun. 
uagum Itelligan. 
69. ad fontem zem urfpriuga, 
vrfpringe. 



69. retro vuidar. 

70. confagiase Iliozan. 1350 
meatiboB fartia. 

73. suspendar enfhapat vuinfo. 
laue Iflito. 

prenatana opafuepanmti. 

76. titttitts tili kämet diu felpef. 1366 

77. prodita goflEwoUu. 

78. hebet irquimit. 
82. li^pior viiAe. [58**] 

89. fit graue ^iiart fär fyärL 
P. CASSIANL 
8. acumina vuaffi. 1360 
12. minutis chleinau. 

puuctis ftophvn. 
15. pugillares [ceras] tauailahiv.^ 

ceras vuahf. 
19. hystoriam latrahha. [59 ] 1365 
26. inpube vulgus die chint- 
lidum menigi. 
mouerant arpalctvn. 

31. extrabitur erdeucbit uart. 
alomni def chintlicbin. 

32. quod pediv. [59^j 1370 

46. ardena zumanter. 

47. fragUea die donnun. 

48. reliaä [Cronte] TuidarpoUa. 
diaeilit zipraft. 

50. cum di"ki crumba. 1375 

51. adimina vuaffi. 

uibrant uuenzeutiHf uueni- 
tun. 



1864 hs. sustines 1348 die beiden gil. rühren von verschiedenen 
hänim hisr 1S68 Graff 5, 145 vermutet erdeuit. dock scheint mir da- 
M dm Ut. worle nielU genüge su getekthm. eher mSchie ick an 
erdenfit denken, wenn aueh da» eckmacke verb nickt n«wkwei»bar ist 
1878 die gl. ist wol nicht zu enjle ge$ekriebeH und Tttidaipollaiieiiio st» 
lesen 1877 da die erste gl verschrieben wor, eo wvrde di$ HekUge 
Übersetzung durch ein »weite* wort g^eben 
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53. secü girizona , giftrichana. 
aequoris hyrti nihef ?elde^. 
1980 54. nitescens glizinuata. 
area, planicies ep. 

56. Bcindit Tneit, reis. 

57. duoentae zuettmnt 

59. pupugerat riaota, ftahc, 
riita. 

1386 61. üle leuiB rnnta der luii- 

loftih. 

62. seuire farphifun. 
spiculis vuaHiu. 

63. pulsat traf. 

64. applicat zuogit&a. 

1390 67. coiiatus teuer flizzigiu iu- 
gvnt. 160*1 
68. fatiscil inuoileta. 
77. pingere rnalon. 
puncta ftopfphvB. 
übet imioza ift. 
1386 78* impedire ziramanaheCtaB. 
79. emendas lubuoiift 
84. soludtat irlofta. 
87. retinaciila pibeßida. 
91. foraminibus lohh^n. [60"] 
I40a 96. aestuaa foragef. 
101. perceneeo zalta. [61*] 

F. ROMANI. 

1. assertor redinari. 

2. elinguis [oris] fprahhalofef. 
Organum [oris] gihelnuffida. 

U05 3. infantissinio uugifprahlih- 
hiflemo. 
6. palati huriuuo. [61^J 



12. JbalbuUit fl8iiialat 

abeonis ungUihhen. 
15. impeditos gimarta. 
20. imparatia ongaravim. 1410 
22. disaeret rediiMfl. [62"] 
44. mancipandam apiheftoima. 
49. aram die epini. 
52. acris [etceDentiaeJ vutfero. 
56. conspirat geinidota. [62**] 1415 

64. obstinate eiuflritigo, ein- 

chrigilicho. 

65. oppetant daz ligeutotiu. 
67. tax [omniunij anazari. 

73. bisulcis ungulis zuiuuailea 
chrophuu. 

77. iufaine lioulih. 1420 
intestabilis leidfamer. 

78. Ventilator girrari. 

81. populäre [quiddam] livt- 
liher. 

84. gigantes rifea. [63'J 

88. profiinos uerlanen. 1415 

94. luas firgeltelt 

95. fen» dultef. 

96. Ubero mit fiheremo. 

97. amplector ih peuao. 

98. imnioler gioffirot vuirdo. 1430 
108. incensus UBzunter. [63"] 
109* enlsceranduin zi uorfcvri- 

fanne, zi brebanne. 
equuleo galgin. 
III. apparitorcs iiicluielita. 

114. noxialeni niartai lilieu. 14^5 

115. plelx ia pouaa daz folcUha 

uuizzi. 



1981 tfrm* toeAftelM haken kinitr ep noch fttanämu L cptai 
1410 /. cfanphim 1489 §o Htti Qraff: dtr h*. sind Mber »m* 

mehrere unleserliche buchstaben dahinter 1480 i mu e konigierL «t 
»olUe also der kot\funcHv urspriingUeh guehrieben vtetdon 
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11G. tundatur kennen uuerda« 
117. plumbo mit pUan. 

extuberet fuelle. () tuber 
j. mafer l M. 
14M 121. grandhie hagala. 
124w preBt& gitue. 

curi$ phalaiiza. 
127. (stentmatis) dmimuale. 
132. nt io. [64*] 
14IS 134. inusta [unhiera] anagi- 
pranta. 

136. peruersibilis pefturzlihcer. 

137. reinissus antlazigcr. 
j39. ampliatus geuuodereter. 

successibiis framdihtin. 
1460 140. flocci fecero {)ilinabo, 

141. dignitatimi erono. 

142. ciirsini gizalo. 

143. (praetext^) portun. 

145. quibus tumetis von den 

irfuellat. 
1455 detumescitis infvellat. 

146. uern$ inchnehta. 
148. aiTogantiam crone. 

152. [infra] sectilem [queronm] 

gifneitotero. 
siti uerlegena. 
1160 155. togatos fprah. 

156. lapis nigelhis agatftein. 

(essed.1) labocba. [64'] 

157. clausus gichaftol. 
160. nuulum runfa. 



165. verbere uillan. 1466 
ludicro fpililihbemo. 

166. miseret irpannit. 
172. irultuosua grozlut, 

rigens parrent. 
179. abnepotos fernemion. [65*] 1470 

182. amaaionnm friudilo. 

183. incesta hdra» huor. 

• moechomm buoraro. 

187. vervece uuida. 

188. palestrici fpUmhir. 1475 

190. elTeminauit kebonta, pi- 

buorta, pilach. 
gymnadis Ipilcl. 

191. impuratus kibonter, piu- 

reiiiler. 

192. disco p.hueigo. 

cuoubam cuprefpoum. 1480 

193. Conductus gimiel 
195. bubulcus fueigari. 
201. amplector pifabo. [65*"] 
211. dissadentum miffahel. l 

lern. 

221. [inter] pulpüa rdtin. 1485 

222. tauricornem farhunran. 

[66-] 

235. leno zihuore, 

exoletam giunaflifinen. 
239. fusos ijpimlun. 

rotantem draenter. 1480 

244. more ziuuiil 

245. algis reiethcrafon. 



1448 Graff' 3,C35. doch vgl. P 118 1460 für fprahman 1478 
von vtrtehUdmuin hSndtn 1474 nUlU nu mde gMchrMm, I. miidare 
1477 gl Indi 1478 L piiliehitaff 1478 L pdmeigo 1484 äa$ 1 
bedeutet len. das dann fönende Um gekSfU villeicht %u Lemnius {vgl. 
V. 213), indem über dMlciitQiii mmiBinii g§iekrM0n vnird$ oder Verden 
eolUe lemnü ei martis 
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245. (gragen.) [66^] 

256. shniaiQ aflfon. 
1496 258. (crocodriHns) nihbur, ni- 
chuf. 

ibis feariua { fteiogeiz. 
260. cepe Airio, afclonh. 
mordax hantaga. 

alliiim chloualovhc. 
1500 261. fiiliginosi ruozaga. 
lares hufgota. 
264. sarculatis kijrrnpotan. 
267. officinis finiddon, imilUu. 
269. forceps zanga. 
1505 malleiis hamar 1 (laga. 
272. rigentem ftapautan. 
274. limat fllhtüt. 

corymbos driipun. 
liberi bachcufef. [67*] 
1510 280. thyno ftaiiga"'^iiiatdü ruo- 

281. molle f. afib. 

saccioetam nidargazogana. 
284. liquore ftnelii. 

enspo mit giridinemo. 
U15 285. dauü mit cholpin. 
290. seuerft [fipoote] Tchiemo. 
295. conflatills kigozsaiier. 
299. truUa chelia. 
peluis label. 
1520 sartagines phannun. [Ql^] 
303. circiilator rizzari, malari. 
- 307. perpeusa uparuuegauiu. 



315. auperfluit uparauirdH. 

324. poUet dibit. [68*] 

331. pr^pta Itedialiu. 1625 

334. fnrteeta ()[»reidahi. 

345. quod [nectar] Tuelih. 

348. incapacem umiunftic. [68**] 

349. Temistam harna. 

356. pudorem reini. 1530 
359. parcitateiii inazigi. [69*] 

373. spissus dicher. 

374. [genusj deditum [cadaueri] 

frahhun. 
381. (deasciato) ascia dehiala. 
383. offellis hallun, pratun. 1635 
396. pro ! hui, ah. [69"] 

399. peroral redinit. 

400. foedans [orej pifceltanter. 
*402> inucnta pifuntinul&di. 

419. pFoeuictua Tuicgaraviii. 1640 

[70T 
424. aohe firgflt. 
433. suGulentis rinneDten. 
441. Imperator cheirar, herirari. 

I70T 

452. mucrone uualT. 

hiulco numaCTemo. 1616 
460. lancioamiir giutiktmiii. 

dolet gifcartit uuerd, fuirit. 
467. catastA roftuu, fcreiatuu. 

[71*] 
472. iuge iomer. 

477. olim uobmeuoi. . 1550 



1493 Gr. 4,310 vermittet grafen. ich glaube es ist graben zu lesen 
und die gl. gehört zu dem unmittelbar darüber slchendeii lacu 1510 
tollte mit matdu etwa mittiluii gemeint *ein, da in las. eine gl. zu tyrso 
huUt tyraiw est meihis Maf Uni I. flaib 1816 w wird Oditeiiiö 
au lum B9in UM U mmniifkie 1544 L unaffi 1647 gifeutit 
«Otttf (tfA. ancrden) gekärt Mi laoetniiiiiir; die da$ htU&re gnekrU' 
bme gL vrird dem mUprtekend ^uoiiiiiat %u l$$m t§in 
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481. fidkule feitoii. 
485. pleuriäs fitaAiht 

488. summa fomahtigi. 

489. papalas eita, anegMiia. 
1600490. stridulis fiftrenten. 

caateribus polnm. 
492. renellimtor liloMun vnfi»- 

dinl. t?!"] 
495. podagra fuozfuht. 
arthesis chelafuht. 
1565 498. iäna accensa fuitkmfzrgr. 

499. viscus innadri. 

500. scalpeila mezerei', Tnita 

mezrehf. 
abraditur pifcapan \Tiirt. 

501. IVrriim ramphim, hrovuiUa. 
1570 508. dolet fttirU. 

511. regestnm giporginaz. 

512. illiisa [vestis] giprortotaz. 
bombiz bobari, poum- 

iraoUa. 
luxus gihüt. 
arainam l^int [72^] 
situ imTuatfaUfai. 
uernularom isendilo. 
iactora piTuirflda. 
pUcabitiir snolaii vuirdit 

[72*1 
fidiculas feitin. 
verbositatis gizungili. 
scaturrient^s \iiamecenten. 
follibiis palguu, vuangou, 
igiplaftin. 
557. charaxat rv'ii, crazzoU 
1S65 scribenUbus rizintuo. 



514. 

1575 

518. 
524. 
526. 

5?6. 



1580 550. 
551. 
552. 
553. 



559. carptim dnazin. [73*] 

566. nrnas fcnmtnn. 
edita nzquemiiiki. 

567. rictibns ginungun. 

581. rigoran gidapidi. 1590 

582. obeaBnit eriVIUeta. 

588. incapaesm miflnioiiftigin. 
[73"] 

596. protulit prahta. [74'J 

614. fastis iarzalun. 

615. augiire heilifare. 1595 
618. gnosiam gr&igifca. 

(capellam) egidain geiziuel. 
623. expedita irractiii. 
625. consono ore gibeUaulihi. 
627. stilo fcripbü. 1000 
633. conqücabBi OTdiMmgemo. 
[74^ 

656. circiler famahaphto. [75*] 

664. roga finge. 

667. mdolem anaTiiaiii. 

677. decebat gizam. [75^ 1005 

690. orba piftinplitiu. 

corropit irauar. 
692. quantnlus [dolor] luiilaB. 
705. roscidis Ihioribiis Basen 

mntaD. [76*1 
709. scribas puobmeiftra. [76"] 1610 
733. afTatim follichlicho,ginuoch. 
744. exepit vzna. 
747. garnilorum chroolih, cbri- 
gilon. [77*] 

757. moiiebatur gigruozit uuat. 

758. stridula rufentiu. 1015 

759. frixum girovpten. 



Mmtckri/i fitr t 1669 €raff üu n9eh dinmphiin und chroraitta 
ma«.fir. 1,859 IM i. gjplallint M18 Gr. 4, 584 IfMf chngiloa 
1014 L QQttt 
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761. remilsera t fcinta. 

762. testa gepol. 

763. dehonestai-et gihonti. [77''J 
1620 7 84. crepundia lochiinga. 

789. impendere irpotan Tuird. 

797. denuo knivuef. 

798. recnideaoeiitibusrapbeDtin. 
800. igMVM npun. [78*J 

am 800. MwHis irmerdet 

814. Gonlmrare firpraut Tuirt 
818. appello gidingo. [78^] 
831. poposcit dfe^. 
841. nCexeiis redininüT. 

1690 844. palpitantis Opratalen. 

848. sannenta fpaich. 

849. liquato rore zirantero nazi. 
852. actus giflozanei*. [79*] 
863. torres prenti. 

1635 864. maniplis viiicchilinim. 
stuppeis zuiiterinun. 
866. quousque tandem Tnie 

lanchfamo. 
869. thesalorum garminaro. 
874. reglutinabitur chlepit.[79''J 
1640 887. coniinia gimarhidi. 

889. reunlsis appauirproUbenen. 

890. sarciena beUleoiL 
€ompaginat givuogi« 

893. procad frafialdaro. 
16tt 894. profaiMRiit fimiiaK. 

899. traetat hnitalot 

900. eiplorat irgreübta. [80^ 

902. scalpeUum laetret^ 

903. fila adra. 
16S0906. rictu ginimga. 



900. (rictu) a ringo a zannen 

ut eanis & crino. 
909. fert fuorta. 
913. oblatraret ingaganpuUi. 
916. denuo itniuuef. 
918. exta inobli. 16(6 

abdomina ampana. 
924. ediwere redino. [80^] 
932. teBtudine ßupognn. 
984. pediBe aiterphiiiiie, cba- 

pe. 

940. paree metigo. 1660 
948. cok igiran. [81*] 
972. ietibuB Tuaffin. [8P] 

980. ecbo galitn. 

981. refutat rennit. 

988. plectro hurivun. 1665 
99 1 . periclum vrfuoh. 

cuius Mielih. 
993. porca fuu. 

grunnitum kberrin, ro- 
huuga. 

strepat chirrit. 1670 
995. stridulum [oilj cberrentif. 
[82*] 

1000. disertus gifpraber. 

1001. purgat fichirota. 

1007. bubultts [aanguis] rindri- 



1014. repexno giftrali. 

1015. aericam gota. 
fühuB gigurt. 

1016. superne opaiia. 

1017. rari pegmatia unmanegero 

dechi. 



16S0 das wort ist wol nicht ausgeschrieben y vgl. TpratalonteC in der 
ff^ iener h$. 1601 dk. i. giran 1676 dh. gotauueppina 



Digitized 



64 



GLOSSEN ZU PRÜDEJNTIUS 



1660 1017. compagilmsnfainaiiaTUO- 
gida. 

(fdtirero.) 

1018. terebrant ponuit. 
aream dittun. 

1019. perforant hoknt [82^] 
1665 1022. annos pa<^ 

iloreis pluondiheii; 

1025. fletas har. 

bratteaUs plechiliiuii,pleh- 
liher. 

1026. hic dar. 

1690 1027. ueualnilo fpiozza, vuedi- 
fpioze. 

1030. at'Sluat rivchat. 

1038. perluit durahnezit. 

1041. egesto vzkrunuemo. [83*j 

1047. piaculi puozzi. 
1695 1050. lauehiit naztin. 

1056. maceUumfleycbmarchath. 
(puluinarium) «^pbertifca, 

gota p&ta. 

1057. lancinatores flahtari. 

1058. eui8ceniU[carae]gfcurpli- 

tema, fonnagifcriph- 
temo. 

1700 1061. exerit givopit 

1063. rotari tAmun, uuintan. 
1066. dedicat pimeinit 

genitalia gimahti. [Sd^] 
1076. fragitidas preceun, ana- 
mali, zeichau. 
1705 1077. minutas cleina. 



107$. igniverint ghiant, gi- 

heizent. 
1080. stigmarit rinit 

(stigmarit) notarit gana- 

1082. pompa tiurida. 

1083. bracteae pkh. [84*] 1710 
1098. (modo) numiddönt. 

1103. strangulatrix inrarigarin. 

1104. gamdi chronliher. 

1105. tttbam droznn. 

1108. elidit iruvrcta. 17« 

1113. (tragoediae) fcophfangcf. 

1114. l'asces iarpuohc. [84''J 
1117. uligo uvhti, ruoz. 

fuscat pifuarzit. 
situ uniivatlihi. 1720 
1120. obsolescit, irfchimpalat, 

iruuiidit. 
1122. pertulit dulta. 
1127. ut quamque vaiemaie- 

uvelihha. 
1129. qu^ fuelib. 

1133. Olim Tuenna. [85*] 1725 

H. Vlll. KAL. JAN. 

11. denuo itniaYeT. 

12. lineas aila. 

26. digeslo iiraotemo. 

29. rotata givuarpto. 
amialimn iarzalano. 1730 

30. transaoluerentur irgien- 

gin. 



1681 da$ von Gra/f 6, 537 aweifMt ah fcitiiiero oder fdofero com- 
pigimtio OHgefUhrl» wort wird »u nri «. 1017 ah wweit» gl, geMrm. 
^l, Gra/^ Q,biO s. v. fketer. compaginatio ist gl. zu pegtnatis 1088 
es ist möglich daß plechilinin nicht adj., sondem dat. pl. igt, indem 
braltealis als bralteolis aufgefafst wurde 1600 ht» aenabulum 
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35. dlgida [saxa] chalta. 

39. mandpalam [oitam] pihaf- 

ten, giTchali. [85^] 
55. [per] fastidia peitun. 
1735 62. prodidit oflbnota. 
67. arenas syrtiiim giioia. 

80. credita giloup. 

83. excon unfroTthi. [86*] 
\i% taitanim helfiiinir. [86'] 

H. EPIPHAMAE. 
• 1740 55. qua dara. [87*] 

81. altrice zuhtari. 

101. mas [infans] degancbiiid. 
105. suspecta zuruvariT, ant- 
fazzic. 

108. indolis anuTani. [87^ 
1745 124. siiigaltat ralkezta. 
139. nunis fnuron. [88*] 

174. dispendia ung*uuori. 

175. tribulibus gipuf. 
178. alueo tivffi. 

1750 199. rasum gifcapanun. [SQ**] 

EPILOGLS. 

26. obsoletumiruvortaiiaz.[90*] 
CAIN ET ABEL. 
6. aestimat chor. [93*] 

PISCINA SILOA. 

129. lioris ftuutuo. [94'J 

DOMUS CAIPQAE. 
159. hic fudih. [95*] 

APOTHEOSEOS PRAET. I. 
1755 1. specimen funtrigi. [95**] 



APOTHEOSEOS PRAEF. 0. 
9. diuortia chen. 

10. orintis uuaganleifon. 
18. pruriat fcape. 

24. sillogiflnu» plectUea unaii 

fprehigun gikeiida. 

25. captiosis bifuihlichaen. 1760 
strophis eher, tumuu. 

26. vei-sipelli astiitie uu'lli 

rbiero cleini. [96*J 
49. culmum halin. 
52. coqiiat girife. 

54. recremeutum vDcUrut, an* tm 
Tabft. [96'j 

APOTHEOSIS. 

1 1 . acies Yuailiv. [97'] 

20. glauco piauvemo. [98*] 
69. quaudoquidem Tuanta. [98**] 
99. hauiit trancb. [99*] 
126. loquor heiio ib. [99^] mo 
143. [iion]iu8sa[aiin]fiipotattii. 
145. [per] tiaras huotaui, gapba. 
149. aaperstitio gimeitheit. 
160. mntaret niTOioti. 
162. obaide kifole. [100'] 1715 
167. iDterettte inuartigemo, 
175. compendia chuni. 
179. insane urfinno. 
182. fraiidas pileilil. [100''] 
193. instnicta [ratio] givuar. 1780 
198. acerram morihi, cherolua. 

200. deliramenta topazuüga. 

201. quos ^iielUiha. 



1788 für girchalhten öder ähnliches 1762 zwischen i und r ist 
eine raeur, I. unilliiiiiaibiMD. ei in ddai i$i duteh iemmg einet o 
gemaekiworden 1766 twraha 1766 TualXlv {Gr. 4, 1242 vermutet 
vuamn) gehört villeicht nicht MM acMS eendem mmi nmehtlen werte vio- 
lenta (tuendo) 1780 nicht aiugetehriebenet gimaroottn 
Z. f. D. A neue folge IT. ^ 
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202. torta veitigine givuntinemo 
ferii. 

1786210. spera idpa. [101*] 

212. non recipit nigidenchit. 

216. semifer halptioro. 

223. abiurare fer&gen. [101^] 

249. (ridicidum) htü. [102*] 
1790 265. cni Tuemo. 

272. decisus pifcrotaner. [lOS*] 

315. genealogus chunnizalari. 

325. coctile gigozana. [103^ 

341. cortice rinto. 
1795 libri faphef. 

343. surculus Initilinch. 

353* lasciuin' fpiloii. 

siniila^inis liuiile. [104''] 

380. ausoniae lancli. 
1800 388. teslirdo liaraffa. 

392. fidibus feitun. 

400. inergima topazunga, vrfin- 
nigi. [105'] 

407. spiras riaga. 

416. gnumitibiia chenin. 
1806 424. Mberi [solis] l)^aiilfee.[106'] 

45S. gypso boTare. 

459. sufire roTlian. 

463* Tmbrabat pivienc. 

472. cymbia napha, fcala. [106*] 
18M 477. thessala [carmina] zovpar« 

479. fi igentibus ftifeiiteii. 

480. pigrescat dreha. 

481. pateram fcala. 
490. exertö irzoganemo. 



495. flauicomantnm falalob. 1815 

[107«) 
509. quo deiDO. 
511. cujus vueT. 
proterat flrtritit 

515. cementum pUafter. 

516. politum gifilotai. 1820 

519. ftbiUiter finidflibo. 

520. dolata gibafnetiv, gifmliniT. 

[107"] 
528. eslo daz finvfo. 

533. senior pihaltan piii. 

534. suspendunt inthapeut. 1S2& 
546. dilapsa pifliffaiüv. 

551. sortila louzentiv. [108*] 

504. fastos it\rtärin. 

609. lancibus pachvueg. [lOS**] 

617. diriguit arltapata. 1830 

619. manco [ordine] lamero. 

621. villis zotan. 

630. erbe ringe. 

635. specialen funtrigi. [109"] 

663. ridenti lacban. [110*] 1835 

685. roranti pumice nazemo 

tupblteme. 

686. scatdbraa Tuhnezoiiga. 
705. summatim enezin. [ilC^] 
710. concUiabula dmehlleta. 

712. feraent cradamtum. 1840 
717. ambeais halpezonen. 

cumulatim hiifliho. 

aggesta gifamanota. 

redundant knuhten. 



1786 bei v. 212 sieht am rande tagef das ich nicht unterzubringen 
wetft. v&Mekt itt das wtrt v§niämmeU od§r gar nidU dmttich 
1708 atgekiir9i ßr hnchpartifeuii 1806 IJ^reero? 1888 ü» 
UMm buohtiaben «Est woHn Hnd uruiehBr» nwl UaiML. äMiUsr Mitht 
zu V. 597 notis gerif. ioh gUatb« gcriC iit laMnisek wid = giris 1885 
abgekürzt für lacbanttmo 
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1845 718. moDibus mitter mduJa. 
720. gemit chiarit 

sub f asce untar der purda. 
725. rudere arize, molto. 
734. primiim iit [III'] 
1860 74].retexo cello. 
744. penetrauit mtii, 
747. caribdis iieruo. 
753. obice grintile. 

substricta untzimptiv. 
[111^ 

1855 766. infecto iruuartemo. 
769. cui vuemo. [112''] 
812. liiiea zila. 
817. tabcntibiis molaTuenten. 
822. (oblita)sordidatapichle]ita. 
[113-] 

1860 844. parciis meziger. 

84S. siiblidit firclmufit. [113"] 

860. vola füft. 

861. patalam [pafanam] gilj^- 

tan. [114^] 

906. iUecebris luft. 
1865 nünhim ziuilo. 

907. Tdutabris folagun. [115'] 
935. expositam f urgirazta.[ 1 1 6'] 
977. mmdxm vrdaneba. 
983. notat celit. [117'J 

1&70 1 036. quorsum \Tbrftfp. [118"] 

HAMABTIGENIAE PRAEF. 

14. paiTicidakm pruodar. 
16. sarciilo iatifarne. 
23. quod pidiv. [IIO»»] 
59. lymphatico vuotigemo. 
[121*] 



HAMARTlGEiNU. 

56. danmat fcOtit. [122*] 1875 
120. alü andremo. 
125. attoniti irfcalter. 

freneais tqiaziiiiga. [122^*] 
138. pedicas vualza. 
140. inretire inpeheflan. 1860 

plagis mafcon. [123*] 
160. creauit ardahta. 
168. (f'erox) bantagef. 
170. ostenlat ruomta. 

licito vrlovpe. [123''] 1685 
188. zeli zoruef. (124'] 

201. niicat lechezta. 

202. trisulco tnfuhbemo. 
207. supellex giziugi. [124^] 
226. ambiat piuahe. 1880 

232. frutectis fpreidabin. 

233. cicutas fcol pint fcarBia 

herba fcereUnc. 
238. legirupis eciflizen. 
242. repagttbi flox. [125'] 
247. rotantur givuarpit vuerdint. 1895 
257. parto givuiinaneino. 

259. scatebras Tuimi. 

260. eliqnat forfinalzit 

262. scalpens crapeni [125**] 
271. concharum peralono. 1900 

calculus meregrioz. 
273. tedet pidrioz. 
285. \iros gomniana. 
289. (scutiilis) scutulatis iiesti- 
bus fcopobteii giwaten. 

291. stamine vunrfa. 1905 

292. ianugo uvoiia. [126'] 

1848 molto auf ratur 



1845 noUibos für ntolibns 
crift 1871 1. proodarfleecim ähnUeh P 1883 banttger? 
fcipobten 

5* 



1840 äh 
1804 L 
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294. venantem [tunicas] zroban- 

ten, plagenten. 

295. plumea giarahoti«. 

296. peregrino puluere pifamun« 
1910297. auras Itanche. 

303. fotOms tolungiin. 

308. pupula feha, apfol. 

310. theatrali fpililihemo. 
uertigine lumodi. 
1915 316. liric«? fpililihero. 

317. iieruoriim feitono. [126^j 

322. ganeonis filafrezin. 
inescent iupelten. 

327. sensu pifuntnuffidi. 
1920 329. fulchro fedarpele. 

334. nec addicit npimeinat. [127*] 

361. circi riagef. (127'»] 

372. Gonsessus gifidili. 
(venale) Tuedanlihi. 
1995 382. steitere ruzan. 

386. commendat gOuipat. [128*] 

395.;superstitio zoraiiari. 

400. personat chronit. 

402. clmiam cbolpun. 
iD90403. gjmnosophystasfpiliTuitün, 
uuerolt UTif. 

408. triumphat gidoupot 

410. easside helme. fl28^] 

414. volitantia rennentiu. 

421. insultat fpiloit. 
1936434. manicis liantdruhun. [129'J 

441. exaniniare [reos] irteilan. 
fasces befemon. 

442. IVangere [fasces] iriceinau. 
444. Umat galt. 



1981 if«r ertle hu^iabe ist fortge$ehnittm, /. nipimeiiiat 
wahneheinlieh nichi atugeiehriebmes gnitifot vfia P 1964 chtöp i»t 
$ttb»Lf Mtwedtf stu yiaenm pastos oder su einem «m$ Titeoms su ent- 
nehmenden Tiscus gehörig 1966 gL cita 



461. anathemata funruaiaiia. IMa 
[129*] 

477. botrionis drupin. 

478. Tersare [solam] arton. 
485. nmibos tnnftl. [130^] 
521. conlactamiir mgaganm. 

525. affeotus luAnnga. [131*] 1M6 
538. medicato [Yulnere] gihip- 
pero. 

540. iacit gifcoz. [132*] 

610. haiistu fhinte. 

615. pensare tVrijeltan. [133*] 

649. grassurit r viiutin. 1950 

652. concipiat [sonosj lerneme. 

680. prelirerel iurigiltati. 

696. emicet danafcriche. [134^'J 

707. licentia muoza. [135'*] 

759. perustmn pizufcten. 19» 

760. tabularia prieuida. 

762. popinas Iranhc hilf, chu- 

hina. [136'] 
796« ditlbns rttdran. 
797. squalentibua ftindienten. 

[136*] 

807. iUeuit pillreih. 1960 
810. retinacttla Ibarachnii. 

813. spatiantur l)[»erzipeiiiaiit 

814. suspectam zuniuare. 
822. uiscosus cUcip. [137*] 

844. proporanda liorfco. [137"] 1965 
848. compes fuozdruh. 

851. oxosa It^dozoiitiu. 

852. i)()slliininio ellentuoino. 

853. oblectat lochot. 
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mo 854. delidis zarton. 
857. libat cborot. [138*] 
868. ludda feha. 

882. transadigit ratifeot [139*J 
917. mugitiis [tubariim] doza. 

1975 921. inuulucris piiuuiliniffun. 
926. chao [diriiueutej gimilciUo. 

[139''] 
929. prodilur giofTan. 
935. ueniabile anllazlih. [140*i 
957. castrata piheriontiv. 

1960 recisum [animumj piloi- 
tanaz. 

964. tepescat flewe. [141'J 

mCBOMAGHIAE PRAEF. 

5. senile allliliaz. 
12. ilirtutc tugindi. [14\^] 
31. greges equarum ftnot. 
1985 33. (bacis) baga hairduinc, bac^ 
gemm^ . i . halfpouga. 
fl42'] 

46. magalia loupa, hutta. [142^] 

PSYCHOMAGflU. 

5. milite chenipbiD. 
9. übertäte (täte. 
11. meliore manu kifuntero 
henti. [143"J 
1990 31. labetactat piualta. [143**] 
45. subfuudere liimo pidem- 

phen. [144^] 
95. uortex vuerauo. [145*J 
116. conto flango. [145''J 
122. crispata Aiacbazeuti. 
19» 127. neruos cnopf. 



69 

137. capttliim helza. 
139. cerebmm hirni. 
141. tinnituin galm. [146'] 
151.inissüe gifcelli, fpirilin. 

[146"! 

180. armos puoc. 200(^ 

181. iubis zatun. 

184. ciiTos cranza. [147'] 
191. madidis niizzen. 

lupatis gipizz. 
195. faleratum fatalgereiti. [ 14S*J 2005 
234. desidiam zagaheit. [148''] 
255. umbouis rautboug. [149'] 
314. amoenas uTnniTama. [150*] 
316. marcida vuaragiu. 
324. lancea tart. 2010 
328. eblanditis lochotuo. [150''] 
337. inbiaiit Aoraetun. 

339. electri AndziT. 

340. deditionia zurgUti. 

348. cttspide llaculla. [151*] 2015 

358. nntra gapfa. 

367. cantharas duumala. 

370. torcumata travaz. 

371. excidit untfuor. 

373. elicuit furiprahta. 2020 

374. prima lornentigiv. 

376. vespertiniis fpater. 

377. crapula lüjerazi. [151''] 
390. iacircumcisum [regem] hei- 

dinifcun. 

396. proditione zurgidi. 2025 
398. sceptri garti. [152'j 
406. legione meniga. 
414. ueitigo felga. [152'] 



1877 dh, gioflanot uuirdit 1088 oder laUinUekf in der ghia mu 
dSetem v, kommt atate vor 1889 Gra/f 6,461 gineefti 8004 hinier 
I ratur. Gr, gipiizon 8006 gL «« faleia 
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426. frastis rcUerrun. 
2090 430. lasduaa huorino. 
431. asperet inplanta. 
435. sistro Aiegalon. 

441. uenustatis erlihi. [153*] 

44S. rcdimicula nellUun. 
2035 451. miles l»eri. 

453. coniuente palaiitemo. 

466. comitalus (ji. [153'] 

472. exerere arlofaii. 

475. hiiUis pulcliumin. [155'J 
2040 540. auatlienia iirmeinfamida. 
fl55'-] 

570. porteiiti pilrogil". [156'] 
594. palpital zapalola. [156''] 
600. marsuppia fecchili. [157'] 
633. exfibiüat uugiirta. 

2045 636. carnicmum heritrupan. 
aera horn. [158"] 
704. deprensa ferftaiitiniv.[159*] 
722. clack xfltgangau. [IdO**] 
726. composito giltatiten. 

1050737. Carum gkmflüi. 
738. aggere hobpuri. 
743. langaore flafi. [160^] 
755. rure heime. [160*^] 
777. bUe gaUa. 

20» obliq[uä rcflbherp. [161*] 
795. feritate faipbi. [161^] 
820. comminus fbmbnbbf^. 
829. argutam ganzun. 



829. ne mutUet nigirri. [162*] 
837. TestibiiliimuTriGhdll[162^] 2000 
872. concf fcalae. 
877. retractat tnhtot. [163*] 

883. collo Itiu. 

890. stercore mifta. 

894. conflictihus (Iritun. 2065 

898. ferro lidui». [lOS**] 

908. Iu.\ guoaltat. 

tenebr? vpiltat. [164'] 
CONTIU SYMMACHÜM I. PRAEF. 

10. praelia tunfti. 

13. ex[poinl] uz. 2070 

16. palmilum zuogun. 

18. congerit zuotruoc. [164'] 

31. liuid^ plauuero , giluoUe- 
nero. 

40. sanies eittar. 

43. vom hiuaruancb. [165'] 2075 

49. (turbine) abtungo. 

54. Onttolucris) implicitis nexi- 

bus piuiintiniiff dun. 
65. condiderat giftatota. [165''] 
68. senio muodi. 

71. Goncreta afomenagiauab- 2080 

fime. 

72. iOuTiem upbruualbfluü. 
74. spes vuan. [166*] 

88. citus [impetus] gabia. 
CONTRA SYMBUCHUM I. 

1. aegram anmortana. 



2029 vgl. flu'i f>i/i(L ivb. 2=, 399 2036 = pilazzentemo? pa ßr 
pl kommt vor (paciiuzta Tö3); die aUd. üeUpiele von län für läzaii sind 
athrdings »eUun. bei Graff habe leA h, lat tnuf lie belegt gefünim 
2087 dahinter raeur mehrerer htchttaben und dann »ehaüen eines tu 
eima glacttnii wie P* 8090 ament eteni plechon da» muraHert iei 
2050 gehört villeieht «tf par 2063 dft. ftiuri. gl. summitati 2075 
Grii/f zieht die gl. tu impetus 2077 zwisc/irn f und d ist ein iniehi 
mehr sichtbar 2088 ichwanken zwischen galüu und gatia 
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1065 5. tuibare gimn. 
15. claiisam pinfta. 
. 16. tabentis fulentero. 
17. pure gunde. [167*] 

49. incurmm erumpis. 
2090 putandis »iTnidtiia. 

50. calybem fidubn. 

58. adhinniiiit Tuegota. [167^ 

65. pessulus plochili, crintil. 

66. cuneis vuecgun. 
2U95 68. amicae tVidilo. 

70. coinpressu alüciejis pilic- 
kint. 

catamitum kiflafun, dio- 
chun. 

. 71. pelice chcpirliiige. 
73. finxit ratilcüla. [168*] 
2100 88. experientia clileui. 

97. iucaiitare pigermiaoa. 

1168"] 

109. inteiidens anachereni. 

117. efferbuit ^iialzota. 

119. celeps vuituo. [169*J 
2105 123. lasciuit r[>ilota. 

130. eheliudris hafala. 

132. satyronun fpilara. 

137. scortum bupr. [160^] 

147. induperator buorari. 
2110 156. quae diu. 

160. deprensa amaraniT. [170*] 

175. Insa pitroganiu. 

182. capito^ bohkizbnpiri. 

183. titulo €ro. [170''] 
2115 188. orgia nabtTanc. 

195. penatum beimgoto. 



198. auperstitio bedinifcfai. 
204. hres bufcota. [171*] 
21 1. per8i]98um [babuit] gi^a- 
niin. 

216. capitoiia bobzimpri. 
228. l^deia pioles zuitama. 

[171*] 
230. Teni fpii. 
234. pieua tptht 

(picus) pica agalflra. 
249. consulta fraga. [172*] 21» 
256. pronuba hkpbrkgki. 

geniale gihilihaz. 

258. pactam gimabalta. 

259. vitricus ftivllater. 

260. priuigni ftuuffun. 2130 
263. tedas hileih. 

269. ciaras mara. 

ainoiibus gUulliu. [172''J 
276. lycum lid. 

289. ducta gileitUi. [173'J 2135 
322. conlractior eugiro. 
324. circinus rizza. 
331. ad Signa trionum za den 
nord zeichanim. [174*] 
335. (deditus) gigider. 
345. commenti ardenchenti. 2140 
349« seUain curulem diugltul. 

353. Taporat rpxhbkt. [174''] 

354. utcumque &tauttie. [175*] 
383. pasta gifroTuitiv. 

385. ampbiteatralis den» [^Ui-2145 

chun. 

386. ingulis flabtun. 

387. utferias oppbar. 



2116 V071 anderer band 2121 dio gehört zum vorhergehenden 
nothi 2180 Gr. Cluuffun 2136 über emicat r. 317 sieht fpeldet. üt 
dies splciidet? 
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397. soluat flrgelte. [176'] 
421. ob umpa. 
2150422. Fetnndit giUdimU 

434. carioflomm vurimpizigero. 

436. bradea pedalun, pleh. 

437. rare8Citdu]iBet,foliet[176^] 
439. lima fila. 

3155 terens fllontiv. 
444. danmata pim^tiu. 
447. genius fletigot. 
455. iwra givualta. 
460. riules unchunfliga. [177*j 
2160 461. prooinctus vuickariwi. 
pace Irid. 
quietas [leges] raii. 
472. iiitercepta unteniiangane- 

ro. [177"1 
485. pila^ pilus har. 
2ie5 488. chsüs champun. 

490. concreto mit gaTuaflemo. 
[178^ 

525. numidam numedüfcen. 

532. interno inaailigi. 
2170 536. serpente chrefintcmo. 

545. lomiiia bertuom. [179^] 

569. [si Status Orbis] in bis est 
ramahafti ift. 

575. aegre cbiUDO. 

578. qaota vnelib. 
2115 579. despuit pkfinkz. 

584. obses gifal. 

588. volentem vuilligi. [180'j 



599. curia dinchiif. 

608. subsellia dincftaok. 

609. infame bonlib. 2180 
puhrinar gotapetti. [180*"] 

610. idolum abgot ftiioL 
612. pedibus vuendnn. 

614. probatum das pifuarta, tm- 

gipotane. 
615* ratione Tuillnn. 
630. mimica fcernlihiv. [181'] 2185 
638. (ebnrnis) elephas helfant. 
641. scrobis cruopa. 
653. petita est auapicbit ift. 

655. ventüsas [sa^^ittns] gizala. 
657. ierat pere. [182'] 2190 

CONTRA SYMMACHUM U. FRAEP. 
31. desiliat uzltafti. 
36. pessum mergere nahpi- 
foufan. [182*] 

57. exultat challoto. 
tieinit praliloto. 

iiilonat (lozzdlh. 2195 

58. ventis eloquii giiedin. [183'] 

CONTRA STIIMACHUM a 
2. error bebes gipofi. 
mnlta managiu. 
debebit dancehAn. [183**] 
9.calente8 gilerneten. 2200 
10. classica horntrumbim. 
ll.iactat uvitviierilota. 



2157 gl. deus loci 2162 das wart ist villeicht nicht zu ende ge- 
schrieben 2168 die deutsche Übersetzung gibt einen abl. sg, f. widerj 
m der sMle de» Pntd» tUht abwr «In aee. pL S106 l ifamaCTenemo 
9175 SM degpoit gekifrt die gl sieher nicki, viUvidU %h sanie wi« Qraff 
ufitt oder «weA, MmttelSn^, xu infiBctun SI88 di» weite gL gekM 
zu non ioflniin der feigenden zeile 2196/8 in der proea wteh v. 6 
2200 gekürt *u dem tforhergehenden congCBta oder edoctos 
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23. (mafdvr, eichorn.) 

(faire) fut genus frunMiiti 
quod proprio triticoin 
est qnod gaUi ememm 
dicunt. 
2101» 24. aspen haatagiu. 
25. (vis animi) pddl. 

ardor girida. [184*] 
29. explieet rprdte. 
38. (tumidas) crozea. 
2210 yestita untaruahentiu. 
41. lepida liuplihhiii. 
46. concipiuut gidciichentb. 

[1S4"] 
50. praestft laraftet. 

52. poesis Icopfraiic. 

2215 (poesis castraiiei il) daz Die- 
ter (liocbinU 

53. lucis lohiin. 

54. musa daz fanhc. 
66. aede gizimpre. 
68. concentibiis lütin. 

2220 69. allegat redinota. [185*] 
72. continguiit vuerdenta. 
75. latebras tivfi. 
78. oeseisselinganOvuolagigan. 
84. reprebeiiderit gUailirot 
m 91. magnifids murren. [185*] 
93. Testibuhuii pfonih. 
99. adem fehun. 
103. (hebetem) hebes fleraer. 
107. inane [resdiitus] in italas. 
(186'] 

2280120. conicit ratiftota. [186**] 
148. captiua nngirualtigiv. 



154. osteDt& moimiie. 
157. addicat untartua. [187*] 
177. anus ftiiif. 

180. comimpitur gimietit Titir*22aft 

dit 

181. peroellit triphit, haram- 

fcarot 

196. riuiresoere gnionam. 
198. vixere uophAin. 

mortua fuliv. [188'] 
217. (farra)farragiDeazza. [ISS''] 2240 

225. lasciuis huoriliuen. 

226. pretexitis firterchinet. 

227. mole flaboris] unfeinfti. 
231. minislcriis (lioiiuftuii. 

245. CfinciUa plialller, [189*j 224B 
262. celso frapari. [189"] 
271. accipias liraemifL 
273. dici giheizan. 

276. fulcs trivua. 

277. nasceutis vuerdantero. 22&0 
284.'glaiuUbus dniof. [190'] 

286. strictura herda, efXa. 

2S7. restillet trophese. 

300. fulchra Aaola. 

307. uariare muxon. [190"] »86 

309. Senator herro. 

310. seita gifesiida. 
318. repit afoth. [191*] 

331. decocto [robore] irruenero* 
352. hoc Aimvuelih. 22flO 

btmaris zvimeriüh. [192*] 
378. species Aintringi. [192''] 
410. captiua unguvaltigiu. [193'] 
419. dauum ftiyra. 



2208 vermöge welcher gedankenverhindung di9te beiden worte am 
^ rwde hei^^efügt sind weifs ich nicht 22S1 vuerdant? 2234 dh. 
riiiifnujoter vgl. gl. uetula maier 2246 /. frSpari 2258 Gr. 1,476 
2250 von Gr. 1, 944 in irvuerenero geoe/serl 
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GLOSSEN ZU PRUDENTRIS 



3065423. £i»tigia hohL 

424. (fasces) fasda neftUa. 
(fasces) alligatura gipantini. 

430. deprendere imanm. [iW] 

443. mentem rihtunga. 
22170 454. male fortia [fila] vueicha. 

455. trabes kebret 
pendere bangan. 

457. fraxinus afc. [194*] 

464. ineTitabile unvirniilaalicho. 
287*466. retuudite inuentet. 

468. meritos fculdiga. 

471. ac fit ioli vuirtli. 

480. spirat [inaiora] gideuchit. 
[194"] 

4S7. uaiiesrinil zigi-nt. 
2J80 495. dedidit gigiiti. [löd'] 

523. qiii uiiie. 

531. [iuter] tnrritas liluiruas gi- 
luiTotuü chioliii. 

537. exterris [ordo] recchun. 
[196'] 

544. acris (UlixiJ viziligef. 
22W 553. dethrahit giprichit 

554. forliter chn&liiilio. 

555. adsciibit piaelit. 

550. captivos hapbta. (lOO^J 
566. coniinum fogabrarta. 

2290571. oBcine fangar, fogabrarte. 
partbft partifcemo. 
577. limbiun fouiii. 
582. fercula difci. [107*] 
505. prosperat gihuldit. 

2S96 506. exasperat irgremit 
604. rbenus rin. 



604. fayster tvononva. [107^] 
614. Tadimonia Tuette. 

625. tuentibns pifcirnünteii. 

626. iDCompoaitoa ungiribti. 2300 

[1081 

646. persona fcennin. [100*] 
660. mstinctu aDaaanga. 
671. inussit anagiteta, anagi- 
pranta. 

681. placidum [quid] femflir. 
[199"] 

693. claustra floz. 2305 
699. mastrugis l>adar. 
703. uinibos dichi. [200'] 
716. repcndit firgalt. 

723. renidenti lachaulemo. 

724. sertis pliuiiun. 2310 
728. pallia i>lidlola. [200''] 

739. petitao anagiflozanun. 

740. trcmcfacta iruueigiüv. 
repagula Üoz. 

747. acrem cluionen. 2315 
755. situ gilegidi. [201'] 
761. qvi der. 
763. nec videt aBanifibit. 
770. admittenda lilazaaDue. 
t201''l 

780. tabida pluotiga. 2320 

780. furis din»er. [202*] 

808. uuandalua ninid. 

814. [snes aiUDe] natat üb fo- 

bgat. [202*'] 
828* sordesceret miflltatl 
836. fornioe Aiipogin. [203'] 2325 
840. bruas fcraton. 



2289 die gl. ge/iörl wol zu ales am ende drs vorigen v. S280 
fan;;ar zie/it Graff zu roriiice 8S87 das erste v ist aus o gemacht 
8206 Gr. 4,812 befser hadarun 
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847. longe fiio. 

848. perpleuustovganoiipOSi 
862. ferul» feralun. 

2330863. magalesius pereibtifeer. 
867. c^pe ardoh. 
879. distal miirihilUt. [204'] 
885. facies anafiht. [204"] 

prerogatiua fpeuta, forda- 
runga. 

2335 parcissimi argiftuu. 
stipciulio fiiora. 
priuilogiis lunüiijiin. 
trapezilas iiieziaruu. 
aegra aruuürlauiv. 
2340 iH'C iiecuit uirdaphta. 
913. fraudeutur ürhiutrit uur- 

tun. [205'J 
918. inuidiosa Icidfanuv. 
922. staguarc rcvuazia. 
• 923. sicco [fluminej pifiganero. 
2315 925. sudare naian. 
927. aniit pifeli. 

932. arida [per] plana erdim. 

933. glebas feulpun. 

934. [ad] pingue [iutum] piri- 

gero. 

2SW935. criikitb giharetoB. 

fluctaet h^. [205*] 
947. conia quirnperi. 
952. opimua [orbis] pirighr. 

[206*] 
963. tuUt par. 
2S6( 967. reposto [igiie] pitrobha- 
nemo. 



974. discuasa girttu. 

976. rubigo miHiv. 

979. Caput [cubiiij abir. [206''j 

985. ancipites irualTa. 

987. tempories gimitiri. 2300 

988. morbos irvuartniilfida. 
vulnerat givuirfirot. 

991. excessu upfeiijridi. 
995. senescunt irvuerdent. 
[207*] 

1002. gignitur irriniiit. 2965 

1008. fasciolis vuiltoii. 

1009. terminus niarcUrtein. 
1015. frugi mezigi. [207"] 

1036. summa [aure] forueuti- 

gemo. 

1037. disponit girihta. 2370 
1041. uitiosa [flagella] upvuah- 

(Ina. 

necent irdemfen. 

flagella vuiphila. 
1044.glarea Rein, Tant. [208*] 
1054. gurgulio engirinc [208^2375 
1076. <iuandoque nolivuennu 
1080. uigor ftarchi. 

(unfihc.) 
1082. perfoncta firnoianiu. 
1084. rugas znlihim. 2380 
1086. infnla Tuitta. 
1089. retecto intaGtemo. [209*] 
1091. cane^ ringif. 
1094. (phaleris) gipenün. 
1106. lk»a fahAf^, riffila. 2385 



S884— 40 in der prota vor v. 910 2361 wol zu aristis der 

folgmdm M«Ue 8868 mezigi sieht pir mezigo 2374 gl. glarea 

terra petrosa vel harenosa 2378 wohin unfihc zu ziehen ist weif» ich 
nicht 8882 h». reclecto 8884 gl. phaleris muUebribus oruamentis 
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GLOSSEN ZU PRUDENHÜS 



VI. MONCBENER GLOSSEN. 



HAMARTlGfiNIA. . 
120. [6*] alii andremo. 
125. attoniti irfcalte. 

frenesis topavungeu [6*] 
138. pedicas unalza. 
5 140. irretire piagis inpeheftant 
maroon. [7'] 
167. fcrox, tumidus hantagef. 
170. ostentat ruomta. [T] 
188. zcli zornef. 
202. trisulcü trifurihemo. [8*J 
10 226. ambiat piuahe. 
233. cicutas fcarniu herba, fce- 

relinc. (8"] 
247. rotanlur giuuarpit uuer- 

du. [9*1 
271. calculus meregrioz. 
291. st.miine uuarfa. 
15 292. lamigü woUa. 

294. venautem [lunicasj ziobau- 

teu, plagenten. 

295. plumea giarabotiu. 

297. auras (tauche, pifamim. [9"] 

308. piipula aplol. 
20310. vertigine tumod. 

316. Uricae rpililihero. 

322. ganeoDis filafrezin. [10*] 

327. sensu piAmtDuifidi. 

329. fulchro fedarpete. [10^] 
25361. circi ringef. 

372. consessus giffidOL 
Tenale vuedanlflii. [11*] 

382. stertere ruzan. 

386. comnueiidat gUlupat 



395. saperstitio zuniuan. [12*] 30 
441. fasces befemon. 
443. compede dmhe. [15*] 
OlO.bauattt flimte. [17^ 
762. propinas tranhchuf , dra- 

biiia. [19*] 
844. properanda horfeo. 35 
848. Gompes füozdrah. 
853. oblectat locbot. [22*] 

CONTRA SYBIM. 1. PRAEF. 

39. acumina angula. [22^] 
54. inuolucris piuuntmnflldim. 

cubilibus legarun. 40 
65. condiderat ^Itatota. 
68. senio muodL 
'71. concreta zifamena giunah- 
fane. 

72. sfluosi [idoli] leidholz. 

74. spes uaan. [23*'] 45 

CONTRA SYmiCHDM I. 

17. pure guttde. 

24. rebus facba. 
curam ruh. 
füturis cufting. [24*] 

68. amicae ftidilo. [24*] 50 

71. pclice chepidinge. [27'] 
211. persuasum gifpanuD. 
230. veru fpiz. [29'] 
324. circinus rizza. [35'] 
640. uluas riotgraf. [54'] 55 

CONTRA SYiMMACHUM II. 

925. sudare nazan. 



18 «. M' IBOU/* 94 l. popinaa 48 l. cunftig 
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VII. HONCHENEft GLOSSEN. 



PRAEFATIO. 
8. [2^] toga (liucuuati. [3'] 
• 20. euectum kuuurdii'otuu. [4''J 

H. A. 6AUI GAMim 
85. conuolutis kirigilotaH. [8^] 

H. A. INCENSÜM LUGERNAE. 
114. calta chlfp. [9»] 
5 147. temo dklblb. [lO'J 

H. A. SOMNCBi 
. 48. ambage imbkffgk. [11*] 
188. portenta uiriiiisci. 
140. pnwstigiator gbUtbriirk. 

[13'] 

H. MATUTINLS. 
6. percussa pilcinaniu. [IS**] 
10 39. togatus fprachman. 
41. foreiisis dinclich. 
45. fenoris lechnef. 
59. fiicis trukiheitin. 
71. ebeno haganpuocha. [14*] 
15 81. inguen lanoho. [U**] 

H. A. GIBUH. 
10. capere niozan. 
14. faror fegan, foUeift. 
26. hedera» fbp«mb. [15*] 
48. calamum aiigol. 
20 53. pampiueo. uninhlalilicUeo. 

55. alumna zuitaria. 

56. opiilentia gniitfama. 
74. (tliimoi pinefuga. [15^] 

104. latex uuazzar. [17*J 

H. JFJUNANTIIJM. 

25119. offam ftxcchk. [19^] 



H. P. JEJUMUM. 
54. confectos aruaileta. [22"*] 
H. 0. HORAE. 
112. crepidines phbldk. [23*] 

H. A. E3CEQÜIAS DKF. 
26. graue fcbdpn. [25'J 

P. CALAGÜRR. 

3. notis gimarbten. 

15. impetratum gifrumilaz. 

16. sufiteigaiitiiin de hetfantano. SO 

23. dtspeiuMo dero praftuiiga. 

[25*] 

24. rependit virgiltit 

25. decorum zirida. 

85 



32. [ad pereime] cingulum 
raiitti. [26*] 

56. [post] uim criiephtL 

66. stipendia Ion. 

69. ridenda hönlihiu. [26"] 

75. cartulas puoh. 

86. orarium ougiuanuu. 

S9. sequacem uolgalina. [27*] 

96. relatos pruiigaua. 

98. riet» ginunga. 
102. qut'Slioiie urluüche. 
104. [per] Üagra lillado. 
110. iingiie nagala. 
117. suspitant gigeuzeut. 

alliiit uezit. 
119. coniugum charolo. [27**] 

P. VINCENTH. 
1. prospera girihti. 
19. captator uarari. 
25. a8[sistite] zuo. 



40 



46 



50 



21 Gr. 6,619 liest, villetcht aus richtiger kunjectur zuhlarui 81 
dero? 92 a auf a gemacht 42 hs. sequace 4B Af. foq^tat 
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GLOSSEN ZU PRUDENnUS 



33* praesint meiftrogen. [28*] 
55 41. commotior alpolganora. 

49. decretum pimeinida. 

60. extorque nzannunt 

62. Stridens rofentaE. 
lammma blehc 
9^ 69. fobriU Mdaihero. 

73. sumptuoea zinchartin. 

79. aucnpes narari. [28''] 

98. lictores miiziiiara. 
101. pr^torittib phalanza. 
65 102. conuidator fceltari. 

112. diuulsa intlochaniu. 

113. hiulcis ginenten. 
116. palpitet fpratalo. 
120. ungula cräflo. 

70 1 22. euiscerando Icuriphento. 
123. nisus cilunga. 

131. renidet lahhet. 

132. tortore iiiiizinare. 
138. par gnozlcaphat. 

75 140. respiret gipolczze. 

141. pn/sicca pirafta. 

142. colligit gilamanot. 
144. diruet ziftorre. 
148. age ipse Tuola du. 

80 carnifex Tuizinari. 

150. recessus gitouginL 

167. perstat uuifit. 

169. lacesce gichruoiil 

173. atridentibua nuintas. 
86 ] 74. unds crounüiiii. 

179. pidiiinar gotopetti [29*] 

198. AiMgo nioz. 

201. saudtts irgremü. 



204. egerit uzuurf. 
217. serrata regnla gicbriiiiiot90 
ftap. 

220. naporat duomta. 

haUfnin ftanc 
227. pmictii trophmi. 

atriduUa Aifenten. [30*] 
243. foniidB fui pogin. 86 
249. baratmm belliloh. 
259. aceummata girpizzitr. 

infonnia unpilkL 
261. spiculis TvaHiii. 
263. insomne llafloßz. 100 
266. meditator deinchar. [31"] 
343. tutamen pifkirmida. [3P] 
396. inter carices unter den fa- 
hahin. 

409. fruteclis fpraidahin. 

410. infesUis giuarrer. 106 
416. pluiiiis ui'darun. [32^] 

505. amoeiii def lieirin. [33*] 
51$. cundiUi [ossaj pifolahna. 
520. hauriuut nemiut. 
529. aector fegari. HO 
531. segmeiita Ilucdü. 
547. efficax fnimiger. 
560. nee impiitct niuuize. [33**] 
566. fauorem foUeüt 
P. LAURENTn. 
7. moii8truo8i8trogaUheiL[34*] ii5 
36. retexens z^ent. 

40. praestantior fordroro. 

41. daustris flozun. 
48. exactor urAiochari. 

57. conqueri Itouuvan. 120 



61 /. ziuchaftiu 70 i scheiiit der rcsl eines a zu sein 83 /. 
gichruozi 88 l. uzuuarf 83 Gr. 5,384 hai dophun 103 Gr. 6,148 
vermuM tAmHiü 
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62. motibus irpolgnuHin. 
. 65. orgiis lihtifangau. [34''] 
76. sestertiorum dero mezza. 
78. auctionibus mermigiui. 
125 86. praestigiis zoupninga. 
91. stipendiis henfUiirm. 
102. philippos manciifa. 
1Q4. marsupia fechili. 
112. obtempeRuiter g^rfamo. 
[35-] 

m 126. mdudarum tagidinga. 

127. fnngar niezza. 

132. summula Ibazalanga. 

143. stipem tipnara. 

150. cnire fcinchuii. 
186 159. penu ciusUara. [37*J 



3)8. cauillo miniico f . . . . lichon 
fp.... [50"] 

P. Xm MARTT. GAESARAÜG. 
79. infulata ginuenteta. [86*] 

P. ROMANI. 
1078. igniiiei iiit gilieizeiit.[131'J 
HAMARTIGEMA. 

238. legirupis hebrucUcban. 

[1351 

442. (rraDgere)ai*fceiiia]).[170l 140 

CONTRA SYMH. I. PRAEF. 
68. solneadia zinfroraiuie. . 
senio mnocli. [174*] 

CONTRA SYMMAGHUM I. 
123. lasciuit Tpilota. 



VllL KIELER GLOSSEN. 



H. MATuimrs. 

32. [5'] nugator tni^eiiari. 
34. (liulicrum) fpil. i fp6t.* 
39. togatus fprach man.* 
45. f(^noris, vsurae. l analeh mL* 
[6*] 

H. A. CIBUM. 

5 12. appetere geg^ron.i' 

14. ünbnerit n^en.* [6**] 

18. seria ernelt.* 

24. nectaream femigun.* 



27. tempora .i. tu miinga. * 

28. serta höbet gebente.* la 

29. strophio gurtele.* 
31. generosa da edeliu.* 
34. [si] recinat luten.* 

44. ttimina uuidahe.* 

45. impedinnt merrent* [7*] 15 

52. aristifere [segetis] ahertra* 

gigef.* 

53. panpineo rebeplatinemo.* 
55. pacca pere.* 



128 davor vilMeht iöt z whfckm 196 dat hMe a kömUe aueh 

i sein 186 verbltuL Gr. 6,550 las noch mit fcirnlihon fpottum 187 
das wort ist ganz verblatt und unsicher, giuuitteta? 139 dahinter noch 
ein strich und dann on 141 zirftorafine? 11 tvenn hinter dieser gl. 
von Eckhard orriata comas habensa aufgefiiltrl wird, so hnl er eine tat, 
vrklärung falsch gelesen, in der hs. steht habens .i. per {sc. comas) 
12 mt9r$i «tencT diu, «far leMe $iHeh Utßmraditrt 18 (nfiniliv 18 
vor p oin neurngtuiriehf koin t 
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63. Goma giuarota.* 
20 siliqua fceliiia.* 

68. coit zefameneferit. * 
74. (thimo) pinefug.* 

77. milia rifin.* 

82. fldibus reiton.* [7"] 
2& 101. virecta graoni.* 
112. (iUicit) iaSpwm. [8*] 
127« plectitur ingritit uuart 
148. disddimii giTcliz.* [81 
163. exagitans iagonte. * [9*] 
H. P. GIBUM . 
30 14. rognat rihifoeht 

21. saceUum betebora. [10*] 
49. iubas zaten."' 

69. liba celten.* [lO") 

86. trucis grimmin.* [ITJ 
H. A. INC. LUC. 
35 16. colliU»[nia]hirmizena.*fll''] 
27. agit [emiila] aiitrot.* [12'j 

68. (sub liiüüo) viidur demo 

zirfpaltenemo. 

69. decolor miffeuarua. 

78. proct-res liereu. 

40 80. iuslitium []T] 
89. loquacibus clingelouten. 

93. instar [fellis aqua] daz uaf 

zere uif. 

94. ligDum est deidtaz holz.[13'J 



113. rosariis rofgarten.* 

117. gracili deinen.* 45 

snrcalo fcuzelinc* 
122. cottcentu gehellin.* 
126. sub stige heUo.* [13**] 
143. languidulis feigiron. 

148. besperoB ftarnen. 60 

149. roseid^ tonuegun. [14^ 

H. A. SOMNIM. 
66. perplexa duuimligiu. [15*] 
110. preferre biualgeii.* [15^] 
138. portenta getroc 
140. pr^stigiator gaifterare. 66 
149. fatiseeDB mudente. [16'] 

H. JEJÜNANTIÜM. 

12. degener unedeliu.* 
socordia flaffi.* 

13. (lepos) fuzzi. 

20. stertat riiize. [17"] 60 • 

53. cliuüsa ohalden. * 

63. (lauugine) bailfprungeli. 

81. slemma gel Iahte.* 
92. censura urtelda. [18'] 
98. uugas geboie.* |1S'] 65 
129. puniices tul)noiua.* 

138. struem di'huteu.* 

139. aageUüs gertuu.* [19'] 
148. ciauoos plauue. 



20 dahinter v. 66 ist über mulctra eine rasur: villeicht stand dort 
dubdio 9S hinter g «in ktt^take «rlonhm: «t telidil «Air e ol» t 
gnmen s« »ein M oo «tAr unimtlHch, limo M ceq^ «. 07 wird 
wUluitbtUth eein ^ davor itt fpX^ mugmudekt 80e Jroim mcA 

t m6» 87 vndur demo tmter zirfpalteMttO von anderer hand; dahiniar 
wie es scheint ein zweites zirfpaltenemo, von der !iand des vndur demo, 
aturadierl 49 teilweise auf rasur 52 das letzte iu hier und sonst 
zuweilen sieht wie ui aus 56 in fatiscens i aus e gemacht 66 au/' 
bl. 18 »aklreick» ramren 67 de' von anderer hand 68 etnaecent- 
ttrieh unt9r e hat Eehhard mtr annähme einm g varUiM 
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70 153. inpexa duungaflrlta. 
(uillis zatou.* 

168. rorulenta touuegen. [19^] 

172. oraculum imbot. 

184. emancipator beualgore. 
75 185. cupidinis gegirdo. 

188. gratiam liubi.* 

192. perpeti tulten. [21*] 

H. P. JEJUNim 
42. lappis rlil)on.* 

44. Carduus tiltil.* 

80 51. compeiisaut uergclteut.* 
[21"] 

H. 0. HORAE. 
1 . plectmm .i. citerpAn.* [23*] 
51. fatiscit intueihc. * [23''] 
70. expertcs atdle. [28*J 

P. CALAGÜRR. 

45. ultro eginif tanchef. 

86 46. hops .i. bovga.* () Boia. & 
baga. Tntim sunt half- 
druch.* 
47. (forum) mercat* [28^] 
56. [post] cataslas roll ifenen. 
62. fuDCta nizen. 
67. pr^sidet meßrot. [29*] 

90 68. infames unUuminthaftigen. 
77. proditmn fermeldet 
86. orarium ovgivanvii. [Zi^] 

P. VINCENTIl. 
62. lanimina blelic. * 
79. aucupes beüilare.* 



80. sordidi varara.* [Sl»»] 05 

94. profanus firnuazeno. 

98. lictores uvizinara. ♦ 
102. conuitiator fceltari.* 
.124. thoro» diccbi.* [32*] 
140. respiret gij^olezze.'*^ [32^ 100 
179. pnluinar gotopeti.* 
201. sanchu itgreoH.* [33*] 
217. serrata regula gicriDOOt 
Aap.* 

230. cauterem lauit polz naztta.* 
241. ergastnlo carcare.* [33^] 106 
249. (baratrom) heUilodL* 
252. diuaricatis gifcreitten. * 
256. ungidis uuaniu.* 
259. accuminata gif^iztaüv.* 
271. stipitis dnihi.* 110 

282. comminus gifurfamo. 

283. augustior herlihora.* [34*] 
290. (munia) ambaht. 

316. concauum chemi natvü.* 
[351 

,366. (auleis) aulea proprie um- 115 

bancha. * 
373. (stipanl) umbeibaugout. 
394. protanus üruuazeno. 
396. ( Hriccs faliarahi.* [35''] 
407. s»m1u1o flizi|?o. 
410. inlest US farare. 120 
420. imhellis pofe. 
430. spiritum willvn * [36*J 
446. murices tvfftein.* 
457. (sparteus) Sparteus culneus 

{l, cuUeus) .i. desparto 



70 über r ein a und da es tindeutlich geworden y noch höher ein 
»wiiet 71 z über ta d»r vorigen gloue 9fi»UMiworU 0tt vot' 
h§r ein wert muradiert 99 mtm wrigm Moipes 07 dat /«l«te a 
mu e 107 über crods «. 254 etehi pteni, vol fUr pocne 106 /. maKlii 

Z. f. B. A. neue folge IT. 6 
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.i. pal (/. pale) foiiis {L 
foUis).* [37'J 
125 531. segmeDta fegunga.* [38*J 
P. LAURENTU. 
57* conqueri ftowuan.* ßS**] 
90. fisGUs fro^akeH.* 

erarhun trifa cbamari.* [39*] 
102. (philippos) .i. maneuTa.* 
130 104. inanis italer.* [40'] 
190. (radera) hoc ras. iuris .i. 
molt* 

215. effetus irfcaffaner.'*' 

216. elumbe vuecht* 
uinis eittir.* [40*] 

136 254. (prurit) .i. ivchit I chuci- 
lot* 

255. scalpit fekalbit* 

258. (strunias) chelcha * .i. tu- 

mores. [41*] 

259. purulenta eittriga.* 
fpunilenta) saniosa. Jri*ba. 

140 264. niüi bü regio gelakunt. * 
282. inucculriitis ro/zeger. * 
iiiucculeiitis, muccus roz. * 
[411 

324. (acroina) fpot.* [43^ 
449. (stercuhim) i. clo^cmvm 
(lelangenna. * [43''] 
145 480. pessiilos lloz.* [51''J 
P. HIPPOLYTI. 

244. sedulus agaleizer.* [55*] 



P. PETRI ET PAULI. 

40. mu8ci miofe.« [56"] 

P. XVIII. MARTT. CAESARAUG. 

24. suüle kiriginlicb. [61'] 

P. AGNETIS. 

76. (caleulia) heiza.* [67*] 

P. EDLAUAE. 
137. (iuuat) i. iocunduin. { lo- 150 

ffit* [68*] 
203. (geniaUs) luftlicber. 
205. (galaihos) Ceinun. [72^] 

P. QUimi 
20. quolibet mitiouTederemo.* 
[74*] 

P. CASSIANT. 
15. (pugUlares) .i. liaot tava- 
la.* [75"] 

76. (ferias) ä. ulrra. [77"] 165 

P. RO.MAM. 

41. negotiis iibachlin. [TS*] 
53. (perdut'lles) mitaimiigeu. 
73. (bisuicis) mit cüibizikeu. 

[78"] 

77. intcstabilis .i. laidaz. 

78. uenlilator vuerrari. * [79'] 16Ö 
156. h\)h nigeUus agath.* [81*] 
222. tauricornem farbumun.* 



194 da* e von pale üt akgea^tnUien 181 U iurek «fn loch im 
pergament UÜwtin vtrUtzl 186 /. (kaHt 1S8 mm kann aueh 

eitiriga lesen 139 swüchm i und b ratur 144 wol lateinisch vgl, 
Diefenbach 317. das zweite a ist unten angehnnf^t 148 durch deji 
oberschaft von \\ scheint ein strich zu gehen, also kirigiiiliciicz 163 t 
erloschen 154 wenn darauf bl, 74' über frangunt v. 4b ialiduint slelUf 
$0 wird das nur ein sohrnbfehier /Si* inUdunt sein 160 sehr Mweifel- 
haft ist v und rar 168 gm» verblast 
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222. lidius,touusmusicusleib.* 
[82-] 

260. cvpe rnitelouc. * 
165 alliuin clobelouc* 

261. lares fiurgota.* 

262. holuscula gartgota.* 
269. forceps zanga. * 
274. limat uigelot.* [82''] 

170 280. tyrso torfin.* 
294. caminis deelToü.* 
299. U'ulla .i. ch^lla.* 

peiuis labal.* [83'] 
302. lana uoUa.* [86^] 

m 489. papulas bvUon.* 

490. cauteribus pol zon.* [90*] 
697. nates arlbelli. 
699. secent fnitiii. [92"] 
798. recrndescentibtts uuider 
rcraiman^aan.* 

180 805. mertium deretrago. 
807. uultunim deregiro. [93'J 
848. stniem uaifc. [94'J 
918. abdominaäpan. uuenilh.* 

im 

980. echo gale. (96«] 
185 1017. (compagibus) diloii, legi. 
1018. terebraut durecboront. * 
1025. brattealis bleccina.* [97'J 
1057. (lancinalon's) lidare. [99'] 
H. Vni. KAL. .lAiN. 
39. (emancipatani) iiiauceps 
.i. Icalch.* [103*j 



EPILOGÜS. 
18. oUa l auJa. rina.« (105*] 190 

H£LIM LUGUS. 
56. Ubris rmtvn.* [105*] 

DAVID. 
76. ftandd ningim. [110*] 

APOTHEOSEOS PH ÄFF. II. 
22. nequior areger.* [110''] 

54. Pecremejitiini fpri? ♦ vn- 

chruU [112*] 

AP0T9E0SIS. 

55. excita flamma lado^'löc. 106 
59. sudibus diftUin. 

61. fratex tpjnd. [XiA"] 
148. aambucasbare phan.* [115'] 
167. solidata gaftaHter. [115*] 
185. adimas danaginimilt. [1 1 7'] 20O 
249. ridicnlum buobc * [119*] 
341. libri fapbef. [120*] 
380. testudo cytüiara,* [121' J 
431. miscet cbtochit.* 
433. mann Fercin. [122' I 205 
473. uerbeiia iliinia.* |123' J 
515. cementum inorlarc* () ce- 
meDtum dicitiir a ceden- 
do .i. fcutenne.* [128'] 
681. [lluctuuij auhelal 116z.* 
fl28''J 

718. fercula fcvzel vn. * 

720. gemit ercrabchota. * [129*j210 

725. rudere .i. arvzze. * 



169 zweifelhaft 176 das danach von Eckhard aufgeführte obcal- 
luit tluxuü 582 ist (luruit 179 /. raphantan. der schreiber verstand 
seine vorläge nicht IQOf diese beiden gll. scheinen von dem .schreiber 
de$ tat, texim kenmrührm 188 kwigehtn beiden warten scheint ein 
8 Mu tUhm 186 beido «forle von derselbm ktmd Uber est ex(cita) 
203 über chdU in 4§m$e^m ven« tchtint haipha* gntandm au habm 
904 /. fehtochit 907 in rcntenne itt ein fsmiUt t ausradiert 

6* 
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GLOSSEN ZU PRUDENTIUS 



727. (nil] daz.* [135*] 

987. conficit gifrumit* [138"] 

HAMARTIGENIAE PBAEF. 
16. sarculo hov^.* [142'] 

HAMARTIGENIA. 

215 97. examina fvarama.* [142*] 

1 14. medicans fvndens. Ivppon- 

ti.* [144"J 
197. cui d»' kuoti.* 
200. spiris rigiii. [IAA'"''] 
233. cinitas Ilomara. [145'] 
220 260. t'liqiiat Imelzil.* [146^] 
289. scululis fcypholengeuua- 

ten.* 

292. lanugo viiolla.* [147'i 
362. leuitalis gotiloli.* [HS'] 
402. dauam rholpiin.* [149*] 
225 403. (gyiiinosopliislas) fpüoavi- 

fvn.* [149'] 
428. mammoneam otaga. * 
442 . f l ängere erfceinaen.* [150'] 
457. dogpiierant Tuarpent * 

[150"] 

467. quo dara.* [151'] 
230 485. niinbos Tnfti. * 

488. ariftat torrezit* [152'] 

525. piibus lufUiDga** 

538. iDedicato[iiulnere] toxicato. 

venenato. gilTppotero.* 

(157T 



762. popinag .i.traiiclmr.*(158*] 
789. [ad] biulcum cciiI)[»altigenio. 235 
795. uirecta gnini. 
801. (paludes) pruc. [159^ 
809. UliciuDt iriicmt [162'] 
924. (longuim per inaae) durich 
lange uuiti. [166"] 

PSYGHOHAGHIA. 

68. quibus unfder.* [172"} 240 

314. (anioenas) uunnifama.* 

[1731 

329. inspirat anigiteta. 

337. (radionim) fpaicliünc.[173^J 

349. alam kirit, 

358. mitra hiiol. 215 

359. (iiardiiin) gelolbc. [ilb^] 
436. lila giiiippot;')!!.* 

439. (ponipa) Cuolichi.* 

444. (üoluptatem) zarth.* [176*] 

448. aciis fpenela. * 250 
rediniicula uelUla.* 

449. dbula nufca. * 
flammeolum orel."^ [176''] 

465. corruptela mita. 

466. (Minionidcs hazafa. 265 
475. buUis mitpalzon. [177'] 
507. prestringens ritzinte. [178"] 
554. fnigi nuzza. [179'] 

566. erynis bazalk.* 



Sie H »ie M scheint aus b. vgl. zs. 5. 326, 90 2Xk da» letzte 

n ffr/rc/i rasur aus m 236 hei bifido r. 791 stand am rayide ein 
deutsches Jetzt ausradiertes Wort vofi dem noch z"ui zu erkennen ist 
vilfeicht zntiillM iiKi wie 523 257 über emblemata v. 527 (bl. 178') 
scheint plec ausradiert und über anathema t*. 540 dürfte ueruuazana fast 
gans erhtehmi sein 
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a. PRESSBimGER GLOSSEN. 



H. JEJÜNANTnJM. 
133. [18*] impntans cellente. 
146. frementem gremizont. [18*] 
165. parca argia. 
172. oraculum bimemida. [19*] 
S 205. limat chihafinot 

rubigmem roft. [19**] 
210. blanda miltia. 

H. P. JEJUMIUM. 

10. mdum nohiu. [20*] 
15. imbuatur kilabot. 
10 24. comal chifubere. 
25. terge bilih. 

42. inipL'\is ftrubent. 
lappis cleddon. 

43. germen rmenvvaffenom. 
15 44. Carduus diflil. [20''1 

64. eiiervaus kivueihheude. 
73. auauit kifoUeOit. [22*] 

H. 0. HORAE. 

90. sibila lofa. 
95. insvesceret geuuenide. 
20 101. tepescere lauuen. [23''] 

H. A. EXEQLIAS DEF. 

70. licros gomo. [24''] 
169. fouebimus bifeimef. [25''] 



P. CALAGÜRR. 
37. spicula tarta. 
47. forum markit. [26*] 
56. catastas ritebouma. 35 
66. stipeudia heriRiura. [26^] 
73. olnoleta irfdmbelegatiu. 
76. tenaeibus feilen. [28'] 

F. VINCENTU. 
41. coimnotiorirbolginoro.[28''] 
79. aucupes nemare, farare. 30 
88. tremendnm anlfaachir.[29*] 
116. palpitet zabalo. 
124. toros dikki. 
141. piu'sicca [uulueraj birafta- 
ta. [291 

174. uncis clauun. 95 
177. clauuui luil. 
198. fuligo ruoz. 1301 
204. frendens greoiiitouler. 
217. regula Itap. 

22G. sciiiüllat lafkizta. 4W^ 

227. slridiilis fufiuten. 

228. sparsini vuar unteuuar. 

229. nruiua leizti Imalz. 

230. caulerem polz, pranU cau- 

terium i. e. douU. 
lauit nazta. [30''] 4& 
271. morsus slipiüs loch Aoc- 
chif. 



14 die gl. gehört irof zu sudibus und ist finen vvafTen zu lesen, 
mit om weift ich nichts anzufatr^-en 22 zu fouebinius passt die glosse 
nicht, denn selbst wenn man hilVzimeC das schon durch seine volle form 
hier au/ fallen würde, lesen wollte, würde ein schiefer sinn entstehen; 
muh Mfeiinef üt niehi angemefim S7 hinter n tt»hi noch efn m; 
diM dürft» dia HIbe m der tat gl, inneteiata sein 40 gl, foramina aenii 
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289. decursa irliüna. [31*] 

311. manserat maf. 

315. aemule pilidlichero. 
50318. postibus turiftodilin. [31^] 

342. tingunt nazton. 

355. aegcr chumiger. 

366. auleis ftiluvuin. aulea pro- 
prie umbihancha. 

378. coquebant dirummin. [32*] 
55 380. efl'orata irgremitiu. 
exusserant pranton. 

403. tnicis gremizef. [32"] 

436. vorares kitiga. 

446. murices tultlleiu. 
60 451. i'i-'nMi i\o(\vvv. 
. rudcnl«' r»'il«'. 
carl)aso IckiU'. [33*J 

492. liscclla duirbili. 

495. labi lloozzen. [33'^] 
65 506. secessus kiruafi. [34**] 

P. LAUKKNTII. 

40. praestautior furiro. 
48. exactor urAiocbare. 

56. monetsß muniza. 

57. conqueri ftouvtton. [35**] 
70 125. flagito fergon. 

126. mduciamm tagidingo. 
140. lucri fkazzes. [36"] 
208. insolescat miireuuonet. 
217. optio Tiieli. 
75231. mancum vuanheilo. [37*] 
242. volam fult 



253. intemperana iinkiftomer. 

255. acalpit cbhiiffit 

258. strumas xbelc. 

264. morbo regio kelolübete. 00 

282. (mucideiitis) muciis roz. 

[37*] ; 

284. lippos Turougen. 

294. proxime nunahun. [381 

407. experimentum chuft. [42'] 

P. HIPPOLYTL 
94. agit tnl>it. 05 
102. [orbita] trita kinoziniu. 
103« loqueus Arictio. 
III. prorumpunt iizpraRin. [43*] 
186. speculmn fpiegil. 
201. confundit kimifcit [46*] 90 

P. PETRI ET PAULI. 
40. inusci mior. [48'J 
" P. XVm. MARTT. GAESARAUG. 

• 

101. palestra fpilehus. [48^ 
132. tabidus [bumor] guntigiu. 

[50"] 

P. AGNKTIS. 

129. fornicem buorbuf. [53*j 

P. EULAUAE. 
151. odorus Tpradelcndo. 96 

in iugiilüs iu de brufti. [55*] 

P. FRUGTUOSI. 

91. calce merft pararo fuozaro. 
[571 



48 di» wakl d«r deuttehm MtneiMUng wird durch den Zusammen- 
hang erklärt, quem cur» pernox manserat seruare feralcm dotniim ist 
identisch viit cuius erat cura 87 flrictio gehört entweder, du bei der 
annähme von laqiirus flric die üitchstahen tio unerklärt bleiben als rtricla 
zu i niiecli t 0(/er ist für das lat. subst. zu erklären: die glosa erklärt It- 
queus duteh constnictio für cmistiietio 
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P. GASSUNL 
17. aedituus figirifto. [57*'} 
68. fatiscH inDuqdet. [60'] 

P. ROMANl. • 
100 156. lapis nigellus agadlteiu. 

im 

267. officiiiis linidilun. 
280. thyrsus rebetorfo. [84"] 

APOTHEOSEOS PRAEF. 
27. tenaces zaha. 
45. interpolatuDterkeniit[88*] 

APOTHEOSIS. 

105 145. tiaras huota. [88''] 

161. iulsvescorrt kiuoneti. [89*] 
lUS. acciTaiii iiuiro( htal'. [90*] 
223. abiurare firiieiimeu. [91*] 
293. cippo Itocche. [92'*J 

110 341. libri riuto. 

343. surculus zuig. [93^] 
354. turgescant ruelleut. 
368. posteritas binderdicuX.[93'*] 
388. testudo haralla. 

115389. calamis fuegilon. 
390. aemula pildlichu. [94*J 
413. BUspirat snfzota. 
416. gninnititius gninkoton. 
[941 

431. miscet fcencliit [95^] 
120472. cymbia nappha. 
480. canis grauuen. [96*] 
500. saceUum opferfaur. [96"] 
'528. esto dazigifo. [97'] 
533. munimine uuarnaga. [98'] 



572. amoris gUufte. m 
586. conGretiifl[audiUi8]fergaa- 

geniu. 
589. anal altero. 
592. pnaio luzilo. (98^1 
603. pacti [pudoris] gimahiltero. 
609. lancibus fcuzilou, ubuuei- 130 

gon. [99"] 
621. villis zbtpu. 
630. orb(* riniTP. 
635. speciiiK'ii Cuntriinga. 199''] 
652. tendi kediuot uuerdin. 

[lOO^j 

663. vert'uut clierrent. 135 

681. tliirtuft noz. [I00''l 

6S5. pumice tuhfleiue. [101"] 

709. uicos uuicba. 

718. fercula i'cuzzüuu. 

720. gemit chirrit. 140 

725. rudere .i. mina aruze. 

consvescit irizzet. [101''] 
747. charybdis fantvurfi. [102*] 
764. uluae nuazin. [103^] 
818. faece unAibiri. [104*] 146 
847. ezile deino. [105*f 
884. absurde unredehaflo. 
[105"] 

923. ooiicretagiuttafuiiu.[106"] 
953. atomi ItupUi. [109*] 

1067. UBgue nagale. 150 

1068. fraudatum ferhintirtm. 

[109*1 

HAMARTIGENIAE PBABF. 
1. fossor achirman. [tll*] 



104 untertcrnit? vgl. die crklärung der glosa interpolat intermiscet, 
intercelat HO oder zu cortice? 113 liinderchnft? 123 für daz 
figtfo? 130 /. l)ahuueigon 134 /. kt-biuol 136 vUleichl zu anhe- 
lat 142 dei' Glossator scheint an uesci gedacht zu haben 
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HAMARTIGENIA. 
13.coiuicit ratiffet. (112^] 
65. fore auerdin. 
155 70. caveam vuiti. [113*] 
82. coniectare ntifcon. 
85. gUttcomate plebmoirid. 

[113"] 
97. examina Aiarama. 
106. sordet bifmahat. [114*] 
160 125. attoniti ceroiMi irfcattero 
hirnibolluii. 
136. [per] lubrica halen. 
140. plagis iifzziii. [U5''J 
216. loliuju ratin. 
lappas cletten. 
165 218. avenis habiron. [116''J 
233. cicuUis fcerelin*ra. |117''J 
289. (scutulis) scululatis vesli- 

bus fcibohleii. [118*] 
296. pigmenüs biHmo. |r20*J 
3S3. pronus miili^er. [120'] 
170 4 1 0. iiiento chinne. [121*] 
433. limitf inarchllein. [121"] 
467. proUigialia feltrauiu. [122'J 
177. botrionis drubin. 
4S3. (1iinr>nsa [iugera] gimenfo- 
ta. 1123"! 
175492. propugnacula pruilvveri. 
539. medicata giluppiu. 
541. excussa uffarlatiniu. [125*] 
605, exculpens grabinti. 
615. pensare firgdtin. [128^ 
180762. pppinas traDchuf. [129*] 
796. ditibas rUichen. [131*] 
868. palla heli. 
881.ThuIae ißlo. [134''] 



PSYCHOMACHIAE PRAEF. 
46. mapalia huttuB. 
48. exsangaiB afeliu. [136*] 185 

•PSyCHOBIAGHIA. 
48. taedaa facala. [136"] 
62. aspera hantiguu. 
79. glutinat deipta. [137**] 
106. scabrosd [sorde] roltc^emo. 

Ditorem gliz. 180 
1 12. lenta lindiu. 

116. conto (lango, colbin. 

117. hirsutas ruho. 

122. crispata [pinus] kiuueniter. 

124. repulsu uuiilirllozze. 19^ 

125. prouida kimiariu. 
conserto kihaftemo. [138*] 

l'M). nionstri unaholtluii. 
146. miniitas [partes] cleuiiL 
[13S''l 

153. rasile i'cabilich. • 200 

165. Severus ruiber. [139*J 

172. relerre pringin. 

ISl. iubis mauuii. 

184. drros ArajLrun l crauza. 

1S5. rnn?enes huÜQ. [140'*] 205 

236. truci hantigcmo. 

253. calcaribus fporon. 

255. umbouis equini rulTinef 

rantbogen. [141*] 
264. deprendere finnidin. 

270. eques audkinara. 210 

271. biatum ginunga. 
273. unpressu Itozze. 
276. parce mezzigo. [141^] 
285. grande loqui guotlidio 

fprechin, kbozzon. 



197 kilialamo filO feminintnn 214 kliozzoii steht t)d diesem 
V. am randef ein wort zu dem es befser pas$te als zu ^raiule loqui habe 
ieh in der nähe nicht geftmden. vgl, M* 901 pcrsvltanü chominteino. 
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215 298. eipertuB eruindinter. 
Indicra tpü, 
300. ille [puer] daz. 

yirtutis pabe granifpnui- 
giger. [142'J 
308. duceg leitare. 
220 3 1 2. langiiida zartlihiu. 
314. petiilanler girigo. 
316. niarcida miorugiu. [142''] 

324. sliidula ruzo. 

325. amento lezze. 

225 327. calathos ceinnun. 

328. inlf'X rkunlane l rpenltigcr. 
331. thoros mulcet dikchi gi- 
flihta. 

335. crepitantia lora claffonta 
ziihila. 

337. radionim fpeichono. 
230339. electri finelzi. 
orbe felgo. 

340. deditionis linrachini. 

343. ganearum hazero. [143*J 

347. qood [neifllum] den. 
23S 348. ciispide AaccbUo. 

349. alam kirit 

358. mitra huot 
caesariem fahf. 

359. croceo [ratigammej gele- 

uuero. 

210 362. synnate yerrat zagele che- 
rie. [143"] 
373. salientem fpringenten. 
382. quis uner. 
384. germen kunne. [144'] 
387. exercita guopti«. 



89 

397. poenituH rou. 245 
400. iurata sacra dda. 
408. quadrigisreitiiiannin.[144^] 
413. nequiqnani nuppuo. 
loris zuhilin. 

auriga reitrihtara. 250 
416. sufflamine gurgulun. 

418. nipis fcolHn. 

419. iclum mirf. 

424. tVustis Ilucchin. 

425. cnuk'scit liarteta. 255 

426. haiiserat llant. 
olTas palliui. [I45"j 

444. uoluptalein zart. 

448. crinalis aciis fpinüun. 

449. ß!)ula nuCkil. 260 
flanuneolum rifil. 

strofiiiii) hnupitpant. 

monile kiUeine. 
451. ferrproGhina 

gidiniu. [145'J 
454. capaci crifßgimo. 285 
459. infaroire inftoDchen. 

crumenis recchilin, feccbila. 

462. edat hellit. 

463. abradit crazota. 

466. eumenides harafii. 270 

monstri unaholdiiii. 

comitatus giueitun. 
468. crimina hazefo. 

grassantia uuotmta. [146*] 
476. cingula feszUa. 275 

479. famis girida. 

480. edelKit giframita. 
485. temptare greifon. 



248 in nppun? 264 am rando. rerlprocliina bezieht sich auf 
damnata und gidiniu loird als giilijriniii zu caslis f^pfiören 267 fecchila 
wird SU libCüs am ende des folgenden v, gehören 271 jjiluiuita 
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486. fallil pitriugit. 

280 Tidentem zuerehenten. 

487. petit gerot. [146''] 
496. damnet kimeine. 
507. prestringens rizzonte. 

ledit reizze. 
285 515. acra Icacza. [147'J 
524. qui fit "iiio gipurit. 

534. intanu'Ui hoiilichiii. 

535. hiitunis firgeltiu l'culinter. 
537. cum do. 

290 538. supeibus lraml)arer. [147''] 
547. populäres cliuiinelinga. 
551. toruam [tacieiuj gremizzez. 
553. virtus tugind. 
seuera refkiu. 
29& 554. frugi furiburtiga. 
parce mezzigo. 
556. sedula agalezziu. [148'] 
564. illudens huobonte. 
566. dum unzire. 
300 impia eryiiis topontiu ha- 
zez. 

572. lubricat biualta. 

574. capessH peuiench. 

575. dueUo einuuig. 

576. [super]8it uuare. 
306 578. leuarat kelihta. 

582. inanes Ikarca. [148^] 

583. summam zala. 

592. mentum chinne. 

593. extorquent uzirauntin. 
310 594. intercepto [aditu] untinio- 

menero. 
60 1 . exesa [marsupia] irezzena. 
aerugiue fcimbile. 



604. coronam rinc. [149*] 

608. licet muazza ift. 

620. venalibus feilen. Si5 

aase fenninge. 
626. alat nerit. [149*] 
636. cornicmiini borinpMono. 

ri5o«) 

653. calcis ferfinno. 

661. incisis crhoiiupneii. 320 
sulisistenU' giltullintoro. 

662. suspeusüs globos erhabeua 

dicki. 

665. castrensis heriberclichQ. 

[150''J 

670. [inter] confertos hufloteu. 
672. ictu ftichp.' 325 
674. texta giuiiilte. 

677. impactum anigiltoziniz. 

678. puncto Aopbe. 
680. squama rinc. 

685. flagellum gcifda. 330 

686. strage flahto. [151*J 

692. summotenud zuzzeroft. 

693. riuiim pech. 

697. iuuat balf. 

698. sanctum beiligi. [151*] ^ 
717. impedit marta. [152'] 

733. inoffenso aere unuuicbrpol- 

linero liufte. 
738. aggere grabin. 
^739. conapicue zobrato. 
742. sinu piugin. 310 
lix r] conceptacula felidon. 

744. carbasa fegUa. 

745. Stertens rozzentL 
747. vocet holoti. 



285 iVacka 299 Ce i^^ pronomen 806 wol Ckacca »u loculos 
886 mafla 338 Gr. 5,705 
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345 748. quam uuelicha. 

753. drcumsepseratwnbiuieiich. 
[154*] 

826. harando mezrnota. [157^^ 

CONTRA SYMM. I. PRAEF. 
60. nasse luiiimieQ. |,159'] 

CONTRA SYMfilAGHUM I. 

49. mcuraum faliliiui. [159"] 
350 63. immDrientis necchinamt 

65. pessulus plocbilL 
70. catamitum kifUfim. [160^] 
97. incantare begalon. [164*] 
259. Titricus mufliin. [165*] 
355 288. Bcissent Tvizfin. [166^] 
349. sellam faltOuol. [168*] 
425. censeo irteilo. [176'] 

CONTHA SY.MMACHUM II. 
29. explicol fpivite. [176''] 

50. praeslet foreliautp. [178**] 
360 135. parcis meflilieii. |182'J 

286. strictura effa. [182''J 
311. placiti dingif. [183"] 
347. deinde bitlef fram. [184*] 
367. exulat vuallota. [184'] 

365 402. iituis trumbon. [1S5*] 
416. Status giftifta. [185^] 
427. fastos iarbuocfa. [186*] 
456. tigUlis fparron. [186**] 
473. alterutram biouuederez. 
[187"] 

370523. qut TuiT. 



91 

531. rostra granra. 

[inter] libiurnas bieten. , 
553. detrahit laltrot. [188"] 
561. tninco ftucke. 
574. noctua uvuila. [189*] 875 
577. limbiim fouin. 
595. coii8ensu8einnufllda.[189''] 
604. rhenns rin. 
607. Ostia kimuudi. [191*] 
675. ludere fpil. [191''] • 380 
690. qui vucli. 

699. mastnigis hadron. [193*J 

764. cui bi dir. [194*j 

791. piratis fcefhcrgiii. [194''J 

808. vandalus uuiiiida. 385 

809. getidus goth. 
alamannus Innh. 
saxo liihfo. [195'| 

839. iiniis lozfa/z.'ii. [195") 

865. quadriviis kiuuickiu. [196'^] 390 

913. fraudeDturlirhintirit vurtiu. 

sumptibiis kicuikiu, kicui- 
gin. [197*J 
927. ariiit irfeb. 

liquorem nazzi. [197**] 
,943. classis fcefnienihi. 385 
946. quernas eichina. 

glandes eicbUla. [198*] 
963. calamos habna. 
967. reposto bttrobbenemo. 
977. culpam Tculd. [198"] 400 
983. residente kißnchintemo. 



840 venehrnben für CkhOliD, fafilin sm chalybemf 860 l necchi- 
nntcn, wol «» nafizan Gr. 2, 1053 864 gehört mu priuignl am anfange. 

der nächsten zeile. die gl. wird am rande stehen 308 Vgl. hinnan 

bi dcf Gr. 5, 2S 366 das deutsche vovt liohih-t vol zu exortam im 
selben verse 369 stand in der mir vorlirgmdoi abschrifl bei rcatum, 
in der hs. also am rande 370 dh. uueliclicro vuil 372 /. clüelen 
380 wol fpil d/i. Tpilon 382 zu zwic 401 kifuclüotemo 
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986. sicca tnichiniu, durri. 

998. fluentes [annos] irrchiez- 

cintiu. 

999. iniqnis unebinen. [199*] 
40S 1002. gignitor irrmiut 

1008. fittdoUs neltflon. 

1009. terminus marcllein. 
1015. IVugi mezziga. flOQ""] 
1041. tlagella imiimi. 

410 1043. soiitis fpieid. 

1044. glarea greiz. [200'] 

1046. efletis irrlcalVenen. 

1047. (lotriU\ [parte] lernozge- 

nemo. 



1054. curcuiio hamAcro. 

1057. priuatus pionos] Xantiri-ilK 

giu. 

1063. Tolvitur vualgot. [200'] 
1070. ingratia leiden. 

1074. vulnns luft. 

suspirat fufftit. 

tcdas kihileicha. 420 

1075. igncm luft. 

1076. resides irloffcan. 
faces lulle. 

lOSO. babilis uigor kimachiu 
craft. 



Auf bh 202 sUhen noch folgende flössen die aber nicht zu Prudaur 
tiu$ gehören werden: anina nnDit. — > dexlralia rifUUa. — feiniaalis braga 
(laieinieeh). 



X. BRÜSSELER GLOSSEN. 



B. A. GAIXl CANTDM. 

13. [1*] strepunt cra gent 1. 

14. culinine firell. 2. [2*] 

H. MATirriNOS. 
21. uersuta binder fcrenki**. 

H. A. GIBCM. 
18. seria gediegenhet 3. 

9 Indicni i]pil. 4. 
uerba fpraca. 5. 
locus lahter. [3'] 

42. pedicis douon. 6. [3**] 
G9. coit gerinn&. 7. 

10 70. c^ilatho kiefe uath. 8. 



82. flatibus balgun. 9. 

fidibus Jbariii. 10. [31 
120. dedecus ho nitha. 11. [28^] 

P. CASSIANF. 

15. pugillares [ceraaj liandta 
flicon. 14. 
(pugillares) Pugnus. pugil- IS 

kempio nuuciiUnirm 

lus.pugil. pugDa.pugillar. 
laris. bandtbflb. 12. 13. 
[29-] 

49. (inpacta) anagf ilp tf nb.42. 

50. (curta tumens) wfr pandi. 

kfriudi. 43. 



418 /. fernozzenemo 13 das erste h sieht einem b teusehend ahn* 

lieh. hinter diesem hhille hören die flössen , auch die lateinischen, 
gänzlich auf und beginnen erst wider auf bl. 28 in der passio Cassiani 
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55. secatur gkri zot thurulU 

can. iiu : rd. 44. 

56. uiscus inathiri. [29**] 
20 76. ferias fpil. 15. 

77. p'angere anaftotan. 16. 

78. catenU rei zen. [30^] 
104. (nutantem) uuio q»iidL 

tai alig. 17. [31*] 

P. HiPPOLYTl. 
G3. uno crap pon. [SP] 
25 1 07. instigantap'f txn. 18.[32''] 
153. (pomeria)poiiiariuiii.ponie- 
rium bpm gard. 19. [33*] 
186. spaculum fpö g:l. [33^] 
225. tribunal lector. [34*] 

P. I>KTRI ET PAILI. 
17. suhler nitlier. [34''] 
30 32. (canens) huuitpn. grauupn. 
20. 

42. lacunar him . 1 . c. 21 . [39^] 

P. LAURENTII. 

55. (massis) i^fi^ptpu. 

56. monete inxiiitoü. [39*^] 
77. prcdia eg: n. 

35 79. exheres .i. 'nerkup. 
84. nudare gearmen. 
89. publicus frpnp. 22. [40''] 
190. rudera arvt. [41*] 
282. maculentis rottp gpn. 
40283. mentum cinni. [41''] 



324. acroma fppt. [43*] 
533. cui thfinp. [44*] 

P. £ULAUA£. 
80. friuula gfbpir. 23. [44*^] 

P. ROMANI. 

26. ictu mkf. [45*j 
53. perduelles, mllttes gittücni. 45 
79. procella irrari. [46*] 
117. extiiberft, tumeat tuber. i. 

mafbr. [4G''J 
156. lapis nigellus agaht. 

essedo ramboc. 31. 
172. supiniis ralleiiL 50 
. 182. (amasionum) amatorum 

frxthklp. [47''] 
240. 0 textrina .i. duucli. 24.[48*J 
245. (algis) alga .i. fömih. 25. 
258. ybis, i^onus auis. ibix 

rtfnbylid. 27. 
261. (fnHginosi)Fiüigo. hrj')l.26.8ö 
264. sarnilatis ^»-egedenen. 32. 
269. l'orceps iliiigb. 28. 148"] 
291. meDtorem Bilid:ri. qui 

comtQ fecit illis. 37. 
294. caminis f.mithon. 
296. pagOfpaganiamoheilhfiiifle. 60 
35. 

(pago) Pagus dicitur gp. 
Pguin. hf thk]]kir:.36. 
301. ignosGO nixxltz. [50*] 



18 dh. ffirizot. faheh erklärt im DfFB 5, 2344 96 das zeichen * 
$oU wol die stelle eines circimfle.res vertreten 30 vgl. nr XI. 137 
S6 dh. vnoriuo 47 das a in mafhr ist unten an das m angehängt 
52 in einer anmerkung au diesem verse 64 die zweite silbe, beson- 
dert da» y, Ut nicht gana M». es seheint unorganische dentale 
an fteOnbnc angeßgt au sein (vgl w. 15,26) 61 l Pagmii 
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383. offeUis braton. [51'] 
436. (pupilla) puppa fkp. 30. 
65 467. catastft bbr php. [51*^] 
485. O^lenriBis) ftf chf thp. 38. 
495. Podagra fuot fuh. 39. 
(artfaeBis) aiticulorum do- 
lor i. crapp. 40. [52*] 
500. (scalpeUa) scalprum .i. 
fcrohiTar. [55^ 
TO 745. iiagitibus xxei]i:ik. [61*] 
1080. (stigtnar&) stigma. hant^ 
mall. [68'] 
APOTHEOSIS._ 
148. sambucas holant. 
293. cippo ftoche. [TO*] 
344. iinguiiie falba. [72'J 
75 473. iierbena .i. leiiina. [73'] 
537. tumulant bigrauaut. [76'J 



725. rudere, nüna dicitur. arize. 
738. muribus mufin. [76''J 
765. gleba fcorfo. [79*] 
917. uena ida. [80*] 80 
984. uenam idun. [86*] 

HABIARTIGENIA. 
242. repagula floz. [87*] 
289. (scutuüs) scutulatis uesti- 

bus fck ibt tkn. 41. 
296. [piiluere] peregrmo bifamo. 

198*J 

PSTCHOMAGÜIAE PBAEF. 
31. [greges] equamm l^tk, 29. 85 
buculas läbala. coi. 
(buculas) genus tiasorum 
l rantboga l geauaigi. 
33. 

33. bacis rakiuzua. 34. 



XI. BRÜSSELER UPO) COLJNER GLOSSEN. 



PRAEFATIO. 

10. [l'J lasciua Getelofa. [2'1 
getdelofa. 

protcruitas fra fer- 

zartheit. 

11. petulaus ungeiluoma. [2*] 

mge/}uma* 
14. male pertinax ein ftridigo. 
ein/tridiffO. 



15. Studium uuülo.l. [^''jmiUo» 5 

m 

H. A. (,ALL1 CAML'.M. 

13. strepunt cradement. [3'JO 

chrathement. 

14. culmine ßr/U. [2"*] 

43. [teiiebrarum] situ (JUcAt*. 

m 



04 ftp ^ fip mit Bttkmann wfkuUfien gthi niehi an; et muf$ Im 
ventandm werden, die$ würde dem im mhd. wb, 2*, 281 beigebraeAien 
$ekw. mask. der fehe der f^indberger psabnen entsprechen 1 in G 
sieht das i einem i sehr ähnlich 2 es haben inB hinter fra noch eine 
ganze reihe buchslaben gestanden ; sie sind aber so verblast dafs ihre 
entiifferung mir nicht gelungen ist. der vergleich mit G aber macht 
wahnekeinUeh 4a fe in B franriieit wird mawMkmmi sein Ü o in Q 
/2mI erioeehen 
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H. mATDTINUS. 

21. uersuta hin tertfcrenchiga. 

1.\^%IIiNlerfcrenchiga. 
10 3'i. Jiiij^^alur pülarc. bp/fri. 

33. seueruin, grauitcr «^cdigeno. 

26. 0 gethigenü. [3*^] 

34. ludicrum zuo zeken{,'b.^ 
42. classicum heriboiichen. 27. 

[4*1 herihonchan. [4*| 
74. luctatur geriiigo. 28. [4''J 
gehnso. [4*"] 

H. A. CIBUM. 

15 18. seria gedigeni 3. gethigeni. 
(seria) gfthigenhfkdi. serius 

(jethiijfnfr. serium gitk, 

y : tih :' kt. 
liulicra fpil. 3. fpil 
iierlta iechule. 3. gecofi. 
iocos labt. 3. [5'] lahter, 

42. pedicis fuozdrob. 29. L&l 

/t(OS trohin. 

43. (gluttine) fti». [5*J 

63. (holeris coma) zeuufslega.' 

69. coit gerinnit. 30. germnit, 

70. calaUio chafecbar. 31. eaß- 

ear, 

25 72. fanus uuaba." 32. 
74. liqa& fluizit* 33. 

thymo pinefaga. 34. hhii- 
fugtL 

80. cnmuios hufon.* 35. 

82. flatibus palgen. 36. baigm. 



82. fidibus retton. 37. [5'] /*et-30 

don. [5T 
97. madido fühtemo. [ö^J füt 

imo, 

112. illicH beAiech. 38.0 ^ 

fuHh. [5 J 
120. dedecus honida. d^.honttha. 
130. suspiciat imi der fcho. 41. 

[6*] 0 nui ther/'ehe. [5''] 

152. doniat thouhul. 42. thonhot.äb 

153. inexplicitisnner Itraliten. 4. 

[6^] nner/trahteH. [6*J 
180. icciir Ifu irb. (G''I 
203. sarcolago lih char. 43. 

[6*'J 0 iiAc:V. 

H. P. CIBUM. 

12. perdomitor doubare. t^ico- 

ttore. [6°J 
22. uapore thoume. 44. [V] 40 

thonme. 

39. illapsis cbomenen. 45. cAo- 

menen. 

41. expolitö fiole ten. 46. [7'] 

fkHoten. [7*] 
94. (saponim) saporus gffiM 

haftfr. 

97.in8olen8 nngeftnoma. [7'] 
ungeßwma, [7*0 

H. A. INC LUGERNAE. 

3. ingniit aneaalüL onmiofftY. 45 
15. cirpea pinez. himix, 
18. linteolo kerzßbüf. 



9 in B steht das zweite r Uber e. 7iGc/< Hiiilcr /^^ in C p/ne m.»Mr 
22 die ^'losse ist sehr undeutlich. = zuelga 30 in Celton konnte das 

ci 

er*^e t auch i 34 m B suserpiat 36 in beiden hss. ist in #©- 

wfe inexplicitis nacligelragen 48 /. gfTnibhhafirr 
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20. stuppa charis. [df'] dkar£K. 

59. hospita gaft. [8'] gafi. 
50 73.* precipite tarbine gae uerte. 

[S'l ga enmardL [8^] 

118. desadata uzfloz zenta. 47. 

[9'] uzßa* wmia. 
123. moduliflUnh. 5. Mdtöi. [81 
147. temo thihßla. 48. [10*] 
thihfla, [9"] 
H. A. SOMNUM. 
140. presti-igiator Terato, fcrato. 
65146. liquoscc Imilz.^ 49. [lO' J 
Pf.x.nt. [9"] 
H. JEJUNANTIIJM. 
15. (lisciplinam lera.* 
20. stert:il nizol.^ [10 'J 
02. liirtis riien. 51. ?itew. flO'] 
63. setis purfta. 50. [11*J bur- 
ßon. 

00 86. insolentiungoruiüinene. 52. 
0 ungefluo mero. [lO' J 
98. niigas. gebof. 54. gebofe. 
100. substitit gedtul ta. 53. [U"] 
0 ge/hilta. [Ur] 

119. offani balla. [ir] bcUla. 
129. pumices /etma. [10*^j 

. 66 138. fumum rohe. 55. 

139. flagelliSf aurculis uuiphi- 
len. 56. [U^] 

152. setas raginna. 57. raginna. 

153. impeza nngoftralU. 58. 

ge/hralü. 



158. sutiles thxrgbprbdun* 

164. ciiiral^, cunabulf. uuaga. 70 

59. wiaffun, 

165. papfll^, uberis tut tili. 60. 

166. [greges] amentaliumSueia. 

[12*1 0 ßunk^ lll*J 

H. P. JEJUNlüM. 
39. aprico aber. [14' ] /unne'""*- 
42. lappis cleilhon. 
59. (cratemj cmtes hurt, [13*] 75 

H. 0. HORAE. 
95. insuesceret geuueniti. 61. 
[15"] gemmidi. [14'] 

H. A. EXEOUIAS DEF. 
102. carpit zncliut. () zuthot. 
108. luct ingiUil. [15'J ingildit. 
[141 ' 

141. cariosa uiiiir mazzig. 62. 
[18*1 uuitttazzic. [14'J 

H. VIII. KAL. JAN. 
34. (nenias) ßf/lm, [16"] 80 

H. EPIPHANIAE. 
199. (rasiim) gffcbxbn, gfßcIVh. 
(dülatiim) dolatura .i. hbr 
do. iiulc iierbum dolo. 
dolas. i. IccIiJ'. [1Ü**J 

P. CALAÜüRR. 
55. bipennembartun. 63. 6ard6. 

[17'] 

74. inuidentur erbutmen uur- 
tim. [19*] erhmnm. [17'] 



64 gL nonstram 65 in Cüt hirUo' t nur punkl »u erken- 
nen; vtileieht ist derselbe rest eines x. — gl/ cuanosce 65 r ist kaum 
SU erkennen 69 rf//. tliurgboradun 73 dh. fiinneliumen =» funna- 
luomen. fiinne auf rasur 77 in C carp& 80 Ckllxn? oder 
fktfpklxn? 81 in gfClkCtlh ist das erste l durch ratur Ott* h gemMht 
etwa gfnkrUkh su sectileT 82 IkehiiT 
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P. VINCENTII. 
85 61. ungul^ crbmppn. 

70. tollibus balgiii. G4. [19'] 

b/lgkn. [18"! 
177. callum fuil. [19''] fuil. 
199. IjituiiKMi clfif, [iS'J 
217. regiila c'ftn. 
90 224. rogum faccare. faccheri. 
227. punctis platera. (j blaterqn. 
230. chautei em laiiit bolz uazta. 
6. polz nazta. 
(chauterem) chauter hpllp. 
252. diuaricatis zefcranc teii. 65. 
120"! 0 zffcranten. [18''] 
95 258. impolitis angulis xngeef- 
nptm einikn. 
271. stipitis ftochel*. 66. [20"] 

flo Chef' [Id'J 
316. Gonclaue duBmenata. fo- 

(condaue). i. ptowlict'.[19*] 
328. dedecus honitha. 40. [21*] 
100 457. sparteus faer teUin. 167. 

458. culleus «horp. 177. cAorp. 
[19*] 

469.fuiia]e feimh. 168. [21'] 

519. anram chuoli. 178. dmoU, 

[20M 

531. serrain fegun. 187. ftgvm» 



551. imgulas craphen. 188. crS- 105 

fon. 

552. stipitem, cippum .i. Itoc. 

[21"'J ftoh. [20'^J 
P. LAUKEMII. 
14. (Cossi) Cossus. aüricorum 
liugua rugüsus a ruga .i. 
fcrxntißp. [20'] 

55. massis gegozzun. 186. (} 

gegozzan. 

56. monetQ muaizza. 185. mu^ 

niza. 

11. predia gen. [22*] eigant. 110 
84. nudarc gearmen. 166. gear- 
tnan. 

89. publicus frono. 176. fimo, 

[21'] 

122. minis p undun. [22'] 
190. rudera arizze. 175. [22"*] 
«TW*. [21"] 

230. lepra mifid(^ U5 

231. Claudicat hinchit. 172. () 

254. prüritchitttot 174. cftiisi?or. 

255. scalpit fcebit. 173. /Mt^. 

256. stroinas chdca. 165. Mea. 
264. morbo regio KeleAiht 184. 120 

[23*] Mtßü 0 gvl]^f3Bt. 
[211 

282.iiiii6Culeiitur(ni6geD. 183. 
0 ntsse^ 



86 r ist am 1 gemacht 91 o und der pimkt in C intt anderer 
dinle 88 der unlere schaft de* ersten p in bpUp ist bedeutend kürzer 
als dar du »wtiten 107 tcnmtif üi dtuHiehf 1 ximiiek ttokar, p abw 
Ut fiut gm» vtrbla$i und »wetfMsft dmn fblgt dr mm didtur. wol 
tcrxüti^ 110 vor gen üt ein bwMobe, wbrtckeinh'ch e, erloschtn 
114 das »weit« i in ariz' über einer rasiir 110 in ist da» e. «•» 
henchit aus i gemacht ^ es itt xmeifeUioft ob nuMgen oder nmegen 
daslelU 

Z. r. D. A. neue folge IV. 



Digitized by Google 



98 
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282. naribus naliin.^ [25'J 

283. niL'iituiii cliinni. 

317. fiirciier fiior/cbUfrk.[2i'^] 
125 324. acroma fppt. [22^] 

474. quandoque npc «ubme» 
[22"] 

557. uideor miAtbi kü. [23"] 

P. HIPPOLYT!. 
57. ungiila crafo. 
63. mico craf. f23''] 
130 107. instigaut Itouptou. [26*J 
ßouptun. [2i^\ 
153. (pomeria) pomarium. po- 

merium. i. bpxngbr. 
167. subterranea erd huf. 171. 

[27"'J erd hnf. [24.*] 
186. specuUim fpkfgal [W] 
225. tribuuai haw, [25**] 

P. CYPRIAN!. 
136 77. calce cbalcke. 170. [28'J 
co/c, I26'j 

P. PETRI ET PAUU. 

7. pahis ftrxyh, [26''J 
32. (caiiciis) caueo xxkzpn. 
ffrbxxpn. 

36. lluctUt't IKCHO. 

40. iniisci niit'l". nu'pf. 
140 42. lacuuar himiliciu.QAiMiCt. 
126'] 

61. ponlis bnicca. 169. [29'J 
brxccx, [2&^] 



P. XVIII. MARTT. CAESAR AUG. 
42. ferciibim fuora. 164, [31'] 
fuora. [29*] 

P. AGNETIS. 
117. cristas chaiba. [di%canM. 

[29'*] 

P. EULALIAE. 
23. ore seuera, sobria. fueri. 
135«] 

62. milia mklbm. 145 
80. frmola gßp/f' [31"] 

P. FRUCTUOSl. 
33. tergeniinos thr ifcxn. [31'] 
65. gladiator keimpij. [32''1 
132. uindicabat gkfy no<i6. [32'] 

P. QUIRINI. 
20. quolibetnüt emuuederemo. iso 
163. [38'] 0 einiiice- 
Üuremo, mit iegimfrem, 
[41"] 

P. CASSIANI. 
15. (pugiilai es) piigillar. i. hbnt 

taflb. [41'] 
50. curaa tumeDS eeuuer/tnte» 
55. secatur ^crüsih, [42^] 

P. ROMAM. 

1. (adseilorjmonomocus kfim- 
php. (42^1 
53. (perduelles) milites. g^- 155 
hicni. 



124 sehr iindeutlicli geschrieben, ob liur oder fiirka darin steckt 
wei/s ich nicht 127 das h hat am oberen ende seines scha/'les links 
eUim gtarken fteckf welekm vUhiaki «At tmehg^rageniu t venehuidtt 
128 äk, cnfen -» crapfen 140 kMat UuäM roiur 1<M i$t fkiuari 
oäw (übari g^ntbUT ISO l iegiaufthfremo US a und dar punkt mii 
anderer dinie 168 vgl. 136. 155. 200. (204 » X. 69). 214 
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53. (perdiielles) duelluui fkn- 

xxigk. 

5G. conspiral (jf eijietaj'hh. 
64. obstinate einjlrkd/yp. [43''] 
78. ueiitilator imiigelare. 162. 
[SS*"! zennifgelari. 
160 79. procella inari. 

90. signifor zekhfnert. [43''] 
III. apparilores iuknebla. tn- 
kTiehta. 

sugrgfTimt umler zaiton. 
161. 138"] 0 under xd- 
tun. 

117. (extuberet) tuber .i. maßr. 
166 120. grada herturnnf. 

127. (textu Steinmalis) chxtmk- 

sdto. [43'] 
143* (togae) trmhik, 

(pretext^) stbvftiptf, 
156. lapis nlgeUu8 agaht 181. 



170 essedo ßboc. 182. [39*] 
figmbue, [43'] 
172. suppinns caffenter. 180. 

caffenter. 
rigeiis parrenl 180. [39 ] 

harmkr. 
182. amasionuin firxthklp. 
187. ueruece uiiidere. [39''J uttt- 

thare. 

175 2 28. scenica lyilkh. 

239. fusos Ipiunila. [40*] fpin- 

nilxn. 

240. (texlrina) dun. 

245. (algisj alga . i. femih, [44'] 



260. c»?pc fxirrpn. 

264. sarculatis gegeteueu. 198. 160 

yeyedenen. 
267. otliciuis ant uuercbuii. 22. 

0 /mihthpn. 
269. forceps ibngb. 
271. (eiricax) frxmerkn. [44''] 
280. tyrso Ikuge. 23. [40''J 

ßange. 

284. crispo [li([U(ire] /trxvfra. 188 
294. caminis iiuithuii. 24. fmi- 
thon, 

296. pago, paganismo. heähf- 
ni/fe, 0 pagus .i. gpkxxi, 
pagum . i. heithktik/fk. 

299. trulla cheila. 159. ckOa- 
trxflb, 

303. circulator rizzare. 160. n's- 

«m*. [45*] 
305. ( edentularum ) anulamm 190 

icendero. 179. [42**] 
329. hesperos b übut ßerrm, 

[451 

383. (offellU) hraiM, 

(bubulis) bubulua p ßnfir, 

bubalus.i. xxkftont, 
385. (urnas) ttfteftr. [46^ 
436. (pupiUa) puppa fkp, 195 
467. (cataslA) Wr phb. [W] 
485. pleuresis ftecbedo. 194. 0 

/?/■ chf thp, 

488. coquit hldtrkt. 

489. papiilas blateruu. 195. bla- 

drun. 

excitat fr hexkh, 200 



177 der oder He hudkttaben hinter dun sind gänzlich erUueken 
184 der sc/ireiber von flanüre in Ii fugte auch das 0 in tyrso zu 187 
die »weite und dritte glosse auf bl, 44* am rande 188 vgl. D 273 . 
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490. cauteribus bolzou. 196. 

bohon. 

495. podagra fuozfuht. () fuot- 
suh, fx pt /xh. 
arthesis . i. cramfo. Q ci*a»i- 
pho. 

500. scalpclla, scalprum. fcrot 

ifaii. 197. [^2'] 0 fcroh- 

ifar. \\V] 
205 557. caraxat chraz zot. 193.[44'] 

rizza. [48'] 
715. mdulgentiae zartuDga. 191. 

0 xordungx. 
721. torua erbolgena. 192. [44**] 

0 erbolgeM, [48'] 
738. papillarum tut ti. 
745. iiagitibus xxiinii», 
210 746. saepe öfdi. 

alluderes zuo zecliotilt207. 
747. gamilorumnerbonimchro- 

uelinero uiiorto. [45'] 0 

throtuUnero mordo. [83*] 
762. testa gebet 205. l4&^]gM 

0 gkum. [33'»] 
793. actum ge^ph, 
215 798. reGrudeseentibus bera"flii- 

ten. berafinten, 
800. ignauos zagun. 206. [45'J 

Z41QUH* 

812. coiicitatbehiez.204.6eA2e3. 
818. appello ihferdingo. [45 j 

ihferlhingo. [33'] 
848. sannen ta Ipachun. 203. 
fpadiOH. 



848. foeni ftro.[46"] firoef.\^^^] 220 
864. nianiplis nuichelineu.200. 

[46''] uukhelinen. 
890. nodis goleicheu. 201. 

hkhen. 

sarciens zelgenli.201. zel- 
gente gefcknenti. [34^] 
[tlentibnsjarlis gcclancten. 
202. [46*^] geda ten. 
abdomina ambon l uue-225 
neO. 199. [47'] äbam. l 
uuanefth, [34''] 
([oris lorU\] lesludine) gf- 
xxbrukthb. [34*] 
Galumniam ieidun. 216. 
[47'] IsUhm. [34i 
plectro dtherepinne. 
porca Ai. 

grunnitnm gra noth. [47^ 230 
gnmotk. 

tabulis bit thilin. OÜM, 

aream i.deni. 
setas zaton. 0 m^m. 
uenabula fpiezi. 
pontis pniGca. [48*] 6nic23& 

€xn. [35*"] 

(fragitidas) Ümiote.prechpt» 
(stigmarit) Stigma animale. 

[481 "amimli. [35*=] 
(strangulatrix ) straugui- 
riiim xxrijtfklU. 
gaiTuli kroueuten. 215. 
[52'J kr6n nm den, [36*] 



905. 
918. 

932. 

981. 

988. 
993. 

1016. 

1018. 
1025. 
1027. 
1029. 

1076. 
1080. 

1103. 

1104. 



905 /. riita 217 in^üti verbUui 888 s» ftina Gr. 6,499 
9Wisöhm i und t rasur 885 a in unaoeCtb au* e 288 dthe- 

ropinne auf rasur 237 in C h und t von anderer hand auf ratur 
288 stranguiriam in dar bedauiung ^wursthülse' finde ich tonst nicht 
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EPILOGUS. 

240 17. [oilaj üclilis thbbib. [37''] 

PISCINA SILOA. 
130. (eructat) erxatfgit. [38*] 

APOCALYPSIS JOHANNIS. 

193. pateris /cb^n. 138'] 

APOTHEOSEOS HUEF. 
19. lacessunt irroiiL 214. [52''] 

30. 8opliysticajEia^/liefta;}i.[3S'j 
245 46. auenas turd. 212. äinM, 
54. (recrementum) xngf uubf, 
fpriu. 

APOTHEOSIS. 

4. gestamen fiiora. 213. [52^] 
fuora. 138*'] 
33. amiciti«; huldi. 211. [53'] 

hui dt. [39''| 
95. relisis Icelleiiten. 210.[53''] 
0 faeUentm. [39*^] 
250 148. sambucas holani [54"] ho- 
Uuuer. [40*] 
209. argumenta klfini. 209.[55^] 

klfini. [40"] 
216. (cane) tfue xaebrif. [40*] 
293. cippo (toche. [551 fto dit» 
[49*] 

340. iasertoati€9Mt!rolem».(491 
286 343. aurculiia zuic 189. «iitie. 
iactat geilit. nec nuruomit. 
190. 0 yeile. 
344. unguine Talba. [50' j falba. 
353. similagniis ßmüh. 



360. plaga harx fdt, [W] 

388. chelys harfa. 208. harß. 260 

407. spiras gcmiel. [57' ] geuud. 

solut! enuuint. [49''] 
431. niiscL't fcenchit. [50*] 
467. (animt;) xxeref. 
473. uerbcna ifenim. [SO""] 266 
öOl.Uümini lierren, 158. [59'] 

herrm. [oO*"] 
515. cementum mprihri. [51''] 
619. cancrum crfukz. 
621. uillis ßrdfJpn. f52M 
718. fercuia Icuzüuu. 157. 0270 

fcuzilxn. 
725. rudere, niina dicitur arise, 

[601 0 arize. [52"] 
765. (globa) terra fcorfo. [52''] 
817. tabentibus mohiente. [61*] 

moV'uenten, 
822. oblita bicknm. [53°J 
917. uena idn. 275 
923. coDcreta geuuahraniu. 156. 

[(^^l gfiBaa/TMof. [53*'] 
953. atomi ^e6o/Xr. [54*] 
984. uenam Idno. 155. [65*] 

idun. [54^] 
1002. (sursum) iqiip port [54'] 

HAMARTIGENIAE PHAKF. 
6. certaute iligimo. [55**] 

eamarugenu. 

4. (diuortia) diuorcium xxf-TSü 

gffci.t. [55*] 
13. conücit nuiß^. [55*^] 
50. induoere mddum, [56*1 



259 hinter x und h sind noch einige spuren von buchslaben zu er- 
ken7ien. l. harxinTcbra 262 darunter eine kleine rasur 204 gan* 
deutlich, für xereC dh. ferhtf ? 
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125. atlumli undfrcoidiilT. [G5''] 307. 

138. podicas ruozthru.^ 153. 400. 

285 140. plagis mafcou. 154. [66'J 402. 

7ndfcon. [57*] 404. 

216. loliiim rddo. 

217. glebis (corro. I66''| /corfon. 424. 
: 233. cicutas mereling. 151. fce- 430. 

reling. [57^] 

242. rcpagiila floz. 152. f66'l 433. 
290 259. scatebras crioz. 150. grioz, 

267. res lachun.^ 149. [66"] 444. 

271. concliarum /calano. [57^J 488. 
289. scutulis, scutiilatis uesti- 

bus fkibaJiten. 

291. stamine varfe. 146. xxbrff. 492. 
296 295. telis vuebifan. 147. Mite- 

hin. 523. 

296. (peregnno puluere) muscns 539. 

302. fotibns vu^rminon. 148. 555. 

[67*] xxaminm, [57^] 

317. nemorum fthntm, 601. 

322. ganeonis umef. 145. uro- • 

wf. 619. 
800 329. attenuante Certentenio.[671 

emmuem, ]58'^] 

364. pcrfurit uuodit 650* 

379. suspiria fuftunga. 142. [67<^] 658. 

fnftmga, 663. 

386. commendat keliubit. ^ 721. 

liuMt 749. 



(o))lreclatio) bkfprhhnk. 
pcrsüiiat cliallot. calhU. [58*^] "^05 
clauam külhoii.' 1 13. 
(idololatrix) abgodiicho. 144. 

168"! 

viris thegenon. |68''| 
(iiobulonum) uebulouis 

fcrbtp. [5S"] 
finitimis gfmi'rklikMn. 141.310 

|68''l 
limat figlot. [59^] 
fragor chradem. 140. cAro- 

Ihn. 
arieüs heithx. 
propiigiiacula brüll uueri. 

139.t69'j 6nt/" «Meri.[59'J 
irri^'mina gremi fala. [69'*] 315 
medicata geluppiu. 137. 

concr^ geuuahfima. 138. 

[69^ 0 smmihfaiuB, [60*] 
nitentibus rpfirdfirrndfii.136. 

pn 

(puerperüs) hoc Puer- 
perium .i. tnet ^or. 
[60T 

damoa [aures] ferftopfo. 320 
taceam ferfuige. 
[postj danmaa;jcett£»ie». [Gl'] 
consistit geftdt 133. [71'j 
iiquitur z^uizit. 134. 



289 in C ist über ropagula emp rasnr; mayi sieht nur noch den 
hinter dem aitsraffierlfiti worte gesetzten punkt wid dann olistacula. 
wird wol ebenfalls floz gestanden haben, auch sonst finden sich bei- 
tpiele dafi In di§ter hg, deubche glossen getilgt tbtd cdi&F wenigstem 
edt venuük der Hlgung vntartwmmm fit 2B7 in C Ut e aut i ge- 
maeM 800 au zuijan 810 da tnet ganz dmtiUeh igt, go mufg imI 
ein Schreibfehler vorliegen für cnetgebor welches das lat. pueiperittni 
Wirtlich übersetzen viirde. vgl. Ra. 269* ptterperium knehtpanndi 
323 dat. von uuaui, defeclus 
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325761* propolas Tcafmdon. 135. 
[71*0 drmuhtf. 
(propolas) propiDO *i. 
fcfkncx. 161''J 
772. altcruli-am [uiam] tinsßxf- 
thfrfn. 

774. renutat uuaukalot. 132. 
[Tl"! 

796. (ditibus) rihlichen. [61'] 
330 804. (ac si olini) tbanne dir fu- 
mciief. 21. 173"] 
807. uisco miß iL 
810. saet(,'. feiten. [61^'] 
853. teneris maminden. 

obicctat Wdochot, [62*] 
335 868. palla tuhil. 
873. setis hurftm. 

cilio flegebraxxb. [62^ 
910. (tacitis) ferfuigetm. [02'] 
940. quandoque meae nocb ' 
uuanne minera. 20. [74**] 
310957. castrata erfnrrmihL [66*] 

PSTGHOIIIUCHIAE PRAEF. 

11. coiiiuyalein liiiliilili. 131. 

(75'] finldlili. 
19. siüistris nnntiis mit un- 

froireu bodelkefiu. 130. 

175''] 

31. greges cquarum Iluote. 
129. ftuoti, 
(buccnlas) genus uasorum. 
l rantbogeD. 19. rant- 
h'oga l €u e, 
345 33. bacis rachin zun. 25. () ra 
cftttt zun, halftkru «ifftii. 

851 m C das zweite i auf rasi 



33. (bads) Baccas dicimus uin- 
cula & bace dicuntur 
genunf nee non 6 olei 
fractusftlanri baccas uo- 
camus. vuiifila uitium. 
vuinirebon. 25. [77*] 
Bac.as dicimus uincHla» 

n 

. t . Wir ff Um et ba'a' di- 
aintur gemmc nec non 
olei fructus et lanri 6a- 
(fas uocamtts. [67''] 
46. (mappalia) magalia. louba 
l butta. 127. louba l 
hxtta. 

49. poenitens Tcanientc. 128. 
[77''] Seamenü. [68"] 

PSTGHOMAGHiA. 

5. milite kempben. kmnphen, 
1 1. meliore manu keliendienti. 350 

[78''] 0 keftmiera henü. 

[69'] 

31. labefactat bineifla.l26.[79''] 

bijiifta. [69'J 
45. sufl lindere fumo erdemfen. 
125.[82' J0 er thfmßn. 
[72*] 

116. conto ftanga. [84"] ßingb. 
|72"] 

127. ([per] intorlüsj gfxsßlUinfn. 

[731 

137. capuhim hihlc. 355 
151. (missile) ;i initlcudt» dicitur 
rpiriliii.[Sü'J/>jn7i».L74''J 

186. coilnit nahzo teta. 

187. iiodum copf. 123. cbipf. 
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GLOSSEN ZU PRUDENTIUS 



188.1hnbug foo l finis. 124. 367. 
[87*] Pnm i finis. 370. 
860191. lupatis chamii: 122. ISS'J 

(madidis lupatis) fxhtm 402. 
mindiUm. [Tö**) 

216. (ridiculum) huohlichaz. 407. 

217. calidos checha. 

237. tepefacta erneuuediu. 121. 414. 

[881 erfleimetiu. [76^ 
365 254. temeraria frabiliu. 1 1 9. frb- 420. 

nblkx. 426. 
255. uml)onis ran t bogen. 120. 

[90'] rbntbpyen. [78"] 431. 
282. orantis cronunderu. US. 

1921 435. 
312. (langui(la) . i . zartontin. 
314. amoenas uiiiinirampii. 117. 440. 

[92''] vmmnffbmfn. 
370 (petulanter) ioslabiliter .i. 444. 

(jflklflo. [79«] 
318. (lituos) heretrumbun. 116. 448. 

[93'] heritrxfibom. 

323. (arundo) ftrala. ftrblb. 

324. nemo feneuua { aicu. Q 

fenua. t arm, 449. 
stridula nizonde. 114. m- 
zönte. 

875 325. amento laze. lese. 

326. lasdua gettdoflu. 1 15. [94*] 453. 

getdoßu. [79"] 
337. radionim /peid^^. 463. 
339. flexora fel^. 113. [94^ 0 471. 

fOifa. [80-] 472. 
358. mitra huot. () hxpt. 475. 
880359. religamme, alligatione gi- 476. 
bendi. 110. () gkbfwtk. 

366 in C isl das deutsche wort zum 
üt in C ein g ausradiert 



cantharus fcala. III. 
(toreumata) toregmata fcaf- 

reita. 112. [95' J fcbff- 

rfiOm. [80'] 
(secures) partun. jiftnani. 

(811 

fenientibus charronten. 

[96'j mrronten. 
iiertigo ueiga. 18. fßgb,Z^ 
f81"l 

insigne iirmari.[96'']»/nnrtn. 
oflas. particulas .i. ballun. 

17, bal Inn. 
haiislus .i. fupfa. 109. ^97*] 

fuf fa. [82«] 
sistro fuoi^elon. 108. i97'*J 

fneyeUm. 
peplo, pallio tuhil. 107.390 

198*J 0 tnhil. 
uoluptatemzart. 106. xart, 

[82"! 

crinalis acns ruil i fipi- 
nila. 12. rifil. t fpinnla. 
redimicala reoa I nellilo. 

13. neftilam, 
fibula nöfca. 14. nxfeb, 
atrophium tuhil. 15. hM, 396 
monfle geftene. 16. ge- 
/Uini. 

conibenteniuueBtemo. [99*] 

nhimem. [83*] 
ungues nagala. 105. 
conunilifo herigffßllp, 
(socio) nwnfiit ffndfndfmp. 400 
bullis chalton. caftpn. 
dngula , balteum balta. 

[100"] 0 ft^fe-'. 184'] 
leil ausradiert 388 vor 1 
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500. classica iH'reboiichon. lo4. 

flOl*] heriho uchan. 
507. laetlit riztn. [84"] 
405 529. docla giler neten, () gelir- 

notem. 

532. parapside fulz eure. [85"] 

0 fulzchare. 103. [103''] 
563. iactot ruomta. 
567. mauicis. alfdruen. 102. 

[105*] half tm en. [86"] 
594. palpitat zabuloU [lOO'^J sor 

uelot. [87"] 
410633. exfibulat, discingit .i. ^ 

gtirta. [88*] 0 Ingurta. 

101. [107*] 
636. coraidiiiiin heriboucben. 

100. 1110"] har&mditm. 

[91*] 

731. (acuto) alto h6g. 99. [116*^ 

%. [93'] 
834. (structUe) jkptgs*, gk^^ 

vbn, [W] 

CONTRA SYMM. I. PRAEF. 

15. algidi froltega. 98. [1 16'J 

fro/iega. [W] 
415 39. acunÜDa chlämma. 

43. impetus fueift. 96. [117'*] 

fkeift. [97''J 
88. impetus fueifl. fueift, 

CONTRA SYMMACHÜM I. 

5. turhare gci rrcn. 97.[117*'J 
geir rbn. \9V] 
49. [uilibiisj incuruuni (putan- 
dis clialybeiii] ivbe fahf. 
11. [ll&'J rebe/ähf. 



58. adhiniiiuit ziio or uiiegota.420 
94. ZHO erunegota. 

65. pessiihis plocbili. () plodul. 

66. ciineis iiuecon. uufc^pn. 

67. iinbi icibu$i1üntdoD.0/ifctii- 

teloH. 

70. catamitiiin kifl'afen. 95. 

gifUfen. 

71. 8orore kelliin. kei^m 

hm, [OS**] 
115. (ramo) zgrfg. 
1 1 7. transtris Tezzon. 92. fksaiKm, 
119. (concubituB) uuidUlo. 93.' 

wudälo. 
126. proiuit pegoz. [119*] Opf- 

gp», [981 
159. ludibria zuo zecunga. 91.480 

[119'] xuosudmnga. [99"] 

234. (Picus) in auem sui nomi- 

nismutatus est .i. fpeht 
[120'] fpfL 

235. (epotnm) kitrudmaz, [99'] 
257. saliente J)irange zentero. 

10. () fpnmgezentero. 

259. (vitricus) füufater. 89. fikf- 

fUfr, 

260. priuigni Uiufcbindef. 90. 435 

0 ft.xf ch.ndff. [991 
269. ciaras iiiarra. [120''] mhrf. 
212. delicias triU. [121*J iriU, 

[loo'i 

345. conniieiiti erdahtoü. [121''j 

erda/ifou. 
366. succincla ul^'ncorzofiii. 88. 

[122''| Q xfgefcor zptiu. 

[101"] 



422 in B ist c undeittUch 426 sehr zweifelhaft, mit anderer 
geheinuehnfi mm ittttJ 481 in G üt hinter fpfh da* blati ahgeeehnUten 
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440 4 3G. (l)raltea) pedda. [101*] 
476. iiulignatio leid. 87. [122'] 

leid. 11011 
490. coucreto fer uual chenemo. 

1 123*] fer nml chenetno. 

L102'l 

540. adsuescil geuuenila. [123''] 

0 geuuenita. [103'] 
631. laruas fcraten. [124*] fcra- 

ten. 

445 638. rastris egillia. eykl/ipn. 
640. Iigonilms fechon. fegxn, 
643. ne thaz. [103''| 

653. petita est kilmlxbrlpt. 86. 

[124*=] 0 kfbnfxhrtpt. 

654. (siDuainme)ttttancAe.[103''l 

CONTRA SYMM. II. PRAfiF. 

450 57. intonat prahtit. 83. brhhtit. 
58. turnet geUiföt. 84. ge'lißL 

G014TRA SYMMAGHDM D. 
4. i^ellam ferllabo. 85. [124'] 

0 ferfläko. [103'] 
9. calentes eruuahrente. 81. 

10. dassica homtruiiibuii. 82. 

[125*1 hptiurxnhm, 
455 30. hastis fcafto. [104'] 

37. slrophio tuhile. 79. taMf. 
rccincta zizufotni. 

38. papillär liitton. 80. [127'] 

txU'.n. flOOl 
283. rastri haclio. 7 b. hdcho. 



286. strictura fmi dar [129*] 460 

fmida. [107«] 
419. (clauum) fh», 
428. turfoauit geirta.[129'']5fw'r- 

ta. [107"] 

455. fusis rpinnilun. 76. 

nn\. 

456. tigillis Iparron. 77.() fpbr- 

rpn. 

fraxinus afc. 75. [130'] 465 
bfc. 1108''] 
577. limbiim foiim. 74. [131"] 

fpxm. |109'j 
647. ligiio canato fcfma. [^133*] 
698. (mastrugisj huUron. [IIO^J 
808. Dana dciie. 0. dene. 

Uuaudaius uuiuid. 9. uui- 470 
mU 

Hnniis hun. 9. [133*] Aufi. 

[HO''] 

858. (lliyrsigeri) thyrsum dor- 

ibn. [133"] dorfon. 
868. serapen chenela. 73. cAe- 

NCfo. 

870. cro€odrillus nichuf. 72. 
[134"^ meftN/. [III*] 
nibigo uuintprant. 70. 475 
aiiena turd.l churJ)[>oto. 
8. [134*] 
946. corna charnelbere. 71. 
[135*] 

976. nibigo Tuint brant. 69. 

[135''] 



4i8 dk. kcanefifftot. tn Q üt vor <f«in twtiten t «ine rasur, wie 
n gehefni von e 4B0 in B das i aus a corrigiert 455 dahinter 

Ut ein huekiiabe, wol n erloschen 467 villcicht hat auch in C 10'.)^ 
(lies wort am randc gestanden, man sieht noch spuren von buchstaben 
469 in C ist am dem ersten e von anderer hand a gemacht 475,6 
t« der prosa hinter v. 910 
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1002. iuproba ungeiuahc. im- 

480 1008. fasciolisnertilon.6S.[135''j 
mßüon. [IIV] 
1043. (sentix) tkomahf. 



1054. gurgulio meftro. [136*] 
1056. uelamine xx l:. flll*'] 
1089. pileutorambulic.67. [136"] 

ßbueh. [112*] 
1106. Utia neftilun. 7. neft^m 



xn. wolfenbOtteler glossen. 



PRAEFATIO. 

10. [l**] lasciua proteruitas Gc- 
tolofa frazarhcit. |2''J 

H. A. GALU CANTUM. 
14. culmiue frille. [3*] 

n 

28. stertere . i . nizat. [4'] 

H. BfATOTiNUS. 
32. nugator pofere. 
5 33. seuenim, grauiter gedi- 
geno. [6'1 



H. A. GIBUM. 

09. coit gcrimit. 
70. calathü galVc liar. 
74. lliyinu hiniloga. 
82. iidibus fegitou. [10*] 

H. A. INC. LUCERNAE. 

3. ingruit ane uelliL [10^] 
15. flcirpea pinez. 



10 



XIU. MLISCIIENER GLOSSEN. 



H. A. CIBUM. 

66. 15'] .'inulclra chiufehter. [5"] 
92. tremit fpragimt. [1^] 

H. A. INC. LUCERNAE. 

14. lichnis taht. |S''] 

94. atticnm humbeliue. [12^] 

H. P. JEJI'NIUM. 

5 44. cardus diftula. [19'J 



P. CALAGÜRR. 

55. hipeniu'in achef. 
72. (calybs) ochel. [20'] 

1». VLNCENTII. 

13. iduli rhinc. [21'] 
70. ioUibus blaiibalge. 
79. aiicupes fogelar. [23*] 
243. rornicis fvvihov^o. [25''] 
492. fisceila zainfaz. [27'] 



10 



der anfanff du vtwtM Ut ganz erUackm, l. IiameCtro 483 
zwt'tcfien XX imd 1 hat ein X oder o gestanden 2 /. Cpnngat 7 
Gr. 1, 130 8 gehört wol su satelles (idoli) 
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P. LALÜEM Il. 

76. ßestertiorum [milia] fechele. 

282. nracttlentis rozegen. [29"] 
15 318. cauillo trugeheit. 
mimico fpillicfaer. • 

320. scurra (hurrinch. [30*] 

399. catasta hurd. 

409. ludibundus froilicher. [31*] 
ao 478. ualuas ualdeltivre. [35*] 

P. HIPPOLYTI. 

153. (vaUo) graben. 152'*] 
P. ROMAMf. 

187. Terbece widere. 
221. cygüus elbiz. [55'] 



467. calasta pronnif. [55*] 
490. cauleribiis prennifen. 25 J 
511. [aurum] regestum gebraute. 
[78'] 
APOTHEOSIS. 

399. nuntia laetitia, energia i. 

vTOtn. 0 energia . i . wo- 

tunga. [79'] 
472. (cymbia) fcala, napa. [107'] 

HAMARTIGENIA. 
761. pi opolas tranchuf. [151*] 

CONTRA SYHMAGHUM 11. 

285. cuneis weken. 30 

286. strictura efTa. 



XIV. LONDONER GLOSSEN. 



H. MATUTINUS. 

21. [4''1 callida viza. 

32. castiim chulchi. 

33. seuerum kidigiui. [6**] 

U. A. QBUM. 

63. coma uuiphila. 
5 siliqua hala. 

70. cakitho ceinun. 

74. thimo pinfugun. 

79. decidtto rifantemo. 

82. fldibns rimegalun. [8*] 
10 199. de flegetonte fona bello. 
203. sarcofago Rcharo. [U**] 



H.A. SOMNUM. 

139. pcruicaciaütcbleiQerü.[17''i 

H. JKJUNANTIÜM. 

119. (otVaiu) palluii. (IS'J 

153. uillis zotuu. 119*] 

169. strepentis fpriDgentef. [22*"] 15 

U. 0. HORAE. 

48. iecnr lepara. [23*] 
64. meatus [aurium] loAmga. 
79. femigine plauui. [23*^] 
95. insuesceret giuveniti. [24*] 
112. lapsus mnfe. [26*] 20 



S7 dm tnte mal üt die gl. nicht mu md» gMehH^bm 
Kwinhtn u und m rantr 
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H. A. EXEOIIAS DEF. 

141. cariosa uu mazig. (,27'J 

P. GAIAGURR. 

23. dispendio hinafpentunga.' 

127"] 

46. hogis Iialfpant. 

47. forum marchat. [28*] 

25 68. infames zurhuniuntig'.[34^] 

P. VmCENTII. 

396. [inter] carices faharen.' 

135-] 

453. palustri [cespite] mofuhin.' 
[38'] 

P. LALREMII. 

90. fiscus herL* [40'j 
258. stnimas kelca. 



282. (muccüeutus) a mucca .1. ao 
roz. 

284. lippos plehenoca.'"^ [40'] 
318. cauillo hintrehren. [42*] 
441. atuerlat iiuaniem'. [42''] 

448. penates hemcote. 

449. sterculum iiiiftrot. 35 
457. obsides i^ifala. 

465. adullei- freien. 
469. extermiuat uztript 
472. officit tart. 

480. pessulos floz. 145*J 40 

V. IIIPIHILVTI. 

41. secesserat cleifuh.' 

45. fora fuoi*a.^ 
rostra niarchat.' 
subura ftracha.^ 

46. eluui§ hunü.' 45 



26 /. zurliiimuntige 28 lierftiura zu sUpendiis der folgenden 
Zeile 32 diese gl. und 41 vermag ich nicht zti deuten 83 dh, 
uuar neme 87 zu sororis v. 466 44 /. Ctraza 

Einig« kktne nMchiräf« fuge idk hier m «. 4 w hätle .bemertkt 
werden tollen da/sM^ aus Tegernsee stammt, wo es die «/|p*'AfrX. 25.2° 

rührte, so erklärt sich auch das s. ]'^ besprochene nahe verhall7iis 
zu E, denyi die mUnche ron S/f/ra iiujrcn aus Tegernsee i^ekoffuncn 
(Braun, gescinchte des stifts von SVlricU und Afra s. 230) a\ G hr 
gymnasialpro fester Richter zu Salzburg ^ den ich um eine collation von 
S enuekle, hat die güte gehabt, mir au berhkten daft dime ht* (A. 6. 19) 
iiift mehreren, anderen dt* HifUt dat tchiektal^ »enekwunden »u tein, 
teilt s. 11 n p'"' uo in M' steht noch in girouill 238 und nimifala 271; 
c für tli in M' ferner clciiia 1705; ein zweiter nom sg. auf er itt mif- 
fitruuuiittr P 337 s. 19 als hd. spuren in I) loaren vor allem die z in 
bolzoti 309 und crazoda 326 anzurühren s, 24, 1 Ii lautet in $ üeC- 
femon «. 25, 191 in S heridruubun hinter s, 30, 14b fehlt 
t. 37, 137 Uutiet sorflemo hinter $, 44, 549 fehlt die glatte 144. le- 
soleans ▼ttidarchrazsantio t, 46, 648 tn der von mir benubUen ab' 
töhrift steht lapsus pif lapis und ebento t. 47, 682 fauoram nach 
t. SO, 865 fehlt 37. anfnctibus chminbui 
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ZU DEN VIRGILGLOSSEN. 

Eine der oben l'ilr die Prudcntiusglossen vvahrscluMiilicli ge-' 
niachteii analoge enlwickelung dürfte auch lilr die Virgilglossen 
anzuneliHH'ii sein, denn die soeben in der Germ. 17 s. 18ft" 
verülTentlichten Melcker gll. sind zwar, wie es sclieinL am Mittel- 
rhein anfgezeichnet , weisen alier auf ein alemannisciies original 
des tu jlis. zurück, der alemannische dialekt dieser zeit unter- 
schied die praeterila j)lur. stiuker und schwacher konjugation •» 
durch die endungen -eu und -on. dies ist regel hei Notker, im 
Georgsleich, in den Reichenauer ?on Mone (anz. 4, 8211) heraus- 
gegebene glosseu und so auch in den Melcker, nur dafs einmal 
(316) ein a tür e eintrat, eine derartige ditVerenzierung konnte 
aber nur stattfinden, wo schon ursprünglich starke und schwache 
konjugation sich von einander abhoben, und war somit im bai- 
rischen und fränkischen nicht möglich, wenn also in fränkischen 
glossen -OH als endung schwacher verha in der 3 p. pl. praet 
auftritt, 80 wird es auf alemannische grundlage zurackzulDhren 
sein, beispiele geben die Prudentiu^ossen X. 25. XI. 130, 
XL 163, XL 438. an den beiden ersten stellen hat nur B* das 
-ött beibehalten, wahrend es Ton B* und C in -im geändert wurde, 
an der dritten auch C. ferner die Xantener und Mainzer gU. 
im vergleich zu den Reichenauer aao. erscheint aber -o» (neben 
-icft) als praeteritalendung starker verba zuweilen im fränkischen 
(Xant gll. pnUrn 166. amgegiongm 177. nmim 192 Vu'gilgll. 
ni. 2. 574 iMimofi. sstwwrm zs. 15, 539, 9 c&uanm), so mochte 
Jch auch darin eine, Terschieden erklärbare, einwttrkung ale- 
mannisdier -en der vorläge erkennen. 

Der herausgeber der Melcker glossen hat die Verwandtschaft 
derselben mit den Pariser bemerkt, dafs diese eine ziemlich nahe 
ist, bezeugt der gemeinsame fehler bei Aen. 1, 167 nr 99 und 
344 selpuua senemo, wo ein h oder s ausgefallen ist. denn mein 
äiiderungsvorschlag in der anmerkung war tiiricht. 

Ich benutze diese gelegenheit, um einige hefserungen zu 
diesen un<l andern im vorigen hande verulVentlichten glossen 
nachzutragen, s. 40, 383 ist gewis nicht so zu lafsen, wie von 
mir in der nole geschehen, sondern als acc. sg, tlieu leidon, 
wobei otna ei'd als ilbersetzung von iura zu ergänzen wäre, 
nr 399 aiil derselben seile findet sich allerdings bei Graft (t, 796^, 
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aber unter w, ftilsclilicli, wie sich aus nr 450 ergibt, s. 42, 527 
wird wohl drmtmif zu lesen sein. s. 90, 2668 und bei Graif 
4, 1167 ist ama wahrscheinlich als eine lateinische glosse zu 
ignama aufzufafsen, statt anw, hämo, s. US ist die anmerkung 
zu 2817 zu streichen, s. 122, z. 25 1. pt^kmti* endlich fehlt 
auf 8. 538 hinter nr 30 die glosse: 63* Tim. I. 2, 9 cum vere- 
cundia & sobrietate .i. cum sobrietate t fcämu, und bei der darauf 
folgenden gl. mufs die blattangabe 63^ lauten. 

STEINMETER. 

AZZARIA. 

Mime der alte, der lehrer des Schmiedes Wieland und ver- 
fertiger von drei berOhmten Schwertern, wohnte nach dem Biterolf 
in Azzaria, zwanzig meilen von Toledo, diese form der sage ist 
nicht alt. andre überlielerun<;en verlegen tlcn Ursprung der 
sclimiedckiinst nach osten zu iiiongolischeu Stämmen, nach Ss- 
muuds Edda ist Wieland oder Vohindr söhn eines Finin'nk(>ni^s, 
obgleich die Finnen naili Tacidis (Germ. 46) so ann waren (lals 
sie aus niangfd an eisen ilire pleilspitzen von knoclien maciitcn, 
was die nördlichen Lappen nach Sven IVilson (Steinzeit s. 142) 
vor hundert jähren noch thaten. nach der Viikinasage aber \\'m\ 
der neunjährige Wit laud von seinem vater, dem riesen Vadi, zu 
dem kunstreiclien schmiede Mimir nacii llunnenland in die b'hrc 
gebracht und später noch einmal durch den Gronasuuil zu zwei 
kunstreichen zwergen in dem berge Kallowa (dem Kaukasus?) 
getragen, von wo er chei läge nordwärts bis zur Weser reisen 
mufs um von da auf einem von ihm selbst verfertigten schiffe 
nach Jüüaml zu gelangen, grüberfunde ueisen zu Skythen, ver- 
mutlich den Arimaspen Herodots, am Altai hin, wo die Rufsen 
alle bedeutenden bergwerke bereits zehn bis fünfzehn meter tief 
von einem volke ausgebeutet landen das sich dabei noch steinerner 
wei^zeuge bedient hatte, die gräber am Altai und Jenisei stehen 
in unverkennbarer Verbindung mit den Skythengritbem die sicli 
von dort bis zum Dniepr erstrecken, enthalten aber nur in höchst 
seltener ausnähme erzeugnisse griechischer Industrie, die am 
Dniepr durchaus vorhersehen, dagegen viele eigenthttmliche ge- 
rathschaften, die hauptsächlich aus kupfer und bronze gegolten 
sind und grofse lihnlichkeit mit den graberfunden in Deutschhmd, 
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Skandinavien, Frankreich und England haben. namentUch kom- 
men dort die lanzettförmigen zweischneidigen bronzeschwerler vor, 
die man Uberall findet wo Indogermauen sitzen, in Griechenland 
wie diesseits der Alpen, in Finnland dagegen hat man nur stein- 
geräth und keine broDzen gefunden, die darstelluug des Zu- 
sammenhangs der Arimaspen, Skythen oder Tschuden mit den 
Indogermanen, der allerdings nicht zu den bisherigen ansichten 
über das sogenannte bronzealter stimmt, mufs einer andern ge- 
iegenheit vorbehalten hleiben. 

Die sage von Mimes sitz in Azzaria ist aber nicht allein mit 
dem bisher erörterten im widersprach, sie kann auch nicht älter 
sein als das zehnte Jahrhundert. WUhehn Grimm (Beidens. s. 14S) 
kennt diese Stadt nicht und vermutet dafs sie südlich von Toledo 
in der Sierra Morena gelegen habe.- sie big aber in der nahe von 
Cordova, wo noch grofee Schutthaufen zu sehen sind die wahr- 
scheinlich ihre trttmmer bergen, es ist ohne zweifei Hedinet 
AzzahrA, das chalif Abderrahman III zu ehren seiner geliebten 
sklavm Azzahri, d. i. die blttbende, erbaute und mit ihrem namen 
benannte, dort liefe er durch Haslama ben Abdallah ben Yunus' 
im jähre 936 einen prachtvollen palast mit zauberischen gjfrten 
erbauen und ^ arabischen, dichter waren unerschöpflich in der 
lobpreisenden beschrdbung dieses wunderweriEs. K. F^. von Schack 
(Poesie und kunst der Araber in Spanien und Sicilien 2, 202 
bis 213) hat danach ausfiihrlichc mittheilungen gegeben. 

Es leidet wohl keinen zweifei dals die aulfafsung im Biterolf 
durch den verkehr der nordischen Vikinge mit Arabern ent- 
standen ist. sie kannten einerseits die ))erilliniten klingen von 
Toledo und anderseits den vielbesungenen palast Azzahrä mit 
seinen zaubergarten, so konnte Tolcdu nicht unerwühnt bleiben, 
aber Mime wohnte doch heiser an dem glänzenden lieblingssitze 
des chalifen. die entfernung zwischen Azzahra und Toledo ist 
in dem gedichte etwas zu kui-z angegeben ; sie betiUgt in wiirk- 
lichkeit etwa dreifsig meilen. die läge von Azzahrä hat jedoch 
Williehn Grimm ziemlich richtig erratheu. 

' so sind die beiden vorkommenden namen, deren Schreibart mein 
freund und colUj^e Wtislenfeld berichtigt hat, zu vereinigen, vergl. All- 
gemeines kütistlt iif vikon von Julius Meyer bd. L (Leipzig 1872) 8.15 unter 

Abdallah ben Yinnts.. 

gOtti^ge.\. fr. w. lisger. 
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. METRISCHE UNTERSUCHUNGEN ÜBER DIE 
^ y^iö^i SPRACHE OTFRIDS. 

1. Die zweisilbigeil euduugen. 

Sehr viele verse Otfrids schliefsen mit einem worte, in wel- 
ehern auf lange stanunsilhe zwei minder betonte silben folgen. 
wOrter wie hdfatUej ahtönti, blidmti, gieinötun, frdgehm, gm- 
ganne, nennennej uueinönneSj bösheiti, uuisduames, heröti, tmhtine, 
selisdnes, haftlkho, gmllkhi, githuingnmes^ mennisgon, mamimtnii, 
drutiima, gön'ngi, zeihniniga, libliaflaz, a)igusti\ heizista, heroston^ 
kastelle, emizeii u. ü. sind ganz liiiulig im versschlufs. ül)t'r je 
griilser die aiizalil solcher verse und je mannigfaltiger die bildiiiii^ 
der schlielsenden würter ist, um so bestimmter tritt es hervor, 
dal's OtlVid solch«' \vr»rter mied, die zwischen der langen stamm- 
silhe und der letzten eine kinve silhe haben, die wOrter der 
ersten art tragen im versschhils ausnahmslos drei versaccente 
gängänne: wenn er die der andern nicht zuliilst, so mufs ihm 
weder die betouuug ^ilMigün noch ^löubigün statümft ersctiie- 
nen sein. 

Diese Wahrnehmung ist nichts weniger als neu. Lachmann 
hatte dies und manches andere beobachtet, als er vor vierzig 
jähren seine abbaudlung Uber althochdeutsche betonung schrieb, 
auch dafs ausnahmen vorkommen war ihm nicht entgangen, 
zusammengestellt hat sie BJIijgcl in seiner abhandlung ftber 
Otfrids versbetonung (Leipzig 1869) s. 39f. es sind folgende 
worter: uitrxdm 1, 3, 27. nuizagon 1, 3, 37. zeizero 1, 4, 9. 
vnffitMge^ 1,4, 43. uuirdige 1, 4, 45. irbolgono 1 , 4, 57. säligun 
1, 5, 19. Oanimtigan 1, 5, 26. gihurdinot 1, 5,61.* lidiamm 1, 7,4. 

' Die adiiectiva auf t'c rind mit aufgeführt, wdl nichts venchwiegeii 
werden sollle, was jenand als ausnähme ansehen könnte, es soll aber 
damit Jceineswegs ausgesprochen sein, dafs sie Wörtern mit entschieden 

kurzrr nltloitiiiii,' ijl«'irh zu stellen seien, denn daraus dnfs Otfrid im 
wcilerii vcihnit der arbeit diese formen mied, ijeht nur liervor, dafs ilini ^-^ L 
' das i iiidit als volle länge ^U, nicht aber dafs die ursprüngliche quaalilat , . 

in seiner spräche schon gänzlich erloschen war. j <7K*Jt * /• 

* l»er ven Ist vielleicht entstellt; die Wiener hs. hat eine ausgestrichene ^ 
correctnr und der rdm fehlt 

Z. f. D. A. neue folge IV. 8 
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armeru 1, 7, 10. dtmuatige 1, 7, 16. ttale 1, 7, 18. sdlidon 1, 7, 24. 
ungilwbige 1, 5, 43. aitero 1,22, 1. meneye 1, 23, 7. b^dero H 50; 
denen sich noch ein viersilbiges mit kurzer Stammsilbe anreiht 
mamgero 1, 4, 49. 16, 2. ob man molk<mo im reim auf frdno 

^.Mii^i^ä, (l>5t6) hierher ziehen will, hängt davon ab, ob man es von 
dem stn. loofltan, oder einem swm. mJko oder swf. looflhi her- 
leiten will (KeUe 2, 164). fttr die vorliegende untersuchung- 
ist die entscheidung gleichgiltig. 

Niehl hierher zu zMhlen sind erdbiba 5,4,21, wo langes § 
anzunehmen ist (Ililgel s. 40) und framhari 5,12,88, wo das^ 
zweite a lang ist (vgl. Grimm gr. 2, 732 t). auch andremo 
(4, U,5(). 12,13. 5, 10,23) steht nicht au! gleicher stufe, weil 
hier zwischen d und / ein vokal unterdrückt ist, den <lie Frei- 
siuger Iis. an allen drei stellen hat-; noch weniircr ajtt'ördornit 
2, 14, 57, wo abweichend von den id)rigen heisj)ielen die vor- 
letzte silhe in die Senkung tritt, wie schwa<li ihr vokal war, 
geht daraus hervor, dals er gelegentlich gar nicht geschriebeii 
wird (s. Kelle 2, 452 vgl. 430. Hügel 31 f). 

Alle uhrigen heispiele gehiiren, eins ausi^enonuuen, dem ersten 
huche an , und das eine steht in dem widnmngsgediclu an die 
SGaller mOnche, welches Otfrid hekanntlich dichtete, ehe das 
ganze werk fertig war (Kelle 1,43 und Hügel s. 37 nebst anm.). 
es ist also eiiüeuchtend, dals wir es hier mit ausuidimen von 
^ einer recel zu tun hahen, die der dichter mit hewustsein oder 

' ^ aus einem sehr bestinnnten gefühle unverhrüchlich beobachtete» 

sobald er einige geläutigkeit im versbau eilangt hatte. 

Wenn nun als gesetz gilt, dals ein dreisilbiges wort mit 
langer Stammsilbe nur dann versschlufs bildet, wenn die vorletzte 
Silbe lang ist, so wird man folgern dürfen: 

Wenn eine bildung, in der auf lange Stammsilbe noch zwei 
Silben folgen im versschlufs gemieden wird, so ist die vorletzte 
Silbe nicht lang. 

Dies gilt nun aber von den g enetiven plural is auf -ono. die 
wOrter, in denen diese endung an lange Stammsilbe tritt sind 
durchaus nicht selten bei Otfrid. er braucht ginddono, mt^ono, 
mietono, pdlmono» selono, ^tsono, suntono, zdlwOt bluomono, 6m- 
moito, diXbono, undotio, sterrMOf urkundono, ougono^ aber nur im 
Innern verse. es ist wohl sicher, dftfs Otfrid diese bilduugen vom 
versende absichtlich ausschlofs, denn zufall wird niemand darin 
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sehen, wenn wOrter die im innern verse zwei liiythmiscbe accenfe 
belionunen, am versende, wenn die endung -dno wäre, deren drei 
haben mttsten, an dieser stelle nie vorkamen, da doch der ganze 
▼ers nur vier hebiingen bat an zufall wird man mn so weniger 
denken, als die drei Wörter, in welchen bei Otfrid die endung 
-ono an kurze Stammsilbe tri(t, sammtlich auch im versende vor- 
kommen, es folgt also dal's OtiVid die langsilhigea iiiicd iiinl in 
ihnen dei' erste vokal der endung -om nicht mehr lang war. 
für die kurzsilhij^en erijibl sich aus dem rliythmus der verse 
nichts, aber für sie mag man aus der analo<,'ie auf dieselbe (juan- 
tität schliefsen , vielleicht auch aus dem umstände, dals sie auf 
wiirter mit kui zer paenultima reiuien: frummo : gehono ^,22,30» \ 
foramyono : redino 2, 18, 3. Hrnthotono : Hibino 1, 4, 59. 

Wo hingegen die endung nicht unmittelbar an die lutcli- , 
betonte Stammsilbe tritt, hat sie den alten vokalwert erhalten, 
(Mier wenigstens noch nicht ganz vrrioreu. lilr solche wOrler, - 
obwohl lange nicht so zahlreich w ie die einlachen , fehlt es an 
belegen in den reimen nicht: selidöno : scono 4,9,8. judeöno: 
scöiio 5, 6, 30. judeono : offonoro 3, 15,48. fordorono: giuuäro 
3,20,10 mtd mit unterdrücktem oder ableitung fordr^HO : scöno 
1,4,41.' lUe verschiedene entwickeln ng der endung, je nachdem 
zwischen sie und die hochbetonte stiumnsilbe eine minder betonte \ 
silbe tritt oder nicht, kann nicht auffallen, der ton der endung 
trat neben der minder betonten nachbarsilbe mächtiger hervor, 
als neben dem stamme, und unter dem schütze des sUürkern 
accentes erhielt sich die quantität befser. ^Ä^ry*.»'». ^W;yv» : > n - . ^ 

Für die genetivendung ^Ino darf man wohl dieselbe entwicke- ^/Ö 
lang wie ftlr -dno voraussetzen, ans dem rhythmus Ififst sich 
fttr sie keine entscheidung gewinnen, sie ist nnr einmal belegt 
und nicht im reim (Kelle 2, 227). 

Sichere länge hat der bindevokal im praeteritum der zweiten 
und dritten schwachen conjugation bewahrt, wie zahlreiche verse 
beweisen; auch wohl das flectierte participinm dieser conjugatio- 
nen, das zweimal im reim vorkommt g(Mr^ 4,5,52. iiibdiöte$ 
4, 28, 7. 

Unentschieden bleibt die quantität der endung "imA in der 

' 5,6,30 ist zu betonen iüdeönö; 3, 15, 4b iudeono; 3, 20, 10 fordö- 
ronö; 1,4,41 fördorönd. 

' 8* 
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1 p. pl. conj. daraus dafs sie nicht im reim Torkommt, darf 
man nichts schliefsen, denn das kann seinen grund in ihrer syn- 
taktischen Verwendung hahen. — 

Das betonungsverhaltnis in den endsUben eines wertes wie 
iitittitf oro», welches nicht gestattet, dafs die letzte silbe sich Uber 
die vorletzte erhebe, wenigstens nicht an der stelle des verses, 
die am sorgtaltigsteu behandelt wird, dttnkt mich nun merk- 
würdig genug, um bedenken gegen die gangbaren ansichten über 
die quantitJit der (Midungen zu erregen, denn quantität uiul he- 
tonung, ob\vülil sehr verschiedone dinge, stehen doch in so enger 
beziehung und häuligfr weclisehvürkung zu einander, dafs ♦'igcu- 
tümlicln' t rsclieinungen in der einen vcnnulungen für die andere 
veranlalst'ii küniieii ; und die ansichten, welclie die grammatik für 
die quantitat der endungen aufsieht, seheinen so siclier gegründet 
nicht, dafs sie von vornlierein jeden zAveifel zurückch-iingcn müsteu. 
die grammatik kennt hinge endungen im ahd., im mhd. nur kui'ze; 
d er syl laha ance|)s, Avelche die beiden enden der entwickelung 
y voraussetzen, hat sie bisher wenig aufmersamkeit geschenkt. 

2. Die einsilbigen endungen. 

Das mittel die qiiantiUit der endungen in Otfrids spräche 
genauer zu bestimmen als bisher geschehen ist, bieten die .aMO- 
nanzen . mancher, der den Otfrid doch auch gelesen hat, mag 
die anwendung dieses mittels sehr bedenklich finden; denn wer 
liest, ohne den reimen besondere aufinerksamkeit zu schenken, 
wird leidit den eindruck gewinnen, als wäre der einzige schlufe 
den man aus ihnen ziehen könne der, da& es mit der reimerei 
damals noch nicht zum besten bestellt war, und dafs man auf 
keinen fall aus den ungenauen assonanzen irgend welche resultate 
für die quantitst der vocale gewinnen kOnne. dieser eindruck 
ist wenigstens sehr natflrlich — er ist bedingt durch unsere aus- 
spräche , die den accent der Stammsilben so ttbennärsig hervor- 
treten Iflfst, dafe wir in den zahlreichen versen, deren gleichUang 
in der endung beruht, vielmehr die Verschiedenheit der vokale 
in den Stammsilben, als ihre ttbereinstimmung in den endungen 
gewahr werden — aber er ist nicht riditig. eine vorsiditige und 
methodische Untersuchung ergibt, dafs der fleifsige mOnch in sei- 
ner Uosterzelle durchaus nicht das gefühl ftlr die sinnliche seite 
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der spr äche verloren hatte, einige bemerkungen, den gang der 
Untersuchung zu bezeichnen und zu rechtfertigen, mOgen vorher 
gestattet sein. 

Da in Otfrids versen der letzte rhythmische aocent durchaus 
auf die letzte silbe Mt, so ist sie als der eigentliche trflger des 
gleichklangs anzusehen; also mufs eine Untersuchung ttber die 
genauigkeit der assonanzen von den vokalen der letzten silben 
ausgehen, freilich, wo der gleicbklang in wenig betonte endungen 
Mit, liebt es Otfrid auch die vorhergehenden coiisonanten mit 
hineinzuziehen (uuarto : harto\ oder den reim auf die vorhergehende 
silhe auszudehnen (kleino : reino) ; aber das ist nicht ein notwen- 
diges eifordernis, sondern ein erniiiisehter schmuck, der nur 
zeigt, dafs dem diilitor, wie uns, der reim der euduugeu weni- 
ger genügte als der vollbelonter silhen. 

Dafs Otfrid den vorzug hociihetonter silben für den reim 
empfand geht aus der gesteigerten anwendung, die er von ihnen 
macht, aufs deuthchste hervor, anfang und scblufs dichtete er 
zuerst, später die mitte: dem entspricht die anwendung hoch- . 
betonter wOrter im renn, mindestens eine hochbetonte reimsilbe 
haben 

von 1230 langversen des 1 buches 251 also 20,4 <*/o 
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in allen fünf büdiern also 1951 verse, zu denen aus den drei 
widnningsgedichten noch 114 hinzukomnien. 

Da nun die quantitüt der endungen in trage gezogen ist, so 
mufs die Untersuchung zunächst alle verse ausscheiden deren reim 
in den endungen liegt, und sich auf die bezeichneten 2065 lang- 
verse beschranken. 

Femer wird es gestattet sein diese 2065 reimpare in zwei 
abteilungen zu sondern, in solche die auf den assonierenden 
vokal ausgehen '(132), und solche in denen auf den assonieren- 
den vokal noch em consonant folgt (1933). zweckmflfsig und 
gerechtfertigt scheiiit diese sonderung durch folgende erwltgung. 
die reimgenauigkeit eines dichters bestimmen heifst nichts als 
feststellen, in wie weit erlaubt sich der dichter solche laute zu 



118 METiUSCHE üNTERSüCHlMGEiN 

binden, die in seiner spiiu hc nicht gleich waren/ die genantg- 
keil der Otlridschen assoiianzen ulso iJifst sich nur auf f^rundiage 
seiner spräche feststellen, die sprach»' kuiuieu wir hestinnneii, 
einmal aus seinen» \Nerke seihst — aber insolein es die quantität 
der enduugen betritVl, soll das mittel sie zu bestimmen erst als 
anwendbar erwiesen werden — , sod.uin aus der entwickelung 
der deutschen spräche Uherhaupt — aber schhi Fse über die quan- 
tität der eudun^^eu können aus ihr nur mit i^rrolsi'r b«>hutsamkeit 
gezogen werden, nun scheint die quanlitat des auslaiileuden l)e- 
touten vokales viel weniger gesichert, als die des inlautenden; 
dä und däf ja und jä stehen wenigstens nach unserem gefidde 
einander viel näher als stat und stüt, läm und Um und weder 
ahd. noch mlid. hal)en auslautenden betonten vokal in reiner 
kürze bewahrt es sind also durch die gemachte teilung die un- 
sicheren falle von den fester stehenden getrennt, von den letztern, 
auch weit zahlreicheren mufs die Untersuchung beginnen. 

Endlich ist noch eine dritte aber selbstvei'sUtndliclie reduction 
nötig: es rnüfsen die 92 reimpaare, in denen auf eine bochbetonte 
Silbe eine flexionssilbe reimt, welche die grammatik mit langem 
vokal ansetzt, ausgeschieden werden; denn der angeklagte kann 
nicht zeuge seui. 

So bleiben zur Untersuchung noch 1841 reimpaare, von denen 
alle die, welche nach den gangbaren festsetzungen der grammatik 
nicht genau sind, im folgenden angefflhrt und geprüft werden 
sollen. 

Damit aber die prUfung nicht von vornherein aussichtslos 
unternommen scheint, soll die Sorgfalt des dichters an einem 
speciellen falle gezeigt werden, von Stammsilben auf ol kommen 
bei Otfrid got, gibot^ imbot vor; 6t haben nöt, bröiy böt. nöt kommt 
etwa 70 mal im renn vor, sehr häufig nur als flickwort, b6t 29 
mal, got 14 mal, bröt 5 mal, gibot 2 mal, imbot 1 mal, also dt 
im ganzen etwa 100 mal, ol 17 mal: wenn da nur ein einziges 
mal die Vermischung beider klassen vorkommt (got : nöt 4, 30, 31 ), 
so mufs man doch wohl annehmen, dafs der dichter bestiinuite 
empfiuduug der quantität hatte und sich nnt ungenauen ussonan- 

' Das ist so selhstverständlich, dafs es trivial erscheint aber oft wird 
die grenze zwischen dialektischen und uogeoauen reimen nicht gehörig 
beachtet. • 
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/•■n nicht gern hegnilgte. aul zu viele verstülse gegeu die quan- 
tität daif man also uicht recbueu. 

Bindung von vokalen yerschiedener quantität vor r. 

Otfrid reimt 

sär : uuiüUar 1, 12, 7. meistar 4, 16, 51. wazar 4,33,31. 
-Äior 4, 14, 13. 

uudr : hungar 2, 4, 4. 5, 20, 73. 105. dufar % 22, 31. aUar 
3, 20, 93. jamar 5, 6, 40. swangar 1, 5, 37. maoUar 4, 1, 30. «MH 
iar4,6,41. hiar 4,2,34. 6,26. 5,4,45. 25,87. 

jdr : meisiar 4, 1 1, 45. jamar 5, 23, 169. 

giddniuwmtar 2,9,39. 

tkdr : uuuntar 1, 4, 71. 3, 13, 44. mistar 2, 14, 95. 4, 6> 37. 
kuphar 1, 1, 69. waxar 3, 20, 25. mmhar 4, 7, 66. 67. jamar 4» 
26, 8. 3% 6. lattar 4, 30, 23. hunsar 5, 23, 78. Jki^ 5, 21, 13. 

SHdr : hiar 3, 5, 21. 

irierU 27, 55. muater 3, 20, 5. imuUer 3, 24, 3. 

s^:raeif€r 3,24,7. ftnuufcr 3» 24, 21. 23,15. H34. 

iR^:«iiesrer3,23, 13. ftmodler 4, 6» 32. er 5, 6, 15. 
es ist bekannt dafs in mittelhochdeutschen gedichten und in einer 
2eit, wo mustergültige diditer sich genauer reime beflifsen, häufig 
Tokale yerschiedener quantitüt vor r gebunden werden, nicht nur 
im Wälschen gast, im Wigalois, der Krone u. a. die sich weit- 
gehende reimfreiheiten gestatten, sondern auch in sorgfältigem 
werken. Gotfrid von Strafsburg reimt gar : g^är 21, 37, här 
102, 3, wdr 4S4, 5, Rudolf von Ems körten : toorten Barlaam 253, 
17, und selbst Kederdichter beben vor dergleichen nicht zurück. 
Gotfrid von Neifen reimt gar : klär, Jacob von Warte gar : offen- 
bdi\ Worte : hurte, Fludolf von Rotenburc pui te : horte, L Irich von 
>Vintcrsleten horten : orten , u orten: störten , Hosso von Riiiach 
vor: klar, i\vv von Siihseiidorf dar: jdr, der von Wildonie rar: 
U'fh\ l lricli von Lichtenstein schar : kldr, gar : hdr, wdr, jdr, kldr, 
gewar : irdr und andere lihnlichej:. daraus ^eht iiervor, dafs ia 
Worten wie gar und klar, irurten und harten die vokale wenn 
nicht «ileicli waren, so sicli doch n;ihi'i- standen als in rat und stat 
oder yot und tot, <lh. dafs einer der beiden vokale aufgehört hatte 
culschiedene länge od«'r kürze zu sein, also anceps geworden war. 

Welcher von den beiden vokalen seine urspningliche (juan- 
iitäl verändert halle, i&i uicht zweii'elhafl: der kurze vokal erfuhr 
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unter einfluls des lul^^eiiden r dehnung, und zwar eine art ersatz- 
dehnung. die ungenaue articulation des r, die heut zutage in 
unserer spräche den weitesten umfang gewonnen hat, mufs sehr 
früh schon begonnen haben, indeni nun das zeitmafs, welches 
die silbe mit genau articuliertem r erforderte, im sprachbewust- 
sein haftete, wurde dem vorangehenden vokale an Zeitdauer zu- 
gelegt, was dem consonanten entzogen wurde. 

Wenn nun bei Otfrid dieselbe bindung ursprünglich langer 
und kurzer vokale vor r sich zeigt, und diese reime einen nicht 
unerheblichen teil aller ungenauen reime, die bei ihm vorkom- 
men, ausmachen, so seheint es zulsfeig für seine spräche dieselbe 
ungenaue articulation des r und die ersatzdehnung des voran- 
gdienden vokales anzundunen. dann sind aber diese reime nicht 
sowohl ungenauigkeiten des dichters, als zeichen seiner spräche, 
meinetwegen zeichen der unorganischen entwickdung oder des 
verialls seiner mundart 

Die schwadie ausspräche des r hat audi andere spuren in 
Otfrids werk hinteriafsen. aus ihr erklärt sich der abftll des r 
inAia, der viermal in der Freisinger, einmal auch in der Wiener 
hs. begegnet, aber nur einmal der Sorgfalt des correctors ent- 
gangen ist', so der umstand, dafs nnidarort nur einmal auf wort 
(4,3,5) reimt, dagegen viermal auf nöt 1, 22, 22. 2, 12,23. 3, 
24,99. 4, 18,26, zweimal auf gehöt 3,8,7. 14,29; so auch die 
Schreibung unidorot statt uuidorort die in allen drei hss. je einmal, 
aber an verschiedenen stellen sieh zeigt ^ so vielleiclil auch der 
unorganische einschuh eines r in nuerdar^ uuirdai\ fordoiot u. e. a. 
den die bss. hier und da bieten.' 

Bindung von vokalen verschiedener quantitflt vorn» 

In (l<'r inittelhociideutschen dichtung ist die bindung von 
vokalen versehiedenei' (juantiliit vor n noch häutiger als vor r. in 
keinem gedicbte tritt sie eutschiedner hervor als in den jiibe-^ 

* Die stellen bei Kelle 2, 512 und in MüUculioüä und Scherers Denk- 
mälern 8. 290. 

> Kelle 2,511. 

* vgL auch die leime imMiwort 1,13,2. gab: warb 4,11,7. worti 
giumnot 4, 19, 9. keritkaf: thttrf 4, 5, 42. ßmon : kam 2, 14* 109. 
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lopg en, in denen •anr-di» \\hvv 400 mal vorkommt, da die reime 
sonst doch sehr genau sind, selbst der sorgHÜtige Bartmann hat 
sidi undartdn : gewan , man : hdn erlaubt, der grund wird wie 
beun r zunächst in der unvollkonunnen articulation, lieUach in 
oner. nasalierenden ausspräche des auslautenden n zu suchen sein, 
wenn es ganz vorzugsweise das a ist, welches vor n und r die 
dehnung erfthrt, so liegt der grund wohl in der natur des vo- 
kales, der von den kurzen vokalen der gewichtigste und quali- 
tativ dem langen d ganz gleich ist. 

DaTs auch in Otfirids spräche das n einen derartigen einflufs 
geObt habe, kann man bei der geringeren zahl der fiflle, wo kurze 
und lange vokale vor n reimen, nidit so sicher behaupten wie 
beim r. es finden sich 

wäH : man 4, 1 7, 31. miMm 4, 10, 11. wrdqn 5« 20, 89. 

firdän : man 4, 22, 6. bifahan* 2, 1, 48. 

gdn i gisprw^an 1, 25, 1 1. 

minihin 1, 6, 35. uuäwin (dat pl. s. Kelle 2, 144) 2, 14, 89. 
«tu : hüidin H 52. seginin 2, 14, 91. 
ubarMt : leidunt 4, 24, 26. 

in dem letzten falle, wo das n durch den folgenden consonanten 
gedeckt ist, liegt sicher ungenauigkeit des reinies vor, und so 
vielleicht auch in den andern, dafs in den hss. vor / zuw ciit n n 
ausgelafsen ist, bietet nur eine scheinbare analogie zu dem was 
vorhin ilber r bemerkt wurde, es beschränkt sich dies nämlich 
auf das praeteritum von standan : yistuat 2, 6, 40 VP. 1, 17, 42 P. 
^tsfMarii« 1 , 9, 23 VPF. 1,20. 5 V^, das auch liiiulig im reim auf 
g%iat, fMiat erscheint \ und hier gemahnt die eriuuerung an das 
alts. stöd an eine andere aulTalsung. 

Nur bei einem werte auf « möchte ich einen schwankenden 
vokal wert annehmen, beim dativ pluraüs t», der an l'Uuf stellen 
auf 9in, an dreien auf ml» reimt.*^ 

' An bifdn zti denken verhindert der rhylhmus der bifdkän verlangt. 
3 In den Nibelungen findet sich dieser iali noi einmal gmoant : erfdnt 
1475; aber hier steht A allein. 
' Angeführt von Kelle 2,514. 

* 2,6,40. 2, 11,54. 3,17,47.62. 24,43.101. 4, 15,30. 7,32. 5,4,2.62. 
e,68. 9,1. 12,11.61. 14,1. 

» 4,7,44. 14,15. 5,20,67. 1,28,19. 2,7,16. — 5,4,61.64. 3,22,24. 
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Bindung einfacher vokale nnd diphthongen. 

An niclit wenigen stellen reimen einfache vokale auf diph- 
thongen. ' 

duit : gütit 3, 13, 37. liui i ubnrlnt 3, 6, 31. 16, 61. 4, 

{gidueUhU%\QAV 7,89. 
(stua : thanana 4, 29, 57. thiot : nöt 4, 21,12. 

: letba 3, 6, 3). : wachorot 1,12, 31. 

gikiaz : allaz 4, 1 G, 50. (lu : nü 2, 1 4, 52). 

hiar : wadiar 4, 7, 83. Ator : wär 4, 2, 34. 6, 26.. 5, 4, 

gtVoM : mrnu 5, 7, 38. 45. 25, 87. 

: 9dr 4, 14, 13. 

dittt : zU 4, 7, 61. : thär 5, 21, 13. 

: quit 3, 17, 15. : tuär 3, 5, 21. 

als diphthonge sind auch die lautverbindungen in duit und gidu» 
anzusäen, da sie nur einen accent im Terse haben. — Wie man 
sieht, kommen nur solche diphthonge im reim auf einlache vo- 
kale vor, die mit i oder u anlauten dh. mit den vokalen, welche 
die üihigkeit und oft die neigung haben in consonanten Ober zu 
gehen, der Übergang in / und w, oder die annäherung an diese 
consonanten tritt, wie jeder fohlt, leicht ein, wenn auf unbeton- 
tes t* und ti betonter vokal folgt: aus iado wird leichi jacio, aus 
uuas leicht 100«. dafs aber in den diphthongeu, welche hier in 
betracht kommen, der zweite laut der betonte war, sieht mau 
daraus dals auf ilini allein der gk'ichklang beruht, wie nahe fer- 
ner in Otfrids spräche dir vokale i und n dvn entsprechenden 
consonanten standen, ersieht man aus seiner lateinischen vorrede: 
'Huius ciiiiii lin^uat^ ]j;uljari<'s, ut est inculta et indisciplinahilis 
atque insuela capi regulari freno gramniaticae arlis, sie etiam in 
nudtis dictis scriptn est propter litferariun aut conginieni aut in- 
cognitam sonoritatem dillicilis. Nani interdum tria unu, ut 
/ . /x/A ^^/y puto, quaerit in sono priores dno consonantes, ut 
mihi videtur. tertium vocali sono 111 a n e n t e' - und vom « 
sagt er weiter unten; *Uic sepius i eto ceteraeque similiter cum iiio 



^ tfaurn ; bigan kommt durch richtige vasdnteUiing io wegCill. s. HAgcl 
8. 47. 

* Holtzmann in seiner altdeutschen grammatik bemerkt s. 348 gaax 
richtig: wird einsUbig duitf h^idtoit gesprochen, wiedierehne zeigeo. 
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uocalos siiuul iiiveniunlur iiiscriptae, iiitcnliim iu soiio diui- 
sae uocales niaueutes, iiiterdum couiuuctae, priorc 
transeunte in co nsouaiitium potestatem.' der aunahnip, 
dafs i n den angefuhrleu reimen die vokale t und « consonantisch 
a usgesproche n wurden, scheint also nichts im wege zu stehen, 
wenn dies aber der fall war, so tritt im wesentlichen ganz das- 
selbe ein wie beim unvollkommen articulierten r, eine minderung 
des lautgehaltcs der silbe. wir hahen also auch dieselbe beglei- 
lende erscheinung zu erwarten, dh. ersatzdehnung des nd)en- 
stehenden vokales, so eriüürt sich dann, dafs so oft der zweite 
laut des diphthongs auf langen vokal reimt 

in, -lieh, -ic, les. 

Das adverbium tn lautet wie später, auch schon bei Otfrid 
tn und In. sehr häufig reimt es auf das pronomen t'n, dessen 
quantität selbst als schwankend bezeichnet ist; auf min 1,22, 57. 
5, 5, 7. auf nUn 2, 14, 27 : sin 1, 23, 9. dmhtin Z, 24, 41. 

Auch die nachsUbe -KA braucht OtfHd schon mit kurzem 
Yokal, wie zahfareidbe renne beweisen zb. mt% : somaftft 3, 16,48. 
4, 15, 36. güumflih 4, 15, 4. 11, 23. lht%:mtisilih 2, 19, 23. H 58- 
£gidih 4, 13, 17. HhtegiM 2, 6, 44. selbst das adjectivum gilih 
neigte sich, wenigstens wo in Zusammensetzung die letzte silbe 
an ton verlor, der kürze zu: ?/«</j7j7i : //j?7t 3, 23, 4. 4,7,30. 5, 
12, 3. mih 5, 7, 25. leidoyUih : thih 5, 23, 218. 

Seltner als -hell komml -ic im reime vor: nur einmal auf i 
{sdlig : w\(j 2, 16, 25), sechsmal auf i githig : kreftig 4, 37, 15. nuir- 
dig H 36. 56. sdlk 5, 23, 54. thing : nnirdig 4, 7, 87. giweltig 4, 
23, 37. also auch hier war wohl die länge schon aulgegeben 
(vgl. Hügel s. 40). 

Siclwr ist dies hei der interjection les der fall, die achtmal 
im reim vorkiunuit, inuner auf die g«'netivendun^ -es. les : tu des 
2, 11, 47. leides 3, 24, 70. (jidudiinnisses 4, 7, 29. gilhigines 4, 16, 8. 
halsslagontm 4, 19, 72. uuories 4, 26, 18. uuerkes 4, 28, 11. aUes 
5, 1, 43. 

Flexionen mit kurzem vokal im reim auf lange silbcu. 

Dieser fall kommt nur bei langsilbigen verben der ersten 
scliwachen conjugalion vor und nur wo t der vokal der endung 
ist. irfuüit (prtc.) : zit 1, 4, 69. gihdrit (prtc) : quH 4, 19, 67. 
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ghauHiiiut (prtc*) : sft 1, 9, 1. Umgtiit (3 ps. sg.) : giquU 3, 22, 53. 
gäm^ (2 p. sg) : wli 3, 24, 85. — Diese beschiiliikung auf ^-stamme 
macht es mir schwer zu glauben, dafs die reime nicht einen an- 
lab in der ausspräche hatten. Grimm (1^ 870) setzte ftlr die 
langsilhigen Teriba der ersten schwachen conjugation in der 2 und 
3 p. sg. l5, H an 'vorläufig, wofUr sich vielleicht noch beweise 
entdecken werden'. 

Als ungenaue reime bleiben nur noch die folgenden übrig: 

maht : hrdht 3, 23, 19. sealt : zigäi 4, 7, 8. 

gifnah : jidh 5, 5, 10. diufal : thär 4, 11, 2. 

irizzod : drof 3, 16, 23. muat : dnent % 9, 96.* 

hinam : ydn 4, 3, 16. got : not 4, 30, 31. 

es mag leicht sein , dafs aiivh von ihnen einer oder <lcr andere 
in der ausspräche des dichters rein erschien, aber aucii wenn 
diese acht reime ungenau sind, und wenn auch einige vorher 
besprochen»'!! ;ils ungenau anzusehen sin<l, so ist doch jedesfalls 
ihre zaiil im verliiiitnis aller die in Ix'lrarlif <:ezogen sind, so ge- 
ring, dafs nuui getrost das urleil ausspiechen darf: 

Otfrid beachtet in seinen assonanzen nicht nur 
die qualitat sondern auch die (|uantitilt der vokale 
mit nicht geringer Sorgfalt. Endungen die häufig 
mit einander reimen, können in seiner spräche 
nicht als lange und kürze gegenüber gestanden 
haben. 

Mit hilfe dieses satzes wird es gelingen die quantitjlt der 
einsilbigen endungen fest zu stellen. 

A. Quantität der endungen mit consonantauslaut. 

a. Die verbalendungen -6t, -6t, -tt 

Wenn man von einer endung erwarten darf, dafs sie bei 
OtfHd noch die volle lange des vokales bewahrt hat, so ist es 
sicher die endung -ot in der zweiten schwachen conjugation, die 
ihren vollen wert langer behauptet hat, als irgend eine andere 
flexion. sind doch die gewarnt und emiorderdr noch in der poesie 
des dreizehnten Jahrhunderts nicht verschollen, gelingt es für sie 
eine schwUchimg des vokales nachzuweisen, so wird man von den 
andern endungen nichts befseres erwarten, sie konnnt vor: 

* Hier hat der erste laut des diphthongs den hauptton. 
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im reim auf -öti 

Participium. nöt : hMUm 5, 19, 17. hiteganot 5, 3, 16. fir- 
dämm 2, 5, 24. 5, le, 34. firhuarot 4, 5« 17. ffiafarot 1, 3, 10. ^- 
«Äidl 3, 16, 2. 4, 1, 2. gimamgfaltot 4, 6, 48. giredinot 1,1,7. ^i- 
xtmot H 117. ^«MWMmol 6, 1 1 , 2. gizeigot 3, 3, 3. -böt : 3, 1 6, 1. 
gimälot 2, 1, 14. -Mt : gisegimot 4, 10, 9. 

3 pers. sg. pracs. «dr : m'fw/ 1, 1, 28. reätnot 4, 6, 46. min- 
not 2, 2, 36. firdamnot 3, 13, 34. ^»>wrfof 2, 16, 19. stozot 3, 7, 18. 
St^emof 4, 5, 20. pinot 4, 7, 77. »emor 4, 23, 23. scouuot 5, 2, 12. 
misot 5, 21, 11. 

2 pers. pliir. ind. Jiöt : giscotmot 3,2, W. 4,24,29. . 

2 pers. plur. conj. nöt : bilidot 2, iS. 

2 pers. plur. imp. nöt : uueinot 4, 26, 32. 
im reim auf -ot: 

Participium. got : gibilidot 3, 3, 21. 5, 6, 5. gireisot 1, 4, 11. 
bimuniyüt 4, 19, 47. (jilockot 5, 20, 76. 

3 pers. siug. iiid. goCgimdot 1, 24, 11. reinot 1, 26, 9. mti^ 
»0^5,25,41. 

2 pers. plur. imp. got : minnot 2, 19, 15. bredigot 5, 1 6, 28. 
also 31 mal kommen diese verbalformen im reime auf -df, 10 mal 
im reim auf -ot vor. der zahl nach seilner auf -o^, verhältnis- 
mäfsig aber Öfter; denn die Wörter auf -öt kommen fttnf bis 
sechsmal so oft vor als die auf -ot. wenn man sich nun er- 
innert, mit weicher Sorgfalt der dichter in Stammsilben 9t und dt 
auseinanderhält, so wird man [den schiufo gerechtfertigt finden, 
dafs in seiner spräche die o in got und in ginddot und in ndt 
und in ginädot einandeir niher standen als die in ^ und nÖt, 

dafs das 0 in der veibalendung nicht mehr eine volle Hinge 
sondern anceps war. 

For die verhalendungen -dt (2 p. plur. conj. praes. aller verba. 
3 p. sg., 2 p. plur. ind. praes. und prtc. der 3 schwachen conj.) 
und -tt (2 p. pl. conj. praet) läfst sich der schwankende wert 
nidit mit gleicher evidenz nachweisen wie für -dt, die analogie 
filUt hier am stärksten ins gewicht, -it, Obeihaupt nicht häufig, 
kommt weder im reim auf %it, qiät ä. noch wd mit, houbit 
u. dgl. ?or; der reim eigit : gimeinit (prtc.) spricht aber für Schwä- 
chung des iL — Die v^nbalformen, als deren endung die gram- 
matik ansetzt, sind häufig genug, aber es fehlt in Ottrids 
spräche an hochbetonten silbeu auf -it und et, daher auch hier 
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nicht so entscheidende reime wie hei -öt, oft reimen diese for- 
men, namentlich die conjunctive unter sich, aher auch auf ent- 
schiedenes -it, higiimit : ringet 5, 1 6, 44. Utxit : bMzei 2, 21, 4 K 
miiumrliii uuuntet 4, 7, 22. gisuüit : iingent 1,17, 28. 

h. Die Terhalendungen -6s, -ös, -Is, 6st, -Ost, -Ist* 

-i» wird angesetzt fOr die 2 p. sing, praes. ind. und conj. 
der dritten schwachen conjugation, und fOr die 2 p. sing, praes. 
coiy. der starken und ersten schwachen conjugation. die ersten 
sind selten und nicht in entscheidenden reimen, die andern sind 

oft mit -es gebunden. 

bietes : bröfes 2, 22, 32. higinne's : heiminges 1, 10. 6. sindes 
5, 19, 00. falles : alles 1, 23, 60. halte's: uuortes 1, 2, 27. gi- 
bietes: thiotes 2, 14, 18. sceides: leides 2, 24, 18. irscines : paradijses 
4, 4, 52. Jindes : gisindes 4, 18, S. sindes 5, 10, 8. Idzes: urheizes 
4, 24, b. HHolUs : alles 3, 13, 24. 4, 15, 17. 19, 12.— hikeres : seres 
4, 13, 19. irrihtes : miihtes 2, 11, 39. suaches : thes 2, 14, 58. 
ginendes : siiuies 3, 4, 28. yirihtes : thes 3, 17, 20. yithenkes : skalkes 
4, 31, 22. 

-OS in der 2 p, sg. praes. ind. und conj. der zweiton schwa- 
chen conjugation und in der 2 p. sg. ind. prael. aller drei 
schwachen conjugationeu kommt in entscheidendem reime nur 
einmal vor und hier auf ö: fergös : gilos 3, 24, 18. 

-Is 2 p. sg. conj. praet. ist selten, dafs seine quantität 
eine andere war als die von -es und -ds wird man aus dem 
einen reim ndmh:u /^ 5. 7, 49 nicht folgern. 

Auch für die nebenfornien -dst ergeben die reime un- 
mittelhar nichts; -Ut reimt einmal auf quUt (güranktia 2, 14,44),. 
viermal auf 

quOmüt : ist 3, 24, 38. kortist : ist H 39. umsaist : ist 2, 2, 15. 
Mst 4, 13, 33. 

c. Die verhaleuduugeu -Ou, -öu, -in, -Out, önt. 

-dti die httufige endnng im inf., der 1 p. plur. ind. praes. 
und der 1 und 3. p. pl. conj. praes. der zweiten schwachen 
conjugation kommt oft im reim auf die nonunalformen mit kur- 
zem -0» vor. dreimal ist sie mit hochbetonten silben gebunden 
ih fergon : giuuon H 149. f'A redinän : Idn 2, 21, 13. amdn (inf.): 
Arom 2, 14, 109. 
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Inflniti?. gimwU&n : Mtm 1, 5, 51. ginäidn : cXtmd^n 
1,7, 20. 10, 11. nißUlnidrüton 1, 28, 15. samcmdn : rAe^nofi 
1, 28, 11. hmuanHn : uuerkon 2, 4, 88. gilhankon 2, 24, 24. 
vrenton : nuorton 2, 0, 74. spentön : nmrton 2, 15, 21. uumikön: 
uuerkon 2,23, 21. biunaiikon : s(aiihü)i o, 1, 19. redindu : seyenon 

3, 1, 1. theyanon 3. 12, 1. tlmnkün : f/ithankoti 3, (), 50. avarön : 
(fvebiioH 4,2t), 20. fazzon : Uohtfazzon 4, 10, 15. yisamanun : fa~ 
domon 4, 29, 7. nu'nnun : inannon 4, fi, 55. redindn : theyanon 

4, 10, 1. redindn : yrehiron 4, 34, 5. spenldn : nuorton 4, 12, 48. 
anafart'hi : HiiortOH 5, 20, 96. hiuuankön : yilhankon 5, IS, 14. 
19, 3S. yilanyön : tltinyon S 14. hredinon : theyanon 5, 23, 191. 
niotön : theyanon 5, 9, 39. hilidon 4. 1, 15. rentön : unorton 3, 20, 
87. riyilon : ^eyonon 'k2A. (hankOn : uuerkon L 25. 30. 4,34,16. 
H 29. uueinön : inheimon 1, is. 12. 5, 9,20. nuerkön : skalkon 
4, 5, 19. unidaruuertun : nuorton 3, lö, 26. — scouuöu : ouyon 

3, 23, 36. 2, 15, 23. 16, 22. 3, 6, 15. 20,-81 usw. e/«o« (a.sg.) 

4, 15, 27. uuaukdn : frankon (n. pi.) 1, 1, 33. »lerdw : nueuuou 
(a. sg.) 2, 6, 35. mr/roM (a.8g.) 3, 7, 86. rerfjo« : evanyelion (a. pl.) 
3, 20, 143. scouuöu : (a. sg.) 1,9, 23. midor^ : einboro- 
tum (a. sg.) 2, 12, 86. 

1 p. sg. ind. praes. redtnörnlanlHäthn (d. pl.) 2, 2, 23. 
^ommannon (d. pl.) 5, 8, 22. thegamn (d. pl.) 5, 11, 8. Atlntfo» 
(d. pl.) 5, 12, 74. imngeHoH (n. pl.) 5, 13, 20. rediönijudeon 
(ii. pl.j 2, 14, 66. iumgiüon (n. pl.) 4, 34, 13. thankön : uuer- 
kon 3, 24,91. 

1 p. pl. iiul. praes. irrön : sierron (a. sg.) 1, 17,21. 

1 1». pl. conj. praes. scouuön : gounon (d. pl. Kelle 2, 180) 
1, 13, 4. minnuu: manuon (d. pl.) 3, 5, 22. 5, 12, 78. thingon 
(d. pl.) 5, 23, 10. githmikoH (d. pl.) 2, 24, 35. 

3 p. pl. codJ. praes. niruuanänikomon (d. pl.) 1, 28, 10. 
nUmäntmannm (d. pl.) 5, 12, 65. 71. thas^&niwterkm 5, 25, 
25. uuttnkön : githankim 2, 24, 15. 

~4n in der 1 und 3 pl. cunj. praes. der starken conjugation 
und der 1 und 3 schwachen, und in der 1 p. pl. ind. praes. 
der 3 schwachen coujugation, ist seltner als -dn» konunt aber 
doch im reim auf -«* vor. so die Gonjunctive bergin: argen 
(d. sg.) 5, 25, 67. f(ihe*n : uuähen (d. sg.) 1, 2, 16. rdteniguaten 
(g. sg.) 3, 10, 10. giuuizzen : sizen {iuL) 3,7,70 und die iufiui- 
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J^fS^ il^rea TpUeii vpMalwert bjebaupteten, wird nkht dem beweif» 
enfarten, da^^ die weuiger gescbttt^D eniduQgen mit 3vo|ul«u»laiil, 
dpdselbeii weg eingeschlagen h^ben. w eipem andere giuii4& 
aber iet es notig aucb auf sie einzugchen. 

Die ein^ilbigep wdrter, welcbe auf eiiien vokal aidauten, 
gi|^ bekannütcb alle la9g* man folte al^P nßeb dem was Uber 
die Genauigkeit der Otfridschen assonanzen gesagt und gezeigt 
ist erwarten, entweder dars der dicbter diese wOrter im reim auf 
cnduiigen überhaupt meidet — daraus wtirde hervorgehen, dafs> 
alle vokalischon enduugen kurz geworden sind — oder dafs er 
sie nur auf solche endungen reimt, die ursprilughch langen vokal 
hatten, und daraus würde man folgeru mUfsen, dafs in der spräche» 
noch das hewustsein der alten vokalläuge erhallen war. aber 
weder das eine noch das andere ist der fall, sondi-rn ( Htrid braucht, 
wie das folgende verzeiciinis ersehen läfst, die werter auf ö, e, i 
ganz ebenso gern und noch häufiger im reim zu enduugen mit 
entschieden kurzem vokal. 

sd : unasso fadv.) 1, 1, S4. yinuisso (adv.) 3, 1, 41. 3, 5, 15. 
6, 13. 10, 35. Ib, 47. 24, 23- 4, 19, 33. 29, 2. 5, 9, e^isa 
(n. sg.) 5, 4, 22. "N» 

: egiso (3 p. sg.) 5, 4, 39. 

thö : trbolgouo (adv.) 1, 4, 57. gidouyno fadv.) 3, 15, 35. ferro 
(adv.) 4, IS, 1. Imio (adv.) 4, 23, 39. eino (nom. sg.) 2, 14, 13- 
Mo (n. sg.) 3, 2, 37. Judono (g. pl.) 3, 23, 27. 5, 11, 1. 

iredinö (l p. sg.) 2, 14, 35. 

si '.uuisi (unfl. adj.) 1,3,15. 3, 20, 51. 4, 22,7. 28, 21. 

5, 15, 13. brediydnfi 5, 10, 23. 

irihti (sbst.) 2, 9. 7. 3, 20, 13. guniiss> (sbst. Kelle 224 
anm. 6) 3, 19, 6. 4, 20, 19. 4, 26, 37. 5, 6, 11. 23, 37. siucht 
5,23,251. 

s/i : gisige (3 p. Sg. conj.) 1, 11, 12. sine (n. pl.) 3, 6, 5- 
ssesue 5, 13, 15. 

Q i ; erdrim e (d. sg.) 2, 17, 12. 

Uin dies sonderbare Teriiältnis zu erklären, darf man weder 
annehmen dafs die wOrter sdj thö^ sS, gi kurz geworden seien^ 
nocb dafs die endungen sidi in lange TerwandeU hatten, noch 
auch dafe OtArid zwar bei den consonantiscb auslautenden reimen 
sich an den brauch seiner spiacbe gekehrt» bei den Tobalischen 
aber ^e lüstige feDwl gebrochen habe, sie erklärt sich durch dif> 
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aniiabme, dafs wie wir in unserer spräche die einsilbigen W'örter 
niit Tokalauslaiit , je nachdem wir den ton auf sie legen oder i& 
der rede edindl ttber sie hinweggleiteii, bald mit längerem bald 
mit kürzerem vokal aussprechen, so in der spräche Otfrids auch 
die auslautenden kurzen Tokale mi den endungen^ sobald der 
accent a«f ihnen ruhte — und das ist im verssdilufe ja immer 
der fall — zu einer linge gedehnt werden kommen, wenn sie 
auch an sich und im Zusammenhang der rede kurz waren, die 
mttglichkeit einer solchen freibeit aber zeigt, dafe die f^ramma- 
tische Untersc heidung jan^er^ und kurzer vokale im jiislaut der 
e ndungen aufgegeben waj* . -»^^ fC^i^ 

BERLIN. W. WILBIAISNS. 
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ZUR .UID. LITTERATÜRGESCHICHTE. 

Mit absieht habe ich die Überschrift fflr die folgenden Zeilen 
j^A^Y so allgemein gewählt, weil die beobachtunyen, die ich mitzuteilen 
gedenke, von einander unabhängig sind und ihre einheit nur in 
dem gemeinsamen gesichtsjjunkte linden, unter dem sie angestellt 
' wurden; doch dürften fUr diesen selbst aus der summe der be- 

obacbtuiigt'u eini^'r resultate sich ergeben. 
^t^tt^-yiXdU- Der gotischcu vm^^al/pai tikel ga entsprechen im alid. ka und 
^ ga^ daneben begegnen und zAvar Überwiegend ki und ///, ke und 
ye. wir iMsitzm zahlreiche dcnkuialer, in denen mehrere dieser 
formen zugleicli und ohne unterschied anltreUni. an und für sich 
ist OS nicht undenkbar, dafs in Übergangszeiten ältere und jün- 
gere bildungen der partikel neben einander in gebrauch waren: 
denn eine umwülzung kommt in der spräche nicht über nacht, 
^ese annähme verliert aber ihre wahrscheinHchkeit, wenn wir es 
mit denkmälern zu tun haben, in denen nicht nur dieseii)en 
Worte und luiufig in der gleichen aeile bald die vollere, bidd die 
gMchwä<^te^fomi aufweisen, sondern die auch in ihren einzelnen 
teilen eine starke düfereos hinsicbtUcb des verhütnisses zeigen, 
in dem üw, M und ke zur Verwendung gelangen. 
^ Bereits Jakob Grinun (gramm. 1, tl&) hatte das willkürliche 

scfawaniMn swisdien den formen dieser partihel, welches in der 
insgemeiii als werk des Kera ba zeichneteB «toeelznng der bene« 

« 9* 
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diktinerregel zu tage tritt, bemerkt und Lachmauu (vgl. MSD s. 
459) einige audeutungen über verschiedene in derselben zu unter- 
scheidende hande fallen lafsen. es stellt sich das yerhiUtiiis der 
einzelnen formen folgendermafscn : 

1. 8. 28— 57 (51) Äw^218 ki 54 ka ^ ga i 

1 ^1 1 



2. 


58— 79 (79) 


11 


71 


43 


3. 


79— 82 (83) 


23 


4 




4. 


82— 84 (86) 


1 


7 


4 


5. 


84— 87 (91) . 


23 


1 




6. 


88— 90 (95) 


3 


5 


2 


7. 


90— 95 (103) 


35 


3 




8. 


96—116 (135) 


34 


76 


43 


9. 


117—125: 


68 


27 


1 



1 
1 

Die eingeklammerten zahlen beziehen sich auf die seifen der hs. 
nicht mitgezahlt wurden, wie sich Tersteht, die Ir, weldie fOr te- 
uNteo oder kmsuiim geschrieben sind, anfserdem steht ca (einmal 
< s. 57 £0} in der veibindung eoc^uM^nnd eocauuer durch die 
y ganze £ hierzu stimmt folgende tabeUe: "Jr^/^jzt. 

1. s. 28— 57 : se ohne ausnähme 

2. 58— 79: 6 6 za 27. 

3. 81:2 

4. 82— 83: 2 

5. 86: 1 1 

6. 89: 1 1 

7. 90— 95: 8 

8. 96—116: 11 3 6 

9. 117—125: 13 

ferner ist /i im anlaute vor konsonauten in 1.3.5.7.9 mit ganz 
wenigen ausnahmen, wie ebanlozzon s. 29, lahtere s. 56, kakan^ 
lavbtt für kakanlavfit (vgl. Hatt. 3, 618) s. 94 und den kompo- 
sitioncn von hwer und hwelth mit eo und so, hei denen schwanken 
statt tindet, regelmäfsig erhalten; dagegen tehlt es in 2. 4. 6. 8 
(aufser kuuassi s. 77 und huuaz s. 99). nur in den letzteren 
partieu begegnet nicht selten L/il?! 5. umgekehrt zb. kase^ 
zamez s. Ol, edezlichera s. 115, deolihas 60. das 108. in 1. 3. 
5. 7. 9 wird für ch im inlaute hh oder ch, auch einfaches h ge- 
schrieben; ausnalimen bildet nur die dreimal s. 36. 37. 39. vor- 
komnK*nde Schreibung 7'uahcha^ ferner ktmahchot s. 55, uuerahche 
s. 56 und eruudieliü s. 123. in 2. 4. 6. 8. dagegen Uberwiegt 
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dies hch «Inrcliaus: (lanrbcn koninit ch vor, hh und // aber sind 
höchst selten, aus allen diesen momenten würde sich ziiniiclist 
der schlufs ergeben, dals die hs. von z wei s chreiUern herrOhrt; 
d a sie aber, wie mich Sievers freundl iclist belehrt, von einer haiid 
g eschrieben ist, so dürfte man geneigt seia, diese annähme auf 
ihre vorläge zu übertragen. 1^^^. 

Ke kann an und für sich sowol aus ka als aus ki hervor- 
gehen, es fragt sich, aus welchem dieser beiden es in unserem 
falle hervorgegangen ist. dafs man sich den Übergang von ka zu^ 
ki nicht anders als durch vennittelung ein^Ae erklären kann, i 
beweist noch nicht, daf» das In der benediktinerrege] auftretende 
k€ vrtirklich so aufznfafsen ist. ordnet man aber die sämmtlichen 
darin vorkommeiiden beispiele der vorsatzpartikel nach dem fol- 
genden konsonanten, so ergibt sidi diese tatsache: vor f steht in 1 
1. 7. 9 nur ke^ in 2 und 8 nur ka und ki und vor (h in 1. 
3. 5. 9 mit einer ausnähme s. 55 {ftidiimd$) nur Äes, in 2. 8 
nur Ära und ki, zwei abweichungen zeigt z, wenige ft, g, r, to. 
phonetische grtlnde, welche gerade vor diesen konsonanten eine! 
derartige TerteQung der vokale bei der partikel begflnstigt bxtten, 
sind mir unerfindlich und ich kann die ganze erscheinung nur für 
einen zufall ansehen, dieser zufall aber erwmt, dafe in 1 . 3* 5> ; 
7. 9 die p artikel ursprOn^lich A rg lautete ^ und die ki erst einer 
spateren entwickelung angeboren, dafs ki dem ka gegenüber eine 
Schwächung ist, versteht sich: man wird daher auch für 2. 4. 6. 
8 ka als ursprttnglidie form, in* als spatere einmischung anzu- 
ndunen haben, audi das ist klar, dalli als die spräche nur noch 
ki als Vorsatzpartikel kannte , ein vil erheblidierer ' unterschied 
zwischen diesem letzteren und ka bestand als zwischen ihm und 
Ire.* daher kann es nicht auftaUen, dafs wur Ära verbaltnismafsig häu- 
figer als fte in Xri veiftndert finden, wenn aberite fttr emige Par- 
tien die ursprüngliche fbrm war, die vor mehreren konsonanten 
zufällig sich ziemlich intakt erhielt, vor anderen, die häufiger im 
anlaute vorkamen, wie d, s, t untersdiieddes mit ki wechselte, 
demselben ki, welches auch ftlr ka eintrat, so kannfes nicht aus. 
kl geschwächt sein, sondern nur aus ka: denn wie hStte diel 
vollere fonn wider ftlr ihre Schwächung eintreten sollen? sobald j 
jedoch feststeht, dals 1. 3. 5. 7. 9 ursprünglich ke, die anderen' 
parlien ka hatten, so kann dieser unterschied nicht mehr aus der 
vcrschiedeiilieit der Schreiber erklärt werden, sondern mufs zur 
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annähme zweier verfafser Tiiliren. auf verschiedene Schreiber da- 
gegen leite ich andere dilferenzen zunick, während his 8. 48 
(Hatt. J». 54 unten) die hs. sowol ziemlich vollständig übei-setzt 
als auch nur wenige ahkürzungen kennt, wird von da an die 
tlbersketzunj^ innner mehr zu einer glossierun^ , in der alle be- 
kannteren worter nicht libei-setzt erscheinen, und immer mehr 
\ bricht si( ii die sitte Irahn, nur die endun^'eu oder einzelne huch- 
i Stäben der Vokabeln ültei^uschreiben. dazu stimmen lolgende be- 
obachtuifegeu. bis s. 54 lautet die konjnnktioa 'und' mit ausnähme 
eines enti s. 36 itidi; von s. 55 ab er;^cheint sie zwar nur selten, 
weil das lateinische et meist undhersetzt bleibt und wir sie ge- 
wöhnlich nur für f«« finden ; aber wenn sie sich zeigt, so weist 
j »»folgende formen auf: s. 55 — 57 sechs enti, ein inti, s. 58 — 77 
\ ein indi, ein bUU 79—80 drei inti, »• 81—82 acht indi, s. 88 
ein enti, s. 01—91 drei indi, ein inH imd s. 104—121 drei enti, 
awei inti. ferner begegnet erst von s. 55 an th zuweil gjL für d 
sowie cft 0lr fJb vereinzelt, während bis s. 54 der dat. pl. des 
artikel» stets dim kniet , trefien wir zuerst auf s. 59 die form 
ämr £e dann auf s. G5. 82. 87. 1(M). 101. 105. 109. HO. 122 
widerlbehrt, wadirai^ Am daneben auf s. 60. 61. 67. 81 erscbeint. 
1ms s. 54 stehi als Bom. pl. maak. des artikels die [dea s. 51, dia 
& 93 je ehunaElt, von da ab lautet er dea (die s. 108). es 
kann Mch erwäiiiit werd^, dafe in der ersten partie weit sel- 
tener als in der zweiten die verscbiebong von inlantendNii g ni 
1^ stattfiaiet. man eniefat, dafs alle diese ersefaeimingen duicb«- 
aus nicht mit den oben angeführten abgrSnaungen, die wir ala 
spuren zweier Yerfafiicr auffafsten, zasammeoMen; iefa mochte 

also Termnten, A»fa.wSn ftn> ^ i^jjag* muuiTor ha. Tvni afthrcihgr. 

yy'"^ den einen bis s. 54« den anderen Ton da A anannebmen haben. 

Auch in Rh tritt ein gewisses verhültnis in der Verwendung 
▼on ka und sa, ki und an hmor. die beidien formen veneilen 
sich fidgendermaTsen: 
s. 491— 5ai: ib' 49 ft» 46 ki $a h 0 l «'13 sn 10 
502—512: 89 29 2 12 13 

513—523 : 89 27 1 1 17 12 

524—533: 90 2 8 1 

Leider fehlen in Grafts abdrucke die falattiahlen der hs^ mi 
es> iNfst sich daher die notiz Holtzmanns, Germ. 11, 67, dafs von* 
bl. 56' an das deutsche von einem anderen Schreiber eingetragen 
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ad w<xMi aacb die beobaditung Scherers lISD s. 483 stntattüett 
kdonte — niditr geMuer prttfeD. das aber ersehet aidhier, Mi 
«er torlUge Vön Hb ito batte lind der oder die achreiber im läufia 
•der arbeit immer kOttM^edte^ <Ke ibaen tfii^l mebr tMqaäb 
ibnai eikifernteii. ^ 

Bier wie in der benedikliMfirregel deckt aieli «iiänfiblk gcM 
4m tcfrirömmenr tok ka dem tott so, dkis ton ik Mit ;il (und 
das TO» fta mit m). und aovil kir sehe ^det die^r au«; 4^ 
gleichet lafotfiehen be^haffenlfeit von ka und za ja leicht erkiJfN 
bare parallclismus beider Partikeln in allen alenicinnischen und 
fränkischen denkmSlern und mit einer nachher zu erwähnenden 
einschrünkung auch in den bairischen statt, eine ausnähme hil- 
den nur die psalmenbrnchstftcke (Sprachproben * s. 16 ffj, welche 
in den beiden teilen, in die sie anj;enscheinhch zerfallen — dtt 
erste kennt frq, ki, der zweite ke^J^i vgl. auch liiuuuih, hinuuerm 
s. 16 und eunmh zweimal auf s. 18 — stets ze aufweisen, nicht 
aber halt mit dieser Schwächung die von ant, ur und far gleichen 
schritt, die letzteren pavlikeln erscheinen in der benediktiner- 
regel als iut oder ewf, er (selten ar) und far (einmal ßrlazanne 
M. 109), III Rh als int, ar (aufser erpn'siit s. 407, et^kihis s. 498), 
far, und, um noch ein fränkisches denkmal anzut'ühreii, im Tatiau 
4klB int, ar ier), for und für (neben <ji und zii. 

Wenn also, wo ka ursprünglich stand, aucb za herschte, wo 
ke, da ze, und wo Aj, tk>rl zi, so wird es wol erlaubt sein, diesen 
aatz umzukehren und zu sagen: sobald in einem denkinale za 
ausadiUefelich oder vorwiegend erscheint, so wird dasselbe aucb 
ka aufweisen oder wenigstens früher besefsen haben, ebenso wenn 
«e steht, ke usw. die bynmen rühren in der Murbac her bs. be- 
kanntlich v on zwei Schreibern her (1 bis 21 und 22 bis zu ende), 
die dialektisch sich deutlich unterscheiden, der erste gebraucht 
/ar, int und «r, der zweite fer, ant und int, er. in dem ersten 
ieile begegnet neben dem berschenden ka auch zuweilen ki in 
nr 1. 5. 7. 8. 12, 16 (jt). 20. 21; in dem andern dagegen weist 
jir 22 drei ka^ ein ga, sechs An' und vier üre, nr 24 vier ka, neun 
Tcit aeehe ke, nr 25 ein I», fttnf ki^ iwei ke, ein k (krisit) und 
nr 26 iwei ka, fünf ki, drei ke auf. in beiden teilen aber steht 
ohne ausnähme %a und es ist daher höchst wahvscheinlieh, dafs 
auch in dtem zw^n ka die ursprünglich allein hersohende fomk 
gewesen ist und die anderen bildongen erst durch absehreiber 
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eingaug gefunden halben, um noch ein beispiel anzuführen, sc^ 
haben die gll. Jim. A, wie dies bereits Moltzmaon bemerkte, von 
s. 173 bis 178 ^ und von 179 an aber ka und ki, auch 
einzelne ga, aber nur drei ghi: dem entspricht im anfange zt\ 
nadiher za. die ^11. zerfallen also in zwei einander fremde teile^ 
deren erster ghi und zi, deren anderer ka und za aufwies. 

Das aus ka geschwächte Av, das wir in der benediktinerregel 
erkannten und von dem offenbar das spater allgemein auftretende 
und aus ki, gi hervorgegangene ke^ ge streng zu sondern ist, war^ 
vrie es scheint, nur kurze zeit lang in gebrauch, und es bleibt 
xweifelhaft, ob diese mittelstnfe ttberall zur schrifüichen flxiemnip 
gelangte, die einzigen mir bekannten. denkmiller, in denen aus- 
nahmslos dies ür« erscheint, sind die ahen SPauler glL (zs. 3, 461 ff) 
und die aus dem spidlegium Romanum in der Germ. 11,63 ab- 
gedruckten gll. zu Sedulius Scotus. yne^ }^]^. ki den sieg 
davon trug, zeigen recht deutlich die Pariser gll. in ihrem Ver- 
hältnis zu Ra und den Keronischen. bekanntlich gehören diese 
drei Sammlungen aufs nächste zusammen: mit ihren gemeinsamen 
fehlem weisen sie auf 6in originaL jede dersdhen hat aber eigen- 
tllmliche fehler sodalk keine die direkte vorbge der andern ge- 
wesen sein kann, am meisten hat Pa die ursprüngliche gestalt 
des ganzen gewahrt, da der Schreiber sich bemOhte, seiner vor- 
läge getreu zu folgen, wir finden dort ka und sa, natflrlich auch 
ar und /or. dtenso auf den ersten 32 seiten der Keronischen. 
gll. (s. 139 bis 149 bei Hattemer). der ganze rest der letzteren 
aber ist ebenso wie Ra aus einer planmMfsigen, jedoch in beiden 
füllen selbststJIndigen umarlieituug hervorgegangen, planniäfsig 
nenne ich dieselbe , weil in l>ei<len hss. das bestreben der hear- 
beiter dahin gieng, alle ka zu entfernen : wie sollten anders die 
Worte kithiha U\r kihüha Ker. gl), s. lOü und kiliazan Ra 176 
erklärt werden , als dafs die ilberarbeiter das ka der ersten silbe 
fälschlich als voisatzitartikel aufl'afslen? sehr mechanisch, um so 
mehr aber beabsichtigt erscheint diese tätigkeit. datiel)en wur- 
den immer noch, besonders im anfan^je, eine reihe ka ilbersehea 
und blieben bestehen : dafs dieselben al>er bei verschiedenen Wor- 
ten sich finden, bezeugt die Unabhängigkeit beider bearbeitungen 
von einander, und während in Ra principiell nur ka und za in 
ki und zi verändert werden, ar und far dagegen mit ganz ge- 
ringen ausnahmen sich behaupten, dehnt sich in den Keronischea 
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gll. die Schwächung durchgängig auch auf diese letzteren partikeln 
aus. wie früh übrigens ki sich geltend machte, bezeugt die der 
sammhing Pa und dem nicht uragearheitelen stücke der Kero- 
nischen glossen gemeinsame form qihangendo (Pa 153 K 148), 
\velclie hereits in die vorlag«* beider durch einen Schreiber ein- 
gang getiinden hatte, es iHge die folgerung nahe, dafs die chro- 
nologische reihenfolg«? drr drei hss. hiernach so zu bestimmen 
wäre: Pa, Ra, K. der Schreiber von Pa konnte sich noch mit 
einer einfachen kopie hegmlgcn, der von Ra änderte nur A'a und 
za, in den Keronischen g^ll. ergritl' die Schwächung ben-its ar und 
far, aber man ersieht leicht, dafs auch innerhalb des alemanni- 
schen gebietes an verschie<lenen orten die Schwächung sich ver- 
schieden, bahl lanf^sanjcr, bald schneller entwickelte, so hat zb. 
das SGaller paternoster und credo, das nach Scherei*s ansieht 
(MS.D s. 459) ungeföhr 13 Jahre älter ist als die benediktinerregel, 
h, einmal ke, far und er. nur, wenn wir witsten, dafe alle drei 
abschriften an einem orte genommen wären, hätte jener schlura 
volle berechtigung. 

Wenn wir zu den rcsultaten obiger betrachtnngen die gleich- 
mäfaigkeit in werken, wie der Übersetzung des Isidor, des Tatian, 
dem Otfiridischcn cvangelienbuche und den Notkerschen arbeiten 
oder in den SPauler gU. und dem' Germ. 8, 11 ff abgedruckten 
fragmente von Aeldienauer gU. halten, so wird der aUganeine 
satz wol nicht kübn erscheinen, dafe jyokalische differenzen^Jn 
d en vorra tzpartike ln en tweder auf verschiedene Veifafser einzelner 
t efle oder «^f rnfthrfacl^ft i^hachrift hindent«»n. und emen recht 
Instruktiven beleg für die letzte bebauptnng kann ich mir nidit 
versagen hier anzuführen. ^^L^n^ramer^ebst (MSD nrLnvu). 
liefert eine wahre musterkarte sämmtlicber formen der Vorsatz-' 
Partikel: neben emandor treten auf ganz geringem räume kakike 
ga gi ge auf. der ältere teit desselben denkmals dagegen den//«^. 
Pfeiffer aus einer Tepeler hs. bekannt gemacht hat (sitzungsber. 
der Wiener ak. bd. 52 (1866) s. 25) kennt neben drei k i nur ka 
und gg . auch diese ki werden nidit ursprünglich sem. 

Alte bairiscfae denkmäler sind nur in geringer zahl uns er- 
halten, dieser umstand wird seinen grund haben in den Ver- 
wüstungen, welche im zehnten jh. das land durch die einfalle ; 
der Ungarn erlitt, den wertvollsten rest bilden die fragmenta 
theotisca. da dieselben bekanntlich umschrillten fränkischer ort- ^ 
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ghisAe sind, $o ist es erklÜrUch, dafs der konsonanfismiis uns 
nicht in derjcuigen Feinheit entgegentritt, wie sie andere bairische 
quellen zeigen, als vorsatzpartikehi flnden sich ka und pa. es 
scheint aber noch niclit bemerkt zu sein, dafs in ihrer verwen- 
dunj4 zwischen den einzelnen parlien ein untei-schied obwaltet, 
von anfang an bis nr xn. 26 (s. 7) steht nur ^a, ebenso in der 
homilie des Augustin, in den stücken xxiv und xxvii — xxix des 
traktats de vocatione gentium und in dem kleinen fragmente s. v; 
im restc des Matthaeus dagegen, dem Isidor und den stücken xxv 
und XXVI de vocatione ka und qa untermischt: daneben sind in 
beiden feilen einige cjiii aus dem frffnkischen texte stehen ge* 
blieben, dem entspricht, dafs nur in den abschnitten, die auch 
Ära kennen, nicht selten die media zur teuuis verschoben ist, 2b. 
jbenc, kdlan s. 8, kenffun, kehem, keba s. 9 usw., keifit, kib%t, kd- 
fanteo im Isi»lor. abweichungen von diesen regeln linden nur 
statt in den von Mafsmann (zs. 1, 567) als typographische lüeken- 
btifser* bezeichneten ausfUllungen , die überhaupt manches zu 
wünschen übrig lafsen: sie sind natürlich pbilologidcb wertlos« 
Bach den beschreibungen der Iis. gewinnt es den anschein, dafs 
sie von ^iner band geschrieheü ist.' es ist nicht gerade sehr 
glaublicl), dafo diese Uberlnigung ins bairische öfter abgeschrieben 
wurde: aber setzen \vir auch diesen fall, so ist es wol leicht 
erfcUbrlicb, dafe die bahischen Mnues in der zweiten partie durch 
emen k»pisten hereinkamen, nicht äbto, dalii in der enten die 
media gai» intakt geUieben sei. mto wird dtiher vtt eher an 
zwei Terschiedene Uberselzer da sehreiher denken dttrlsn. ist 
dies aber riehtig, so nmfii die latehiische Subskription bereits aus 
dem frttnkisciienr orifinale heriybergmommen sein. 

hl der abd. grauunalik spielt der sogenannte *k«no » des 
Notker * eme rolle, was ist er aber andef» als die ttbertragung 
der für dett inknit geltenden k«BSOnaiitregel auf deik anlaut, wo 
dieser sehwankend geworden war. es yersteht sidi, dafs, wenn 
eine solche ttbertragung durchgeführt werden aoEte, die Terschie- 
bung nicht oder nicht mehr in vaDer strenge bestehen durfte, 
bei, Notker war sie auch nur bei den dentalen genau: daher 
widerspricht deren Wechsel im anlaute dem der labialen und 

' InzM i'^ohen hat prof. SclH-rcr dir sütt^ 2:»-h;\]>t tli<^ Iis. einzusHi«»n und 
iiiii iniizutrihn dafs alle stücke dei-sclbeii luit auüualime des Isidor von 
einem sclireiber herrühren. 
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gutturalen und kann seinen grund nur in dem streben nacli 
Gleichförmigkeit für alle drei lau(j,ruppen haben, jener'^gedanke/it//» ?yv^c<,,. 
den anlaut durch den inlaut zu regeln, lag aber nahe genug, um r-^*^ ' .' ^ k*^; 
sich ilherall dort balm zu Ijrechen, wo eine schule bestand xmA ^ \ 
eine IVststellung der örthograpliie ein nutwendiges erfordernis ^yv-i 
war. in Baiern waren 6 und d inlautend durchgängig zu p und t 
verschoben: sie blieben daher im anlaute, nicht so g. <lies linden 
wir früh im inlaute allein herschen und daher iin anlaute oft für 
A' eintreten, demgemafs zeigt sich für diesen Konsonanten in 
einigen bairischen denkmidern eine regelung ganz der Nolke- 
rischen gleich, man schrieb also kan'sth'cho aber ungarhtKh 
und krimmer^ muotkrimmi aber teoro gn'mmero.^ diese regei ist 
durchgeführt in den bei Pez, thes. anecd. 1, 401 ff abgedruckten 
SEmmeramer glossen, doch nur in den uro 1 — 20 (nach Graffs 
eiateilung). denn 21 ff (aao* 412 ff) weisen nicht mehr Ära and 
ga, sondern nebea gMtt Tereinzeltem ga nur ki \uu\ ke auf. und 
ich mufs dieselben we^en des im inlaute herschenden b, das, w\e 
kh an einem andern orte (zs. für deutsche philoiogie bd. 4 s. SSI) 
des weitera nadigewieeen ztt haJl^ lieffe, in Alteren bairischen 
denkmülem nicht auftritt, sowie wegen der praeteritaUbrmen 
färwumtm imd p'tuiolm gegenober dem regehuaifeigen Hm der 
Torhergehenden nm für alemannisoh halten. al>er auch nr 1 bis 21 
sind nicht in dem originale des 9 jhs. sondern iir ein«: kopie des 
10 oder 11 auf uns glommen, wie dies das vorkommen von 
imr« neben dem gewöhnlichem mti und die einmiscbung von je 
^ a und §i beweist, unter diesen umstünden ist es nicht auf- 
feilend, wenn einzehie ausnahmen von der oben angegebenen 
reget vorkommen, ich bemerke, dals diejenigen in der folgenden 
aufzählung eingeklammert sind, welche auch durch die annähme 
zweier sdbststftndiger glossen erklärt werden können: odo kad- 
9eoteru, (ßmtieim käimot), wuufritta ktamaeaf, {k94mpoU vü 
katripoR»), haufitpatau üracftrono^ (aen kamMüam}, (ÜMMiarcfttm, 
kaj^urun), ttparkahiHkttdaf 90 kgtkiataH, sippia katmgero, Odo en*o- 
zisal, gassiHsit fd esr gazogan, gaprattte, inkagm dm, {leopmtun 

* Da sich so eine eiuheitlicbe erklärung für den Notkerischen kanon 

und das anlautsgesetz einzelner bairischen denkmSler ergibt , so bovorznge 
ich die obiff<' art der dtMitima: vor «»iner rein phoiiftisrtion : donn di»* letztere 
würde niclil erkläreu, weshalb man zwar k in g veräuUeile, p aber »tets 
beibehielt. 
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ermmistun). weiter zei^ sich dieselbe regel in den Freisinger 
• gll. zum Isidor (Roths denkm. s. xviifT); aiisnahnn'ii hildrn nur 
zasamane kamiskft, hanlijancrif (situ, kaparidu). endlich in den 
von Diemer (Genn. 3, 352) lierausgegebenen alten Melcker ^\]. 
\venij:e abweidiungen würde ancli bei einer kombinnfion l»eider 
liss. die exliortatio aufweisen, nieht aber herscbl diese regel in 
der Freisin^er ausb'gung des paternoster und den Ilrabanischen 
gib, <la dieselben die versebiebiini: des zu k im inlaute lieben: 
darf man darauf den schluls bauen, tlafs dieselben idter sind? 

Tas älteste bairiscbe denkmal, in welrbeni ki auftritt, ist das 
Muspiili. wenn es auch Wahrscheinlichkeit hat, dafs die Über- 
reichung des buches, in welches es eingetragen wurde, mit Dümm- 
1er (Ostfr. reich 1, 34 anm.) um 819 zu setzen ist, so beweist 
dies noch nichts für die zeit der eintragung selbst; und da es 
andererseits nicht gut denkbar ist, d afs ein an derer^als Ludwig 
^jnidei^;ei5ch rieben hahts &o ligt die Vermutung nahe, dafs die 
h ang frä nkischem einflu fse zu erkl aren sind, in den späteren 
glossen steht gi durch entsprechend der erweichung der tenuis 
im anlaut zur media: aber auch dafür, wann diese erweichung 
durchgedrungen sei, fehlt jeder anhält: denn das gebet des Sigi- 
hart in der Freisinger hs. des Otfrid bietet zu wenig signifikante 
lautverhaltnisse, als dafs sich daraus etwas erschliefsen liefse. 

Ich habe schon oben angedeutet, dafs im bairischen nicht, 
wie im alemannisdien ein parallelismus zwischen ia und xa be- 
steht-, wenigstens in sofern nidit, als xa sich dort firOher zu xe 
geschwächt hat, als in zu ke, wenn dies letztere fiberiiaupt bai- 
risdi in gebrauch war. denn das Freisinger paternoster, die 
Freisinger IsidorglK, die oben besprochenen Emmeramer und das 
Muspiili kennen beide formen. 

Derselbe itacismus , der den Übergang aus k» in ki bewttrkte, 
scheint auch den von «itft* in inii hervorgebracht zu haben, im 
frankischen steht ^t* und itift* aufser im Isidor, wo ganz wie in 
den sachsischen denkmälem mdi neben beibehalten wird, ebenso 
wie in den letzteren auch te, nicht ti auftritt, eine andere ans- 
nalmie bilden die Wirzburger denkmaler, sowol die beichte (MSD ' 
Lxxv) und die Aldhelmgll. als auch gll. Itei Ec khanl, Fr. or. 2, 978 f: 
sie zeigen gi und unzweifelhaft bot hfninkische laulverbaltnisse, 
daneben enti, diese letzteren gll. kOnnen freilich ebenso aus einer 
ursprünglich bairischen quelle entlehnt sein, wie die am ende der- 
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selben hs. aufgezeichneten, init denen sie venvandtschatt veiTaten, 
es würklich sind, in Alemannien llmlfii \\\v enti dem ke entspre- 



chend in den SPauler 



>H1 



in den übt i<^rü «Irnkinülem herscht 



nUi, je nachdem ki mehr oder weniger durcbgedrungeii ist, Tor 
oder allein: so ist es zb. iu den Keron. gll. aus der vorläge 
stehen geblieben, s. 168 aber doch zu indi geändert, ausnähme 
bildet, so vi! ich sehe, nur das SGaller patemoster. es ist daher 
erklärlich, dafs in Baiem, in dessen altem denkmülem wir nur 
^ fanden, auch enü herschen muste; darum darf man aber dem 
späteren bairisch i'itfi nicht absprechen, wie dies Scherer in den 
Denkm. s. 294 tut denn wenn die spätere form wtfe hn ale- 
mannischen und fränkischen durch vermittelung des imi aus enH 
entstand, so wird dies auch im bairischen geschehen sein, zumal 
der lautwechsel zwischen t und « sich nicht gut anders als durch 
die Zwischenstufe eines wie ausgesprochenen t erklären läfst. 
auCGiliend bleibt allerdings, dafs der Schreiber der Freisinger 
Otfridhs. sich noch dreimal veranlafst sah, das iwti seiner vorläge 
in muH zu ändern. 

Es ist eine merkwürdige erscheinung, da(s,je weiter nach 
Westen und norden, um so früher die ahe form der vorsatzpar- 
tötel^a geschwunden ist. wahrend sie in Baiern noch weit ins 
neunte jb. hinein fortlebt, dürfte sie in Aleniannien über die 
ersten jabre dieses jabrhunderts sieber nicbt mebr üblich j^M'weseu 
sein, im IVänkiscben gebiete treffen wir sie nur iu den alten 
glossen der gesetze an. ags. und alts. (juellcn kennen sie nir- 
gends mehr und dem altn. ist die ganze partikel eulscbwundcn. 

ST£IINM£Y£R. 



VITTEA. 

^ In der prosaischen vorrede zum Heliand beilst es (Schiiieller 
2, 1^): Quod opus tarn lucide tamque eleganter juxta idioma ülius 
linguae composuit, v( audientihus ac mtelligetitibm non minimam 
tut decwis dulcedinem praestet. juxta morem vero ülius poematis 
omiie opus ^er vitteas dtsitttxu, quas nos lectiones vel sententias 
p9ttumu8 appeüare, und mit hinsieht hierauf wird am schlufse 
hinzugefagt cc^ttda mmotata mnt. 
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YITT£A 



Diese kapitt'lziiliJung findet sich bekanntlich nur im Cotloni* 
«^^iw^ "rf^ 2??1HL» wahrend der Monacensis eine andere einteilung befolgL 
da dtt einteilung per vitteas vom dichter selbst berillhren und 
er dabei ptx^ morm iHiui jNMsutfM Terfaliren sein soU, so kann 
man diesen ausdnick nur Ton einem herkommen in der alts. 
•poesie verstehen, wie juxia idioma illius linguae von der altf» 
apraohe, und in pe r tüte as m\](^ ein terminus der alts. poetik 
steckeji. nun findet man freihch v für f im anlaut so gut wie 
nie in den hss. des gedtcbtes (Schm. 2, 185'), wohl aber regel- 
mttliug in der Essener beberoUe und (aufeer fldt) in dem alts. 
segen (Denlun. ir, 4), sehr gewOhnlidi auch in der Freckenhonler 
rolle, überwiegend im Trierer kapitulare (Denkm. um) und 
mehrere mal in den psalmen: ich Älhre diese an, weil dsr Ter» 
faber, der den dichter einen qnul suos fioii ij^iio^ttem iMtfen» 
nennt, nidit ein Sachse, sondern woU ein Franke war. es ist 
donnadi ohne bedenken alts. «älca fUr ags. fit, catitilma zu 
nehmen; und das wort kann in der lebendigen Tolkqioe«e, eh* 
man alts. und ags. gedickte aufschrieb, nur ein einzelnes lied 
bezttchnet haben, mag dies für sich bestanden oder seinen stoflT 
dnem grOfeeren aisanunenhange entnommen oder mit mehreren 
einen cyklus gebildet haben, so^zerfiillt zb. die Ijtell geste of 
Robyn Hode in acht fyttes und der gebrauch des wertes hat sksh 
ja auch sonst im englischen erhalten', im Beo vulf finden wir 
dieselbe Zählung von abschnitten wie im Cottonianus, die Kenible 
richtig als fittes auffafste, die aber, wie die distinctiones des Her- 
bort von Fritzlar und die Aventiuren der MLielungen, Kudnm, 
des Biterolf usw. nach der erklarung der vorrede zum Ilehand 
nur lectiones oder leseabschnitte bedeuten. 

Sprachlich hindert weder form noch bedeutuug, alts. vittea, 
ags. fit mit ahd. vizza, ndid. vilze, viz, nhd. fitze zusammen- 
zustellen, und dies ist auch von JGrimm (PWB 3, 1G95) ge- 
scliehen. altn. Jfoltr, ih<, liuchstäblich alid. mhd. ddht, nM. docht ^^ fjf'^ 
ist, bezeichnet zunächst die einzelnen striinge, aus denen ein tau w*^v#w 
gedreht ist (dau. tot), dann einen abschnitt, du kurzes stück 
einer erztthlung, eines buches; auf den Fierüern und vielleicht 
auch anderswo heifsen dann auch die einzelnen lieder eines 
kv8e<& pattir, es ist im gründe derselbe alte tropus, der, wenn 
ancb nicht in lat. cariMn noch auch in griech. i(.ivog »Curlius 
nr 406'') , doch in vtpo^ und teastw^ und viel frtther in dem 
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QCi7tTtiv cwtöriv^ und dem ^axjjqyöüv hervortritt, i'/oot; wird 
eher zu vötiv als zu vfpalveiv gehören, weil es zuerst die prei- i 
sende anrufung der gOlter bedeutete, mit der der aoede oder l 
rhap^ode seinen vertrag einleitete. — aber leider fehlt, soviel ] 
icb sehe, die bedeutung von nhd. fitze dem ags. und engl, fit, 
in wie mannigfacher anwendung auch dies wort und das ihm 
gleichlautende ?«rbwn und a4iekliy noch im engljchen vorkommt. 
4oct^ ifi( bi^r wol mancherlei zusammengcflofsen : ich erinnere 
nur an ags. fit streif, fiUi$n sireiten (2a. 11,421), ahd. femn 
faz (Graff 3, 727) herausspringen (vom lofse). ibe Ittcke, die 
das ags. läfet, wird jedAcIl durch die nordischen sprachei| g^ott- 
gcnd, wie es scheint, ausgefüllt, zwar ist fit im sinne von ßse 
in der altern nordischen Utteratur bisher nicht aufgefunden : alier I 
dün. fed entspricht nnsenn werte, f€dd$ onsenp yite«L (yg^- fi*^<^ ' 
MplbMsli dnl. 109), nni Aasen (1871) s. 1S4 und 158f n^hst 
Bioro HaUkiTBon s, 207 und 820 ergüiisen glOiclilicfa die Ittcken 
4i6 di9 alte titlmtur lüAt. wie im nordischen, kommt flu auch 
i« DitmATsoben im kirch^l Minie for einen feuchten, schmalen 
lAiidftricb w. niedenieutsch fi8f$ aber, obgleich in der fom 
von fit, fitze abweichend, stimmt doch in der bedeutung ^Millich» 
sogyir |n der von ^falte, rnnsel' (BWB 1, 398), wie man en<^. 
fit of ti» fm und isl fi^ gebraucht; wegen des verbiütnisaes 
der konsonanten vgl fitkn, fissän BWB 1, 306. 398 und nord. 
fith Fritzner 146^ Bitfm Haldorson 220, Aasen 159 und den- 
selben 154 unter fstta. 



MENNOü um WIPPEON. 

Herr dr HKern in Loydcu , der sich den deutschen philo- 
logiii bereits durch seine gelehrte und scharfsinnige behandlung 
der Malbergischcn glosse empfohlen, bat kürzlich im Neder- 
landschen Speclator 1S72 den mythus von Tuisto und Mannus 
mit dem indischen oder arischen von Yama und Manu verglichen 
und uanientlicb hervorgehoben, diyis Yama, der bnuler des Manu, 
wie Tuisto dej^zwilling oder zwiefache, gemiiius (vgl, Bugge in 
Kuhns zs. 19, 423 0 bedeutet, dals er au der iesart TuiscOf 
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HEJNMOR hm W1PP£0N 



Tou der Lach manus schOne deutuug ausgieng, festhält und dafs 
ihm die hefserc Überlieferung und deren rechtfertigung (za. 9, 259) 
unbekannt blieb, ist für die sache Yon keinem belange, nur 
w8re es befser gewesen, wenn er den indischen mythus, soweit 
er an die zeitmefsung und Zeiteinteilung anknüpft, nicht heran- 
gezogen hätte, der Mennor Frauenlobs aber sollte Iflngst bei 
allen deutschen mythologen aufser curs gesellt sem. 

In dem Streitgedichte mit Regenbogen und Rumezlant, in 
4lem Frauenlob vrouwe gegen vfip verftdit, hat er nr 157, 7 ff 
zuerst die geistreichen verse: ~~ 

goi qirael ze tbner muM9r jüHseh, Idtff» im Ar; 

Hu aduift des güH. 

nant er 9i näch der vrühte 

{dax xam tool der xähte!), 

§6 apnuh er *vrewit «ttf nüu vrö, wd hemder s6hte; 

vrd ffon der hat, w$ durA die hurt: dm wS nai^aren eieeiget, 
dann konunt er nr 159 auf Adam, aus dessen rippe gott 
ein Sie erzielte, die Hannin nach ihm, dem manne hieb, er 
legt ihm darauf die frage vor, wie er, der allen dingen namen 
verlieh, sie genannt habe: 

«pricA 'jäy tieft nantee Weidieimuot' ; der wat dd din sippe; 
nante ich st geberaerin: der mm ^ setoi erkenne.' 
darauf folgt nun: 

Mennor der erste was genatit, 

dem tiutisch rede got let bekanl. 

er sprach zehaut 

Vrö, wc% diu hanl 

vianlkher wirde ein vollez laut, 

diu we uns hie heil, stplde vant. 

toä durchy von wem wip wart genant^ daz weiz ich wol^ wä^ wenne. 
nr 160: 

Francrich, ich nenne dich durch Wi ppeön den kütieCt 

des muol was lünec: 

er hiez der Kindel vären, 

diu da meidel wären, 

unz si verluni der bluomen lust mit der meide jären; 
$6 was im liep ir stolzer Vtp, unz daz si wurden swanger, 
sSn muosten ei dem lant im rümen immer mS. 
diu eunderi 
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M manige trSudm dünm. 
merket, wddi ein wütme! 

dar ihtmen but, der vrühte har, $At doM ndttenkümie 
doM toae sin irött, d» heil, ein kort, al tSner ordTtufeii aii^. 
da« mtttM dem künege zam. 
«MS 10^ wm Wippiäne kam, 
kurtei$ der tiam, 
bar biWier edum! 
nr 161 heifet es noch einmal: . 

Wippä&ne wart 

dhi mittd. 

ich mochte annehmen dafs diejenigeu, die gebrauch von dieser 
stelle gemacht, sie nicht im zusammenhange gelesen und sich, 
mit dem citate in Grimms Myth. s. 319 begnügt haben, ohne' 
s. 277 gel)ürend zu berücksichtigen. ' 

Menuor und Wippeöu dürieu nicht getrennt wei^ieu. (he 
beiden Sprüche stehen in genauer beziehuug zu einander und 
die letzte zeile des ersten leitet den folgenden ein. woher 
Frauenlob den Momior hat, ebendaher bat er aucli den >VipptMMi. 
deswegen ist an Tacitus Gennania nicht zu denken, anch wenn 
diese im nii(t<'lalter bekannter gewesen w;ire als sie es war. 
einer gelehrten oder haihgelehrten tradition kann Frauenlob auch 
nicht getoigt sein, weil die ganze erfindung auf eine etymo- 
logische Spielerei mit deutschen Worten hinausläutt. Menuor der 
deutsche hat <las wort vrouwe erfunden, wip ward benannt nach 
dem hissen Franzosen Wippeön , und Menuor ist der ei ste dem 
tiutisch rede got (et bekaut, weil Fraueulob von Adam auf ilm 
kommt wie jemand hiebei eine volksmäfsige Überlieferung an- 
nehmen kann, verstehe ich nicht, die vergleichende grainmaUli 
und mythologie (Kuhns zs. 4, 94 f) fmdet Frauenlobs Mennor 
mit der ururform von Manus und Mhiog in übereinstunmung; 
aber dafs eine solche form ^sich vereinzelt in deutschen dialecten 
erhalten habe', kann man nur annehmen im Widerspruch mit 
aUen tatsachen der historischen grammatik und der gescbichte 
unserer spräche, mit demselben recht kannte man behaupten dafs 
auf dieselbe weise auch in Wippe6n die urform der sdiwachen 
maskulina auf /s ahd. eo, die weder im ahd. noch im gotischen 
bleibt noch audi zur zeit des Vangio und Sido bei Tacitus vorhanden 
war, erhalten sei, und diese bemerkung noch dadurch verstärkoi 

Z. f. D. A. neue folge lY. 10 
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daTs Frauenlobs Schilderung des FranEOsen die etymologiMbe 
bedeutung tod io^, da« ohne iweifel mit otipetv znsammenhjlngt» 
▼oraussetEt, wenn man nenüich davon absieht dafs dieselbe auch 
noch im mhd. (Haupt zu BfSF 3, 20), ja sogar im nhd. lebendig 
ist augenscheinlich ist die geschichte des Mennor und Wippedn 
nebst den namen nichts anderes als eine elende erfindnng des 
poeten, d en Docen alles ernstes für einen verrOdtten hielt. 

K. M. 



UM RAGNARÖCKR. 

Alln. röckr ist gpt. riqis wie altn. sikkoa ^ol. sigyqan, altii. 
äOcfcr (llektiert döckvar) a^-s. ((eorc. statt des reinen got. vukals 
hatte (las altii. den gehruchenen der durch das nachfolgende 
V in ö verwandelt wurde, das wort kommt zweimal in den 
alten Hedem vor, einmal im Ilyiidlul. 1 nn et' röckr nickra und 
nicht, wie Egilsson las, rök riikra, \uu\ das andere mal Lokas. 
39 von Fenrir er i hrmdnm skat bida ragnaröckrs, wie es in der 
Snorra Edda immer Jieilst : Gyllag. 26. 34 til raynaröckrs, 51 
um rn(jua röckr, Skald. 50 avä er sayt i kvwf/um at Hiadninyar 
skulu svd bida raynaröckrs, also gerade wie in der Lokas. «lannt 
ist l'reilich iWr das alter des ausdnicks nicht mehr hewiesen als 
durch Lokas., die, Idckenlos und unverworren überliefert, gewis 
zu den jüngeren gedichten der samminng gehört. 

>lan versteht darunter bekanntlich den Untergang der weit 
und der giUter, und gewis kann 'güttertinsternis, gOtterdunker 
eine zeit Itedeuten, vro die g<Uter nicht mehr sind, ich bezweifle 
aber dafs durch irgend welche aualoga der tropische ausdruck 
als der alten anschauungs- und redeweise entsprechend emiesen 
werden kann, in dem mythus wird die Verdunkelung nie als 
ein wesentliches moment hervorgehoben, allerdings heilst es in 
der Volnspa , die hier unsere einzige quelle ist, str. 57 Söl tir 
tortnot ügr foH 1 mar, hmfa af /Mntti* kädar ttUfrmw, aber zu 
gleicher zeit dauert der weltbrand fort und ifie erde taucht da- 
nach verlangt empor, die str. 40 ff kommen nicht anders als 
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die nacbstfolgeiideii und nur in sofern in betracbt, als sonnen» 
und mondftnstemisse drohende ameichai des nahenden weitendes 
sind, man kann höchstens sagen, dar« f(lr die Vorstellung des 
ragna röckrs gewisse praemissen gegeben wareu : aber davon aus 
hat, wie mir scheint uiiläuf,'!>ar, der ausdruck sicli nur wie ein 
krankhafter auswuchs an den alteren Sprachgebrauch angesetzt, 
es könnte geniigen für denselben auf Egilsson s. 669 f zu ver- 
weisen, wenn dieser niclit noch selbst über das verh.'iltnis von 
rök und röckr schwankte, seine erklarung des ei^slen wdiU's zu- 
tride, und wenn niclil die sinnlose 'gOtterdiünmeriujyg] noch immer 
den blick unserer uiythologen verschleierte. 

Altii. rök, tenebrae^ gibt es ebeiis(»u«'nig als ajjs. racn in 
diesem sinne, das Myth. 771 aufreiioninien wird, wiv es sich 
damit verhHlt sehe man bei Grein iui wh. 2, 4bS. die einzige 
stelle, die für altn. rök =»» rödcr in frage kommen kann, ist At- 
lara. 22: aber wenn auch altn. regtn in der komposition den 
begriff des zweiten teils steigert wie im ags. aits« und in ahd. 
eigennamen, so kann doch gördiz rök rmgna gewis nie bedeuten 
bedeuten *ezoriebantur tenebrae densissimae'. man mufs bei der 
auslegung der stelle von der gewöhnlichen bedeutinig ausgehen. 
Glaumvdr sieht im träume <len Gunnar gehängt und schlangen 
an ihm nagen, sie* findet ihn noch lebend, aber ptotsUch ist 
aOes aus: gäräiM r9k n^M, die weit sttirzt ihr zusammen. 

Altn. ist i^dch ags. racn, alts. roi», ahd. niMa, nur 
dafs die spräche, durch die form verfahrt, aus dem femininum 
ein neutrum pl. gemacht hat und auch in der entwickelung der 
bedeutung ihren eigenen weg gegangen ist das hierher gehö- 
rige schwache verbum helfet eigentlich *rak, gestreckt machen*, 
über rakr, gestreckt, gerade vgl. Fritzner s. 505*. daher got. 
mi^Vi», ahd. reedUtn recken, strecken, aber altn. rd^a evolvere, 
ezplicare. es ergibt sich daraus die tloppelte bedeutung, entweder 
durch suchen oder nachdenken eines dxH§u oif etil 
oder aber eine sache andern darlt^ca und entwickeln, an die 
erste bedeutung schliefe sich das nomen in altn. rdteMv (rat- 
stüble der gotter) und in r^stmUgr, rSksmd, die zweite be- 
deutung aber, fan ahd. alte. ags. stark entwickelt, tritt im noiw • 
dischen noroen nicht henror: «lenn Lokas. 25 fiiriz w fom rök 
firar^ *alte geschichten sollen die niänner ruhen lalsen', wird 
von Egilsson s. 669 falsch gelesen und erklurl. dem ulid. rahha 

10* 
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uuAra und uuara 



ist mit dem ags. und nord. die auch vou ruoh und ruohkan ?or- 
ausgesetite bedeutung eama gemein; und vnr sehen deutlich wie 
rahka zu derselben kommt, da reukan^ extendere, ponigere auf 
suseitare, incitare fohrte. damit in (ibereinstammuDg finden wir 

rök als anfang und Ursprung , fi/r fiioda rök HAv. 145. weiter 
aber sind rök die einzelnen momente einer reilie von hegeben- 
heiten, oder das einzeln»' « r.'uij^nis, auch einzelne erscheinung^'u, 
ursächlich gefafst. so sind itva rÖk Vat|)r. 38. 42 ganz allge- 
mein die l)eg('b<M»heilen aus dem lel)en der gotler, die unuber- 
setzbarcn rök fua Alv. 9. 11. 13 usw. alle gegrnstiinde, die in 
den kirils der beol)atlitnng «ler denknid«Mi wesen fallen, widu'einl 
Var|>r. 55 ragna rök, von forma stafi unterschieden, >vohl schon 
von dem in den vorhergehenden slrojdu'u b«'handellen ende der 
götter und «'benso aldar rök Vafju-. 'M) vom wellende zu ver- 
stehen ist. diesem aldar rök sieht nach Ibigges einleuchtend» r 
konjektur ragna rök Vegt. 14 gleich, so werden auch in der 
Helgakv. Hund. u. 40 f ragna rök und aldar rof gleich gesetzt, 
und in diesem sinne gebraucht auch YniL 44 den ausdruck. die 
bedeutung von r(Us geht im altn. aus von einem punkte, von dem 
sich weiter die von Mjcgebenheit, scbickung, Schicksal, was einem 
überhaupt widerfKÜut' leicht ergibt, und diese erPahrt in der 
letzten anwendung nur eine Steigerung und zugleich eine ein- 
schränkung auf eine bestimmte begebenheit, sodafs der ausdruck 
fast zu einem namen dafür wird, und hieran knttpft misver- 
stündlich di» jflngere^ ni^^_j;^iST an. 



UUARA UND UUARA. 

Die Schreibung ags. wOrter bedarf vielfach noch ein«* schHr- 
feren prttfung und berichtigung. von JGrimm geht der zweifei 
aus, ob der dat. sg. mask. und neutr. des artikels pam oder 
päm, fiäm oder fiam zu schreiben sei: in Andreas und Elene 

schreibt er /fam, ptem. die neuesten herausgebcr ags. gedichte 
haben sich fdr pam, päm entschieden, aber wftre das a kurz, 
so w urde es nach einem bekannten lautgesetze vor m wohl zu o, 
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nie aber zu ä werden, folglich mttfeen die vokale in den beiden 
neben einander bestehenden formen lang sein und es ist ßism 
und ßäm zu schreiben, das ags. hat also wie das altn. die form 
des dat. pl. in den sing, übertragen, und^ ebenso hat sich der 
gen. dat. sg. fem. ptere an den gen. pl fitera, ßära angeschlofsen. 
denn wenn Scherer zGDS s. 390 anm. sich diese Schreibung 
nicht zu erklären weifs, so vergifst er dafs statt fiara 
ebenso unmöglich ist als dägas, däga statt dagtu, daga, ich würde 
mich auch gegen jMr und für par sowie fOr alts. (Ädr ahd. där 
entscheiden, ein anderer fall verlangt ausfflhrlichere erdrterung. 

Der eine der neuesten heraiisgeljer des Beovulfs unter- 
scheidet in seinem ^ossar varr_ (abd. wdm), bttndnis, foedus, 
pactum und varu (ahd. wara)^ im casus ohliquus väre» h ut, sc hütz; 
der andere begnügt sich mit txsm, dat acc. «Ans, acht, aufmerk- 
samkeit, hut, schütz, man kann, ja mufs wohl von jedem, der 
sicli unter uns mit dem ags. oder auch dem altn. befafst, eine 
uiiiniUell»are, genaue bekanntschafl mit Otfrid und ilbeiliaupt 
unserer alteren spräche und poesie verlangen, aher auch wer 
sie nicht besitzt, konnte sicli in dirscni falk' sclion mit hille 
Graffs (l, 907 und 920 f) zurechtündeu. die liedeutun}i pro- 
tectiu, die er tVir aiid. nuara angibt, ist durch kein l)eispiel und 
kein 'zeugnis belegt noch zu beh'geii; in unara neman, uuara 
tuon ist uuara attentio und nuaron ist — ogav. uuüra aber ist 
zunJichst wolil Wahrheit, nach den adverbialen rurnieln: in uuüni, 
zi uuiiru, in unard, in uuan'/n, zi uudiön, «lann treiieverspreclien, 
vei*sicherung (iberliaupt , treue (iusofei'u einer ln-i seiner Ver- 
sicherung bleibt), daher die bctcuerung in uuäm minu (>. 3, IS, 18, 
und nun, ähnlich wie trtuua im mit. treuya, vertrag, friede, 
woraus sich endlich idr das Verhältnis desjenigen, der die uuära 
des andern hat oder erhält, nocii die bedeutung friede als Sicher- 
heit, schütz, vielleicht auch huld ergibt. Reich, gl. Diut. 1, dOd** 
federis dera umra, 532'' fedus nouum uuara nium, pactum «um; 
Hrab. gl. s. 950 absque federe ann triam l uuara, absque ami- 
dtia anu frmntteaf = Diut 2, 273* anu uara t triunn; s. 964 
fedus uuara l triuua, pactum uuara; gl. Jun. C 233 absque fe- 
dere ana uuara. die beiden am weitesten auseinanderliegenden 
bedentungen findet man beisammen an einer schon aus Wacker- 
nagels lesebuche bekannten stelle QtfHds. die weisen aus dem 
Morgenlande bringen 1, 17, 66 dem Christuskinde 
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geba tilu mära: sie suahtun sine mära. 
Ib sag^ thir tliaz in nuüra^ sie molituu bringen m^ra: 
Ulis uuas 8IIS gibAri, theiz geisUlchaz uu4ri. 
und die sechste bitte umschreibt er 2, 21, 37 

Kl firläze unsih tbin unira in tbes uuidaruuerten fdra, 
thaz uuir ni missigangt'n, thara ana ni gifall^n. 

ÜbiT die (Hiantif.'it des ersten vokals in nuüra lalsen diese 
verse, wie sclum GrnlV bemerkte, keinen zweifei. den angegehe- 
uen hedentnn*;en aber anlser der ersten ^wabrbeit', die dem ags. 
fehlt, entspricht im Beovuir 

)>ft bie getrAvedoD on tvA liealla 

fkste friü^uuere: Via Hengeste 

Adum benemde . . . 1095^97 

|i8t |NBr »uig mon 
Tordnm ne veorcum vtere ne brsece 1100 

ftiodoviere bad 
hltford stnne 2282 
ScUd gevAt f(6ran on firein wen 27 

t«r be (Beovulfs ieiche) longe sceal 
on |>äs valdendes gepoKan. • 3109 

Man veryleicbe <lie (Mlridiscbeii und iibri<;en ahd. stellen, 
und man wird einsehen wie verkehrt es ist, vtire und vicre und 
gar frioduvf'ire und friothvane zu sondern: ist doch unter den 
von Grein im sprachseli. 2, 640 1" unter varu ahd. frara aus andern 
ags. gedicbten gesammelten belegen einer Exod. 307 

vcpre hie |)iBr fundon, vuldor gesAvon 
hälige beAhtreöTe, 

wo genau so, wie mehrmals s. 649 unter den belegen fOr veer 
ahd. wära, das wort ganz wie in den ahd. gU. als synonymum 
von tre6v gebraucht wird, nur einmal finde ich in Greins Sprach- 
schatz vom — ahd. wara, acht, obacht, belegt durch Ps. 118, 17 

ie on hldaguni iustum healde 
jjlura vorda varu tuid visdAme. 

überdies ist aus den von EttmüUer s. 95 heimgebrachten lormeln 
on vare, butan tmre abzunehmen und ohnehin gewis, dafs dies 
femininum der ersten deldination ebensowenig als andivam, 
eearu, dam, /am, hurhomru, landoaru in einer seiner formen 
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jemals die tonerholuing des a mä gehabt haben kwui, und dafs 
väre ein sprac^ehler ist (granun. i.^ 328). 

Dem ahd. wära, ags. twr entspreche alte, vir and Münch 
eridirte dann» Vwrhijgjtar als dd^nofsen, eidlich Teil>nndene; 
vielleicht ist es eine fiberaetrang von FoedenAi. sonst kommt 
nnr noch der plur. vänr ein par mal Ton fei^ilicben, eidlichen 
gelobnissan vor: fiau Bdgi ii Sif6m viitttm tfüntr tcimsx 
/ur49 mäcü heifst es in der prosa zn H. fliorv, 30, nachdem 
Svavas vater in das Terlobnis eingewilligt hat; dann zwnmal in 
dem letzten teile Yon SigrdfiAmiAl, einmal noch In einer str. 
des Regius, 23 

grimmar limar ganga at trygdrofi, 

armr er vAra i'argr; 

das andere mal in str. 35, die nur in einer papierhs. erhalten ist, 

at -^ii tvdir aUlr<>!:ri \ arom vargdropa, 
hverstu ert brddurbaui; 

endlich noch einmal in der Sn. Edda und nach Egilsson in einer 
sicherlich hn 13 jh. entstandenen str. der Hftkonarsaga Häkonar- 
sonar. sonst aber scheint nach Egilsson und Fritzner das appel- 
latiT weder in der skaldischen poesie noch in der prosa wider- 
zukehren, aber eine asynja, ohne zweifei wie die meisten Übrigen 
von Snorri Gylfag. c. 35 aufgezahlten nur eine hypostase der 
Frigg, hiefs ydr, die freilich nach Raaks ?on Pinn Magnusen 
(lex. rayth. s. 358) und auch Ton Grimm (Myth. 2860 gebilligter 
Vermutung vielmehr sein soll, so erwacht der kaum far das 
ags. geschlichtete streit in der nord. myihologie aufs neue, ob- 
gleich das altn. gar kein appellativ vifr « ahd. wara, ags. voru, 
sondern nur ein adjektiv varr (fem. v(tr) cautus, proridus und 
vör als zweiten teil weiblicher eigennamen kennt, glücklicher- 
weise hält die entscheidung auch hier nicht schwer. 

Im cod. Worm. und Reg. Averdiii liyil'. c. 35 aufgezählt: 
IX Vdr: hon hlydir u eida manna ok einkamul, er veila sm t 
(« R) milli konur ok karlar; Jnn heita fmu mal vurar. hon he/nir 
ok /jeitn er britjt/a. x Vör : hon er (hon er ok R) vilr ok spu- 
ruU ^^<^ ^^^y^ leijnn. Pal er ordtak at köna verdi 

vör pess er hon verdr vis. ebenso unterscheidet das Heitatal 
des Regius und der Eddubrots (SE 1, 556. 2, 473. 557. 617) 
Stgyn ok Vür^ er Vor ok Syn. Ra^ aber bemerkte dafs bei 
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dieser Zählung den dreizelm Asen gegen (Iber vierzeliu asytyen 
herauakümen ; er fafste also vdr und vör unter vör znsanmieii 
und konnte eich datür aui' die Uppsaler Iis. berufen, wo die an- 
geführten Sätze lauten (SE 2, 274): Vavr (d. i. V^) : hon hl^dir 
d tida mama ok einkamH, er tnenn veita «In I mtüidfi, karkar 
ak kwt : Poi hisUa fiau mäl värar» Vaor er mir ok tpundf nä 
Qt eeki wtd ktma Itjfna, Put er ordtak ai kona verdi wtor, wo- 
mit die STefiieyer hss. im Heilatal stimmen, die nach SE 1,556 
anm. zwischen Sigyn und Syn nur von einer Vör willsen. ich 
mufe es mir freiUch Torbehalten einmal nachzuweisen dafs die 
Gylfaginning allein in der Uppsaler hs. in ihrer ursprOn^chen 
von Snorri herrührenden gestalt vorliegt, dagegen im Regius und 
den dazu gehörigen hss. in einer gestalt die mit der redaktion 
der ganzen Edda durch eine andere band, vielleicht den Olaf 
I^ordarson zusammenhängt das Verhältnis der hss. kann an 
unserer stelle kein anderes sein als in der ganzen (Ihrigen schrifl 
und die vergleichung bestätigt es auch hier, dafs die Uppsaler 
hs. den älteren text hat denn man begreift wohl dafs jemand 
anstofs daran nahm, dafs die värar der obhut der Vör anvertraut 
s«'in sollen, und dafs er deshalb vfir und vör unterschifd ; aber 
iiiilil unigekehrt, dafs einer, der die asyiijeii nirht z;ililte, das 
kritische bedenken Rasks gehabt und tlai iiin die triftige und ein- 
leuchtende Unterscheidung, die er vorfand, wider beseitigt hätte, 
selbst aus dem texte des lieg, und Worni. erhellt noch, dafs 
Snorri die Unterscheidung von Vdr und Vor nicht gehabt hat, 
weil er sie dann, jedesfalls bei der erwahnung di's /.weilen na- 
mens etwa mit Vör heitir önnur : hon er — scbiirlVr In rvoigelioben 
und bestimmter angedeutet hiitte. es ist deslialli auch nicht an 
einen blofscn Schreibfehler in der Upps. zu denken, ancli darin 
zeigt sich noch das Verhältnis der hss., dafs die beiden anhiingsel 
hon hefnir ok peim er hriijda und /lens er hon veritr vis in HW 
eher erweiterungen und erklärende Zusätze als in ü ohne grund 
ausgelafsen sind. 

Nun wcils aber die altere poesie nur von einer FÄr. Prjm 
will nach Prymskv. 30 sich Koror hendi mit Thor zusammen 
trauen lafsen ; denn dafs hier nur eine Vür als gnttin des bunde» 
und nicht eine Vör gemeint sein kann, ergibt sich aus dem zu- 
sammenhange und dem appellativischen gebrauche des wertes, 
so ist auch Helr. Er. 2 vär gnlls., nicht vihr Itherliefert und 
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viermal belegt Egilsson s. 851 ähnlich gebildete kenningar aus 
der skaldischen poesie, wo vHr fttr dis oder kona steht, nach der 
regel des Skaldskapann^Is c 31 : kona er kend tnä aUar 6mfnr 
jur eda valkyipar täa nomvr eda dMr, es kommt nodi hinzu 
vär unm hliks s. af l*6rdi Hredu 1848 s. 30 bei Egilsson s. 846 
fitlschlich unter vür vär Urbords hUks s. 851, vielleicht auch 
die wie es scheint schwach geformte Svöinü vära Egilsson s. 
851. 754. 804.* es bleibt nur (Egilsson s. 896) die vör handa 
der Gishi s. Surss. 1849 s. 42. 173, vamr banda nach der hs. 
s. 163. und leicht hatte sich schon deswegen eine V9r neben 
der Vär einfinden können, weil das appeUativ vär nicht mehr 
un sing, gebräuchlich war; wozu bei schriftlicher UberUeferuüg 
zumal nodi die leichtigkeit der Verwechselung von vaar und 
vavr kommt, wie in der Nornagest s. c. 9 aus vär gulls vör- 
gum {vaunium) gemacht ist. ohne zweifei aber ist jene kenning 
als eine auflösiing eines konipositunis zu betrachten, sotUils vör 
banda eigenlHch für handvör steht, wie man nach analogie »1er 
weiblichen eigennamen auf vÖr im S(Marlio<t BJutjvör (Vhjvör'?) 
ListvÖr (Baugv^ir?) KreppvOr , in der jilnj^ern Edda Draumvör 
Fiölvör LeiiDiir Suivor tingierl lindet zur l)ezeiclinnn^ weiblicher, 
meist dämonischer und riesischci- weseii. so hat aucli Snorri 
die VV/r nicht erdichtet, sondern »Ii«' Verwendung von vör zur 
bildung weiblicher eigennamen und der ihnen analogen kenningar 
verleitete iiin zu dem glauben dafs Vör eine asynja sei und 
liefs ilin über die sprachlichen bedenken liinwegselipii, ihr die 
vdrar zu untergeben, gleichwohl berulit die meinung augen- 
scheinlich auf einem irrtum und die gottin der vära kann nie 
Vtfr geheifsen haben, der verbefserer Snorris, der Vär und Vör 
unterschied, hätte daher noch einen schritt weiter gehen, seinen 
ganzen letzten passiis tiber die Vör — Vör er vür usw. — 
streichen und sie gänzlich aus der reihe der asy^jen beseitigen 
sollen. 

Was die eigennamen betrifft, so habe ich sehr mit unrecht 
in der ersten ausgäbe der Sprachproben s. 20 f Theotuudr Uodil- 
wudr HiUi-HiUwwIr Aäai-AdüvMär angesetzt, die quantität des 

' ttjilssou setzt s. S97 noch eine /''ör;* gen. Varrar Für, aber schon 
danach ist seine auslegung der halbstrophe der Vigaglums a. c. 20 sehr 
onslcher, vgl. s. 46 und Vigagloins s. t786 s. t59. 175. 
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letzten vokals steht, abgesehen von anderen belegen, fest durch 
HildtHuara bei Marini pap. dipl. nr 85 a. 523, die man nach ort 
und zeit der Urkunde fiir eine Gotiu lialten nrnfs; ferner durch 
ags. Bri^tvaru, dreimal im genetiv Bryhtvam, merkwürdigerweifle 
wie sunu, suna, bei Kemble cod. dipl. nr492 a. 962, Broivmri, 
Eroävare affbaHna$ (dativ), ßndmiara ahbatitta (latinisierler no- 
minativ) nr 82 c. 735 nr 124 a. 774, leömm (dat. gen.) nr 932, 
CyMoara ahbaiim nr 1043 a. 835, Vnlfitare (acc) nr 1290 c. 
995, Leöfvare (dat.) nr 1293 a. 993 und Fredowre (acc) Beov. 
2022; dann durch die nordischen -varar: A!o9r Al/vifr Äntär 
Bjßoär 60im9r Glmtm»(fr Gunmtifr Haibar Bervär H4m»9r K&fhihr 
Sahßr SubuflSr P^rvifr, in diesen namen ist nicht das sonst dem 
nordischen fehlende Substantiv vär enthalten: denn da alle por- 
y' sonennamen starker deklination der form und bedeutung nach 
// ursprünglich adyditiva sind, die nur nicht wie die (Ihrigen a^jektiva 
pronominale deklinaüon angenommen, sondern die alte nominale 
behalten haben, so kann die bildung jener nur unmittelbar von 
dem vorhandenen alten adjektiv, got. vars, vara ausgegangen und 
nicht erst aus dem Substantiv ein adjektiv gemacht sein, volle 
besUitiguntj «jewälul dafs ganz gleich<i:el>ildete maskuiina (mhd. 
Liutwaj' : schar^ Liutwar : (jar Biter. 5677. 6374. 7759. 9779) nel)eu 
den leniininis vorkommen, sodals, wenn diese die weise frau be- 
zeichnen, jene den weisen vorsichtigen lulirer und beiden an- 
zeigen. 

Mit diesen masknlinis bat es Übrigens noch seine l>esou<lere 
Ix'wantnis. sie sind im alid. unleugbar vorbanden, aber bei wei- 
tem nicht so biiulig als die unverständige Zählung im altd. naineu- 
bnch 1, 1258 glauben macht, unler den neun -nuar von iMonkes 
nr 137 sind die sechs ersten unzweilelhalt leminina, der letzte 
Theotnuar ein maskulinun] , die beiden andern zweifelhaft , aber 
wahrscheinhcher feminina. aus dem hereiche des ndd. kenne ich 
keine, bei den Angelsachsen nur wenige beispiele, Kemble nr 
1290 c. 995 VtUfvaret svyüor, append. nr 253 Vinvares vik, so 
dafs in dt r zuerst angeführten Urkunde nr 1290 derselbe name 
wie hei Dronke nr 137 Theotuuar als maskulinum und lemi- 
ninum vorkommt, fflr das altnordische kann man sich nicht 
' auf den zwerg Andvari noch auf namen wie Bödwtr Ingvar oder 
^var Hävar Sneevar berufen, weil jene den ahd. Bahänri, In^ 
heri wie Bödüildr, IngoMr dem ahd. BatuhiU, Inguhih entsprechen 
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und bei diesen ebenso das v aus der ersten worlhjüfie stammt 
ivar kOiiDte allerdiogs wie altn. t^xm si|s. inpröä injfl4ä» ndd. 
^I^M iinfiU gemeint sein, aber sonst seheinen die maskulina nur 
cler myt&ologiscfaen dichtiing anzogehtfren: FUflnar im HArbardsl. 16 
•ist nicbt etwa ahd. FMeri sondern das a<y. fii^oarr S6larL 5 
und nach dem fem. F&Hoär (Heitat 14. SE J, 552) wohl ein riesen- 
aame wie GUnmuarr (Heitat 19 SE 1, 554), wenn dies neben 
Giawnarr in betracht kommt; Aharr endlich steht unter den 
hestaheiti des Eddubrots 748, SE 2, 487 Tgl. 571, dem der frauea- 
name Äbf9r entspricht 

Auch die Goten kannten das masknlinum, wenn Thuntvams 
bei Jordanes c. 20 die richtige lesart ist Sxutovag aber bei 
Procop BG 4, 23. 32 ist unläagbar gleich altn. Skipveri, schiffe- 
jnann, tkipverjar, sdiiffsleute und nnr regelwidrig abgekürzt aus 
2xi7tovaQiog, daher eigentlich ein appellutiv, das nur wie andere 
■als name verwendet wurde, deshalb kann man auch ^Y.iJwvaQ 
nicht als helef; dafür ^'ebrauchen, dafs die inaskuliiui aul' vm' auf 
Jihnliche weise entstaiuleii sind, vielmehr ist <\vv (|iia(hsche Vidua- 
rins bei Ammian 17, 12, 21 eher ahd. Wiluheri = Waldheri als 
ein Viduvarius, holzsafse, holzmaun und Transuarius, der lubi- 
cularius Chlodouechs in «b^r vita SSeverini abbatis Afjann«'nsis in 
den AASS Feltr. toni. ii s. 54S\ Audovarius bei Gregdi- \()n Ttnii's 
4,30, dann der \vestj(otische Aloatio vom j. 66G Itei Florez 14, 48, 
aus dem das altd. nanienbuch 1, 71 einen Alvar niaclit, uam. 
haben eine falsche latinisierung nach analogic (b*r volkernanien 
<mf -varins erfahren, wie die beispiele Anyiivarü Fongern, Baiu- 
varii Baiern leliren, ist das er unserer volkn uamen aus altem 
vari abgeschlilYen und ahd. Rüman, Romanus ursprünghch ebenso 
gebildet wie ags. Bnmvare, altn. Riimveri und nur misTerständ- 
lich vermengt mit den derivateu auf -art\ lerari, tkribari usw., 
■die in der bedeutung günzlich verschieden sind, wenn also ahd. 
Personennamen wie Ängrivarii^ Baiuarü gebildet waren, so mtlslen 
sie auch auf -aii -eri oder auf veri ausgehen, <ia heri dregi -um 
-mt (Deukm. s. 329) regehnäfsig, sehr gewöhnlich auch iiittNt finiHi 
b guten alten quellen ihr t behalten, wir finden aber nur den 
ganz vereinzelt dastehenden namen Änsver, den nidit zuerst der 
Ratzeburger heilige Ansuerus a. 1066 (Adam. Brem. 3, 49 c. schol.) 
sondern schon ein abbas in der Fuldaer Urkunde nr 216 a. 804 
fuhrt, und in der ags. Urkunde nr 1290 das wie ich glaube nicht 
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welches Hartmann hier hezug niniint in jenem anhange zum Mebeo 
lesa' erhalten sei der in Hoffmanns fundgruben i s. 193, 41 bis 
204, 46 mitgeteilt worden war. Holfinann, Gerrinus, Kobersteia 
schlofsen sich dieser ansieht an; sie musto aufgegeben werden 
als Diemer das leben Jesn aus der Vorauer hs. herausgab, in 
welcher am schlufse des anhanges vom antichrist und dem welt- 
ende eine fran Ava sich als verfofserin bezeichnet, indem nun 
Wackt riiagel in seiner gesch. d. d. litteratnr s. 160 der dicliferin 
Ava sowolil das lelien Jesu als auch jenen anhang zusriirriht 
(wiilirentl WGrinnn zur ^m-scIi. i\. reinis s. 3S di<'s nur von dem 
let/leren j^rlten lalsen will), filgl er hinzu: 'Ilarfinanns rede vom- 
jüngsten tage isl , wir dih r«;n es heklagen, vi-ridi rn gei^Mii'.'cn/ 
aber selbst w«'nn die Vnrauer hs. nicht »'udleckl worden wiire, 
hätte sich aul dnn wc^e <'lner sprachlichen tnid stilistischen 
untersuciuing bis zur e\id('iiz erweisen lafsen dals Hartmann 
nnnuiglich der verlalser jenes gedichtes vom antichrist und de» 
deoi weitende vorausgehenden zeichen sein konnte. 

Gervinus bemerkt in seiner gesch. d<'r deutscheu dichtung * 
s. 186, schwerlich sei wohl d»'r aus einer Linzer handschrill von 
Holfmann (l'uudgr. ii 106 — 134) edierte Entecrist als jenes von 
Hartmann verfalste gedieht zu betrachten, in der tat ist dies 
das einzige der beute bekannten gedichte welches durch inhalt 
und alter auf eine berücksichtigung in dieser frage ansprach 
machen darf, ich habe Hartmanns rede vom glauben und den 
Linzer Entecrist in sprachlicher und stilistischer hinsieht mit ein- 
ander verglichen, und bin zu dem resuUate gekommen, dafs der 
Entecrist unserm Hartmann nicht zugehört. 

Beide gedieht scheinen um die mitte des 12 jhs. entstanden 
zu sein, ich zweifle ob sich aus der relativen genauigkeit der 
reime die prioritat des einen oder andern mit bestnnmtheit fest- 
steUen Iflfst. 

Beide gedichte sind mitleldeutsch. fflr den glauben ist dies 
jüngst eingehend nachgewiesen worden m einer Leipziger disser- 
tation von Karl ReiTsenberger *ttber Hartmanns rede vom glauben^ 
1871. die md. berkunft des Entecrist aber wird hier s. 17 anm. 
bezweifelt es ist nicht zu Ulugneu dal^ die charakteristischen 
kennzelchen des md., besonders die rein lautlichen, bei H. mit 
gröfserer conseqnenz durchgeführt sind als im E., und «lafs die 
sprachliche lurm des letzteren sich dem oberd. mehr ntthert«- 
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dSkan weil diese vencliiedeiiheit erst durch die abechreiber für 
uns herbeigeführt sein kann, so möehte ^eses kriterium nicht 
hinreichen zur annähme zweier verfafser. 

Ganz verschieden aber ist in beiden gödichten die art der 
darstellung, wie auch Reirsenberger richtig herroriiebt H. ent- 
wickelt einen erstaunlichen reichtum an gedenken und immer 
neuen aufTarsungeu, dazu eine von der iiinigsien empfindung ge- 
tragene redseligkeit die olt ^nv kein ende zu finden weifs. von 
diesem lebensvollen flufse begeisterter rede ist im E. fast gar 
nichts zu merken, man wende nicht mi dafs der vt ilafsor des 
E. einer solchen liberstrOmenden fülle der worte und gedaiikt n 
notwendig deshalh entbehr«', weil er nur ein»' «leutsch»' hrarhei- 
tung lies tracLates von Adso gegeben habe: deim auch in den- 
jenigen teilen seines gedichtes, wo er jene ([iifllc aller mittelalter- 
lichen darstellungi'U vom antichrist durch eigene ix'lrachtungen, 
ausführungen und erzShlungen erweitert, ist llartnianns stil nicht 
zu erkannt' II. das gesagte wird vielleicht noch anschaulicher 
durch die vergleichung lolgcnder stellen, die ungefähr denselben 
inhalt haben: II. 1561— t62l mit E. 130, 37—134, 42; H. 241011 
mit E. 114,33—37; H. 2114-2145 mit E. 117,31—118,2. 

Ich wende mich zur sprachlichen und grammatischen ver« 
gleichung der beiden vorliegenden gedichte. 

I. Alles was als gemeinsame eigentdmlicbkeit etwa bezeichnet 
werden konnte, ist doch bei weitem nicht so diarakteristisch um 
die ideutität der verfafser zu beweisen: 

daz mke vröjie H. 1071. 1121. 3040. E. 110,27. 131,3. 
die migele fröne H. 1502. daz fröne paradis 878. 1894. 

brehtm und gebredUen H. 653. 1494. 1561. i»hirbraelU 670. 
das gtbr^$ E. 119,34. 

dingen und gedingen H. 26. 1068. 1511. 1966. 3731. E. 
1 36, 25. 

dir gAU smehts FOtdiu H. 2881. Pauk» der giUe man E. 
109,24. der gute Aiodk 119>29. 

di helle hüwen H. 2835. E. 115, 19. 

din, ein : dir i-^ der) din gedane H. 2469. der din 2545. 
der 8(n gwaü 98. di Hn geduU 99. di ein Uet 104. 1665. der ein 
gedane 312. da» ein hanigMre 1466. mö der düner wineeafZWS, 
mü der einer gvaU 305. diirA di Hne g^e 853. 1723. di eine 
Mm» neneen 945. mit der einer hont 1694. der einen manrnfte 
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1562. mit gotelichen stnen ongm 135. mit gröMeu stnm gAten 1426. 
mit beiden sliten ovgen 1765. mit tiefen im it'iifieii 357. der «In 
mMich E. 132,37. der ir mmt 115,14. 

11. Folgende venchiedeulieiteu kOunen durch die abschreiber 
hineiu gebracht sein: 

di für der nom. sing. masc. findet sich im £. uicht, bei H. 
oft 41. 68. 71. 104. 216. 223. 247. 882. 895. 1067. 1075. 1077. 
1080. 1085. 1115. 1174. 1525. 1770. 2748. 2846. di im dat. 
sing. fem. 1484 ist wohl nur ein Schreibfehler. 

10t für wer H. 1494. 1597. 2629. TgL Reifeenberger s. 13. 

dir itüTdie?) bei H. 1) nom. sing. fem. 300. 552. 749. 1427. 
2) nom. pl. masc 409. vgl 478. 

des Possessivs des fem. und der 2 pers. plur. bedient sich 
E. nicht, H. dagegen hat ire (n. s. f., n. p. f.), irre (d. s. f.), Hrme 
(d. s. m.), im (a. s. m., d. p. mn.). 

apoeope des n im Infinitiv kennt der E. nicht, bei H. da- 
gegen steht es so: 1) 81 mal reimt der apocopierte inf. mit einem 
auf e ausgehenden werte; doch gibt es sehr Tide Me in wel* 
eben die apoeope, ungeachtet des bezeichneten reimes, unter- 
blieben ist. 2) 34 mal erscheint die apoeope ohne Surseroii an- 
lafs, indem entweder der inf. mitten im verse steht oder zwei 
durch (h'n reim gel)undene inlinitive heide apocopieren. 

IS tiir ist erscheint hn H. sehr hcinfig, im E nie. 

II. iiat nur wir wollen und si looüentt £. dagegeu nur wir 
welleti mu\ si welliut. 

gemis ciiiigj'r suhslantiva: H. der leben 784. 1186. 1729. 
1745. 3213. 372S. daz leben 23S1. 2615. das masc. erklJirt sirh 
aus <h'r Verwandtschaft mit Hb, wi'lches hier oft geradezu hir 
leben st.'ht: 54.93. 177. lo63. 1346. 1906. 2019. 2227. 2511. 
3049. 3105. 3691. 3696. E. daz leben 126,20. H. der gewalt 
98. 513. die (dt) gewalt 120. 230. 305. 672. 763. 1483. 1802. 
E. der gewalt 112,26. US, 32. 126,39. H. der Inf t 2305. die 
Inft 1986. E. der luft 116,42. H. dielist 43. 104. 625. 639. 
1665. 2055. 2594. E. der list 109, 35. 112, 30. IIS, 10. 119, 20. 
124, 16. II. die zit 377. 3003. £. daz %U 106, 1. 107, 17. 
110,20.40. 113,15. 118,44. 119,40. 121,19. 126,7.15. 

Ul. Sehr wahrscheinlich wird die annähme zweier verfafser 
durch folgende bemerfcungen: 

charakteristische wOrter und redensarten bei H. sind: eMU 
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17. 570. 681. 2935. genste 565. 591. 2193. 3739. 3797. yespenste 
682. 1669. 2934. öthmut (vgl. RrifscnlMT^M r s. 33 t 84. 1675. 
1945. 2090. 2357. cule (Reifsenh. s. 37) 2526. uhirhraht 670. 
vhirhur 1785. uhirdze 1789. uhirtrank 1790. bescheidenUch 20. 
826. 1274. 1629. 2322. rechen (erzählen) 20. 32. 3736. zelleti 
2684. 2765. verzellen (versaU, si verzalten) 11. 229. 1445. 1573. 
2836. sih menden 909. 1621. 3167. 3193. wen (= nist qiwd) 218. 
256. 323. 389. 550. 661. 666. 2392. 2806. rfan a6e 319. 341. 
426. 2120. 2396. 2545. 2880. sdn (Reirsenb. s. 38) 429. 2015. 
2254. 2519. 2735. 3705. di nde ist un» wole dmni 1096. tl04. 
1845. gewm wrim $iim dinges 2291. 2302. 2634. wäre nmm 
eiMt din^ 2943. wSr läxm ein dinc (sein Tersprechen erflülen) 
980. 1794. 1889. kerre ^ herr' 468. 580. 928. 980. mag^t rein» 
*a]s jimgfirau* 719. kint 'ab kind' 2270. im £. sind anzomerken: 
dnm(ende) 126,8. 134,38. dax mm 112,16. 116,20. 125,6. 
heuiüe 1 12, 32. 39. 126, 1 . ze hmgitt (endlich, schüerslich) 108, 1 3. 
110,10.22. 133,38. dmoen idauum) 120,38. 125,35. gähm 
113,19. 120,17.123,31. in dOen gdhm {gikm) 115,34. 125,37. 
Pmdue der ffäte man 109,24. Jeronimm der ecribire 110,2. Apo- 
caUfpsis dax buch III, 38. Jesu» der heilani 132, 15. mich nimit 
imMr eines dinges 114, 19. 133, 18. anderes bringe ich unter IV. 
H. sagt nur hegunde oder begoiide; im E. heifst es nur began, 

H. weder — ioh 112; sonst steht ioh stets zwischen zwei 
begriffen die lateinisch durch et — et zu verbinden Mären: 308. 
311. 452. 963. 2621. genau so auch E. 123,27. 125,32. 132, 3b. 
♦'igeutiiiiilicli aher ist hier die bedeutuug 'sogar, selbst': 107,4. 
114,29. 124,20. 

IV. Folgende vrrgli'ichuugen , virliciclif (miic jede für sich, 
gewis aber aih; zusauunen gciioiiinicii , beweisen unwiderleglich 
dais Harfniann nicht der vcrlarscr unseres Entecrist sein kann: 

I. H. hekiuidet ein«' grofsc Vorliebe für coniposila mit (je. 
die im E. viel weniger aulläUt. icb gebr hier ein vullständigrs 
Verzeichnis aller mit ge zusammen gesetzten wOrler die von ihren 
eiDfachen nicht wesentlich in der bedeutuug verschieden sin<l : 
a. H. gedingen 26. gefromen 38. 1901. 1932 {gefremen). 1955 {ge- 
pnimen). 3116. gekeren 46. gewerdenlX. 151. 232. 451. 455. 456. 
1341. 1486. 2309. 2714. 2746. 3672. getiin 82. loi. 1977. 20.52. 
2373. 2533. 3687. gediaen 143. 1354. 1378. 3149. getrachten 
.146. gereden 341. gesogen 342. gespret^ 2636. gebinden 551. 

Z. f. D. A. neu« folge IV. 1^ 
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gedarhen 578. gmtuAm 730. getragen 745. gesügen 810. getfitiom 
823. 835. 1898. 2197. 2231. 3723. gerihoen 2232. 2732. gen»- 
mm 866. 2604. geezxm 903. 2694. geirinken 2162. gewerren 905. 
gewem 978. 1976. ^et^erren 1295. genem 935. 1490. 1997. 2002. 
getdtadm 958. ^«fteiltj^ai 961. 1660. gedobt 974. gesegetUH 988. 
peAfneti 1122. ^«t'mii 1296. ^escftat'dsfi 1372. geUren 1406. 1418. 
geirösten 1423. geeisten 1529. ^eseften 1575. 2302. 2321. 2732. 
gelougen 1571. gewenden 1607. 2001. 2113. 2237. 2353. 3692. 
gehören 1636. gereinen 1660. 2120. 3001 igereinigen). geniden 
1685. ^e^o6en 1792. gehuzen 1831. ^ef/(j6e« 2039. 2808. ^e/ie^e« 
2596. ^e%en 2612. gestedigen 2975. geruchen 3114. 3730. ^e- 
wichen 3125. gemeren 3203. E. gesx'ichin 110,5. gebinmäzen 
111,39. ^e/ßszm 113, 12. 116,20. (/cÄdren 113, 17. ^ei;e//ew 119, 
27. ^e%n 123,16. gedingen 126,25. gesehen 127, 14. 133.3. 
gestän 128, 14. 132,16. 133,1. gegän 128,15. gedagen 129,14. 
gedienen 133,2. gedursten 134,11. b. H. daz gedüte 860. daz 
gebilede 962. 1085. 2229. die gesculde 1773. 1812. daz gerate (rat) 
19^)1 . 2053. gewär {gwär, gwirliche) 260. 261. 717. 765. 824. 
1131. 1296. 1304. 

2. Ii. bekundet eine grofse Vorliebe für da (dar) in relativ- 
stttzen; auch diese tritt im E. viel mehr zurück, ü. bietet 52 
solcher fülle (7 mit dar), E. nur 10. 

«H. Folgt dem subject oder object ein relativsatz, so wird 
dasselbe, und zwar in beiden gedichten, nach diesem relativsatze 
regelmäfsig durch der diu daz wider aufgenommen, in gleicher 
weise aber, und dies ist charakteristisch, liebt H. diese wider- 
aufnahme auch dann wenn kein relatimti vorangegangen ist zb. 
got der ist wunderlidL auf 56 belege bei H. finden sich im E. 
nur dreL für E. dagegen ist charakteristisch der gebrauch Ton 
«r SN» SS in denselben föllen: 108,43, 109,1. 110,33! 115,13. 
119,18. 127,23. 129,16. 130,15. 131,11.15.17.43. 133,21, 
wozu sich bei H. keine beispiele finden. 

4. H. hat keine spur eines demonstratiTen gebrauches von 
er sm es, wie er hn E. in folgenden bebpielen sich zeigt: üretM» 
fnmm emüt megm eie xe gote hän die des nhu ueUAtf abegän 
107, 6. den bitim smerze «Mtoi'n sie wn in kän die mite wiäeni 
gän 111,35. xe sagin tsf t's im güt der wol gehubet 115,38. 
9wi in die zu der helle sint ircom 1 33, 26. 

5. Der verfinfser des E. hat eine besondere Vorliebe für das 
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ronnelhafte ich weiz, welches eine parenthetische und wahrschein- 
lich altepische bekräfligung des erzählten bezeichnet: 107,32. 
III, 14. 120, 38. 130, 21. 133, 16. 38. Haupt hat zs. 3, 187 
auch aus anderen gedichten viele belege gesammelt. 

6. Ein charakteristisches lieblingswort Hartmanns ist d ge- 
meine: 269.290. 326. 331. 572. 590. 991. 1009. 1118. 1385. 
1441. 1570. 1587. 1633. 2067. 2626. im E. erscheint al ge- 
nuine gar nicht, dagegen in ganz gleicher bedeatung ai gdiche 
107, 18. 117t 7. 118, 30. HO, 12. 121, 6. 8. 122, 1. 123, 20. 
126, 36. 130, 2. 32, welches sich bei K nur 1299. 1503. 2781 findet. 

7. Ein charakteristisches lieblingswort Hartananns ist beginnen^ 
weiches nicht weniger als 60 mal sich findet, und zwar ist dar- 
auf hinzuweisen dafs unter diesen 60 Men kaum ein halbes 
dutzend mit der eigentlichen bedeutung von ine^pen angetroffen 
werden, in allen flbrigen dient begmnm nur dazu dön begriff 
der tatigkeit welcher im folgenden Infinitiv liegt anschaulicher 
hervorzuheben, und ist dann nhd. gar nicht entsprechend wider^ 
zugeben, zb. «eil begunde Üeke neiten widven unde weisen, unter 
den fiillen wo beginnen im E. überhaupt vorkommt (109, 25. 113, 
19. 114,2. 119,36.43. 120,2. 123,30. 124,7. 129,36. 130,7), 
zeigen sich nur schwache spuren jeuer bezeichneten Verwendung. 

S. Fuinielüaft uud deshalb charakteristisch ist bei II. der 
reim dne veichen (brtrug; vgl. Reifsenberger s. ib) : zeiclieji 351. 
369. 1421. 2105. 314G. keines dieser beiden Wörter erscheint 
in einem anderen reim, im E. dagegen, wo veichen unbekannt 
ist, fmdet sich zeichen : weichen 120, 4. z, : bochin 127, 6. z, : lei- 
chen 128, 1. 

9. Fornjelhaft und deshalb cliaraklerislisch sind bei H. fol- 
gende reime: allen sinen holden die ime dienen wolden 1184. 1478. 
3073. Crist sine holden die ime dienen wolden 1380. 2092. sunder 
dnm koldm die ime dienen wolden 1432. die da wären gotis holden 
Wide ime dienen wolden 1971. den dinen liben holden die dir die- 
nen wolden 2221. 3717. allir diner holden di dir dienen wolden 
3123. icnde andre sine holden di an in glauben wolden 874. 1271. 
den wären gotes holden die daz tib^ wolden 3155. dafs wir es 
hier in der tat mit einer formel zu tun haben, geht auch daraus 
hervor 1, dafs knilde in keiner anderen reimverbindung vorkomtnt, 
2. dafs V. 1478 und 3123 blofs dieser formel zu liebe wMn 
gesetzt ist, während der sinn das prflsens verlangt Un E. er- 

ir 
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scheint holde nicht nur aufserh;iil» (h's rfimos (was hei II, nicht 
(]vY f;ili ist), Sündern es sind auch seine reinihindun^^'cii den<'n hei 
H. ungleich, nämlich holdm ; volgin 113, 33. h, : irbolgin 119, 21. 
125, 27. 

10. H. kennt nur die partikel biz (890. 2288. 3160. 3192. 
bizdaz 1831), £. Dur tms (112,27. 118,24. 119,40. 121,28. 
130, 28). 

11. Zur hervorhebung eines adjectivs oder adverhs, dasselhe 
gleichsam in den Superlativ setzend, dient hei II. alsd: (die Hille 
wo ein salz mit daz folgt sehliefse ich hier aus) 12. 471. 480. . 
481. 514. 526. 532. 542. 726. 1010. 1117. 1390. 1488. 1492. 
1663. 1767. 2141. 2899. genau in derselben Terwendung steht 
im E. stets td: 109, 22. 110, 9. 112, 36. 115,10.28. 118,34. 
119,31. 122, .H7. 123,25. 

12. E, wer tö 1681. 1719. 1742. 1753. 2371. 2865. 2965. 
2989. 3141. 3169. ms $6 1141. ioMe — tÖ 2283. 3079. tod 
•6 1254. 1377. 1661. svl 96 735. ^mermih 115, 18. 123,34. 
wosoiiA 119,17. 128,44. wüherwh 124,19. 131,40. ndwA 
116,45. sof— ocft 112,15. 

DR BIARTIN SCHEINS. 

DAS SOGEN. NAMENRÄTSEL DES PßlMAS. 

LiUtra hii 6t*fia me dat vd tyUaba trina, 
it' mtftt dematur caput, ex reliqtio generaltwr 
bestia, si venter^ pennis ero tecta decenter. 

ml, si verlor, ero, nil snni laico neque clero. (camo. Bur. ISä") />.2^r 
an dem rUtsel hal»eu in j(iii;;>[<'r zeit versclüeik'ne mitarbeiter der 
zs. filr (h'utsche philulogie (2,412) und der Germania (10,300. 
17, 39) ihren Scharfsinn versucht, damit nicht noch and«M'e zeit 
und niülic vcrlieicn, sei iiier auf die richlijfic aufl(jsun^w//f'(Z hin- 
gewiesen, die weder erst jetzt noch von mir gefunden ist. sie 
liegt nicht eben fern, «lenn unter dem rälsel ist ein pufl'spiel ab- 
gebildet, un<l voran gelien folgende verse auf die drei Würfel: 

Iii (res ecce canes seynes, celeres et inanes 

sunt niea spes, quia dant mihi res et multiplicant ^. 

pignora cum nummis, cum castris pr^dia summit 

venantur, te pr§dant%iT^ miftt m fanmlantnr. 
BERLIN. W. WILMANNS. 
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SANT CECnJA. 

I4rj Hie TOP do got vf ertrich gie, 
«ines tages er predion an vic 
vnde seile sinen lieben ivn^MM;n ^ 
ein bischaft von zeben niegeden^ 

den glicbte er daz bimelrich. 5 

der waren Ivnfe alse siniierich 

daz SV ir liehtvas wol liereiton 

da mit sv des lirvlegoiues woltou beitODf 

sweniif vr kerne gegangen 

daz er von inen slione wnle enpbangeu. 10 

do waren die andern fvnfe megede 

so tvnibe vnde also trege 

daz ir liebter waren vnbereit. 

do in des brvtegomes zvkvnft wart geseit, 

SV begoadon vil balde lofen Ift 
vnde 6l in ini glazvaz kofen; 

vnde e daz sv daz 6l von dem kofman hetin genomen, 
do was der brv[41'']tegom inkomen 
vnde wart in dv tvre bealozen vor. 

8v klophoton vaste an daz tor, SO 

wan SV hatten sich verslafen; 

darvmbe begonde sv der brvtegon strafen, 

er wolte in niht gvnnen siner angesiht 

vnde sprach *gant, ich enweis iuwer niht.' 

dise rede laze idi belihgn 25 

von disen tnnben wiben 

S cninw t au predum vgl, gr. i* 188. Wwbth. §56 18 un- 
beiie« 94 vgl o. 1773 

Z. r. D. A. neue folge IT. 12 
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vnde wil der wisen nemen eine 

der leben was vi! reine. 

81 hatte wol gewachet 
SO vnde ir lietfam mit ol gemachet, 

damit si ir herren wolte engegen gan, 

do von wart si zu dem brvtlofe in gelan. 

si hatte vier sfaoni liehter in ir glazvas wol bereit, 

da von si vier bände kröne treit. 
85 dv erste ist ir dar vmbe geben 

daz si hatte ein rein kvsches leben, 

dv ander daz si cristen globen lerte 

da mit si menigeii menschen ze gote bekerte, 

dv drite vmbe ir vrigen m«t 
40 daz si dvr got j^ali alles ir gut, 

dv Vierde vmbe die grosvn not 

die si an ir ende leit vnde den grimeu tot 

dvr ir lieben herren .lesinn Crist. 

nv horent wie si geheizen ist: 
45 Cecilia, ein maget von Ronie geborn. 

got hatte si im selh»'n erkorn, 

810 zeichen hatte er an si geleit, 

den tof der heiligen cristenheit. 

gar vesteklich hatte si den globen 
50 vnde trvg och an dem herzen togen 

die lere die des heiligen ewangelium git, 

[42^*] da mit vertreibe si tag vnde naht ir ziU 

von den hohsten Römern si geborn was; 

vil wol ir gewant erzeigete daz, 
55 mit goide vnde mit silber was es wol durslagen, 
. doch wolte si darvnder an dem übe tragen 

ein herin hemede verborgen, 

wan si was in grozen sorgen 

wie si Mibe kvsche vnde reine* 
60 ir vasten vnde ir weinon 

vor gotte so grose kraft hatte 



36 geben für gegeben noch 47«J. 660. 884. 920. 960.991. 1054. 1081. 
1091. 1617. 1678. kofet für gekofet 1467. »^r/. Jänieke «u Biterolf 1026 
45 die nnUitung fehlt in tfn* quelle 
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du fli die enget steteklieb iv ir iatte, 
ir gebet in go^ oren drang 
alse ein sozes orgenen sanch. 

vnde do si gar vlizich was aller guten dinge, M 
do wart si gemeheit einem cdeln ivngelinge; 

swie es niht ir wille was^^ 

(lo forhte si doch [43^J ir frvnde has. 

Valerianus was der iviigelincb genant, 

cristen globe was im vnerkant. 

vnde zehant do der tag was komen 

daz der ivngelinch clic maget solte bau genomen, 

ir bcder frvnde kamen dar; 

mit vroden wart der tag verlriben gar, 

alse reht was vnde billich, 76 
wan ir beder frimde waren edel vnde rieh, 
vnde do dv naht anviench, 
Valerianus mit siner gemahelen giench 
in eine sbone kemenaten; 

daz bete was bekleidet mit edeler wate M 

von ftidun mde von phellor^ 

man vnde vrowe bliben da vor, 

SV zwei bliben alleine do. ~^ 

Cecilia bat got mit andaht vnde sprach also 

'gnade, berre von himebrich, 86 

idi bitte dvr [43*] aUe dine guti dich 

daz dv mich behvtest mit diner gotlichen kraft 

daz du weit iht werde an mir sigehaft.' 

dar nach den ivngdinch si an sähe, 

gar lieUicfa si also zim sprach M 
'o minneklicher ivngelinch, 



66 C. Valeriamim quemdam iuvencm habebat sponsum, qui in amore 
virginis perurgens animum, diem constituit nuptianim. venit dies in quo 
thalamus collocatus est. venit et dox %uw. 78 kemeuäten noch 317. 
kcmenlte S59. Sammut sm FVw 618. sk Bil$rolf 489 

88 wiui vfowen aade maii 628. 1871. 1609. 1964. 1971. vrowan mide 
man 1366. 1433. 1468 im dat. und aee. dieselben va^sehiedenheiien ^\ff 
o dulcissime atque amantissime iuvenis, est roysterium, quod tibi confilear: 
8i modo tu iuratus asscras, tuta te illud observaotia custodire. jurat Val. 
spousus se illud omDino uulia prodere latione, oulla uecessitate detegere 

12» 
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ich seiti dir gar gerne ein heinlich dinch, 
woltistu den heinlich also heinlicb tragen 
daz du in nieman woltist sagen/ 
Valerianns spradi 'was mach das sin? 
ich gelobe dir hl der triwe mm 
daz es iiiemer kymet f?r minen mmi 



vnde dü si siu herze geneigich sach, 
100 vil minneklicher si aljer zii im sprach 

*o Vakriane, gemahel min, 

ich furhte gar sere des hbes din, 

waii ich hau «'infii en^'el lieiiihdi, 

der phhgel mines hbes [44* | stetekhch 
105 vnde kmet tag noch naht niemer von mir. 

swie der wirt gcwar von dir 

daz dv micli niinnost zu vnkvshekeit, 

da von gewinnet er also groses leit 

daz dv mvst liden sinen zorn 
110 vnde wirt din ivnger Up vil balde verlorn. 

sihet er aber an dir ein gute menunge 

das dv mich wilt lazen beliben kvsche vnde reine, 

80 wirt er dich minnende alse mich 

vnde erwirbet dir gnade vmhe got von himeirich.' 
115 des antwrte Valerianns do 

gar ershrokenlich vnde sprach also 

*Cecilia, mohte daz heshehen 

daz dv mich den engel liezist sehen, 

so wolti ich dir min triwe geben 
ISO daz ich nahe sinem rate wolti leben; 

[44''] minnostv aber deheinen andern man fvr mich, 

ich Stiche ein swert dur in vnde dvr dich.' 

vnde do Valerianns geredde also, 

Cecilia sprach aber zv im do 
1S5 'Valeriane, dv mvst e erwerben gotes hvide 

das er dir vergebe dine shulde, 

98 d. hpilindi a. si autem cognoverit, quod me sincero corde 

et immaculato amore diligas et virpinitalem meam inlegram illibatanicjue 
nistodias — 112 unbetwangeu erg, Greiih 116 nutu dei correplus 
tiiuore ait: — 
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dv mvst och die abgote vei-smahen 

vnde den (leiUgen tot enphahen, 

wan dv maht e den enge! niht gesehen. • 

ich och heinlich dir veriehen 130 

daz idi bin heinlidi cristen 

vnde mit dem tofe worden reine.' 

Yalerianus sprach *wer mach daz ain 

der mich kmne gereinen ?on den svnden min?' 

CecUia sprach ^es ist ein vfl alter man t35 

der didi von atten dinen svnden gereinen kan, 

Vrbanus so ist er genant; 

ich bin im och vil [45'J wol erkant. 

er ist der cristenlvte bapest vnde herre 

vnde och vns niht gar verre, 140 

ist in einem hvse verborgen. 

da soltv morne frvge hin gan an dem morgen 

in eine gassun, dv ist Apia genant, 
der wech ist mir och vil wol erkant. 

da sizet an der straze arme ivte. 145 

din almusen dv in b\te 

vnde gib inen einen grvz von mir 

vnde bite su daz sv zeigen dir, 

wa Vrbanus si der gvte man, 

dv sulist in ze heinlichen dingen han. 150 
ich bin den selben armen vil wol erkant, 
wan ich han in vil dike geboten miue haut.' 
vnde do Cecilia geredde daz, 
Yalerianus gar sere ersbroken was. 

an dem bette er mit grozen vorb[45''Jten lag 155 

127 d. mich o. die befserting von Greith alignlle auch 212. 303. 
abgölte 215. 287. 375. die, diu abgot 432. 400 usw. 143 Suritis 
p. 506: vade ad tcrtfun lapiden a dvilate via qua tum. du Aut. 631, 
28/ gtoM farMo9: und wandere hin ad drftte an die etat nnd Trftge, 
dagegen Hermann v. FriUlar s. 247 : sali g^n m d«r pforteD ftz zwischen 
dem berge dl da heizet Zabtna, dä sanctus Alexius üfTe Itt, und swiadien 
der Tlbren, dö man üz gel zu sancto Pauwcls, dä ist eine gazze, dd 
sitzet usw. 150 hier fehlt im gedichte eine gröfspre stelle der quelle 
{auch bei Surius), in welcher die iiachfolgende enälutig vom zusammen- 
trefft mU Mamu anlicipiert wird 108—164 fehlen in der 
fuelle 
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ane slaf die nahl vnz an den tag. 

sin hme hate erlindet sich 

alse ein frvfalber erCricli 

dem 4er sanie shiefe eDtrinnet 
160 vnde dar nach die edeba fruht bringet 

CecOia lag vor dem bette an der erde 

vnde bat got mit andehtiger geberde 

in ir henen gar stitte 

daz an im ergieuge sin hdliger wUle. 
165 vnde do momTnt fnr der tag vf gie, 

Valerianus des niht enlie, 

swaz im Cecilia des nahtes seite 

daz volletVrte er gar gereite. 

in die gassun giench er sa zehant, 
170 dii da Apia was geuaut, 

vnde do er die armen lute ersali, 

TÜ gütlich er zu inen sprach 

*Ceciha hat mich zv iu gesaut 

daz ir Iveiit mir crkant, 
175 wa Vrbanus si der gut man, 

ich solle in ATnf46'lbe hciuhche sache han.' 

vnde do er mit in gercdde daz, 

sin afanosen in wol beretet was 

da mit er in den hvnger bvzte, 
* 180 von Cecilivn ^ su gnizte. 

dea ahnusens waren si gar vro, 

SV wiston in vil heinlich do 

zu den huse, da der bapest inne was 

vnde bi den cristenen luten sas. 
185 vnde do Valerianus in daz hvz giench, 

Vrbanus in gar gutlich enphiench. 

do Seite Valerianus im du mere 

daz er Cecflivn gemahel were, 

du bette in zu im gesant 
190 daz er im cristen globen tete erkant 

vnde im abe neme sine schvlde, 
daz er im erwrbe gotes hvlde. 



166 mornunt auch 1522 180 GeeiliuD 6ma/ Ceciliea 3m«l 
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vnde do Vrbanus erhörte daz, , 

er von herzen gar vro was. 

vf hvb er sine hende (I<> 19^ 

vnde sprach gar vrolich zv gote also 

^gnade [46''], herre Jesv Cnst, 

ein seiger dv des kvschen samen bist. 

enphahe hvte des samen frvht 

dvr dine gotlichen i?ht, SOO 

den dv an CecUinn geseiget hest, 

du ZV mir gesendet het di^ vromeden gasi; 

den 81 nelite als einen grimen towen hatte enpbingen, 

der kernet hite zu mir alse ein senftes lamp gegangen. 

Cecilia din dienerin i06 

du dienet dir alse ein nvzes. shefeli/ 

vnde do Vrbanus got gelobele also, 

Valerianum nam er zr im vil heinlidi do, 

er lerte in cristenen geloben 

vnde Seite im och von den toben, »0 

wie reht vbel es den an sele vnde an übe solti ergan, 

swel die abgotte niht woltin abe lan. 

Valerianus vil gerne horte das 

vnde doch sin herze in ^rozem [AT] zwivel was, 

wan er hatte die abgotte gar lieb gehebt 215 

alle die wile er was gelebt. 

vnde do er also zwivelon began, 

ein alter hrrre zv inen gegangen kam, 

der trug an ein snewizes gewant 

vnde hatte einen brief in siuer hant, 2S0 

den bot er Valeriano dar 

vnde hiez in der shrift nemeu war, 

ob er die shrift lesen kondi, 

da er die warheit an fundi. 

von siner gesttit Valerianus erslu'ak, tau 

196 /f die rede des (J. fehlt in der quelle 203 nahles 419. des 
nahtPs 167. 1172. 1721. ilis nahtes 1266 200 diese deminutiv form nur 
hier. vgl. ff 'einh. § 270 208 crinen. befsertmg von Greith 218 hote 
m gebebt im reim noch 1357. 1541, au/ter dem reim 1312. 1718. vgl. 
Weinh, § 374. — g«iiAn:kan 633. 4. ITMl | 373 ttO titolom ia 
abrief 
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mit vorhteii er an der erde lag. 
do hvb in vf der alte man 
' Tnd sprach *dT solt dich wol gehan.' 
vnde do Valerianus den brief gelas, 
230 alsvs der shrieft betvtunge was 

*eui got ein globe ein tof der gewere ist, 
des Tater svn Ton bimel Jesr Crist, 
der gesegnet ist iemer ewiklich 
vf [47"] ertricb vnde in bimebricb.' 
29b do Valerianus die sbrift gelas, 
der alte herre traget in aber ÜDrbas 
'globstv das es also mvge sin 
idde zwiveH noch das berze din?' 
'ja, herre' sprach Valerianus 
240 ich globe daz es si alsus 

das enhein ander got si, wen got alleinc in bimelricb, 
von dem Vrbanus liat gelcret mich.' 
Vnde do Valriianus daz gesprach, 
den allen herren er do nnme sach; 
245 mit im aber redon do began 
Vrbanus der ^nite man 
von gölte viul von cristenen glolien. 
er sprach, er wolii gerne der abgote verlogen 
vnde nach sinem rate leben, 
250 den tot' bat er im geben, 
do Vrbanus erhorle daz, 
wie enheine vnglobe an im was, 
den heiligen lof gab er im zeL48*Jhaat 
vnde leite im an ein sbnewises gewant 
255 ze einem zeichen daz er were von allen sunden reine 
vnde biez in gan zv sant Cecilivn wider bein* 
mit vroden shiet Valerianus von dan, 
wider bein er in sin buz kam. 
vnde do er die kemenate vf tet,' 
260 do bg sant Cecilia an ir gebet; 

228 zusamviemi'tzutt^e?i cin/'aclwr verba mit ge- sehr häufig, 
ff ein Ii. § 29S (16). — des allen rede in der quelle ireitläuftiger 288 
aide {vgl, ff^tiHh. § 317) tcheint besonders in der Schweiz verwendet 
worden s« sein. vgl. Kupp, Urkunden i bet, e. X^ff^ff Qi/fww, 
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der engel stvnt bi ir gar shone 

vnde hatte in ietweder hant ?c»n lylien vBde von roien ein kröne, 
von den giench ein also suzer Bmak 
daz Valerianus da von gar sere ershiak 

vnde och von des engels gesiht. 265 

do sprach er 'Valerianus, enfurhte dir niht, 

wan dir got worden ist erkant, 

davon het er iv dise zwo krönen [48^] gesant, 

die svnt ir in sinem namen tragen 

unde wil ich iv och daz heden saften: 270 

ist d?iz ir ivwer leben mit eine ander veriribent 

daz ir rene vnde kvsche behbent, 

so verlvrent die bhinien niemer ir sbioak, 

ir varwe ist stete naht vnde tag 

Ml de mag si nieman gesehen wan ir. 275 
ich künde ocb, Valeriane, von gotte dir 
daz dv von im einer bette soit begfov, 
swas daz ist des wil er dich gewem, 
wan din herze so shiere was bereit, 

do dir Cecüie seite von kushekeit* 280 

des antwrte Valerianus halde do 

dem engel vnde sprach also 

*sit mich got einer bette wil gewem, 

so wil idi vf ertrich niht anders begem 

wan Tmbe Tybnrtium den brnder min 285 
daz im got [49*] sende die gnade sin 
daz er och die abgote versmahe 
Tnde cristenen globen enj^iabe; 
wan es were gar Tnbrvderlich, 

mebte ich im erwerben daz himmelricb 290 
vnde lieze ich in denne werden verlorn, 
die von einer muter sint geboru.' 
der engel in gar vroiich ansähe, 
vi] gutlich er zv hn sprach 

'Valcriane, wizist daz von mir 205 



270 icli fekU SOO ich mir? vgl, gramm. iv 327. R&okvH mm 
WäUchen gast 12541. — ut Tratrem meum Tiburtium sicut ne liberale 
dignetar et faciat nos ambos in sui nominis confessione perfectOB 
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das din bette gotte lieber ist denne dir, 

wan es vrowet sieb alles das in bimelricb 

ist, sweane ein sonder bekeret sieb. « 

mde Sit dy anders nibt best begert, 
800 so bistu der bette von gotte gewert, 

vnde alse dv von CeciÜen worlenn mrde bekeret 

also wirt er och von iv beden geleret 

das er die abf49'']g6tte Tersmabet 

vnde den heiligen tof enphahet. 
305 dar nach komcnt ir bede vrolich 

mit grozer niarter in daz himelricli.* 

vnde do der enge! geredde daz, 

vil shiere er do vor in verswndeu was. 

Valerianiis vnde Cecilia 
310 dv zwei hüben alieine da. 

SU lobten got vmbe die gnade dv in was besheben 

daz SV den engel hatton gesehen 

vnde vmbe daz gut mere 

daz er in seite daz er vmbe sinen bruder erhöret were. 
315 do dis ergangen was alsus, 

do kam sin bruder Tyburdus, 

in die kemenaten er zu in gie, 

Cecilivn er gutlich vmbe vie, 

er tructe si zu im an sinen lip, 
320 wan er wände si were eines bruder wib. 

mit den ogen er [50*] Taste ymbe sähe, 

alsus er zu in beden sprach 

'o wannan kvment dirre suzen roeen smak? 

es ist docb ein kalter wintertag. 
325 min lip, so suses smakes nie bevant, 

so icb docb rosen hatte in miner bant.' 

des antwrte im sin bruder do 

Valerianiis ynde sprach also 

*daz du des suzen smakes so sbiere enphunde, 
330 des het mich got gewert an dirre stunde, 

806 in der quelle tpird erzält wie der engel wider in den himmel 
MUrüeltfekeArt sei und was er dort getan 322 baden 324 hoc 
tempore nach 826 coofiteor vobis, ita sum refectus, ut putem me totum 
subito renovatum 
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wütu aber an in globen, 

80 wirstv die blumen sehende mit dineu ogen, 

von den der suze smak da gat. 

wer ieweders .ein scbapel vf sinem bopte bat, 

von lylien vnde von rosen rot, 

ein enge! lins si mit siner bende bot, 

der brahte st von dem paradyse 

ynde [&0^ ist ^ ertrich nie man so wise 

der die blmnen kvnne gesehen, wan wir. 

ich wU ir betutunge odi sagen dur: 

es betulent die rosen rot 

das man dur got sol wDliklich liden den tot; 

80 betutet d^ wizen lylien sliin 

daz der menshe an libe rnd an herzen kvshe sol sin.^ 

do Valerianus geredde daz, 

Tiburcius gar sere ershroken was; 

doch antwrte er gar Torbteldich do 

sinem bruder, er sprach also 

Mer redde ich dir nicht geantwrten kan, 

ich wil si rehtc lur einen trome han.* 

Valerianus begonde aber iehen 

'wir sin vnz her in einem trome gelegen, 

der trom ist aber nv benomen, 

wan du warlicit ist ze Hellte komen. 

ich wil dir in brvderliclier triw»' |51*1 sagen 

daz ich bewiset bin in kvrzeii tagen, 

die gotte, die wir haben geeret vil, 

daz die sint alles des tvevels spil. 

es ist enhein ander yot vi ertrich, 

wan der och gewere got ist in himeiricb 

den die cristenlvte betont an, 

des soltr enheinen zwievel han.' 

Tyburcius sprach ^bewise mich bas, 

wer dich habe geleret daz.' 

Valerianus sprach 'es hat geleret mich 

gottes engel von himelrich. 

884 V. 262 ietweder 840—847 fiMi in der qudü 
868 daemonia 888/* iinde hoc nosti? 
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▼nde wUtii minT woit meinen 

daz dv dich mit dem tofe iazest reiueu 

vnde will an got glolien, 
370 so malitv den engel pesehen mit dincn ogen." 

Tyburcius spracli Sude kau daz hesliehen 

daz mich sich dvr engel laze sehen, 

so wil ich mich lazen reinen; 

doch mag ich niht |51''j von herzen meinen 
375 daz ich die ahgole laze varn, 

die in aller der weite anbettont rieb vnde arme, 

wan daz da heizet dv cristenheit: 

da von sii och lident not vnde erbeiU' 

des antwrte sant Cecilia gar wislich do 
3S0 Tyhurcio vnde sprach also 

*ovve lieber bruder min, 

wie kan ein solich bilde din got geain, 
daz man von steine aide von bolze maehont, 

es weinot noch enlacbet; 
365 swie im sint gemachot du ogen vnde der munt, 
80 ist im doch sehen vnde reden vnkvnt, 
sine füze kvnnen niene gan, 
die hende mvgen niht enphane, 
sinu Uder hant enheine kraft. 
S90 nv wU ich dir ein bishaft 
geben: sihe an einen toten lip, 
es si man [52'] aide wib, 
swenne du sde kvmet hin, 
so het er fürbas enheinen sin, 
395 zwie er doch habe ellu Uder vnde dv ogen, 
so ist es doch an alles logen 
daz er mit den ogen ningen sehen, 

aide mit dem nivnde klafen, 
400 also sint och dn abgot geshafeo. 
du liest uch wol gehöret daz, 

800 wUt ftkli sm vgl gr. IT €30 BftO 41Bt mlror ut non 
intdligM, figuras ficüies, gypscas, ligneas, aereas atque lapidcas vel cuios- 
anaqne nctalli deos esse non posse, quas anneae texnnt et aves stefoorant, 
in quorom capitibas soleot sibi cicooiae nidoa cooatnia«. — 
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wcl böser mensche Satvrnus was, 

imver got ertrich an dem ir so veste sint, 
der selbe gaz sinu eigenen kint; 

Jovis, den ir och hottont an, 405 

der \vas och ein vi'rlhichter man, 

sin swester kvnde vor im niht genesen, 

si muze och sin wih wesen, 

Apollo vnde Mercurins, Jupiter vnde auder goUe, 

der ir gar vil heint . . . ' • 410 

der ich aller nihl nennnen wil. 

ir hant och gölten nau vil, 

[52'] daz waren versmehte vrowen, 

Juno vnde Diana, Venus vnde Festa, 

vnkushekeit su nie vermitten. 415 
nach disen luten sint iuwer gbtte gesniten, 
mit Silber aide mit golde vbenogen, 

si tragent wol diebe nahtes hin* 

wie kan daz iemer komen in deheines menshen sin 420 
daz er ein solich bilde bitet .vmbe hdfe ynde mibe rat, 
daz im selbe weder selde noch ere hat?* 
des antwrte ir T|biirciu8 do 
gar balde vnde sprach also 

*of mine warheit ich des gihe: 425 
swer des niht gelobet der ist ein vihe.' 
Cecilia aber zv im sprach 
do si sin geueigetes herze sah 
*nT wil ich din ze mage veriehen, 

wan icli geboret han vnde gesehen 430 
[53*] daz dv gütlich minne 

die abgol hat vertriben vs dinem sinne/ 
sant Cecilia vil balde zv im giench, 
gar gütlich si in vmbeviench 

410 ilwa ze spote w ergäwtm. vgl. 1612 418 üt vrowaa zu 
tcknütn oder tmorinung in dar ^ibmHotarmg OMMmakmmt 481 es 
ein 488 /f tnnc com omni alaerilate T. ait: qui ila noa credit pecosest 

Pass. 634,24^ swer niht der eddn wärheit geloubet, als da spiichest hie, 
der ist genzlirl) ein vie. fehlt bei Sun'us, in der leg, mtrta und bei 
Hermann von FriUlar 488 — v. 99. 1142 
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435 vnde sprach 'dv soll bi nUn lan, 

du sulist balde mit dinrm hnider gan 

vnde dich reinen von dinen shulden 

daz du nmgist komen zu goües hulden, 

wan swenne dir daz ist beschthen, 
440 so niahtv en^'clshlicliv anllvte gesehen/ 

Tyburcius Valeria nus an sähe, 

vil gutlich er aber zu im sprach 

'bruder min, ich beswere dich 

daz dv mir sagest, war dv wellest iureo mich.' 
445 ^bruder min, daz sage ich dir, 

ich wil dich füren zv einem man, der bet ocb den tof geben mir, 

[53'*] Vrbanus so ist er genant. 

beiliger man wart mir nie erkant 

an Worten nocb an geberden, 
450 sin genoz lebet niene vf der erde.' 

des antwrte Tiburcitts do 

Yalerianus vnde sprach also 

^owe briider, meinest dv den man, 

den die cristodute tnr einen habest wen ban? 
455 io bore ich von dem selben sagen 

daz er*zwein malon si gevangen vnde geslagen 

umbe cristen globen 

vnde ist nu vil togen 

mit vil grosen sorgen 
4eo bi den cristenen liiten verborgen. 

^Yan swa er dem heiser wrde erkant, 

in einem fure wrde er verbrant 

vnde swie man uns bi im fiinde, 

nieman [54 ] vns beshirmen kondi, 
465 s^vie wol man uns erkennet, 

wir wrdin mit im verbrennet, 

vnde so wir wandin suchen ?ot von bimebich, 
so verlorin wir viistT iunj(es leben vf ertrich.' 
des antwrte saut (Ccilia balde do 
470 Tyburcius vnde sprach also 

484 SCaedlia osculata est pcctus ejus 467 f »-t (Uim quaerim«» 
divinilatcin in coelis latentem, incnrnmns furorem in terris exurentem 
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«bruder, wem wir niht gewiz 

daz ein ander Idben nach diaem were besir denne dis, 

ao aoUin wir mit allen vnaeren liaten 

diaen Up yS langea leben vriaten. 

80 sigen wir von got sicher, 475 
swenne der mensche mit rehte kvmet dar 

daz er dvr got sol liden den tot, 

so mag der lip wol liden hie eine kleine [54''j not ; . 

swenne aber dem libe hie ein ende wirt gebeu^ 

so enphahet du sele ein vil bezer leben.' 480 

des antwrte Tyburcius 

sant Ceciliun alsus 

*vnde ist ein ander leben nach diseni libe, 

daz horte ich nie gesagen von mannen noch von wiben. 

ich wände swenne der mensche erstürbe 48& 

vnde der lip begraben .... 

daz er niemer gewnne weder leit noch vrode me 

vnde daz im were weder wol noch we.' 

des antwrte sant Cecilia Tyhmxio 

gar halde vnde sprach also 

^daz leben ilamit der mensche vf ertrich lebet, 

daz den Up vf enthebet, 

des nimestv selbe gute war 

daz es ist vnaicher gar. 

dem menschen mach vil lihte an den ogen [55*] geschehen 495 

daz er furbas niht me kan gesehen, 

gar lihte es sich och gef^gen kan « 

daz er wirt. an banden vnde an fuzen lan 

vnde so er di spise wil niezen vmbe des hungers not, 

so mag er vil Iflite daran gessen den tot« (CK^ 

vil dike ist och daz geshehen 

daz man von wazer aide von fure tote lut hat gesehen 

vnde von meniger bände dinge 

kvmet daz der mensche den lip verlöret gar geringe; 



485—88 fehlen in der quelle 486 wwde ergänzt Greith 485 

die beispiete in der quelle: vita, quam hamores tumidant, dolores cxte- 
nuant, ardores exsiccant, aeres morbidant, cscae inflant, ieiuoia maceraot 
601 gesehen 
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605 aber da?; leben daz nach disem übe gat 

iemer ewiklicli daz bestat. 

iiiemer me gewinnet er einhein leit, 

an übe noch an sele enliein erbeit 

swer hie mit gote sin leben vertiibei 
510 vnde stetekUch an im beübet 

dem git er an sele [55''] vnde an übe in himelrich 

die vrode daz nie menshe wart ao kTnaCeriefa, 

daz von den vroden kundi gesagen ze ToUem werde 

vnder allen luten die ie gelebten vt der erde. 
615 swer aber den tof niht enphahet swenne der mensche erstirbet, 

du sele dar ewiklich verdirbet: 

Tnde alse nie einhein mensdie der erde 

Ton dem hunelrich konde gesagen ze ToUem werde, 

also wart och nie enhein mensche geborn, 
520 der kondi gesagen von dien die da vapshiddent gutes zom 

wie grose not su gewinnet, 

wan si ewiklich in der helle brinnet' 

do sant Ceciüa geredde daz 

Tyburcius vragete si aber l'orbas. 
525 er sprach 'sage [50*] mir, Ceciüa, 

wer mach gcspreclien daz er were da 

der die vrode habe gesellen, 

von der ich dich hie liore gehen, 

aide wer hat ze der helle gesehen die grozen not, 
530 der her wider sige komen der e was tot?* 

vnde do Tyhurcins geredde daz, 

sant Ceciüa /.ii im nider sas, 

si sprach 'hriider, din vrage gevallet mir von herzen woi, 
vil gerne ich dich bewisen sol 
535 wer der ist der da ze gegeni was. 

nu merke wie sich fugete 

der got, dem wir cristenen lute dienen mit vorhte, 
daz ist der got der eUi dinch geshuf mit einem worte 

620 dien jreinh. § 119 533—676 hat die quelle ganz anders 
und ungleich weidäuftiger , indem zuerst die dreieinigkeit besprochen, 
dann die lebeng- und leideMgesehichte Christi detailliert eriäU wird. 
n»eh »iSrktr hat Swiu» Wft das gespräek mffoUtrt, M Pa$iimal 
grManiritM at^fmommen 586 das mrg&fuU Greith 
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vnde die erstvn creature geshut w in dem lümelrich. 

daz Ovaren nun kore der engel, die waren alse (56''] wunnekiich 540 

daz sich eine vnder in gotte wolle geliehen. 

davon er vnde die in sinem kore muzen entwidien, 

wan got SU von dem bimel in die helle treib. 

da von der selbe kore lere bleib. 

den kor wolle got erfüllen wider 545 

vnde geschYf Adam vnde Evam hie nider. 

daz er den kore erfulli mit der mensheit 

daz was dem tjevel also leit, 

wan er von den vroden verstozen was, 

vnde warf an den menshen sinen has. 550 

mit sinem valshen rate er in gevie 

vnde geschvf daz er gotes gebot vber gie, 

davon er vershiille siiieii zoni, 

daz allen die von im nrden geborn 

d.iz liini«'lrich wart [57*] vor verspart 555 
nnz daz got selbe mensche wart, 
do er sich wolte erJ>armen 
vber Adam vnde viis armen, 
daz er der menslieit Imlle wider, 

d<» neigele er sich von d«'m bimel beruider 560 

vnd«' wollt' ahe lazcn sinen zorn. 

von eiiu'r megede wart er geborn, 

vt ertrich er alse ein ander mensche gie 

an siinde die er nie begie. 

gar verborgen was sin gotheit, 565 

alse uns du heilige sbhfl seit, 

unz er uf drizicb iar kam. 

do wart er getofet in dem Jordan. 

sine gotlichuu kraft er do sehen lie 

an menigen zeichen dv er begie: 570 

wazer machot er ze wine 

(daz sahen die iunger sine), 

blinden toben vnde lam « 

aide swaz siechen [57^] zv un kam, 

die machot er gesunt mit einem werte. 515 
U4 alle 678 toden 

Z. f. D. A. neue folge IV. 1^ 
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die tyefel hatlon oeh zv im groze vorhte, 
ßwa SU waren, so er in wolte gebieten 



es werin vrowen aide man, 
560 so waren sii im gehorsam. 

die lüU'ii hit'z er vf stan. 

wau saht' in vf dem inere gan. 

die lange veltsiech waren gewesen, 

der ist vil von im genesen, 
685 vnde meniger bände /eichen von im geshacli 

diJ vi ertrich nie nienshe gesach. 

dis was den inden also swere 

daz SU sprachen er were ein zoberere. 

SU sbuleu daz er wart gevangen 
590 vnde geslagen an sinn wangeu; 

er leit vil meniger bände not 

vnde darnacb den grimen tot. 

dis 158'J tet er alles willeklich 

wan er wize daz wol sicherlich 
595 daz du mensheit iemer müze sin des lyevels gevangen, 

er hette si denne erloset mit sinen banden. 

er wart gevangen von rehter urbunst 

Tnde wart im in spotwiz ein pheUor angeleit . 
600 daz er uns vazati mit dem ewigen kleit 

er wart och mit gesdan vil sere geslagen 

vnde muze selbe sinem ruggen daz cruce tragen. 

daz tet er vmbe die sünde 

die wider hatte getan alles menshelidi kunne. 
005 an dem cruce leit er für vns tU grose not, 

da mit uberwant er den ewigen tot 

da von verlor dv sunne vnde der mane ir liebten shin, 

wan SU nuizen [58''1 von sinem tode trvrich sin. 

daz ertrich wart sines todes wol gewar, 
61Ü wan es ershute sich ?o gar 

daz die steine /erspielten sich, 

wan ir sliepher von himelrich 



600 vazali isl den beispielen bei ßß^einh. § 10 zutußgen 
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vmbe TnsbVlde leit so grose oot ^ 
vnde danu den grimen tot. 

sines todes wart och du helle gewar, 615 

wan sin heilige sele für mit gewalt dar 

vnde iozte da alle die sinen willen hatton getan, 

wan die wolte er niht me in eibeiten lan. 

des sie selbe gezuge waren: 

wan die e lange in der erde begraben waren 620 

die erstunden mit im au d«!m dritten tag 
unde seitou von groseii klage 
die si laugt' liat[59*|t«'u gelian, 
vnde wie er zu in /»■ der hv\Ut kau, 

«lo er an dem ci iice » rlcit di u tot, 625 

vnde SV erlozte von aller not. 

sin urstende ist ane alles logen, 

wan in sahen man vnde vrouen luit ir ogen 

vierziel) tage nach siner urstende. 

er l)ut in dar die situn vnde sine hende 630 

vnde liez sv sines todes zeichen sehen 

du im an dem cruce waren beshehen, 

wan etiich wolten sin urstende niht geloben: 

du bervrtin denne sine wundan vode sebin su mit ir ogen. 

vnde do er nach siner vrstende Tierzich tage ?f ertrich was, 635 

vnde bi sinen lieben iungeren stvnt vnde sas, 

er zeigete in [59**] vil menig gut werch. 

an dem vierzegosten tag fvrte er su vf einen bercb 

vnde hies su predion cristen gbben 

öffentlich vnde niht togen, 640 
er hies su och in alle die weit loffen 
vnde die lute in sinem namen tofen, 

wan swie vil guter werch tvnt die Inte } 
du helfent si ane den tof ze nvte^ 

er gab inen sinen gewalt 645 

daz SU tetin zeichen menigvalt, 

wan swas von im vf ertrich zeichen wart gesehen 

du smt och von den heiligen zwelfbotten geshehen, 

vnde swa man noch vindent ir genos 

618 au/ser diesem rührenden reim noch vol :.vol 927. 8 

13 • 
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650 die tvnt noch hvte zeicl^en gros, 
vnde do er vU mit inen geredde, 

do Seite er [60*] in daz er zit hette ' 

daz er zv sinem vater ivolti varn, 

die cristenheit soltin si hie wol bewarn. 
655 do er du wort geret mit in, 

Tor ir augesiht fVr er in den himel hin; 

dannan kvmet er an dem ivngcsten tag 

vnde hct vf die vil grossen klage 

die liie nilit nach sinem willen wollen leben; 
(>60 dn ewige helle wirt in ze teile geben 

die dem tyevel bereit hat, 

vber SU hilfet forbas einhein ^t'hei. / -^/V J. 
die aber hir in sinem willen sint, 

zu den sprichet er 'komeut zv mir, miuü gcsegnoteu kint, 
065 bi'si/cl mines vater rieh 

vnde haut iemer vrode mit mir ewiklich.' 

du vröde wirt da also trrosse, 

wan SV werdent [GO' J da R ottes gen u/., 

daz nie mensche geborn wart vi der erde 
670 der von der vrode gesagen kondi ze vollem werde 

ane got alleine, vnde wan er vns die vrode hat bereit 

mit sinem tode vnde mit luner erbeit * 

die er hie ieit vf ertricb, 

da von liden och wir so willeklich 
675 den tot Tnde swas Uns arbeit mag angan, 

wan er es e dvr vnsern willen het getan.' 

vnde do Cecilia geredde daz, 

Tybureius also sere ershroken was 

daz im erziteroten elU sinn lider. 
680 für smen briider viel er nider 

Tf die erde vnde gewan vil grose ruwe. 

er sprach 'bruder, ich ermane dich bruderlicher triwe 

daz dv mich [61*] fürest zv Uibano dem guten man 

der die liite von ir svnden gereinen kan. 

670 (ins hiev besonders nu/'f'allende eDjamhcmrnt , welches oft (ihn- 
lic/i vorkommt, gehört iu den reichen besonderer /ormiosigkeit und Un- 
klarheit des denkens • 
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Sit ich der bewiset bin 689 
(daz e nie komen was in minen sin) 
von dem Idienne daz nadi disem Übe ^ 
Vy daz ietweder^ewige leit aide ewig vrode hat, 
Tnde globe och daz sicherlich 
daz Cecilia niht sie so kvnsterich 690 
daz si du wort Ton ir herzen erdenken k vnne, 
wan daz si ein engel gesprochen bet ^er ir m unde« 
ich sagen^iu och beden daz 
das iiiia lip nieiner oiiphahet (Miihciu uias 

c daz ich vor Vrbano lige au dor erde, 69(V 
wa» ich filrhle daz mir dv stvudc ze livrze werde.' 
viide do Tyburcivs geredde |Ül''| also, 
Valerianus vnde Ceciha waren von lierzeu vi'O. 
Valerianiis nani Tylmn ins au sine haut 

vnde flirte in da er den giilt ii ^ i l»anum vant. 700 

si wrdeii von im guUich enpiiaiigeu. 

do seile im Valeriainis wie es was ergangen. 

Tyburcins viel für Vrbanuni an die erde 

vnde hat gar klagelich geherde, 

er bat im den heiligen toi' geben 705 

vnde sprach, er woiti gerne nahe cristen globen leben. 

do der giil Vrbaniis erhörte daz 

wie gar vol sine herzeruwe was, 

er hvbe uf die hende vnde lobte got Ton himelrich 

daz Valerianus vnde Cecilia waren so gnadenrich 7to 

daz SU got so gutlich hatte geret 

vnde Tybur[62*]ciu8 was von inen bekeret. 

darnach sprach er im vor cristen globen 

vnde tofte in do vor sines bruder ogen 

nah rehte der heiligen cristenheit 71$ 

vnde leite im do an ein wizes kleit 

daz man da heiset den westerhut, 

als man noch den kmden tut. 

vnde do er wart von sinen sunden reme, 

frnvUw ^(fi_ citiwcdcr i-ir/. v. 'HVl. X\\ Tlö/jT rl bapCizans cum «ociiin esse 

{»racccjiit , tiimad w^\[w alhas tl<'i»ont'rt't : quem perfectum doctiiiia sua per 
Septem dies, Cliriätu militcm consecravit 
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720 (1o giench Valerianus wider hei 11 

vnde Seite mit woiteu Cccilien daz 

mit wie groscr ruwe sin hruder getofet was. 

Tybiircius bi Vrbano bleip siben naht, 

die vertreib er bi im mit gebette vnde mit andaht« 
72S vnde do ein ende namen die siben naht vnde der acbtot tag 

was komen, 

jdo wart im daz tofgewant abe [62^] genomen, 

wart im ein ander wizes gewant angeleit 

ze einem zeidien der nuwen cristenhdt. 

von Vrbano den segen er enphie. 
730 vrider hein er zv sinem bruder gie. 

vnde do er in daz hvs kam gegaogeii, 

do wart er von sant CecUien gar vrolich enpbangen 

vnde von sinem bruder; 

SV bliben da bi einandor 
735 vnde wavi alse vullckonien ir tlrier lL'l)en 

daz sich die eii^^el sv zr allen ziten liezeu sehen; 

vnde swes ir lier/e von ^'ole hegert . ■ 

des wrdeii sü vuii im gewert. 

vil edelr niegede wrden v(»ii sant Cecihen hekeret 
740 vnde von Tyhurcio vnd«' Valcriano vil edeier iuugeliuge gelcret 

daz SV (Tisten glolien enphiengen. 

ZV sant L'r|63']hano sn denne giengen, 

der tet in cristen glohen wol eikant 

vnde toite su denue mit siner haut. 
745 vnde swaz armer cristener lute was, 

den gaben su heinlich gewant vnde ir maz. 

wan du cristenheit hatte \\\ grose not, 

daz man ze Ronie nbrral gebot: 

swa man decheinen cristen menshen fvudi, 
750 daz man im des lebennes nume gondi, 

vnde swenne dencheine vmbe cristen globen wrde erslagen, 

daz in denne nieman solti begraben. 

vnde do daz gebot ze Rome beshaeh, 

vil menigen marterer man da vnbegraben ligen sah, 
755 wan daz Valerianus vnde Tyburdus 

7S8 bldt 740 v. do T. 
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SV trvgen nahles [eS**] in ir huz 

viide begrvben si vil heinlich, 

die seiau bevalen su goto von himelhch. 

gar vlizeklich taten sv bede daz, 

ir hvs niht anders wan als ein kilkof was. 

DT wil ich der rede ein ende geben. 

von ir menigvaltigen guten leben 

Tnde wie menich zeichen got dvr ir willen tet 

Tmbe ir almvsen vnde vmbe ir gebet, 

daz wrde ze sagenne gar ze vil, 

wan ich iv hie nahe kvnden wil, 

wie SU ZV der marter kamen vrolich 

vnde enphiengen von got von himelrich 

den Ion der in von im bereitet was. 

nv horent wie sich fvgete daz. 



760 



770 



765 



es was do bi der selben zit, 
alse uns [64*j dv shrüt vrkvnde git, 
ze Rome gesezzet ein rihter 
von Dyocletiano dem keiser, 

Alniachius was er genant. 775 

swa er deheiiioii cristen menshen vant, 

der mvze die marter vml«' den tot lideu 

vnde darnali viibcgraljeu l)liben. . . 

nv liigcic es sich do, als noch dike besbihet 

swa man gvte liite sihet, 780 

daz die die l)()seü liazent serc 

vnde versmalient och ir lere. 

alsvs beschach och in der selben zit. 

es giengen lute dvr ir bösen uit 

ZV dem rihter Almachio 785 

vnde seiton im daz Valeriauo vnde sin bnder Tyburcio 

iiahtes die marteren hein trogin 

vnde SV mit eran l)egni)in. 

im wart och Ivrbas [64'*] me geseit, 

daz SV armen cristen gebin spisc vnde kleit 790 
vnde ir phelegin alse ir selbes Up, 
es were man aide wip. 

772 sbrif 781 nne wgSnxung wird kaum nUtig nin. vgl v. 932 
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do im daz alles, warl kvnt getan, 

vil balde hiez er nach inen gan, 
195 daz 8tt soltin zu im komen 

vmbe du mere dv er von in hatte vemomen. 

vnde do su die botsbaft von dem rihter enphiengen, 

gar vrolich av do zt im giengeu, 

rehte als do ein keiser einen vromeden gast 
800 geladot \t sinen palast. 

vnde do der rihter sv ersach, 

alsvs er ZV in beden sprach 

*ir herren, ich han vch darvmbe zv mir besant: 

mir ist ein dinch von iv worden erkant 
805 daz ivwerii atkl vnde iuwer [65'J ere 

verswechet harte sere. 

wan alle Homer liant veriionien 

daz ir von liulier ge])urt vnz her sint kunien; 

nv seit man daz ir heiulicii sij^t iit den cristenen luteo, 
810 die wir vmbe ir vngloben frar veriiu^t<'ii, 

wan s^ii in allen romesheiii licli verbottcu sint 

vnde siul och worden alle vii^^eniiut. 

swa man delieinen vinden kan, 

der mvz sterben, es si wib aide man. 
815 mir ist och von' iv geseit, 

ir gebent in spise vnde kleit. 

wan seit och von iv eine grose vnmaze, 

ir gangent nahtes vs an die straze, 

vnde die wir ertötet haben vmbe ir vngloben 
820 die svchent ir nah[65'']tes vil togen 

vnde werden gar erherlich von iu begraben, 

swie offenlich wir es verboten haben. 

IQQ I' fehlt in (U-r ijucllc. iiln-rlunipt i^ehen die Tuichsh'ii liinfzi^i vi'vse 
eine ausführUcItere darsldlun^ als die lat. erzülung. dagegen ItlilL in 
der Unterredung zwieekm Akt» «. dem gedickte ein gro/iei siUek 
der laL fueüe, in wiehern tiek der heilige, durch den riehter gedrängt, 
über die fivge von quid esse videtur et non est und quid non esse vtdetur 
et est, das ist seitliches und etoiges leben , ausspricht und überdies die 
wichtigsten sätze des chrixlenglauöens darlegt, bis ihn piaff«'ctus jussit 
ainovcri « t applirari Va . dies sliick ist bei Sarins in voller breite ge- 
geben, in der legenda auren etwas gehiint. auch das Past. hat es 036, 
70/7", bei Herrn, v. fritslar aber fehlt es 
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ist daz war daz ist ein \vik1(M' groz 

ynde ist dem glicii daz ir sigent ir genoz.' 

des antwrte Tyburcius ^ 825 

dem rihter vnde sprach alsvs 

^on den dv seist daz vnr sien ir genoz, 

daz dvnhte vns von got ein gnade groz, 

daz mr mehün gesprechen mit rehte, 

daz wir kondin gesin iro knehte. 830 

ST sint hie gar ivwer spot, 

daz SY den tot lident Yor got 

Ynde Yf ertrich hant Yersmehtes leben. 

damnbe in got ze lone wil geben, 

80 er sich an iY wil reehen, 835 
daz 8Y Yrteüde nber [66*] iv syh sprechen 

vnde lip vnde sele Yerdanipuon in den tot, 
da iiiemer ende geniinet iinver not.* 
des anlwrle der riliter Alniachius 

Tylnircio vnde sprach alsvs 840 
'ich hau von diuen worten eiiheinen zorn, 
wan mich dvak« ! dv hahest dinen sin verlorn, 
vnde swa (hsii i'ede wrde von dir geseit 
wan spreche ihi retist es von einer toplieit.' 

des antwrte Tyhurciiis aher do 845 

dem riliter vnde sprach also 

4ch hau vil rechte sinne. 

disu wort lerent mich des ewigen gotes minne 

den ich in minem herzen trage 



850 



dY wort din herze niht gemerken kan, 
wan dv bist ein vihelicher man.' 
do [66"] Tyburcius daz gesprach, 
der rihter in gar spotlich ansach. 

Yor den Inten er sin spoten began 855 
Ynde hiez in dannan fnren alse ei^pn toben man. 
für in wart gefYret sin bruder Valerianus.- 
ZY dem sprach der rihter alsus 

823 ist iV war 862 Pass. 636, b2f wand vor dir verbirget sieh 
die fechte wtsheit saller viist 
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'(lin briultT ist worden ciu ivniber mau, 
860 ßin rede icli niht fremerken kan, 

mich dvnket er habe sine sinue verlorn. 

nv wü ich es lazcn nne zorn, 

daz dv mir sagest die warheit, 

ob es war si daz mir von dir ist geseiU' 
865 des antwrte im Valerianus 

\Tide sprach 

*min bruder het vil rehte sinne, 

wan sin herze ist vol gotes minne; 

dv bist ein sinneloser man, 
870 wan din [67*] herze niht gemerken kan 

du wort du dir ze nuzzen mehtin komen: 

da von ist dir din rehter sin benomen.' 

der rihter aber sprach 

*so tobe liite ich nie gesahe 
815 als iu cristen lute, 

die weltlicher ere ahtont ze nvte 

vnde für vrode minnont trvrekeit 

vnde für edel gewant swachv kleit 

swaz dem Übe ze vroden komen sol 
880 da mit ist iv bi ntite wol, 

ir hant über iv selbe enheinen rvch, 

iv ist ein lop alse «'in tlvch, 

mit trurekeit verlrihoiit ir iuwer leben, 

vnde swaz dem übe vi" ertrich ze vrode ist gebeu 
i,S5 des ahloiil ir ze nute: 

da von bei man iv fvr tobe lutc' 

des [67''] aniwrtc Vab-rianus aber do 

dem rihter vinb' >[»ra(li also 

M'ibtcr, icb wil dii saj;cn eiu mere 
890 <les i>isbart ist vil gewere. 

ich gieng in eiiirs winters zit 

vber ein velt daz was vil wit. 

da sach ich nienigen armen man, 

de bvtou aker vude wisan, 

880 if die gOMa paraM üt in d§r quslU wmig sehiagend, wil 
sieh da um roten und bhmen handelt, höehetmu um mdliflua poma 
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iD die wingarten su mist trugen, 

das ertrich si mbe graben, 

die reban su vf bunden, 

vnde swaz si vnkrvtes funden 

daz rvton si vz vil eben, 

si abtöten nibt weder vf wint noch vf regen. 

ir erbeit wagen su gar geringe, 

wan SU baten gvt gedtnge, 

swenne inen kerne daz nuwe, 

daz SU ir erbeit nibt gerawe, 

so ST daz [68*] korn vnde den win 

ze hvse mit irroden brditin in. 

do kamen gegangen dert ber 

lute die hiezen muzeger, 

wan SV erbeit wolton ban bi nvte. 

die spototon der armen Ivte 

üo SU an dem kalten weter stvnden 

spracht' II 'wes stant ir armen toren hie? 
iuwers Iüm's niahtoul ir vch gevrowen nie, 
<laz ir an ilison kalti'u weter staut 
vnde nilit mit vns miizich ganl. 
wie vertribent ir iuwer zit so iemerlich, 
ir soltent dem libe leben vrolich 
die wil ir mehtint hau das leiten, 
daz iv au dirre weite ist geljeu.' 
also spototen sü der armen 
vnde weiten sich niht vber sv [68'] erbarmen, 
ir erbeit su nieman geniczen lie. 
nv merke, wie es dar nach ergie: 
de du sumerzit kam, 
du fruht vf dem veldc ziten began, . 
die bome wvbsen obses vol 
vnde die reban stvnden mit trvban vol, 
daz korn hegende rifen, 
wan begonde es in den ehern grifen, 
die wisan wrden abe gemet 

916 gan 
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vuile die die akor haton geset 

an dem regen vnde an dem winde, 

die giengen vz mit ir gesinde 
935 vnde shniton ir korn abe vnde ir win 

vnde fvrton es mit vroden in, 

ir obs vnde swaz sv haton gesät, 

vnde gewnnen do vil guten rat. 

sv gi[69*]engen lieini vnder ir tach 
940 vnde haton da vil gut gemach. 

do daz die muzeger sahen, 

die in e da toren iahen, 

daz SU rieh waren in dem nuwen, 

SU beende ir muzekeit vil sere ruwen, 
945 daz SV tag vnde naht wolten mvzich gan 

vnde enheine erbeit wolten han. 

SV begondon sich selber klagon do 

vnde sprachen zv ein anderen also 

We dis sint die armen, 
950 vber die wir vns niht wolton erbarmen, 

do wir SU vaste erbeiten sahen 

vnde wir in do toren iahen. 

nv ist in nv ze nvzze komen ir erbeit, 

so miizeii wir hau iamor vnde leit; 
955 daz wir do niht wol[69''ltPii vmbe gut werLeu, 

da von nnizen wir verderben. 

wir wollen sv versniahen 

vnde swa wir ir deheinen sahen 

?o spototen wir ir arimit. 
96u J^was si tiiten daz dvnhle uns ze livte gut. 

nv sint sv uns worden vngelich, 

wir sin arme so sint si rieh. 

nv seilen wir wol mit den ogen, 

daz SV die wisen waren vnd wir <he toben, 
965 wan sn niht nnizich sint gegangen; 

da von lumt su grosen Ion enphangen.' 

der ribter sprach *waz gat mich des an? 

des ich vragen dich beguu, 

des heslu enheine antwrle mir geben, 
970 wie sich [70'J habe gefuget iuwer tobes leben/ 
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Valerianus sprach *daz mere han ich dir geseit 
Tnde allen den die da spotent der cristenheit 
des meres betutunge sagen ich dir: 
die armen iute daz sien wir. 

alle die da crisfen glohen tragent 975 

vnde an gote niht verzagent, 

die sint hie gar iuwer spot. 

daz ST ir gut gebent willeklich dur got 

▼nde swaches gewant fvr gvtes tragent 

Tnde die marterer begrabent, 980 

daz SV trvrekeit fvr irrode minnot 

vnde niemer gvUc zit gewinnet, 

da von haut si von in vil grozon nyt. 

so wizon Sil wo! (l;»z es nv ist [70''] (Ui zit, 

die wile der mensche mach daz lebeu liau, 985 

daz er niemer sol mnzich gan. 

Avan so dem menshen entwichet du zit, 

nieman im si dar nacli wider git. 

>van swaz der menshe mit trvrekeit vnde mit iamer seiget, 

mit vroden er daz shni<let vnde meit. 990 

swenue dem lihe wirt ein ende gehen, 

so enphahet du seif ein ewich h'hen 

vnde so ir mvzeger daz denne sehent, 

ZV ein anderen ir «hMine sprechenl: 

owe dis sint arme cristeu lüte, 995 

der wir ahtotou ze nute , 

do SU arbeit haton 

vnde versmaheton su vnde spototon 

ir arnivt so wir muzich giengen^ 

gar [71*J vnwerüich wir su enphiengen. 1000 
nv hant sv die ewigvn vröde besezen, 
80 ist vnser ze allem gut vergezen; 
wir muzen iemer han tnirekeit, 
so gesehent ir ogen niemer leit.* 

des antwrte der rihter aber do 1005 



971 ff die direcle anwendung der jtarabel auf die Christen fehlt in 
dar qmlle 884 ieheiit? Greith vor 1006 hal die quelle naeh ein§r 
dieputaUon Uber die bedeuiung der priiuipes, die von Fat, homundones 
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Valeriano mde sprach also 

*ir cristen kvooel rede tU. 

diner tegdiDge ich nvme hören wil^ 

wan tT nach minem gebot 
1010 vnde opher Jovis dem hohen got' 

Valerianus sprach *des beshihet nihU 

JoTis din got was ein bose wibt, 

er was Tor allen menahen vnreine 

von morde vnde von meine 
1015 von liegen vude von triegen — 

daz wil ich mit iuweren buchen beweren.* 

(lo Valerianus ge[7l''|re(l(k' daz, 
^ der rihter gar sere tr/vriict was 

daz er sinen '»^^tte liesholten. 
1020 er sprncli Nlaz miiz dir werdeu vergolteu." 

sim'ii kneblen er {^ehot 

daz man in sIiij^t viiz vi' den tot. 

grose slt'k»!ii wrdeu dar ^'etrageii 

vnde wart vnz vf den tot geslag«.*» 
1025 daz im daz vleische von dem ^ebeiae brach. 

in sinen erbeiten er also sprach 

'Jesus, lieber berre min, 

ich loben den namen din 

daz dv mich miner begirde best gewert« 
1030 des ich dike von dir bau begei l, 

daz ich dur din willen li^e erbeit vnde not 

vnde darzv den bitern tot.' 

vnde do der rihter daz erhörte 

wie luzel er die siege vorhtc 
103» vnde wie er [72*] got lobte in siner not, 

sinen knehten er gebot 

daz SV in vnde sinen bruder nemin 

vnde SU in ein kerker sluzin, 

genannt werden, eine grofse erörlerun}; über dif gewalten Jupiters und 
des christrngottes 1014 iim-I/i sweni erg. Greil /i. vielleicht besieht auch 
hier der reim nur in der gleichheil der /lejciouen 1022 fustibus 
caedi. hier ist die quelle stark gekürzt worden , 1033 — 1040 
ftklw in dw fwlU 
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thz ctoz ein rat wrde geben, 

mit Weier marter er in beneme daz leben. 1040 
vnde do der ribter gebot daz, 
ein böser ratgebe nach bi im saz, 
geheizen was er Tranquillinvs, 
der stmt Tf vnde sprach alsvs 

*herre ribter, es ist nibt wol getan 104!^ 
daz ir si deheine vrist lant han, 

wan swie ir deheine Trist gebent, 
alles ir g:iit su tleuiie iiement 
\nile gj'bent es der cristenhcil : 

daz ist ir gewoiilirit. 1060 

vnde so ir es nach ir tutle weiit \iiuk'ij, 

so ist «'S worden ainien luten vnde ir [7 2''] kinden.' 

dü der rat was f^elien, 

der rihter spiadi 'daz sol besbehen.' 

ein vrteile gab viid«* alsvs 1055 
Svan sol sii Ivren zv dem abgothiis 
vnde wen si im niiit bringen daz opher, 
so sol man si'i enthobten mit einander.* 
vnde do der rihter geredde daz, 

sin gesinde vii sbierc bereitet was. 1060 

SU frrton sv hin nach sinem geböte 

gegen dem tem^el zv dem abgot. 

vnde do man sn flirte von dem rihthus, 

do rviter der ribfci- einen, der hiez Maximus. 

er hiez in gan mit innen dar lim 

daz er selbe nemo war, 

ob ST dem gote woltin opberon, 

so solti er gewalt han 

daz er SU ledig lieze 

vnde in alles ir [73*] gvt wider geben hieze. 1070 
woltin SU aber niht opberon dem got, 



1056 ut ab eis ducerentur ad agrum Pagrnn, ubi trat statua Jovis 
1064 Maxinio cornirnlario praefecti. bei Suri'us cubiciilariiis. Paus. G;}S, 
46: ein ritter, -Ma\iniiiH ijronant. Uenn. v. Fritslar 21'^, 36: M. dci voit 
den si bevolheu w uitleii in tlcjne kerkere, ebenso leg. aur. traduulur igitur 
sancti in castodiam Maximi 1070 hies 
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80 solti man sv enthobtea nach sinem gebot. 

Maximus des do niht enliez, 

er tet daz in der rihter hiez. 
1075 er begonde sere dingen 

daz er st von ir globen mehte bringen. 

ynde do Naximus mit in gie, 

alsYS er reden an vie 

*owe wunnekliehv edelu iugent, 
1080 du noch menich iar mehte leben mit gvter mugende, 

wer hat iy disen bosen rat geben 

daz ir dvr iuweren mutwiUen went verlieren iuwer leben? 

seheut au iuweren langen lip 



lübö an iuwer frvude vnde au iuwer gut 

vnde kereut wider iuwereu uivt. 

(7lV'J wie sint ir worden su torhaft, 

daz ir ^ant zv dem todt- alse ze einer wirtsliaft 

mit vrodcii vnde mit lacliendeni munde, 
1090 so ir liie selieut weinon alle iuwer kvude. 

warvmbe ist iu lip vnde j^ut ^'eben, 

wan daz ir soltint vrolich vnz an ivwer ende leben?' 

des antwrte Tyburcius 

Maxime vnde sprach alsus 
1095 'o Maxime, ich wil dir sagen, 

es were billich daz man vnser übe solti klagen, 

werin wir des niht gewiz 

daz wir ein bezer leben fundin denne dis. 

wan swenne der totslag an ims wirt begangen, 
1100 so werden wir in ein ewich leben [74'J enpbangen 

daz disem lebenne ist vnglich 

daz der menshe hie hat vf ertrich.' 

Hazimus do aber sprach 

*so tobe lute ich nie gesach, 
1105 daz ir wenent daz ir werdent wider lebende 

vnde iu selber den trost gebent 



1083 soheiit a. i. iugeii I. 1088 wiitsliaft — ad inteiiluni vestrum 
«luasi a<l t-pulas fcslinatis 1093 das ^esprück zwischen Tib. Fal. und 
Majc. wird in der quelle in anderer Ordnung geführt 
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ich sol noch den ersten sehen, 

der Ton warheit mehte iehen 

daz er wider lebende were worden, 

der hie was erstorben/ 

Valerianus antwrte fvrbas, 

er sprach ^Blaiime, dv solt wizen daz, 

als daz gewant bekleidet den Up, 

es si man aide wip, 

also sol och dir sin eirkant 

daz der lip ist der sele gewant 

vnde also der lip nakent blibent, 

swenne man im daz gewant [74'] ab gezvhet, 

ze gficher wis der sele beshihet, 

swenne man den lip toten s&et. 

doch wisist daz du sele niemer erstirbet. 

wan swie der lip hie vf ertrich wirbet, 

hat er gutu werch begangen, 

80 wirt du sele in daz liimolrich empiiaiigeu. 

da lebet si iemer e\yklirli, 

Avaii ez Avait nie mcnslie so kviisterich, 

daz mit herzen ald»; mil niuiide 

von den vroden vollcklirh gesagen kvndi. 

vnde swie aber der nienshe hie also wirbet 

daz rv ane giilu \v<'r«li erstirbet, 

SU enphahet dv sele einen tlvch 

daz gel vber in iiicnier gewinnet eiuheine nch 

vnde ZV der ewigen helle sendent 

da ir arbeit niemer [75'| volendol.' 

Maxinuis davon vil sere ershrach. 

'owe, ich gelebli gerne den tag 

daz iel) mehte dis kurze leben 

vmbe die ewigvn vrode geben, 

wer daz ich mehte sicher sin 

daz war were du rede din.' 

Valerianus aber zu im sprach, 

do er sin genegetes herze sach 

*ich wii dir geben eine gute Sicherheit 



U07 Sebent 1124 emphangea fthlt UaS in] siT 
Z. L D. A, neue folge IV. 
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daz ich dir han gesell die warheit. 
1145 dv soll des bi nute lan, 

du sTlist selbe ze gegeni stau, 

so dd marter sol an ins beshehen. 

so lat dich got mit dinen agen sehen 

daz unser seien Trolich 
1150 die engel furent in daz himelrich. 

doch must dv got e von herzen meinen 

vnde dich [1b*] lazen von dinen sunden reinen/ 

Mazimus sprach ^er mag daz sin, 

der mich reine von den sunden min, 
1155 daz ich iuwer selan muge gesehen?' 

Yalerianus begonde aber zu im sprechen 

Mch han erdaht einen list. 

da gewinne uns disen tag eine nist, 

wir wen darvmbe der marter entrinnen, 
1160 so wil icli die lüte zv dir bringen, 

die dich von dinen sunden kunuen gereinen, 

wiltu got von herzen meinen.' • 

ein vrist gewan in du Miiximus 

unde t'vrlc si bede in sin huz. 
1165 Maxinuis zu inen saz 

vnde alles daz in sineni huse was, 

si horten daz gotes wert von in 

vnde gab in got so guten sin 

daz Maximus mit si[7G']neni hvsgesinde wart bekeret 
1170 vnde cristen glol)e volleklich geleret. 

vnde do der tag ein ende nam, 

sant Cecilia des nahtes gegangen kam, 

si brahte mit ir priester dar. 

do wrden su getofet gar, 
1175 Maximus vnde alles sin gesinde 

mit wibe vnde mit kinde. 

die naht su da bi einander blihen, 

mit gütlicher rede si wart vertriben. 

von dem abende vnz an des tages zil 
1180 wart da niht geslafen vil. 



1166 iebent Gnitk 
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vnde (lo frv der niorgenrot vfbrach, 
sant Cecilia stvnt tiir si bede vjide sprach 
*eya, gotes riter von hiraeirich, 
staot vf in goUes namen Frölich, 

werfent [76''J von iv diu werch der vinstnin naht nss 

vnde wefennet uch mit ganzer mabt 

mit des ewigen Hehtes kleit 

vnde enphabent die kröne die iv ist bereit. 

ir hant ervohten der weite strit, 

der vigent vnder iuweren fuzen lit I19i> 
vergiezent inwer reines blut 
vrolich vmbe daz ewig gut, 
daz da niemer zergat 



» 

vliehent der weite tnirekeit 1195 

an die stat da ir niemer sehent einbein leit* 

vnde do sant Cecilia geredde also, 

sn sbieden von ein ander do. 

sant Cecilia gienk wider dannan si was komen. 

Valerianns vnde Tyburcins wrden bede genomen, 1200 

wan fürte su bein zu dem abgote [77*] btis. 

mit in gienk odi Maximus. 

vnde do su in daz tempel giengen, 

des abgotes ewarten su enphiengen. * 

do Sil gehörten warvmbe sii dar waren komen, 1205 

SU wolten daz si wiroch vnde opher hetin genomen 

vnde den ;ibjL;oleii lielin braht. 

ilo in daz erst wart /.iigedaht, 

do spracii Valerianus vnde Tyburcius: 



1210 



wir wen uns dem ze opber geben, 

von dem wir vi" ertrirb gebebt haben unser leben, 

der sich selbe für vns ze opher bot. 

do er dur uns leit <len tot, 

wir kvnnen im bezers niht geben, 1215 



1188 da müitcs Christi 1184 stände 1180 stiik USOif fehlm 
in der quelle 1201 in der qtteUe genaue UtkaUmgoten ISIO — 86; 
IjSiaB— 48 fehleil in der quelle 
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dcnuc imsern lip vnde vnser leben: 

daz wi'lleii uir im ze oplu'r hriiii^cii, 

wan [77' 1 wellen dos wol gedingeu 

daz «'S im von uns si wercl, 
1220 wan er och des toiles dur uns hatte begert.' 

vndt* do Valerianus geredde alsus 

vnde sin brvder Tvburcius, 

do was d«'r weibel bahic bereit 

vnde zoll in l>edeu ab ir kleit 
1225 vndt; entliobtet die lieben gebruder 

bede mit einander. 

vnde du der totslag da besbach, 

do shrei Maxiuius vnde sprach 

*owe daz ich ie gebom wart, 
1230 daz ich so lange han gespart 

daz ich cristen geloben niht enphie 

vnde .80 lange in der tumpheit giel 

wan daz idi wolte globen nie, 

des bin ich bewiset bie, 
1235 daz du sele habe nach des libes tot 

[78*] ewige vrode aide ewige not. 

ich wfl einhein zwivel han, 

wir sulm mit libe vnd mit sele erstan.' 

do Maxunus geredde daz, 
1240 die lute vrageton in furbas, 

wa Ton er du wort heti geiehen 

aide waz er da heti g<>$eheu. 

do veriahe er den inten ülVenlich 

vnde sprach Mob sacb die engel von himehich, 
1245 die waren sboner denne du sunne 

vnde me denne ieman gesagen kunne. 

daz gowant daz ich su sacli antragen, 

von dem kau icii ze \olleni werde niht gesageu. 

su kamen an der stunde, 
I25ü do ir selan sliieden von ir munde 

unde enpliiengen die seien, die waren so kkir, 

tlaz ich |7S'J daz wol mach gesprecheu furwar, 



122A klet 1286 habe e. vr. 
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alse reinu Iiitoni iiingil kiiit, 
(laz ^vol gezierte niegede sint. 

SV enphiengcn su in ir hende bloz 125& 

viide was ir vrode mit in so groz 

das ich t's volleklirh nilit kau i:esagen.' 

dis Seite er mit iiieiiigeii heizeu treheu. 

do Maximiis geredde daz, 

vil beiden da ze gegeni was, 1260 
die enphiengen alle cristen ploljen, 

do er Seite waz er sah mit sineu ogeu. . 

vnde dar nach do dis ergic 

vnde du himelsche vrode die selau enphie, 

saut Cecilia gegangen kan 1265 
dis nahtes vnde brahte mit ir priester vnde gute man. 
si na[79*Jmeii die heiligen marterer, 

Valerianum vnde sinen bruder, 

vnde begruben si mit vrolichem mute 

Tf sant Cecilien eigen gute 1270 

Tnde begiengen da ir marter alle die naht 

mit gebete vnde mit andaht. 

nv fügte es sich in denselben tagen 

daz Almachius der rihter horte sagen, 

wie Maximus offenlich hette veriehen 1275 

daz er ir selan hatte gesehen 

mit sinen liplichen ogen, 

Tnde daz er och enphangen hette cristen globen. 

sine boten sante er dar 

das SU der wariieit nemin war. 1280 
die boten taten balde das. 

SU fanden in getofet vnde swer in sinem huze was. 
▼nde [79^J da sii dem rihter des veriahen, 
TÜ balde hies er in vahen 

Maximum den getriwen man 1285 
vnde hies in slahen mit bhginen geselan. 
daz vieische wart im von dem libe gezart 
biz daz dii sele gote bevohi wart. 



1257 veriehcn? vgl. 1275. 6. 1363. 4. 1.567. 8 1261 emphienge 
1270 gute von Greith ergänzt 1286 iussit eum tamdiu plumbatis caedi 
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dar nach in der iRlistun naht 
1290 sant Cecilia halle vil giil aht, 

\va der heihge marterer lag. 

do ein eiule nani »ler lag 

vnde dii naljt halte anegevaugen, 

do kam sant reeilia gegangen, 
1295 do ir nieman ahtote /e nute, 

vnde hraht mit ir gute h'ili'. 

SU namen den heihgen marterer 

vnde begruben in bi Valcrianus \nde bi siuem bruder. 

sant Cecilia [SO'J des do niht enliez, 
1300 einen sarch si im bereiten lües 

unde erdahte do einen list. 

ein vogel ein Fenix geheizen ist, 

des biUie hiez si an dem sarch wriien 

zu einem zeichen 

1305 wan der vogel het die natvre 

daz er sich selbun verbrennet in einem fure 

vnde kvmet denne von smem bulver wider 

daz er gewinnet gevider vnde sinu lider. 

vnde von den sdben sachen 
1310 hiez in sant Cecilia an den sarg machon, 

wan Ifazimus des niht globen wolte 

daz er von dem tode erstan solte, 

e daz er die selan sach 

vnde do der gewervn vrstende verlach. 
1315 nv were noch [80"] hie ze sagenne gut, 

waz got dur ir willen zeichen tut, 

die alle Romer wol wizen vnde daz lant, 

wan SU sint in dike worden erkant. 

von riehen vnde von armen, 
1320 über die sii sich wol kondon erbarmen, 

swer ir hdfe da begert, 

der wirt ir von gote schiere gewert. 

nu iKilich iu furbaz tun erkant 

1280 nahe 1288 ane f»hU ISO^/T ad iDdicInm Üdei tjvta, qui, 

resiirrcctioiitiu sc invonturiim, phocniris exeniplf». »-x tot» corpore suscopit. 
— htf-r lafsen die BoUandisUni dio leticndc alhi'ccl'en 1323//' der 
gang der erzalung von VüciUen marler bei Surim stimmt im ganzen 
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von der niegede, dii dise nuirtcrer ze himel hat gesaut 

vnde g:ot uch nicuige sele ^^ewaii. 1326 

nu horeiit Wi'A lu-ilich ende si naui. 

do Almachilis der velschr riliter 

ertodet hatte (he heihgen marterer, 

er wolle ir l>eder gut hesozeii hau, 

swaz Valeriamis [Sl'j vnde Tyburcius hattou Verlan. 1330 
sine ratgehen zu im sprachen 
daz er sant Cecihen hieze vahen, 
si were Valerianus vrowe gewesen, 
vnde daz er si och hl nute iieze genesen 

vnde daz er an si liette ze worte cristen globen; 1335 
wan daz were an alles logen, 
si bette si bede bekeret 
vnde cristen globen geieret 
des rates was der rihter vro. 

sine knehte hiez er balde do 1340 

daz man si vienge vnde si furti für den abgot, 

ob si wolti behalten sin gd>ot; 

vnde ob si des niht tun wolti, 

daz man si denne ze gerihte füren solti. 

vnde do man in der stat erhörte daz, 1345 
wie [Si*] sant Ceeilia vmbe cristen glol>en gevangen was, 
sü kamen gelofen arme vnde rieh 
vnde sprachen zu ir gemeinlich 
*o Ceeilia, edel wib, 

warvmbe wilto veriieren dinen iungen Up? i3$o 
sih au dine fhinde vnde an din ere 
vnde kere dich von dirre* toben lere, 
es tut dir einhein not 

da/ dv ^villekhch uiU hden den tot, 

(h's sich alle dine Irimde muzen shamen, I355 

daz dv dich last toten vmhe cristen nanien. 

die gote die alle din t'runde vnz her haut gehebt 

vnde in ir willen sint gelebt, 



mit dam gedichle, nur supra petrani steigt sie erst nach der grofsen rede 
ab sie fragt creditis ea quae dixi vobis? 1881 iAhen? Greith 1841 
vgl »u V, 127 
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war Tmbe yersmahestv der gebot 
t360 -mde kerest dich an [82*] ein anderen got? 

edelu vrowe, kere wider dinen mvt 

Tnde lebe wol vnde habe ere Tnde gut 

BT mahtT daz wol selbe sehen 

das wir lazen diir dinen willen menigen trehen 
1365 Tnde grozer erbermede die wh* vber didi han 

bedu Tfowan Tnde man.' 

do sant Cecilia erhörte daz, 

wie grozer iamer Ton den luten vber si was, 

si stmt enbor Tf einen grozen stein 
1370 Tnde sprach zr den liiten allen gemein 

'ir li^n Romer, bedu Trowen Tnde man, 

ir smt Tber mich enheine klage han. 

ich enTvil nibt verlieren min ivnges leben, 

wan daz ich es [S2''] wil vmbe ein besers geben. 
1375 ich wil ein ewich leben kofen 

mit (liscm daz doch nius zerlol'cn, 

ioli ^vil ein livs grben flaz ist fromachot mit horwe 

vmbt' eines daz ist gciiiacliot mit silber vude mit golde, 

ich wil einen dorren aker p'ben vnde einen hosen 
1380 vmbe einen der ist gczierct mit lylien vndr mit rosen, 

ich Avil «'inen svvachen stein den man h\r zertritet 

gellen vmbe einen den von edeli nieniau kau vergelten 

mit allem <lem giil daz vi" ertrich ist, 

ich meine minen herren Jesv Crist. 
1385 nv merkent liirbas, liehen hite: 

ob ein rieh kofman ke[Sii*]me gegangen hüte 

vnde der in dirre stat liieze shrien, 

swer im brehte phenningc knpherin aide bligin, 

daz er die gerne von im wolti nemen 
1390 vnde im alse manigen gvidin wider wolü geben, 

der wehsei gefiele iu allen wol, 

wan das bozer nieman versprechen soL 

alsTs ist mir och ze mute. 

ich wil daz bose geben vmhe daz gute, 
1395 ich wil einen kof mit disem libe beheften. 



1866 htben 1864 gdt 
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den elli disii weit mit ir ^t Tnde mit ir kraften 

niemer Tergelten kan, 

da han ich enheinen zwivel an. 

da Ton erbarment vch über iu selber Tnde vber iuwer [83**] kint, 

wan ir des ewigen todes eigen sint, 1400 

iu ist offen der helle grmt. 

Tnde alse ein starche wint an einen bon kvnt, 

der vol zitiges obses stat, 

mde da vf niht bliben lat, 

also tut och lu der tot, t405 

er sendent iu zu der ewigen not 

iuwer vorderen nement iuwer alle tag war, 

wenne ir koment zu in dar. 

davon rate ich iu 

an guter triuue UtO 

wan ir so lange iuwer shepher haut nliorsehen 

vnde so böser liite ze g(tten liant verieheu, 

die vt ertritli leitton so lioslieli 

daz do an l)oslieit nienian was ir glich. 

swie wol ir liilde nach in gezieret sint, 1416 

so sint SU doch des ewigen todes kint 

[84*1 vnde alle die su ze gote haut erkorn 

die sint ewiklicli mit in M ilorn. 

■wie ist ein mcnslic so iierlich ertoret, 

der von ir hosen lelieii sagen höret, 1420 

nach den man disu bilde gesinnten sibet, 

daz er ir iemer ze goten vergiheti' 

vnde do saut Cecilia du wort hatte fyr geleit 

vnde me denne ich hie habe geseit, 

do shrei daz volk gemeinlich L425 
*wir globen an got von lümelriche, 
von dem dv uns hie hast geseit 
vnde der sine grozen wisheit 
SO voUeklich an dich het geleit. 



vnde do sant Cecilia daz vernam 
daz got da lobton vrowan vnde man 
vnde sines namen [84^] veriahen so offenlicb, 
si sprach zv in allen gemeinlich 
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1435 'went ir der ewigen ?rode begem, 

80 bittent den rihter einer bele mich gewem 

daz er miner marter gebe eine \ihA, 

T&de wU daz tun vmbe einen list 

daz ir in min hus koment eUi noch hüte. 
1440 da wil ich zu iu fvren gute lute, 

die iu lon allen snnden reinen, 

went ir got von herzen mdnen.' 

die lute taten gerne das, 

si giengen da der rihter was, 
1445 SV baten der megede ein irist geben 

daz er si langer lieze leben. 

der rihter was der bet ^to, 

er gab ir eine vrist do, 

wan er begonde gedenken 
1450 daz si an cristene glolten wolti [S5*J weukeu. 

vnde dl» saiil Cecilia erhörte das 

daz ir ein vrist ge>vnneu was, 

in ir hvs si wider kam 

vnde besant heinlich Vii)ainiin den guten man. 
1455 vnde alle die der ali^olc wollou verlogen, 

den prediot er cristen globen, 

vil selau er da gote gcwan, 

er tofte me denne vierhvudeit vrowan vnde man. 

vnde in derselben heiligen schar 
1460 kam och ein hoher man zv dem hofe dar, 

Gordianus was er genant, 

ein bvrger von Rome wol erkant 

do der enphie den heiligen tof, 

do leit er an ein heinlichen kof 
1466 mit sant Cecilien vnde mit Vrbano 

vnde sprach zv in bei[85'']den also 

*ich wil sprechen, ich habe dis hvs kofet, 

wan so menich menshe hie inne ist getofet, 

vnde wil daz tun vmbe emen list, 
1470 wan och der heilige tof hie inne gesegnot ist, 

daz es der rihter in sine gewalt iht zihe 

1486 rihter fehll 1458 die zal ül in allen darstellutigm dieselbe 
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vnde es bösen luten lihe, 

von den bosi dinch hie inne mehtin geschehen. 

da Ton wü ich es oiTenlich sprechen.' 

der rat geviel sant CecOien wol vnde dem heiligen VriMno 

vnde allen den die da waren do. 

Tnde do Gordianus den kof getet oifenliar, 

do giench alle naht sant Vrtiano dar 

Tnde alle die cristeu globen haton euphaugeu, 

die kamen och in das [S6*] hvs gegangen. 

da tet er in cristeu globen wol «Tkaut 

vnd«' gab in den heiligen vron licbiunen mit siuer haut. 

vnde sNvenne i'rv der tag vi" brach, 

so gieiich iegelieh nieiische wider liein au siu gemach. 

nv wart sin lere also bieit 

daz gar sere sieh begonde nieron die cristeuheit, 

wan die vngl()ui)igP!i beiden 

begonden sich ze gote von siner lere neigen 

vnde sich vnder cristeu globen bindeo, 

sü toften sich mit wibe vnde mit kiudeu. 

kristeu lute giengin da vs vnde in, 

alse ie ein kilche da were gesin. 

der tof da alle läge was bereit, 

vnde 1.86''] swer wulte kumeu zv der cristenheit, 

der wart gar vroiich enphangen 

von vrowen vnde mannen. 

nv fugi'te es sich in denselben tagen 

das Almachius der rihter horte sagen, 

wie es in dem hvse was gevarn, 

daz man vnde vrowen, rieh vnde arme 

in daz hvs hetin ein lof. 

vnde were da inne gesegnot ein tof 

nach cristenem rehte 

vnde tofte man da die Inte alle nehte; 

es were och vil von der heidenshafl ze gote gegangen, 

von vrowan vnde von mannen, 

vnde hetin enphangen cristen lere. 

er wart da von erzürnet gar sere, 
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wan er wände si heti damnbe ein Trist [87'] genomen 
IMO daz si wider zr der heidenshafte wolti komen. 

er besamenot allen sinen rat, 

was er soHi tvn vber die selben getat. 

do riet im alle sin rat gemeinlich, 

daz er besanti sant CedUen für sich 
1515 vnde si vragen, weler bände '^lohvn si hette; 

mdc swie si denne von cristcnom globen reddi, 

80 solti er si vmbe nisten globen ansprechen: 

so getorsti si cinluMiic ir frvnt gerechen, 

wan si were so wol eil)oni 
1520 daz er imi/.e liirhten ir Inuide zom. 

do si dem rililer gerieten 

daz, er liies ir niornvnt fn ze gerihie gebieten, 
wan der rat geviel im [87''] vil wol. 
daz rihteljvs warf do lute vol. 
1525 saiit Cecilia wart vil balde besanl. 

do segiKit si sich mit ir heiliger hant, 
si beval sich in gotes gewalt. 
alsvs wart si ftir i,'< 'rillte gestalt. 

viide do si der rihter ansähe, , 
153U gar gutlich er zii ir spracli 

'Cecilia, ich han dich dar\inbe besant 

daz dv tugest mir erkaut, 

wie dv \nz her siest komen, 

daz hette ich gerne von dir vemomen/ 
1535 des antwrte sant Cacilia do 

dem i icht«'r vnde sprach also 

*ich bin vnz her vri vnde edel gesin, 

daz erzuge ich mit den fninden min.' 

der rihter sprach *ich habe dich niht vm[88*]be din edelkeit besant, 
1540 wan daz ist mir selbe wol erkant, 

ich vragen dich welen got dv vnz her habest gehebt 

vnde wie dv in ir willen sigest gelebt.' 

sant CecOia sprach *diu vrage het ein hosen anvank 

daz es ie kam in din gedank 
1545 daz ibt me were denne ein got, 

dem sol man och alleine behalten sin gebot.' 

der rihter sprach *welen bestu dir denne vzerkom. 
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daz CS die aiideni laut ane zorii? 
ist es Jovis aldo Mecurius, 

Jvpiter aide Saturiius?' ^ 15&0 

saat Cccilia sprach 'die mir da nemmet diu mmt, 
die sint alle iu der helle grviit, 
wan do sv lebloii [88**] vf ertrich, 
do was an bosheit uiemaii ir glich. 

vnde swie viiwirdich dv mines gotes iiamen ze horeuue bist, 1555 
so wii ich in doch nemen: es ist miu herre Jesv Ciist, 
der geschaffen hat himel Tnde ertrich 

vnde dar nach zt der megede kam , 

die er im selben hate vz erkorn, 

daz er gewere got vnde gewere menshe von ir wolle werden gebom. 1560 

mde darnach erlozte er alle die mensheit 

mit dem tode den er willeklich leit* 

der rihter vqirach 48t dir daz noch niht erkant 

daz derselbe gote ze Rome verholten ist vnde vber eUn lant? 

vnde hant die fursten geholten bi ir bulden, 1565 

swen [89*] man vinde an denselben shulden, 

der des selben gotes veriehe, * 

swa man den vf ertrich sehe, 

da sol man im enhdnen vrist geben, 

wan sol im benemen daz leben.' 1570 

sant Cecilia sprach ^dv vnde dine fvrsteu sint 

mit geseheaden ogeu blint, alse och iuwer gote sint.' 

der rihter sprach *wie getarstu mir so hoverteklich geautwrten, 

alse dv mich ze nute sulisl iVirhteu? 

weistv niht. waz gewalles stal in miuer hant 1575 

ze HüiDc vnde vber elhi laut?' 

sant Cccilia antwrte do 

dem rihter vnde sprach also 

'ez heizet niht liovarl noch ein bailiicil, 

swa man die warheil vmhe reht [89''] noldurlle seit, 1580 
wan von hovart cUi hosen (Hnch anvanl, 
da von si alle cristen lute veisinahent. 

so hestv mir von «linem gewalt yeseit, ^ 
den diu hershaft au dich het geleit: 

1572 alse och iuwer gote mit gesehenden ogen blint? 
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1585 wiltv, ich sagen dir w 'w Hin gewalt geshafen ist 

vnde wie och <lv dar nahe bist.' 

'ia' sj)rac!i der rihter 'hewiso mich, 

sit dv es bas will wissen (U'nne ich.' 

sant Cecilia sprach 'da ist diu j^ewalt anders oiht getan 
1690 wan als « in Itlater, du vast ist zerblan: 

vn<le als siliere ir kraft zerbrichet, 

so man mit einer kleiner na<lelvn dar in stiebet, 

als shiere ist och diu <:ewaU zergan(90*]^;en, 

den dv von dinen herren best enphangen.' 
1595 der rihter sprach *ich wil (hr ein geteUtes|spilJ geben. 

dv mvst vnder zwein eines nemen: / 

opher Jo\is dem edelen got 

ynde lebe nach sinem geböte, 

aide wiltu dich niht bekeren, 
1600 80 wü ich noch hiite alle diu friinde an dir entteren/ 

sant Cecilia antwrte mit gar Inten Worten, 

daa es die lüte alle horten, 

dem rihter Almachio 
* mde sprach zr im also 
' 1605 *o mibe einen valshen rihter, 

hat er mich damnbe besendet her 

daz ich Talle in grose shulde 

vnde her behalde sines herren hulde. 

sigest? an dem hemen ynde [90^] an den ogen hUnt, 
1610 so grife doch mit den banden daz es steine sint, 

des dv hie vergibest ze gote 

vnde machost dich selben ze einem spote.' 

der rihter antwrte do 

sant Cecflien vnde sprach also 
1615 ^wie ist din rede gegen mir so vrevel vnde so halt 

weistii niht, daz ich habe den gewalt, 

der mir von den fursten ist geben, 

daz ich den iuteu gib den tot aide daz leben?' 

1090 zcrblane 1M6 spfl — elige nunc nnimi e diiolnu. 
Sur, p, 514 l'BOBff o iadlcem piidore ix-i essario affectttin. voll me 
negare et Htt me ionocentem, nt ipae me faciat criminis obnoxiam. Sur. 
p. 514. 
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sant Cecilia sprach zv dem rihter do 

Til kechlich also im 
*rihter, dv bist gar betrogen 
vnde best es offeididi eriogen, 
, dr mäht dem menshen wol daz leben benemen, 
dv maht im aber das leben [91*] niemer geben.* 
der ribter begonde gar sere shamen sich 1625 
daz si in shant so offenlicb 
▼nde Sprache mit grosem zome do 
zu ir offenlidi also 

*swaz beriicber rede dv mir best getan 

die wil ich alle vam Jaa, - 1630 

aber die hohe gote die wil ich an dir rechen, 

daz du ie getorstost gesprccheD 

daz steine werin in glich, 

die doch •rewalteklich hant daz ronieshe rieh.' 

vil baldo h('<,'iiiide er vf sUm, 1035 

die lut«' hios or alle gan 

gemeinlicli mit einander vs 

vnde hies si iViren hein in sin hvs. 

da hies er si in eine hatstuben sliezen 

vnde wwiyy xastc ;in den oven gie[9l'']zen, 1640 

fure wart inf^ezvndet mit grozer mahl 

einen ganzen tag vnd«' ein naht. 

einen herhchen tot wollt' <'r ir ban angetan, 

van er wolle si ersteket lian, 

vnde do das fure ein lag vnde eine naht gebninnen was, 1645 

du heilige maget su vrolich in der Stuben saz, 

alse si an einem shatten seze vnder einem grvnen bome, 

daz si nie sweize trophen geliez Ton hizze tome. 

vnde do der rihter daz vernomen hatte 

daz ir du hizze niht an<lers were wan alse ein shatte 1650 

vnde swaz man dar ingefureti daz das niht für tröge, 

er biese daz man [92*] ir daz höbet in der Stuben abe slüge. 

1630 warn 1047/' tanquam in Ine«» refriircratn ilU'sa permansit et 
salva dorn, jfratia a<l«'(», nt nulla pars oniiiirKt i \ riiis iiHiiiluis vel niinimo 
sudoris signo fuerit iiuinectata. 6ur. p. 514. ibique tota nocte et die iussit 
eam in bulUente bdneo eoncraMri. quae qnad in loco llrigido mtnsit nee 
modicnm Balten andoris pmentlt l^r* our. f, 776 
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vil l)ul(le der kueth wolte vollefuren das, 

dem das mortampt bevolhcu was. 
166ft TZ der Stuben nam er si do, 

sin swert er blozes vber si zohe, 

SU bot dar ir snewisen kelen bloz, 

do slüg er drie wndan groz. 

.daz hobt er ir abe nibt geslagea kvnde, 
1060 er giench von dannan vnde lieze si ligen also wnde. 

vnde do daz die lute eiiiorten, 

die da bekeret waren von ir worten, 

sii kamen gemeinlich gegangen dar, 

man vnde vrowen ein grosT shar, 
1605 SU wollen ir heiligen ravter svchen. 

SU namen daz [92^ bliit vf mit edelen tuchen, 

daz ir yon den wndan ran. 

vil groz vrode daz cristen volk gewan, 

daz si noch do lebende was. 
1070 ir lip was alle von blute naz. 

man vnde vrowen trugen si (iauuau vz 

wkU'V lieiii in ir Iniz. 

do das sanl Vrbanns horte sa«,'en, 

er kam ^'ej^an^en vnde wolte sin lieben toliter klagen 
1675 vnde do in sant Cecilia «iesach, 

^ar vrolicli si zv im s|)racli 

*irli han erworben vnibe mincn luiron Jesu Crist 

da/, er mir hat i;ehen drie la;; ein vrist, 

da/, alle <lie den Lri>l( ii ylobe ist erkant, 
16bu die bevil ich lii'itc in din liant 

vnde o( Ii Iii«- min ciiicn Im/: 

da sül[y3'|lv ein kileln*n wihcn vz, 

daz es beli)»e der hribj^en eristenlieit. 

vnde swas gutes icli hau in dine fjewait ^»eleit, 
1005 damit soltv spiseu die iuucbvroweu luim kiut, 

die von miner lere cristen worden sint.' 

vnde do si ir huz mit allem ir gut 

beval in sant Vrbanus hule, 

do shied er von ir vnde liez vil menigen trehen 

19B9 Bpkvhiot Sur. . und hg, aur, 1057 so 
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vnde gab ir sin beiligeu segen. 

do sant Vrbanus von ir gie, 

die (Irie tag »i uiht abe lie, 

swie si also sere wudv lag, 

do lerte ü cristen globeo naht vnde tag. 

vnde die e von ir bekeret waren, 

die w'izte si wie si sich selten cristentich [gabaren 

vnde wie [93"] nuin sich nach dem globen solti halten, 

daz prediote si iungen vnde alten. 

vnde do ein ende nam der drite tag, 

vor ir iuncbvrowen si do lag 

vnde vor anderen vrowen vnde mannen beiden, 

si kunt in daz si wolti hin ze got aheiden. 

vnde do si daz den luten kunt getet, 

do hub si an ir reines gebet. 

si vergaz alles ir liplichen smerzen 

vnde lobte gel \on ganzem herzen 

vmbe alle die gnade die er an si hatte geleit 

vnde beval got getrvlich die heiligen cristenheit. 

vnde do si in groser begirde nach got was, 

do rumde du sele daz n'i[94 ]iie vas, 

von got wart si gar vrölicli cnplumgcn. 

do hvl) sich groze iamer von vrowen vnd von mannen, 

die inegede weiuoton gar sere, 

daz si ir lieben müter verlorn liattrn vnde ir beiligeu lere. 

vndi' do sant Vibauus erhörte daz, 

wie heileklicli si von dirre weite gesheiilen was, 

er lobte got nii! gar violicheni nivte, 

daz er si halle gebebte vuz au ir ende in siner hvte 

vnde daz si dem tyev«'l so nieni^e sele hatte geuonien 

vnde daz si dar naih zv den ewigen vrodeü wcrc kouien. 

de> nah I es er do gegangen kan, 

er brahle mit im priester vnde ander gute man 

{94'] vnde nam siner lieben tohter lip. 

er wolle si nibt begrab(>n da lag dehein ander wib, 

er hies si in der beston kilkof tragen. 



1684 tag unde naht vgl, v. 274 1099 trite 1710 rnnde 
Z. r. D. A. neue folge IV. 15 
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da menig marterer vnde bihter was begraben. 

eine svnderere er ir bieten wolte, 

daz si bi den hosten marterern rv-wen s^lte. 

Tnde do er ir marter tag wol begie, 
1730 Til balde er des nibt enlie, 

mit siner phafheit giench er vz, 

vnde wihte ze einer kilchen ir eigen hvz, 

*die man noch hut wol da sihet 

vnde menich groze zeichen da beshihet. 
1735 vnde niht da alleine 

wan da niwet ir heiliges gebeine, 

da ist och menig groz zeichen be^hehen, 

die armen [95*] unde rieh dike wol hant gesehen. 

da mit si got vf ertrich wolte eren 
1740 vnde ir lop in der cristenheit wolte meren, 

wan ir des guten ols nie in ir glasvas gebrast 

davon hatte ir lieht vil shonen glast, 

wan si hate es mit meiiigen guten werchen gemachot 

unde in der rehten zit vlizeklich gewachet. 
1745 da von si der brutefrvn vil shone enphie, 

do si im mit ir lirhivas enf,'e«^en f^ie, 

mit dem l»iiute<fvn wart si in verlau, 

vor «lern \ov lies man si vnlan^:«' stau. 

si war! zu der wirtschal t gelat, 
1750 der ewi«,M'n svzrkeit wart si sat, 

wan si mit dem briitigeni saz ze tische. 

doch was da niht vleisclie noch vishe 

vnde och [95''] wfder hrot nocli win, 

wan daz si da spisel sin Hehler shiu, 
1755 daz ir herze nunie begerl, 

wan äi ist so grozer vrode gewert, 
1 "Hi ^1^'*'' ^ «nhein herze nie bedenken kpnde, 
cLk. «tJUi» Itik. angengc vnz an die stunde. 

^ der vrode svn wu* si ermangp vnde biten 

1726 maft rcr 1733/" schlaf» bei Surim p. 515: et illic perpetuo 
jM-raguntur >»anrta ddinini mysteria usque in hoilieriuain dieni. — die leg. 
aur. hat p. 777 eine zeiiangabe: passa est autem circa annos domini cc 
«t xjoii tempore Alezandri hnperatoris. alibi autem legitnr, quod passa sit 
tempore Sfarci Anrelü, qoi unpeiavit eiiea annoa domini cczx 
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vnde dur alle die uot so si dur got bat erüten, l<60 

daz si unser fursprech si ze got 

daz wir hie vf ertrich leben nach sinem gebot 

Tnde in diser kurzen zit also gewachen 

daz wir unser liehtvas wol bereiten vnde gemachen, 

swenne uns des brvtegvmes zvkvnfte werde geseit, 1765 

daz wir unseni liehtvas also wol haben bereit 

vnde mit guten werchen daz 6l ingegozen 

daz lins das [96*] tor nit werde vor beslozen 

vnde vns der ingank niht werde verzigen, 

daz wir von dem tor niht werden vertriben, 1770 

als den tvmben megeden beschach, 

do der brutcgvn so zomelich zv inen sprach 

'gant, ich enweiz uwer nit, 

ir koment niemer an min gesiht.* 

deis vlubes vhaAidie uns des ewigen vater gewalt 1775 
unde sines einbomes sunes wisheit menichvalt 

vnde des heiligen geistes niinne, 

daz wir nienier gehören die biterlicheii stimme, 1778 
so er ZV den ubelen sprichet '*jant ihr verlhichten in daz ewig 

fvre (loz (Iii bereit ist <leni tycvfl vnde allen den sineu.' 

vor dem behüte vns got. Amen. 

1770 von fehlt 1779 Matth, 25, 41 

Das auf den vorhergehenden blättern zum ersten male gedruckte 
gedieht steht in einer pergamenths. des 14 jhs., welche in der filrstl. 
Fürstenbergischen bildiofhek zu Bonaueschi ngen aus dem nachla/se 
des freiherrn von Lafsherg sich befindet uud in Baracks kataloge 
8. 115 / näher beschrieben ist. die hs. hat 164 blätter S'-. auf bl. 
41 — \)iy steht unser gedieht. Greith, nach dessen 1S4S genommener 
sorgfältiger abschrift, die aus dem nachla/se JDiemers in den besitz 
der k. k. hofbibliolhek in Wien übergegangen und daselbst unter 
suppL 2770 aufgestellt ist, ich das gedickt herausgebe, hielt die hs. 
für aus dem 13 jh. stammend und sustt das gedieht ins 12 jä.' 

* Der irrtum Greiths ist wol nicht allzusehr zu tadeln , weyin man 
«rwägtf wie Harke ähnlichkeifen die aletn. dialectfortnen des lA Jhs. mit 
den hoehä. de» 12 haben* mm Ute 96, neben umerm gedieht die von 
Haupt herauig^ebene bekehrmg de» heil PauUt» %», 3, 318 /f. 
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die Hnclifoljenile zitsammensteUuHy .so// ninine behanpdmy, <lajs das 
gedieht in ijroh (demanniscii^n diulecte in dtr eislm hälfte des i4^jhs. /-/u/w 
abyefafsl sei, eiireisen. 

Das (jnh'rli! liegt in abschrift vor. dafilr spreclien aujser zal- 
reichen srIin'ihft'Jdern die ausIafhoKjeu vuu wurien wie zb. v. 08. 
112. 410. büü. 1304, vou (janzen Zeilen 39S. 4 IS. 598. 850. 912. 
1084. 1194. 1210. 1430. avch der schreibtr ist ein Alemanne. da 
irgend ein anhält für die kritik einzelner formen am metrum hei 
der beschaffenheit der verse niefit gegeben ist, so war auch kaum 
möglich mu unterseluidmf tooi dm dichter oder dein Schreiber eigen- 
tÜmUeh sugehörey mtkie znmmmenstellung mufs eheti für beide 
beweisen, ich hebe nur d^ u>ichtigateH für diaUet und seit eha- 
ndcteristischen erscheinungen hervor. 

a drängt sich in die ßexiomsilben: sahst, nom. flvr. reban 
928. wisao 931. selan 1250. vrowan 1366. 1432. 1458. dai. ge- 
selan 601, im T9im auf man 1286. eniD 788. truban 928. vrowan 
1506. wundan 1667. oce. gottenan 412. wundan 634. selan 758. 
1155. 1264. 1313. 1457. wisan 894 im reim auf man. rebao 897. 
vfß, Weinhold AG % 10.* — in die bUdungstilben: waniian 323. 
dannaD 657. 856. 1199. 1660. 1671. (sicher : dar 475. 6) und 
tonst Weinh, aao. * ms dm voeaten überhaupt vgl Wackemagd Sechs 
bruchsHleke einer Ntbdungenhs, s. 40/. attimilaticn: vazati 600. 
gabaren 1696. — bar für her Weinhold § 11. 

ft^ und a SN e gesehwdtAt: fnihtber 158. erbeit durdutdtendt 
Ö fters des für dag Weink § 17. 

o st^ durch für ou a^. 15. 16. 17. 32. 48. 49. 50 u$u>, 
Weinh» % 24. Waekem, s. 41. 0 für ön in vroden 74 usw, 

6 für ä, tn dö für dA oftmals. 

o im wfßx phellor r vor Sl. 2. — in der dedination dat. phar. 
malon 456 aiieft adj. gen. be.ston 1725. Weinh. §26. in der conjugation 
überam häufig, zum teil mit assimilation verbunden, inf. pn-dion 
2. 639. l)«'i(oii 8. weinon 60. 1090. zwivrlon 217. venhimpnoH 
837. kla^^oii917. nMlon 245. 1078. oplu-ron : hau 1067.8. 1071. 
iiiachou 1310. iiioroii 1486. »Tiiianon 1759. — i>raes. miimosl 
107. 121. niachosl 1612. — dieuot 206. weiuot 384. volcudot 

' ^atther von Bhmnmt t07 hX, 4 wan : 9d>entaa bwmst wenigstens, 
dafs der eekreiber dlsr Stuttgart ht. an dteten reün gUatHe. 

* Biete* a kaben die Sehweiser Urkunden 1290 — 1310 bei Kopp i be- % 
ständig. 
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1134. segnot 1520. (niaclionl 3S3). — bettont 405. ahtont SSo. 
iiialilont 914. — betont 361. ;uil)L'ttonl 376. ahtont 876. iiiiu- 
nont 877. (minnot 9S1). — pruet. getoi'stost 1632. — abtöte 1295. 
prediote 169S. — macbot 571. 5. gt iadot SOO. preUiot 1456. be- 
sanienot 1511. segnot 1526.* — liereiton 7. wolton 8. 909. 1455. 
begomlon 15. 947. klopbolon 20. ^vizton 1S2. seiton 622. 7S6. 
beiton 894. ruton 899. ahlo'toi» 9uo. 990. spototon 910. spototen 
921. 959. shniton 935. furlon 936. 1001. versmaheton 998. vra- 
geton 1240. koiidon 1320. leblon 1413. 1553. lobton 1432. wei- 
noton 1713. batton 21. 312. 576. 617. 902. 932. 1330. 1479. — 
part. gesegnot 233. 1470. gemachot 385. 1377. 8. — Weinh. §§ 
26. 357. 

0 für e vromeden 202. 799. Weinh. § 25. Wockerti. s. 39. 

e steht für v\ bede 11 mal gegen 2 beiden 1466. tin^ 1701: 
sheiden. (baden 322). menunge III. berelet 17S. rene 272. gene- 
getes 1142. Weinh. § 17. e für ae steht durch, ei f üjr e nur in 
l einhein . Weinh. § 58, 2. ei für s seiger 198. ge8eigei201. seiget: 
meit 989. 90. da^iegm gemet : geset 931. 2. gesät: rat 937. 8. 
Weinh, § 58, 5. 

UHediie mfümt»^ des ^ fünfe 6. 11. eine 271. kore 544. 
irleische 1287. 1752. gote 1564. füre 1641 und im presaudm 
sdUN/k. Weinh. § 20. andere beitpide bei der eoi^g. — daedbet 
und hei der dedinatiint noth itber opoftope e. — miMbiiifi^ 
zim 90. e eingetiMen phdegm 791. 

vendmdMung wm age : ei seite 13 mal im innern def 
vertes, tim retini : bereit 14. 1765. : gereite 167. : -heit 566. 843. 
864. 971. 1427. 1580. : kleit 815. — treit im reim: bereit 34. 
^ von ege : leite 3 mai im veree, dann im reim auf: -heit 47 
727. : kldt 599 : geseit 1423. 4. : ? 1429. — abe : heint 410. — 
Weinh. § 56. 

\ phr e in endxmgen shoni 33. guoti 86. Weinh. § 23. 

XL für w> faet immer, in den ertten 200 vereen 12 wuU, otieft 
für m häufig genug, eibtdum meitt i geschrieben wird, der unHaut 
00» u teird nur in den seltensten fäUen bezeichnet. — u in fleximen 

* An des hier g^Bben» veneiehUi epokopier^ (o) fort/un dar 
3. per$. ind. tg. praet sehwacher verba knüpfe ick eine beobae^limg, 

die mir noch nicht gemacht scheint: daft die apokope dieses -e m/r \ 
vor vocal oder dentalis in den h$t. des bair, und aUm. dialeeiee fitn- i 
gezeigt Vßird. i 
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CvdVnm 180.201. 2r)0. 31S. 4S2. gassun 143. 109. sidun ;81. 
situu <)30. uadeluii 1592; ^rosun 41. edcliin 160. ersluii 539. 
goUichun 569. pwigiin 113S. vinslrun 1185. nehsUm 1289. seibun 
130G. gt wenin 1314. H>//<Ä. § 30. 

Ungleich wenitjcr ist i'iher den consonandsmus zu bemerken. 

11 fü r in nirh! hloj's im reim i vgl. weiter inileni somlern auch 
sehr häufig im innern des verses zh. ln'utcf;oii 22. 1772. 1745. 
bou 1402. heiu 12(H usw. Weinh. § 203. — 1 für r kilche 1492. 
1682. 1732. kilkol 760. 1725. Weinh. § 194. — g Öfters für j 
zh. frigen 39. l'ruge 142. bligiu 138S. vigeiit 1190; im verschie- 
denen formen des verb. suhsl. zh. sigeslu 1609. wir sigen 475. 
ir sigent So9. S24 {sogar lügest 1532) — geheu 528. Weink. 
§ 215. — ch für k im audaut sehr oft, in den ersten 200 versen 
15 mal, auch im inlaut: starche 1402. keclilich 1620. werchen 
1767 «MW. — b /üir p im auslaut öftere wib : Up 319. 20. 391. 2. 
1349. 50. 1723. 4 mm, Weinh. § 150. — b ^ p tim anknU 
(tufker dm gewißmUdm bavest 139 luto. bulver 1307 (wozu man 
tfer^ Manina 171ioo. 173i6). — beiüch 1419. 1629. 1643. ^ 
th für ht lieth 30. kneth 1653. Weinh. § 173 und Kopp wie. i be- 
eandm e. 63 a. 1303—5. — s und z weduein nidu Uofe im reim 
«mdem tmA im imem de» venes im in- und audaut ganst ohne 
prindp. — sh meiti für sch. 

Coi^gaHon. Pnu$. ind. eing. 1. ich sa^t-'n 693. 973. 1585. 
lobes,1028. mgcn 1541. — ich han 430. 803. 841. 847. 1030. 
1531. 1677. 1684. — 2. meist -est, aber audt -ist s6. sulist 150. 
436. 1146. 1574. wizist 295. 1121. mugist438. — best 10 mal, 
da ee aher 201. 2 auf gast reimt und gast wider auf palast 799. 
800, fo sduini ee 6ioß dm tAreiber anxugAßren, — 3. -et etdii 
dunh t» starken und schwachen oerftö. ^gentÜm Ueh ist -ent, wdd^ ! 
: sich nicht entfernen läfst^ detin es steht kument 323 (mnchout 383) 
viiident649. blibenl 1117. sendent 1133. 1406. — er iniigi'ii 397. 
somit scheint die nasalierte form sogar hier eingedrungen, nachdem 
sie fast den ganzen plural beherscht. Wackern. s. 47. Scherer zur 
geschichte der deutschen spracJie s. 211. — 10 het, 1 mal im reim 
auf uelx't 661.2 gegen 6 liat. — plur. 1. diese form hat das ge- 
tliclit . (in/serst selten, da es fast nu)' aus erzdiung und dialogen 
besteht, -nl haben blofs die contrahnntcn f armen. — 2. -nl steht 
durch, nur kuniM't 1007 und ein par imperative 665. 11S6. msw. 
3. -ut stdu durch, ab fall des t zb. wizeu 984. reiuen M41. — 
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find die formen sizet 145. minnot : geirinnet 981. 2 zu heßam 
oder tdion Sthmizer mundart »uzuredmeH? vglWeinh, § 342. bei. 
8» 338« 9. 



Praet, ind, tmg» 3. < te starken verba fügen nichi selten an 
zb, vertreibe 52. hübe 709. veriahe 1243. spräche 1627. biese 
1652. lieze 1660. bei den edwatken verbis werden nichi bloß ^ 
die oben erwähnten formen mit -o apokopiert, sondern audk 
vraget 236. enthobtct 1225, die wkkapokopierten formen aber 
vbenciegen. — bei schwachen verb. mit dentäl^ämmen findet am- 
fall des c, in folge dessen zweisilbigkeit der form statt : latte: hatte 
61. 2. nud };errd(le 16 mal, bis zu gerct 655 verkürzt, so in der 
geivohnheit des Schreibers, dafs er 349 das dd sogar in das sub- 
stanlio brachte. 

Part, als charakteri:>tisch sind anzuführen gehebt 1212. 1718. 
im reim: gelebt 215.6. 1357. S. 1541. 2. — gehaii : kan 623. 4. 
Weinh. § 373. 374. — erwähnen will ich audi die durch ansfall 
des e zwischen dcnlahn verkürzten formen l>oreit: treit 33.4. 671.2. 
aufserdem im prosaschlufs. i;«'lat geladel) : sat 1749.511. 

Zur declination führe ich auj'ser den obe/i (/ereits enrähnten 
Suffixen mit unechten vocalen als bezeichnend hier an, da/s unter 
vngefähr 120 fälien des dat. sg. starker subst. 41 apokopierte formen 
in tmd aufser dem reim sich finden. WeinJi.,^ 18. 

Reime, im folgenden zäk ith < he unoenauen reime des ge- 
diclites auf und füge beispiele aus alemannischen gedickten meist 
des ]A jhs. hinzu, diese gedieh (e sind: Virginalf der ritter von 
Staufenberg, Wolfdietrich D \ Martina, Walther von Bheinavs Ma- 
rienMen, Bonenus\ Reinhart Fuehs^ des teufels netz, vom jüngsten ^ 
geridU\ der^geistlidie streU.* 



a: t^or n: inaurhftii 149. 175.227.453. 1365. 1371. kan: 
h^n 349. an : hän 361. — vor r: dar: offenbar 1477. vor h: naht: 



' i\acfi dem im drucke befindlichen texte mir von Jänicke freund- 
lichst mitgeteilt. 

" Bi» jstai idehi kmnsfkt tehaint mtr, dafs desBonerius reime in den 
leinten fUnfkig fabeln wtgleteh be/ier eind, alt in dm ersten, auch y 

«•Isen «IfWiln« diateetüche formen wie zb. die deminutiva auf A (cselli : bl 
LxxMi t' . r,) sich erst in den letzten fabeln fest, dies deutet wol auf all- 
mähliche aus<irheituns^ in der durch die hss. gegebenen folgt;. 

' Ms. gerni. Berol. foL 20 aus dem ihjh, nach der abschrift mei- 
nes freundes Stein?neyer. 

* Pfeiff'er, übungsbueh e. 141—158. 
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anddht 723. 1271. — i:i vor n: in : win 905.935. iu : gesfn 
1491. — vor cli: niU h : himeliich 113.241.365. dich: himel- 
rieh 85. sich : himelrich 297. 611. 8ich:ertrtch 157. sich: ge- 
meinllch 1513. sich : offenllch 1625. — e:ft her : mllzezeg^r («> 
mllezegter) 907. — n : ü: aUas : hüs 1055. Maximus : hüs 1063. 
1163. 1201. Tyburdus : hAs 755. — aUe dim reim kommen in 
aUen oben vensetdauten y«2tcAf«ii aehr xoMreidt wtr, 

vendtiedeM vocah: opherön : hkn 1067. — Virg. vrä :vr6 
3337.9. T6i : durchnAt 557, 4. 5. Stauf, schön : getän 217. 
Wolfd, nöi'.m 6, 181 / — natüre : fiure 1305. — 1F.t7.JU. 
crtotAre : stiure 12»!. d.t.n. 8ür:ftar333. d,g,str. sdre: fiure 
387. — ziehe : lihe 1471. — Woifd. froeltche : Kriechen 5, 115 oc 
rtche : Kriechen 5, 220. — erde : gebsrde 161. 449. 703. megede : 
trxge 11. megede wwd» wol 28i&ig ausgesprodm, — Virg. 
ezzen:8sezen 1008 s.e. W, v. Bk manbsre : Ure 3329.' — er- 
hörten : Worten 1601. 1661. — Wolfd. werten : hörten 9, 54. verte: 
körte 7, 117. 6, 180. nö. — zertritet : vergelten 1381. Wolfd, 
wilde : Velde 5, 217. Mart. dirnen : lernen Söt. — coniractionen 
strü : lit 1189. zit : glt 771. 9S7. — Mart. gil : bit (=--I)itet) IS^t. 
Kellers zdhmg ist falsch, zit : git 279i7. U'. v. Rh. David : lit 
6I4S. ä- y- Str. zwic : git 665. — sendeiit : endöt 1133. 

Verschiedene scitlu/scomonauten : n : ni. man : kam 1265. 1453. 
1721. dan : kam 257. hegan : kam 217. 925. man : gehorsam 579. 
man : vernani 1431. gewan : nam 1325. — uevani: arm 37.'). 1499. 
— kam : Jortl.hi 567. kam : <^v[mi 623. W einh. § 203. die bei- 
:<pifde. für diese reimunyenaniykeit sind in allen yedichten iihenins 
hän/iy. ryf. Zapitza zur Virg. s. x\i. W. v. Rh. im 1 fiue/ir 14 
mal, -am: an 35oü, -im: in 4 mal. Bon. .S4 mal lieinh. \iti- 
sam : San 11S9. d. y. str. nnr A mal. auch im innern des Wortes: 
^M iiiit : kiiml 1401. vyl. Jänicke aao. Wolfd. S'2b ac. Holtzm.l, 
13h. Mart, 2377 nö. d. y, str. 343. 989. — g: cli. tag: ershrach 
1135. drang : sanch 63. — hiezu habe ich außer W. v. Rh. 27i3i 
kaum ein beispiel tmasufülwett, da teils die hss, die starke a^ration 
des schliefsenden gutturah selten bezeichnen, teils die herausgeher 
die tehreibung geändert haben. — s : z 37 mal. Weinh. § 188. Zu- 
pit%a aao. Jänieke AUd. Studien s. 59. Stetnmeger datdbet e, 83. 
I» aibft übrigen^ besonders Wolfd. nach a 1 ö ü. 

> i^gl, auch Müll&nhofF s. tawin ». xxxvni. 
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äer ^cMufseoHsonant fM in eintm rHmmrie: reine : weinon 
59.1117. wäte : kemenälen 79. llbe:wlben 4S3. dienertn : shc- 
fell 205. menunge : iinbetwungen (ergänznng) U 1 . — do : /Alu* 
1655. — alle gedickte haben dies. W. v. Rh. im 2 fiuch 5 mal, 
Reinh. 6 mal, v-j-ü- l w?«'» d. y. v// . 20 mal, dann zoch : so 
W. V. Rh. 2S5S, Inzell : alsö d. g. str. 627. 

verschiedene consonanlen im inneren der reimworie: h : ii. 
globen : togcn 49. 639. 819. : logiMi 1247. 1335. 1455. : ogen 331. 
369.633. 713. 12(>1. 1277. toiifii : «gen 963. — hegrabrn : or- 
slagt'ii7ol : tragen 1725. liegrahent : tragenl 979. — eben : regen 
899. — vertriben : verzigen 1769. begruohen : tniogen 7S7. 895. 

— Bon. II53. 87: AC hfßern. d. t. n. 541. 567. 793. 805. 915 
«sw. d.j.y. 1 mal. d. y. str. 279. 325. 513. 835, 899. 949.— 
ch : b. sprechen : gescbehen 1473. : seben 993. 1155. sprAcben: 
vdbea 1331. — vgl. Zupitza aao, W, v. Rh. 193-. 243 1. 553s. 65ii. 
922a nstü. d. t. n. 721 . 1190 usw. — g : h. gelegen : ieben 351. Se- 
gen :treheii 1690. — b:b. leben: seben 735. geben : bescbeben 1054. 
bllbet : gezubet 1117. — d: g. beiden : neigen 1487. — d: b777. — 
Wolfd. 764 ef, üoUmm, B<m 2I53. d. g. str, 39. 345. 533. 675. 
947. — b:in. gebent : nement 1047. 1389. 1595. 1623. — Jd- 
nicke oao. & 59. Bon. 27s8. ÄC befsem IOO29. d, g, str. 721. 

hei doppelcoMonaiiz. nn : ng : mannen : empfangen 1 495. 1711. 
: gegangen 1505. entrinnet: bringet 159. 1159. nn:nd: kunne: 
sunde 603. : munde 691. ng:nd: gerangen : banden 595. nn: 
nrai: minne: stimme 1777. rd:rt>: erstorben : worden 1109. er- 
stürbe : worde (ergäimtng) 485. rw : Id: borwe : golde 1377. 
Worte : vorlite 537. antwnrten : forhten 1573. hörte: vorfate 1033. 

— Bon. 3697. I615. BeinA. 955. 975. d r. n. 970. d, g. str, 693. 
837. 971. 

i n kUn^enden reimen sind blofs die endsilben gleith: hatton: rti^C/älUrU% 
spottoton 997. nemin,: 8luzi^l037. cristen : reine 131. iungern : f/^* ' 
megede 3. bruoder : einander 733. 1225. bruoder : opher 1057. 
bruoder: marterer 1267. 1297. rihter : fceiser 773. rihter: mar- 
terer 1327 (vorbereitet sind diese reim/e durch soldte i»ie rihter: 
her 1605). — W. v. Bk. hidter : wazer 40t5. beinHcber : be- 
• halter463. pfleger: gemeinder 5980. zerstoererrzoubrer 976o. (fio». 
45i9 D befsert). Reinh. bat^rm^ 1207. w. anm. 

Schon einyatifß habe ich aicühnt, tlafs keinerlei anhält für 
die kritik am metrum geboten sei. der verfafser hat keine alinung 
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von irgend einem meirisehen geeetze^ vm h^ung und tenknng oder 
auch vom silbenxäUn. die verse tekwanken ztoischeti fünf u nd 
snoanMig <i76«t , nieftrmab werden derart versdiiedene «eilen dufSIt 
den reim gebunden, dies i^ in rMeidtt auf die zeit, wMer da» 
gedieht zuzuweisen epradiUt^ grOnde nötigen , sehr merkwürdig , -i^Ji 
ich möchte glauben, dafs sonst im 14 jh. kein beispiel solcher echter 
reim^ ro^sa vorkäme. 

Die quelle des gedichtes ist unzweifelhaft die von der kirche 
recipieite Cäcilieulegeude, es fragt sich nur in welcher hearheilttuy. 
daß es die ron Surins zum 22 novemher gegebene, nach seiner 
gewohnhei! einesteils stark gekürzte, änderst eils mit hreitcn theolo- 
gischen eriirterungen erweiterte nicht sein könne, ist von voi nJierein 
sicher; eine rergleichnny lehrt, dafs auch die erzählnny der leyenda 
aurea des Jacofms de Vorayine {Grdsses ausgäbe 1843 fasc. i 771 
— 777) nicht unserem gedichte zu gründe liege, da sie erhebliche 
kiirzungen enthalt, aber auch genauere daten gibt, welche der ver- 
fafser des vorliegenden gedichtes^ wenn idi ihn recht kenne , sie/» 
kaum würde haben entgehen lafsen. dagegen ist bald klar, dafs die 
in den AASS zum 14 april, dem gedächtnistage der mdrtyrer Va- 
lerianus, Tiburtius, Maximus ustc. abgedruckte legende bei der ab- 
fafsung des gedichtes benutzt worden ist. leider bricht der abdnick 
dieser legende beim begim der morter der Cäcüia selbst ab, da die 
BoUandisten sich dieses stUdc his zum 22 tiov. — so weit aher 
reidien die Acta noch nicht — aufsparten. ' doch genügt das vor- 
handene, dem unser gedidu bis 1315 folgt, vollständig^ um erkennen 
SM laften, dafs wir nur eine freie Ubersetzung der Inende vor uns 
haben, allerdings sehr frei, der verfafser wAatf M mdkf, mit 
gutem lade weitläufige erzOhmgen nadt dm evangdien, subtile theo- 
logistihe erMerungen einfadt wegzulafsen und dafür emzdne in- 
teressantere momente dar erzäbing sorgfältig und detaiWert zu 
bdtanddn oder in den wenigen vorhandenen gleidmissen und be- 
sdireibungen «tcA mit bdiagen zu ergehen, bdege gdten die on- 
merkungen. — Se Idpu eidi überktmj^ nidu läugnen, daft unser 
gedidtt dem entsprechenden absi^nitte des Fassionais* {Röpke 629i 

' rorrede: extant oa (sc. incmbrana) passim ad xxii nov. 

* Die erzätung (tps Pass. folgt der gleichen quetle wie unser gedieht, 
doch geht die heartjeitiing von einem anderen standpunclc aus. Hermann 
von Friizlar bei P/ei//er Mystiker i 2-10 — 249 hat gemeinsame quelle mit 
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— 642-4) OH naivetät und /hiMslke trotz se^er äußeren forndosig' 
keit weitaus Überlegen ist. 

Und dies ermutigt mich, eine Hypothese Uber die entstehmg des 
gedichtes vorzuleijm, wehhe die sonderbare rohheit der form mit er- 
klären soll, strinyente beireise vermay ich alleniinys nicht zn geben. 

Erwägt man nämlich daß schon die einleitnng. welche das 
gleichnis von den törichten Jungfrauen behandelt und in der quelle 
nicht rurkommt., auf die erhauung ah ziceck der arbeit deutlich 
hinweist, dafs ferner der ganze schlnjs des gedichtes von v. 1739 
an, der zuerst eine moralische uulzanwendung gibt, eine trmahnung 
anschliefst, sodann e{)i mit den lesern {?) gemeinsam zu sprechendes 
gebet enthält , um endlich in ein prosaisches evangeliencitat auszu- 
laufen, ganz sichtbar in kirchlicher form gehalten ist und nicht 
leicht für den ergufs eines privatim frommen angesehen werden 
kam, hält man dazu die ilberaus unbehilfliche form nicht blofs im 
versban, auch in den reimen und ganz insbesondere in der eyntax^, 
so liegt es mhe anxmehmen, wir haben es mit einer zuerst g^ 
sprochenen rede oder mit einer gerei mten predigt ^ zu tun. in der hs» \i ^ ^ 9^Z4^ 
überdies befindet sich das gedieht zwischen predigten vgl. Barock aao, ^ ^ 

Nur erwähnen will ich dafs das gleichnis von deti törichten 
jumgfirauen früher als adventewmgdium in der kaiholisdien ÄrireA« 
venoendet wurde und Cacilia am 22 november im holender steht. 

BerHtt Juni 1872. 

ANT. SCHONBACH. 

der legenda anrea, kürzt afjer stark in der erzälunfi\ ^räln'end er eigene, 
freitich interessanle, zusülzt; reichlich anbringt, vgl. P/ei/fer eint. s. xv. 
c/(V /ii/rnnen auf SCäcilia zb. bei Mone Lat. hymnen iii nr S62 aus dein 
b(l)Jh., /<;'$63 aus dem Ib^ in den Cambridger Hedem nrwii s,s. 14,484 
en^iben niehtt für die getekiehle det ttoffn. die l^endm wn 57Vtar- 
tius und SCäeiUaf deren JHoupt in dm ttUungtberiehim der Wienmr 
akademie bd. LXXii (1S72) $. 121 und 129 erwähnung tut, sind nach der 
legenda anrea gearbeitet. — weicher quetle die erzälung folgt die mrs. 
Frances Eltiot in ihrem liebensiviirdigen buche. Diary of an idle vwman 
initaly Tancltn. edit.i'li)i) ff gibt, xveifs ich bis Jetzt nicht zu bestimmen. 

* Überaus zalreic/ie beispiele von »at» uno xotyg^ — wie sie sonst 

in dieter menge ktam beisammen su finden sein werden — , dann eine " 
massenhafte verwendwm von unde, wan, vermiOelst deren die s&tte eine 
bandwurmartige länge erhalten und welche diesen conjunclionen aufser 
der relativen^ condilionalett, causalen auch noch andere liaum mögliche 
bedeutnngeyi beilegt, liefsen sich aufziiten. -nf^viviv rvif? ^ >-^y,' , ,Uv» ^ 6 pf-i-^ ! it^ t^l j.^ 

• Noc h im vorig en Jh. gab es in Mederösterreich gereimte predigten.^ ^ ^^^ ' ^ 
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HOHENFDRTER BENEDICTINERREGEL. 

Di€ naclifolgende miuddewtkhe BtmeäitHMm^ isf einer hs. 
Ki i^C^'^ ^ Bohrnfwi in Böhmen^ ante dm im jh, entnommen, die 
XLii^w ^ ^ Benedietinenregd st^ mf drei ui^beuit^iieten hgen «m odkr hlättem; 
ZlI^ -hvJ". * votiere 6escAret6un^ der handschrift xu maekm habe teft feÄrfer 

versäumt, deutsches enthielt sie sonst nicht, ich habe sie im som- 

iner 1S6S auf veranla/suny Diemcrs, der sie mir lieh., abgeschrieben 
und zwar gleich für de» druck mit hesfändifjer liicksicht auf das 
lateinische original: nur da/fi einige stellen unentschieden f/liehen, 
bei denen die verhefserung oder die wähl der richtigsten Schreibung 
sich nicht sofort mit leichtigkeit ergab, die letzte band Jetzt selbst 
anzulegen war mir nicht nx'ujlich. das hat auf meine bitte hr 
dr Steinmeger übernommen, der sich auch der leitung des äruckes 



freun dl ichst u nt erzog. 
Wien 11 Juli 1872. 



W. SCUEKER. 



WCIPIT PROLOGUS REGULE SANCTI BENEDICTI ABBATIS. 

Lose, sun mtn, sprichit sinle Benedicte, an diu gebot dlnis 
mistris und neige daz öre dlnis bercen und inphäch vil gerne 
dlnis mildin vater manunge und irvulle si Trumicllcbe den 
wortin daz du mit der erbeite der gehörsame wider züz ime 

5 kuinis von deme du inturnin bist mit der slaphicheite der un- 
gehörsame. Swer 86 nu dä bist der dd inphage wüt daz stariie 
und daz schtnb^rge gew^fene und wilt widersagen diain eigenin 
wollustin und wilt di rittirschaft der geh6rsame trtbe under un- 
sinne herrin J^sü Christö deme wArin kunige, vemim min wort 

10 daz ist zallir 6rist, swas 86 du gütis beginnis, daz du mit in- 
nicUcbe gebete in bitis irvulle, daz er nit geumvrowit werde von 
unserin obelin werkin, der unsicb gerüdite achte in der zale 
slner kinde. von slnin gütin sule wir ime alle dt als6 gehör- 
sam 8l, daz er nit al eine als ein zorniger vater erbel6s mache 

15 sine kint, sunderin ouh daz er von unserin ubelin werkin 
nimmer s6 gereizt werde als ein vorhtsamigir berre, daz er di 

2 VII immer wenn nichts anderes angegebm i*t 16 er] ir 
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allir t-i-ifistei) sclialkc Itize zü Ueu ^wigio wizziu di iuie uit 
iolge wolUiu zü deu äriu. 

EXSURGAMUS TANDEM. 

SUn wir üf ettewenne, sprich Sente Benedicte, diu heilige 20 
scrift wekit iinsirh und sprichit 'Ez ist ctt daz wir uf sli\u von 
anseinie slAphe.' Mit oftin ougin z(i deme gotenlicheii liochte 
und mit underkumiu Arin h6re wir alle tage w! diu heilige 
stimme ruophii und unsih manit und spridiit ^Gehörit ir hüte 
sine stimme , s6 enveriiertit niwit iwer herze/ und aber *Der 25 
di örin hät ze h6me, der b6re waz der geist spreche zü der 

^ Migen cristenheiCe/ Waz spricht er? *Kumit her, mtne kint, 
fememit mich, ich wii üdi diu gotis forchte 16re/ Loufit di 
1* wlle ir hAt daz | liecht dissis hbes, daz üch der tdt mit stnem 
Wnsternisse nit begrtfe. Und als unser herre süehet einen 30 
werkman in der menige stnis folkis zü deme er als6 ruofit , s6 
sprichit er aber *Wer ist der mensche, der daz 14bin wil und 
gert der gütin tage?' Fimimis du daz und gentwnrtis du *daz 
wil ich', sü sprichit dir got zü *Wil du haben daz wdre und 
daz öwige leheu, so swlge dine zungin von ubile, und dtne 35 
lephese ensprechen nit dechdn -TeiGhin (nnchust). Bek6re dich 
▼on ubele und tuo daz guot, vorsehe Deich dem vride und volge 
euch dem vride. Als ir daz getuot, so sint niiii ougen ubir 
üch und min ören zü iwerimme fieljele. Und 6 dan ir mich 
in hulit, so spiocliin ich: hi»' hin ich/ Waz ist uns siJzir, hfbin 40 
bi iiilcn', der >i imme unsirs licn iii <liii unsich sö in lailil ? 

MTfv zifi, Sinn w;i nnsci herre mit siner miltiiciieit ceigit uus den wec 
des ewigen hhes. 

SUCCINCTIS ERGO. 

Mit under «^egurtin gi-lfiidin und mit dem heheltnisse guter 45 
worke und mit der h'i'iumge des heih^MMi cwan;4('hi sule wir vure 
an uns»'rs herren urj^in, daz wir wert wenhn in cc sehenne in 
shne rieh der unsich geladet h^t. lu des rlches hüs ob wir 

17 ergeisten 20 Bened' 21 sfifl 24 rvphit 31 w': man riifit 
33 vnd 36 weichin 37 vnd tuo 38 daz] dach 47 cesdienne 
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bilwe uiul uese wollin, so eiikiinic wir dar iiiht wene mit giiliii 
2fyj^, 'y. 50 werkiu. Nu vrege wir unsern Iierriu mit (lemt' lieili},MMi Avis- 

sagin und sprechin 'Horre, wer sal wesin in dem hrts oder 
wer sal ruowe üSe dime heiligen berge?' NAch der vri^unge, ( 
86 höre wir unser herrin wt er uns anhvurtit und ceigit 
uns den wec des seibin hüsis und sprichit *Der dA in gAt Ane 

55 vleckin der sunde und tuot daz guote werc , der diu w Arbeit 
sprichit in slneni hercen, der in stner zuongin häi diu wärheit, 
der stnem n^istin nechein ubil getdn hAi und im niht geite- 
wizzet h^t, der den obilin tiuvil mit sinin ubelin r^tin von stme 
hercen widersplit häi und in ce nichte hAt brächt und sine 

60 deine gedanke behabit hdt und si unsirme herrin J. Christa z(k 

gestözin hAt* Di dä got forchtint und sich der güten 

werche niht von in selbin, sunderin von gote getän weredin 
und in dar umme 6rint und | sprechint mit dem wissagen 2* 
*Niwit, herre, niwit uns, sunderin dhne namen gib diu 6re.* 

65 Und als sanctus Paulus üf sein selbes l^mnge niht achtit und 
sprichet 4ch pin von gotis 'gnäden daz ich dA bin' und aber 
*Der dft ge^rit v^olle werde, der werde von gote geörit.' Und 
unsur herre sprichit in dem enangelio 'Der dise mlne worth 
hörit und in^uUit si, den ^vil ich glich mache ein wtsen man 

70 der sin hfts gecimert liAt rtfe den staiu. hw vhiote quAnien, 
die wiende wetin und sturniinrtin an daz hrts und iz enviol nit, 
wände iz was gegruntfestcnit ülV den stein.' Alse diz unsir 
herre irvn(dlit, so htUtit er alle ta^c mit siner heiligen manung«', 
wi wir im antwuortin mit den werken. Durch daz wirt »ms 

75 der lih von f:ote uevristet finer hezrrun}.;«', als der aposlolus 
da s|)richit "Lnwt'iist dno nit daz diu t^rdiilt nn'nis trechtinis 
dich leitit /.\\ der riwe?' Und milder heiie sprichit 'Ich enwil 
nit des suuderis töt, sunderin daz er sich bck^re und lebe.' 



CUM LXTERROGASSEMUS. 

80 D6 wir unsirn herrin gevrAgetin von dem büman sinis hds^ 
d6 horte wir daz gebot dez büwenis. Sunderin ouch ob wir 



49 Mkwe] bwie 51 wcsin 53 "nos "er antwrtit 58 sunen 
61 kein» lüeke in dor kt. 62 ge (ao were din 64 niwi uns dine 
65 ''paolns "ab ''scs pauhw 70 sUdn 77 riwe 81 bwoeiiis 
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irvulliu (h's bi'iinaiinis ;iiiil)ic!it, wir wenliii t rliiu des liiiiiilriehis. 
iMirch da/. ^\\\[ iiiisir licic«' uikI unser licliaiiiLii /•• hreiteiie, diu 
rittirschalt cc trilien«* iindir den mlHitin dfi- hrilij^^eii geh(^rsani, 
iiiitl ilaz dj\ ist umuHigt'lich tuiiia' unser uatrire, sn sulin wir 85 
iinsirn lierren bite daz er siner gnade helle uns zil biete. Lud 
ob wir die hellewize vlihe wollin und zrt dcnie iHvigin lebene 
kume, die wile wir in disime lichnamen sin uud irvuUc niugin 
gotis geboth in dem Hechte dissis liebes, s6 ist uus nuo ce 
loufene und ce tfinne daz uns immer mör nuzze st. Nuo ist 90 
uns ze sezzen eine schale des gotellchiu dinistis: in der sezzunge 
86 hoffe wir daz wir nit hertir oder sw^rir sacbe sezzin. ledoch 
Wirt von redelichin sachin durch die laster ce mklene und durch 
diei bekörde der heiligin minne Uchte ein teil der strenge ge- 
sezzet, 86 ensalt du cehant 86 nit underkume, daz du vllhis 95 
2' den tvec des heflis | dez man nit beginne enmac wene mit 
engeme anegenge. Aber dar nAch mit der bek6rde und mit dem 
vurgange des geloubin und mit enstigime hercen 86 loufit man 
di wege minis trehttnis an sinen gebotin. und daz tuet man 
mit der nncelUchir suoze der heiligen minne alsögetän wls daz 100 ' 
wir nimer von stner meisterschafte knmen und beUben in slner 
16runge in dem cl68ter biz an den t6t und mit unser gedulth 
tefl haben mit uneirs berrin Martyre und wert werdin gel6zit 
in stnem riebe. 

VOIS DEN VIERIN GESL. DER MO. I 

Ez ist offinlich daz vir gesiechte sint der muneche. Daz 
^ste sint el6sterliute di ir ceche hdnt under der regelin und 
under dem abbate. Daz ander gestechte sint einsideler; daz sint 
di di dft niwit von der nüwicheite dar zno kumint, sunderio di 
dA lange ce ddstre mit maniger bdfe gelernit hdut wider den 5 
tiuYel yechte, und sint wol gerustit mit der brüderlicher schare 
und An der Hute tröst mach sich an dem ^nzelin kamf dez 
ein6tis und mit gotis helfe mit banden und mit arniin nuigin 
vehte wider dez vieiskes laster und wider die bosin gedanke, 
Daz dritte ist daz aliir swcrciste gesiechte sarabaite di enwcder 10 
mit regeiiu noch mit mistirscheite sint bewehrt als daz golt in 

90 lovfenf Ol gotelicliim 92 swelr 102 an dem i 4 nviivi- 
cheite • 7 machtich? 8 haadem 
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dem ovene, sundir siiil irwt'idiit in (Ii niUur»' »1«'/. |iliis: \vaii(le 
si der werlde ieiiucli tri\ve helialdint mit den uerkin sö wcv- 
dint si bekaiit uusirme treclitim' liege mit der selune. Der 

15 zvöue und dri oder bi eiiiceliu niwl in unsers herrin suuderin 
in ir selber schAfstin^en sint beslosseu, und vur ein ^ hant si 
der girde wolliiste. swenne s6 si wt^nncnt odir icbt irwelint, 
daz sprcclient si . . . iz st umniuozlicli. Daz vlrde gesiechte siat 
weller di alliz ir lebeu durch di misliche lant varint uod gastis- 

20 wlz sint drie tage oder vlre in den mislicheu cellen und sint 
alle clt wadiludg und unstete und sint dinende irm vrftze und 
irin woUuslin und sint noch erger dan di sarabäyte. Der aller 
jftmerliche bek^e s6 ist bezzer daz wir swlgin dan icbt sprechin. 
Durch daz Iftzze wir di und | kumen mit- gotis helfe zuo dem 3' 

25 aller sterkisten gesiechte der dteterliute. 

II QUALIS DEBEAT ESSE ABBAS. 

Der abbit der des wert ist daz er deme cldster vor sie, der 
sal alle clt gehuge wJ er genamit wirt und vllze sich dez, daz 
er des mdrin namen mit den werkin irvulle. Man geloubit daz 
er in dem clöster des beiligin Crist stat besizzit, swenne er in 

b sine namen genamit wirt alse der apostolus dA spricbit 4r habet 
phannen den geist kint wunschungc in dem wire dd ruoün: abbil^ 
vater.* Durch daz ensal der abbit nibt wider deme geböte unsirs 
herren, daz niniraer gesclH'hm milze, ich b re oder sezze oder 
iieizze: suuderin alle sin b^niuge si «-in ileisme de/, golelim In ii 

10 rechtis, dt r in siuer juiiiiere i^emiiute gfSjtnMMK'l werde. Der 
7.^^ abl)it so! sich inumi r gcliiii^c daz von >iu»'r Irre oder dt r 
jniigrriu p'Iiorsam beidir sacbc rede wirt gebin iu ilcni vortsamcn 
urt»'ile unsirs herren. Er sul wize daz iz des birten scliidl ist, 
swaz s<"> drr wirl miniirr uuzzis mac viudcu iu siueu srbäliu. 

15 Alse \\\ will er wWv vri. ob (b'iu uugerüufgiu und deiu uiig»-- 
liörsamm berh' uiicbil vliz will zrt irljolen uud den surlih- 
lidit'ii wej ken wirl aller slacbl«' sorge gtdiabit , daz d«'r hirte in 
dem urteile unsii's herreu ledic werde und spreche mit deme 

13 dem lltrelhtioe \9 kHn« Iffek» in der h$. gcscblete 20wex 
22 vollosüo 23 dan] dat hs. n 3 geloubit corr. «nu gelaubit 
12 Toi^Bamen 14 sioem 16 dem 
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wtsmgen *Dlii rechte, herre, enverbarc ich niht in mlnem 
hercen: dine w^rheit und din heil sprach ich. Aber si Ter- 20 
smöhetin und verschowetin mich.' S6 ce jungest st den un- 
gehörsam sch^ diu wlze des starc t6t. 

. ^ . ERGO QÜI NOMEN ABBATIS. 
* ^ ' Swer einis abbetis namen phäiit , der sol mit zwlTsldiger 



l^re stnen jungerin vor ste, das ist das er das güte und alle 25 



' 'gebot mit den werten, aber den horten und den eiuToldigen sO 
wtse er mit stnin tötin di goteUchen gebot AUiz daz er Idrit 

3* stnin jungerin widercöm st, daz wtse | an stnem werken nit ce 30 
tOnne st, daz er nit untiure funden wert der den andern vor 

predigit, und daz ime von gote zO gesprochen werde *War 
umme sagis du min recht und war umme nimis du min 

Urkunde durch diuen munt? Abir duo azzis diu zucht und ver- 
wirfez hinder dich nihie rede. Dir in dines brilder ougtMi sehe 35 
diu agenin, in din selbes ougin s(.4ie du nith den träm. Ez 
enwerde nechin persona von dem a])bate in dem ciOslre undir- 
schidin. Einer werde nit imh' geminnet den der ander, wene 
den er mit den grttin werken oder in der gebArsam bezzer vint. 
Der edel enwerde den anderin nith vurgesezzil, ez ensi daz iz 40 
etlislieli redelicbe sacbe undirvAhe. Ist iz also daz redelicbe 
Sache recht lichlit und den abl)et alsö güt duukit, sf> ti'i er daz 
von eines iecÜches ordine. Abir andirs s6 haben ein iesHche 
sine stat: wände, er si eigen oder vri, sin wir in dem 
heiligen Christö alle ein, und uuder einime lierren sö trage wir 45 
eine gliche ritterschaft des dinistis, wände er underuimeth nechein 
adil an den pers6niu. AI eine in disime teile werde wir von 
ime undersch^din , ob wir bezzir und dimötigir vor ein ander 
in den gütin werken fundin werdin. Durch daz werde ein 
gliche minnen in allen zü irboten und nAch den werdin so 
ein zucht. 

21 vctiowetin dem 25 sinem sie inf. nach falscher analogie 
27 Tur 28 eninveldigen oder etnnveldigen 35 Dir] Du dir? 36 den 
37 38 undixchldin 40 eder 41 — iostitia dictante 43 haben »c, si 
46 riiitcffschaft 47 disimen nrtelei 50 zTriiboten ■» secnndum merila 




Z. f. D. A. neue folge IV. 
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1^ DOCTRLNxl SÜA. 

Der abbit sol in stner l^re sente Paulis bilide behalde, 
er von sprichit ^Sträf und Ute und schilt', daz ist: mische di 

65 Git den ctten, mit der v^niiige di semfticheit. Er mAzzu hahin 
eine ^'i'ininK^ dcz miiislris und ein nnUUi vn^/Xo des vaters. ilaz 
ist: er imioz di uuzucliti<,äii und di uncrwrgin liertiliche sträplie 
und sol bitin di geliorsaniin und di niildt ii und die dnitigen, 
daz si sich hezzerin. untl wir ni.inin daz er die versunn-gin 

60 un<l die sinehere scheide und sträjdio. rusol nit verswigcn 

der nii>sft»''lfu sunde. sunderiu ;dst' schiiT sü sie hcgiMiieiil 
wachsen, sö snide er si abr an der wiirct liti nlsc vil sö er niac, 
und geluige sicii der vreise IIcH dez pri-tris \nn SybN. Tud di 
^rsanien hrilder und (he | verslenthclie giinuule, nu mite einer, 

65 nu mit der andern manunge, so straphe er si niile worliu. 
aber (h hertin und (H volnuili^in und di ungeh("irsani , di be- 
Iwinge er an denie seihen anegengc der sundiu mit siegin und 
mit der kestigilte dez Uchameu und wizzc daz daz gesci"il)en ist 
daz der tumme mit den Worten nit gerihtit wirt. Und aber 

70 'Slach dinen sun mit der gertin, s6 lösist du sine sile von 
dem tdde.' 

MEMLMSSE DEBET SEMPER, 

7Ai^ 

Der abbit sol alle cit gehug^waz er ist und gedenke wl er 
genamit werde und er sol wizzen daz mdr Ton ime wider ge- 

75 Todert wirt deme dä m^r bevolhin wirth. Und er sol wizzen 
wt unsemRe und wi höhe sache er enphanuen hAt di s^le be- 
richtene und maniger site löre und bewaren. und ein mit 
semften Worten, einen andern mit scheldene, einem andern mit 
gchundunge und näch eines iesUchen wale oder vemumft sö sol 

80 er sich zA erbeiten und zü Tdgen, daz er alle eine nit dulde 
den schaden sinis herlis der ime bevolhin ist, sunder euch er 
sol sich Trögen in der m^runge dez giUin hertes. Vor allen 
dingen daz er icht lucil achte öfe daz hde der söle di ime be- 

54 miclie 5«3 vaters Gl iiiisseten 62 waschen «»S ina- 
nvnge CG 67 bctiii;.'w*' «lazj d4? 69 Ivmme 70 liv&i:»l Uv 
73 ($eliv(je 82 hertes] hercea 
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Vdliiiii sint. so euhalie «t nilh iiiOr sorge von den ccjiciKlklicn, 
von (If'ii inliscliiii , von den luVnlt'n scha/zen, sundrrin er ge- ^5 
denkt' alle cit daz er plianen hat die sOle berichtene, Inr di er 
oudi rede sul <reliin. Und daz er von den niinnerin irdischen 
scliazen iclil dnrle clagen , s('i gedenke er daz dA gescrihen ist 
*Süchet gotez riebe zOrist und sin rechte, küt iiusir herre, und daz 
cegencUche guot wirt in allez zrt irbolen.' Und abir 'Mth ge- 90 
brist den di diH got vorthtint.' Der abbit sol wizzeii daz er 
pbannen hät diß s6le herichtine: daz er sich berichte gote vur 
si ce entwurtene. Und alse vil s6 er der brftdere zale hät 
ander sinir sorge, sö wizze er vnr wftr daz er an deme 
tage dez urtdiz vur alle di söle muoze got rede geben , und 95 
nbir daz Ane zvtvil für sin selbes s^le. Und alse er alle eil 
4*als6 Yurthit vur sine schtf daz kumftige | gotis urteile, sö er 
behuottit vur die . . . vortsam für sich seibin. Und s6 er mit 
stner manunge bezeninge den andern zuo dinit, s6 wirt er selbe 
von den lastrin gebezzert. 100 

DE ADHIBENDIS AD CONSILIUM FRATRIBUS. ID 

Swenne s6 man grözze sache hAl ce schaffen in deme 
cldster, s<> lade der abltit alle liiu sammenunge und sager in 
diu Sache tliii da ce t^nne ist. Alse er dan vernimit der hrilder 
rat, sö l>el iahte er den rat von selben nit- und swaz s6 er aller 
nnzzis eHaile, daz duo er. Durch daz hau \vir gesprochen daz 5 
man sie alle ce räle neiiie, wände dicke wirt deme junger ge- 
oftnit daz da bezzer ist. Aber die bruodere gebin also den rat 
mit der uiidertenicheite und mit dem nuiote, daz si nihte er- 
balden vreveliche beschirme daz si bezzer dunkit. sundern de)' 
vM hange aller meist in dez abbitz willecure, und svaz so er lo 
beilsamer irteile, des sin ime die bruoder alle gehörsamen. Als 
euch den junger wol gecimit daz sie gehörsamen sin dem 
meister, als6 gecimit dem meistre wol daz er vui*sichteliche und 

S4 d<" S5 dein schazhen ^fi fvr er di 87 inljschalicn == 
sid»staiilia 88 gebrisiibeii 92 beleihte i in c cor/*, es sollte also be- 
reite gesehrieben werden 94 vur 95 vrtelich 96 zwivel vil fvr 
97 vvrthit vur schak kvmftige urtelei 98 vor vortsamf, da- 
vor keine tüeke in h§. fvr 100 dem m 4 von ime selboiT - -5 
ovssis und so h&üflg v ßru hi» \1\ ertale 10 der am den flkbizt 
12 den ' • 

16* 
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rechte alle diiic schaffe. In allen dingen sö volgin si der regele 

16 ir nifistre, und von ir onäwike niemau vreveliche. In dem 
clöstn' so ('nvol<^»' nienian sincs cI^mmi hercen nmotwillen , und 
uienian erhalde mit sinem ahlialli vrevelich stritin iunewendic 
oder i'izewcndic des Clusters. Swer dar zuo erbaldet, der under- 
lige der rcgelichen ziicht. Aber der abhet sol selbe tuon alle 

20 dinc mit gotiz vortlie und mit belieltdenuzze der regelin, und 
wizze Aue zwivil daz er von allen sineu urteilen gote dem aller 
rehtislen rihter red muoz gebin. Siut aber minner sacbe ce 
luonne in dez dostris uuzzin, sö habe er der allherrin r;\t, alse 
dA geschriben ist ^Tue alle dinc mit räte, s6 enreubet iz dich 

25 uibt näch der Ute.' 

IV QÜE SUNT INSTRUMENTA BONORUM OPERÜM. 

Man schol zallir ^rest got miiuie mit allime herein, mit 
aller s^le, mit allen creftin, dar näch den n^histin alse sich 
selben. Dar nAch nieman töte, nith huore, nit stele, nit girze, 
nit lugeli^ urfcmide sagen. | Man sol aUe liute 6re, und dia em 5* 
b iesllche nit wü daz man ime tue, daz tue er einem ander nit 
Man sol sin Seibis yerloukene, daz man deme heilige Christd 
gevolge muge. Man sol den Übe kestige, tiuer ezzen nit helse, 
di vastin minne, di armen laben, den nacketin bewöte, din 
stehen gewlse, den t6ten begraben, den nötin helfen, den irsöritin 

10 trösten, von wertllchen Sachen sich fremede machen, Cristis 
minne nit fursezze. Man sol den zorn nit irvuUe, dez zomei 
clt nit behalden, in dem hercen nechein veichin habe, velsUchen 
vride nit geben, diu minne nith verlAzsen. Man sol nit svere, 
diu wArit von dem hercen und von dem munde vur bringe, ubil 

15 wider ubile nit vergelden, nieman nechön unreht tuon, sundem 
ouch Wirt iz ime getdu, daz sol er duldicllchen llden. er sol 
di vlinde minne. er eusol nit wider vluochen den di ime dd 
vluochint, sundern er sol si siene. er sol di ^chte durch daz 
rebte lideu. Er »ol nit volmuotic sin, nit trunken sin, uit fr^cic, 

14 schafe 17 streün 18 zve 20 beheldet nvsse vgl verateotdi- 
Udien 3* 21 sieht wie zwilul out 22 rehtis rihteren «gr/. m 5 23 als« 

24 Tue atis Due en revhet iv t gote alUmen 2 neihistin 
3 girche 4 ein 7 <)«>in 12 nechein 17 vülichen 18 da* »weile 
erj der \^ ret te (recte?) volmvtiüc 
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nit släphic, uit tr^ge. nit murnuileie. iiit hiiuierköser. Er sol 20 
gote alle sine zuoversicbit bevelhe. Swaz sö güt an im ist, daz 
sol er gote züvüge, nit im selben, er sol wizzen daz daz uhiie 
von ime selben geUn wirt und sol iz ime selben wizzen. Er 
sol den tac dez urteilez nnd die helle vurhte. er sol daz 6wige 
leben mit geistellcher girde wunzen. er sol den t6t alle tage vor 25 
den ougen wänsam haben. Er sol alle dt behuoten die wereh 
slnes Itbes. er sol wizzen vur wdr daz in got in allen stetin ane 
schouhet Die bösen gedancke di zü slnime herce kmnint, sol 
er cehant unsinn herren J. QuistO zno stdze nnd sol si offene 
dem geistliche altherren. Er sol stnen munt von ubelir rede 30 
behuoten. Vi! sprechen ensol er nit minne. er sol di npigen 
Worth nit sprechen di dä ladiende machint. vil lachen oder Az 
gesdmtit lachen sal er nit minne. er sol di heiligen leocen gern 
hören, er sol dike und ofte zno dem gebete lige. er sol alle 
tage in atme gebeth sine missetftt mit süffecene gote begihe und 35 
von den selben ubelin t^ten sich dar näch bezere. er sol di 
• 5' girde stnes vleizez nit ervuUen. er sol sinen | eigenin willen 
hazzen. Den gebotin dez abbetes sol er gehörsam stn, ob oucb 
der abbet anders tiiot, daz nimmer geschehen mözc, und sol 
gehuge unsirs herren wortin dä er da sprichet *Daz si iu sagint, 40 
daz tüt: daz si dA tOnt, daz entüt ir nit.' Er sol nit wollen 
daz er heilic werde gesagit, ^ dan daz er heilic sie .... daz iz 
w6rliche gesaget wert. Er sol gotis gebot alle tage mit den 
werken irvullin. er s(d di küzzeith minnen. er sol nimmen 
hazzen. er ensol den ubelin vliz und den nith nit haben, er 45 
sol den strit nit minne. h6rl«om und vermezziniclieit sol er 
vlihen. er sol di halteren 6ren, di jungerin minne, in Cristis 
minne vwr di vient biten, mit den missehellerin sol er wider ce 
fride kume A ilanne der sunne under kume. er sol au den 
gotis gnAden nimmer verzwivele. SinuwA diz sint di gezüge der 5^ 
geistellchen hste. swenne di tac und nacht von uns st^ticUche 
werdiut irvullit und in deme tage des urtdiz gote gentwurtit, 
86 wirth uns von unsome herren daz lönen wider gewogen daz 

22 zwuge 24 nrtcleiz 25 gesteilicher tag« 28 schoehet 
kämit 30 alter herren sinem 33 sar 34 hvren zue 35 
svlfceebene behige 86 dem tet 30 geschehen 42 keine lüeke 
dl A«; 43 den tmdMiUek 45 nlht nit 46 vgl. vergessinidieit 
vu 27 52 irwiilJit vrteHcbet 53 ton en 
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er gelobet hat, daz nie cliein onfre jitsadi, nie cliein dre ge- 
55 liArte, nie in declieinis nienschrn lu ree ({luini daz got in he- 
rilitit h;U die in d;\ minnenl. Die wercgadini in den wir die 
wcrc alle irvullen luugeu, daz siut die clöster uud sltjticheit 
iu der samenuDge. 

V DE OBEDIENCIA. 

Der »Meste grÄd der dimüte ist diu gehorsam Ane tvdle. 
Diu cemit den die uit sA liebis liabent s6 den heiligen 
€rist. Durch daz lieilige gotis dinist daz si geizzen hAnt oder 
durch die vorth der helle oder durch die <^re des Ewigen llbes, 
I» cehant als in von den ni^rin ich gebotiu wirüi, als iz von gote 
gebotin sie, 86 enkunnin si nit tv^en daz ce tünne. Ton den 
sprichit unser herre ^Cehant gegen der stimme waz er mir ge- 
hörsam.' Und sprichit aber zuo den mtotrin *Der üch hörit, 
der b6rit mich.' Die als6 sulich sint, die Iteint cehant ir wert 
10 und irin eigin willen, und mit den nAchwendigen vuozin der 
gehörsam | sö Uzint sie ir werc von den bekumertin hendin und 6* 
Tolgent der stinune diu in ce keweroe gebeutit und alsö in einer 
luzelin viÜe des meistris geboit und di durchiühtigin werc des 
jungerin böde säcbe werdint gemöniltch schtre irvullit in der 
15 sneUicheite gotis vorte. Di die minne zA dem öwigen leben ce 
▼amen hänt, durch daz inphflnt si den engen wec von dem 
unser herre dA sprichit *der wec ist enge der dA laittit zuo dem 
Ewigen leben*, daz si nit leben nAch ir willecure unde nit ge- 
hörsam sin ir girde und ir \voUustin, sunderin daz si göu under 
20 denie vreniedon urlelin und gel)üte, und sint in dem clöstre und 
gerinl des daz in ein abbit vor sie. Ane zvivil di snbcli 
sint, di volgint der senlentien unsirs lierren da er da s|)rieljit 
*Icb cnbin niwit kumen ce trtnne nilnin willin, sunderin sinin 
willni der mich gesanl bat. Al)ir diu sell)e gehorsam wirt dan 
25 ainpbencUcb unsirnie Irecbtine unde si'ize den Hutin, svaz sö 
man beizil tun, daz man daz nil tuo vorbtirliclu' o(k>r tn*rb'cbe 
oder uufllzhche oder mit uiunuuluuge oder mit vrevelcr aut- 

54 gcschacb 55 gote 57 irwnttea v 4 worth ^ 8 sprieheit 
Mtrin 14 inrmlUt 15 aellidieit« 17 beimt 31 Äoe] AlirW 

ggffiii/ beginnl ein anderer Schreiber, der sich etJies wortbiiuhs^iekmu 
am miU der znlen bmümt 27 vDfvzUche « tepide 
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iivurte, wände diu goliArsani diu den meislrin wirl irbotin, diu 
wirt gote irbotin, der dä sprichit ^Der hücli hörit, der hörit 
mich/ Und mit gütime gemuote müz diu gehörsam zü irbotin 30 
werden von den jungeriD, wände den vröwin gebin niinuit got. 
Wiit er aber gehörsam mit ubelinie gemüte und nit eine mit 
dem munde, sunderin ouch mit deme herein murmuht, irvulit 
er ouh daz geWt, sö enwirt iz doch nit ampfenclicb unsinn 
herrin J. Christö der des munnnleris herze ane sihit. Umme 86 3S 
sulche Ut s6 envolgit ime neehein gnftde, sunderio ouh dar 
ubere s6 loufit er m di wize der murmulere, ob er iz mit der 
btkze nit bezerit 

D£ TAClTlJR]NnAT£. VI 

Wir sulitt tün alse der beilege wtssache dä sprichit 
*Ich sprach : ich sal behuote mtne wege, daz ich nit missespreche 
in mtner zungen. Ich hdn gesezzit buote mlnnim munde, ich 
bin verstummit und bin ged^mütigit und ich sweic von gAte/ 
6^ Hie ceigit uns | der ^vlsage , ob man von güter reide under 5 
stunden durcli daz stilnisse sal swtge, michils m^r von ubilin 
wortin sal man sieb verloube durcb di wize der sundin. Durcb 
diilz swi so iz si von güte und von lieiligor Itezerunire durch di 
gedignicbeit des slilnissis, st't sal man seUliu (Innictliti^iPii 
jungerin urloub gebe ee sprorhene. wände iz ist gescril)iii 'In 10 
nianigcr rede so envluliis <]ii di Muide nit.' Und abir 'Der loi 
inul daz leiben sini in der gewalt <ler züngln.' Iz riniil dorn 
nit'islere wol daz er spreche und Irre, und geciniit diMnc jüngere 
>vol daz er swiche und bore. Durch daz swaz so man vordere 
sa!. daz werde von dem priöre gevorderit mit dthniite und mit 15 
ewirdiclioile. Schimthcbe wort und di unnuzze sint und di dA 
lacliinde machint, di verdampue wir mit dem »^wecbin sli>zze in 
allen stctiu, und zil s6 sulber reide sö euverhenge wir nit deme 
jüngere stnnin munt üf ce tuone. 

DE HUMILITATE. VII 

Diu beiieclie scrift rüfit uns zü und sprichit ^Swer 
s6 sich irhebit, der wirt geniderit Und swer sA sich 

31 werden] w* gebin man 33 den 34 amphemdich vz 3 
minia 'ch 9 ader dornechtigin 12 den 13 meistereo 
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ged^mütigit, der wirt Irhabin.' Wände unser herre selbe dA 
sprichit, s6 ceigit er uns aller slachte höheide wesin ein ge- 
5 siechte der höhTertidieite von der sich der wtssage ceigit ce 
behütene dä er sprichit 'Herre, küt er, mtn herze ist nit ir- 
habin und mtn ougin sint nit geAffit. In gr6sin dingin und 
in wunderUchin sachin s6 eugeiac ich nit über mich sel- 
ben/ Sünderin waz? instünt idi nit nidere, sunderin ich Ter- 

10 habin hän mine s6le, alse daz ubersougete kint über stne mater, 
alsö sah du vergelde in mine söle.' Von diu, wolle wir besizze 
diu höhe der hoberistin d<*nit>te und wolle wir snelliclio kume 
zrt der himilissin hiMie, zu der man dä uf stichct mit der dimille 
des gegluworligin lebenis, sOi ist uns i1f ce richtene diu k'itere 

15 diu erin Jacob irschein in deme slApho, von der imc di nider 
süginde und \\( stiginde engele wurden gewisit. Aue aller slate 
szvlvil nich anderis der nider- und der Qfstic wirt von uns \er- 
standen, wene daz mau | mit der höchfart nider stigit und mit 7' 
der demiUe ilf stigit. Dil selbe i\f gerichte leitere ist unsir 

20 leibin in dirre werlde diu mit deme «Mmiitigin herce wirt ilf ce 
himiie gerichtit. Der leiterin boume sint unser llchamen und 
unsere s^le. In di leiterboume hail diu gotellche ladunge in 
gesprüzit di missliche gräde der d^üte und der züchte di man 
üf stige. 

25 PRIMUS HUMILITATIS GRADUS. 

Der 6rste gr^d der d^müticheit ist ob man di gotis forchte 
vur di ougin sezze und vlihe diu vergessinicheit und gehuge 
sich alle cit waz unser herre geboten habe, wl di in helle vallint 
di in mit den sunden smöhint und rutfle in stme herein den 

30 ^egen Up der dd bereitit ist den di dA got vorchtint und be* 
huote sieb alle ctt von den sunden und von den lastrin, daz ist 
der gedanke, der zungin, der ougin, der hende, der vüze, des 
«genin willin; sunderin ouh er lle abe snlde diu girde stnes 
vleischis. Er wtoe daz er alle clt von gute ane gesehin werde 

35 und stne werc in allin stetin von gote ane gscowit und von den 

VII 7 gevfltit S vnderlichiii 9 nidere 9 10 v^liabin haben han 
U besizze 13 ZV 15 dem«,' slaph^ 16 wrdeit 19 selb«; 21 
lichani 24 sUge sal? 25 Primus h. 2$ ha | habe 32 voze 
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h^ligin ^gliD alle clt gote wider gekundegit. Daz ceigit uns 
der wtssage, sd er in unsim gedanken sagit daz got anewarte 
8t. Er spridut *Got durchsüchit diu herein und di gelende.' 
Und aber *6ot der bekennit der liute gedanke/ und aber 'Du 
häs, herre, gemerkit mtne gedanke, und des mennischin gedanke 40 
sulin dir begeh]/ Und daz der nuzze brAder alle cft sorcsam 
st wider stne ubele gedanke, sö spreche er in stme herzen *S6 
wirdin ich umbewollin vor ime, ob ich mich behalde Ton mtnim 
unrechte.' Unsem eigenin willin wert man uns alsA ce tuone, 
s6 uns diu scrift d^ z(t Iprichit 'Bek^re dich von dinen willen/ 4S 
Und wir bitin in deme gebeite daz sin wille in uns werde. Von 
diu mit reichte werde wir geleril niwit tuon unserin wille, sö 
wir behrttin daz daz diu beilege scrift d;\ sprichit 'Ez sint wege 
di di liute recht dunkint, der ende seukit in die trtfede der 
helle', Und sö wir aber daz behiUin daz von den versüiiugin 50 
gesprochin ist 'Si sint cebrochin und vcrwAzin wordin in irriu 
willin.' hl der girde des vleisschis sö siil wir geloubin daz | 
7' uns got alse gcginwurtic s( alse der wissage sprichit 'Vor dir, 
herre, ist alle min girde.' Von dCl ist uns ce behfitene diu 
ubele girsheit, wände der töt ist gesezzen bi deme ingange der &5 
gelüste. Von diu gebütit uns diu beilege scrift und sprichit 
'Volge dinir girdin nit.' Ist daz unseris herren ougen besscho- 
wint beide die giltin und diu ubilin und alle clt wartit von 
deme hymele ubir der liute kint, daz her besehe, ob sich ieman 
Terstö und got süche, Und ob unsir werc alle tage unsirme 60 
scepfere von den englin gekundegit werdint den wir da bevolhin 
stn, 86 ist uns ce behütene alle clt alse der wtssage dä sprichit 
Daz swen unsich nitn trechtln geneigit zü dem ubele und un- 
nuzze vindit gemachit vor stnir ansichte und schont unsir nu in 
disin cttin, wände er milde ist und beitit unsir bek^de, und 65 
spredi uns bar näch zü *Diz töte du, und ich sveic* 

3S spcet 40 gekanke 42 sin 43 im^ 44 anrechtf 47 
reichtt; wcli; 51 oder ivrin 52 willein girdij vlesisschis sul 
53 geginwrtic 54 belivtene 55 wand.; gezezzen 58 wartit] 
aus dem vorhergehenden ist herre als subject zu ergänzen 59 iemam 
60 racbf mm 61 gekiindegit 62 spiichcit 65]»ekenlt inid]iiitY 



238 HOHEISFÜATER BEN£DiCTiIS£BR£G£L VU 



SECUNDUS HUMILITATIS GRADUS. 

Der auUer gräd <lcr d^müücheite isl: Daz man sin selhis 
willin nit minnc, und daz in nii gelüste volbrenge sine girde. 
10 Sünderin er volge der stunme unsirs herre diu dA spricliit 'Ich 
enbin nit kumen ce tuone mtnin wiliin, sunder sinin %villin der 
mich gesant h^t.' Und al)er spridiit diu scrift *Diu woUust bait 
wtze, und diu nOtturft geberit diu cr^nin.' 

TERTIUS HUMILITATIS GRADUS. 

15 Der dritte grftd der d^mftt ist: Daz man durch gotis minne 
mit aller gebörsam dem alterin sich undert^nic mache und 
▼olge unserin herrin von deme der apostolus dä sprichit 'Er 
waz geh6r8am slnem vater biz an den tOd.' 

QUARTUS. 

80 Der Vierde grAd der d^inuot ist, ob man in der gcb6rsam 
hcrte und widcrwerlige diuc lido und ob ime unrerbte getAn 
Avonle, daz er <laz duldii lichc mit der stillin conscirnlicn injdiAbe 
und inhabe sich und cninnode niwil und onescbeido sinin wec 
nit, alse diu scriTt <I;i s|iri(liit 'Der <VA Ixdibil biz an daz en(b', 

S5 der wirt behablen.' und aber 'Din borzc ^vt»^b:' gesltM'kit >ind 
duMe unserin iicrrin.' l'nd alse er ceigil den | gelriAvin man 8' 
aUe dinc (buTli go( sub' lidcn, sft spricbit er in der i)ersönen 
di dj\ b<ient 'Durcb dicb werdr uir alb^ tage grtölit. w'w 
stn geacbtit alse di scbAC »b>r slacbte.' Und alse si gvis wt rdint 

90 von <ler zilversicbl des gotelieliin uiderlAnis, sA voldiiiil si 
vrAlige nn<l spreebinl 'In allen disin sacbin so uberuinile wir 
di viende mit denie der unsicb geminnil IiAt.' l'ud aber sjn iebit 
diu scrift Pierre, du bäst uusicb be\v<Vil, du liAst unsicli alse 
daz Silber in deme viure geveimet. Du häsi uusich in den strir 
leitit. Du hA&t di dresschunge ür unsc rucke gelegit.' Und daz 
er uns wise, wie wir undir deme prlAre sulin slu, s6 volgit er 
der nAch und sprichit *Du bto diu buthe ur unsir boubit ge- 

68 mam 70 speit 11 Cf 72 speit 78 sine 81 Ud^ 
82 coDsdontien 86 vserin vgl. 11* 81 peraoos 90 zf vWhit 
91 disein 95 — tribulstiones 
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sczzil.' S6 wir ouli irviillin iinsirs henen ^'el)ot, da wir mit 
der gedult uureclil und witinverdcge dinc lidiii. alse di d.1 go- 
slagin wcrdiiil in daz wange, bitinl dar daz andere, der in den loo 
rok nimil, lAziiit im dar zü ouli daz lacliin. werdinl si zO einer 
mlle genAtit, si g<^nt zvA und duldiüt di valsin brAdere mit 
sente PaulA und lidint di ^cbte und sprechint Ton in wol di 
ubele von in sprechiut. 

QLINTUS HUMILiTATIS GUADLS. 105 

Der viumfte grftd der d^muot ist, ob man alle di ubilin ge* 
danke di zü deme henen kumint oder daz man gesTteUche 
ubelis gettt, daz er daz stneme abbete nit hele mit der lüterin 
bfcbt. Dar scbundegit uns diu scrift und sprichit ^Offene 
gote dinen wec und hoffe in sinen gnaden.' Und aber ^Btditit ito 
uusirme herren gote, wände er güt ist^ wände ist ^wic . . . / 
Und sprichit aber der wissage *Hlne missetdt tet ich dir, herre, 
kunt, und min unredit enverfaare ich nit' Ich sprach 4ch sal 
min unrecht gote künde wider mich seibin und du vergebe mir 
niine sundc.' tl5 

SEXTUS HUMILITATIS GRADUS. 

hrv sextc gr.ul »Irr driiirtt ist, ob in aller bAslioit»' odtT 
lozisticheite sich «Ici- iiiiniirh «'ntbabo um) zfi allen den werkin 
di im»' bevolbiii wenliiil, sich irlcile eiiiin uboliii und einin un- 
wirdichin wcrcmau. Und spreche mit denic wissagen 'Ich bin 12ü 
b' ze iiichte bradit und icli inwistis nit. | ich biu gcmacbet bi dir 
alse ein vihe uud ich iemmer mit dii*.' 

SEPTIMUS GRADUS HUMILITATIS. 

Der sibende gräd der d^muot ist, ob man sich allen liuten 
vntuire und bAse nit nlleine mit der zungin sage, sundir euch 125 
er geloube mit innegir enste des herzen und dömüte sich mit 
dem wtssagen und spreche ^Ich bin ein wurm, nit ein mennisse, 

101 im] in 110 v^c III wandf ist keine ISeke in ht. 112 
hr; 125 H inferiorem et vUioren 126 mir 127 wrm 



Digitized by Google 



240 HOH£NFURTER B£IN£D1CTLN£RR£G£L VII 



ein itewtze der liute und ein ^werfe des volkes. ich bin gehöhit 
und gedt^miiotichit und gescnilit.' und aber 'Ez ist mir, herre, 
130 piot daz du mich gedömüUgit hds, daz ich gelerne dtne gebot.' 

OCTAVCS GRADUS HUHILITATIS. 

Der achte grAd der dt^niilt ist, oh uich tiio der niuaich, 
\ven<> (Inz diu gemeine regula des clOstris schuudegit und der 
mustere büide. 

135 mmS GRADÜS UÜMIUTATIS. 

Der nAnde gräd der d^uot ist, ob der nranSch sine zancbe 
sToige von sprechene und habe stn stilnisse und enspredie nit 
biz daz man in vröge: wände mit maniger reide, alse diu scrift 
wisit, s6 envlohit man di aonde nit, und der deffere enwirt nit 

140 gerichtit ober di erden. 

DECiiMUS GRADÜS HÜMILITATIS. 

Der cehinde grfld der dänüt ist, ob man nich Itch und 
bereite st ze lachene, wände iz ist gescribin 'Der tunbe höhit 
stne stimme an lachene.' 

145 DNDECUiUS GRADUS HUIflUTATIS. 

Der eilfete grAd der (h'muot ist, ob alse der munich sprichit, 
daz er sanfte dn lachin und mit gedichenicheite d^müticUche 
und unmaneche und rediltche wort spreche und ensi an der 
stimme ein rüfere nit, alse dä gescribin ist *Der wise wirt be- 
l&o kant mit ummangen Worten.' 

DUODECIMUS GRADUS HUBOUTATIS. 

Der zvelfte grdd der d^müte ist, ob der miinicb al eine nit 
mit deme herein, sunder oub mit deme Uchamen wtse di dMkt 
alfin den di in ane sefaint daz ist in den werken, in deme 
155 beitebtks, in deme clöstre, in dem gartin, in deme weche, in dcoae 

12S awersne 133 geimene 134 \nk-u\e 136 nude 142 maiücll- 
lich 143 berite 147 säfte 150 ununagg 154 dem^ 155 den 
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V ackere, oder swA 86 er siszit oder geit oder | steit, s6 st er 
alle ctt mit geneigeteme houbete und habe sin gesüne an di 
erdin und w6ne Bich alle dt schuldic stner sunde und wtoe 
daz er alliz ane geantwurtit werde deme Torsamen urteile unsirs 
berrin und freche alle ctt daz der offene sunder in dem evan- 160 
gelio sprichit der stn gesOne zO der erden habete 'Herre, ich 
sundere enbin nit wert daz ich mtn ougeii üf hebe ce himile 
wert.' und haber iiiil deme wlssagen 'Ich bin gecrummit ce vil 
und gedßmötigit.' Swennc der muiiich aller dirrer d^nüie gröde 
ftf gestigit, s6 kuinit er cehant zü der niiiiue unsirs herrin, diu 105 
di vorlhe rtz trtbit; sö du sellie luinne volbrAch^virt, durch di / i^r, 
alliz daz er da vor mit vorhtc behilt, daz beginnit er dan be- 
haldin An arbit, als iz ime von der nAlftre aue geborn sl in eine 
güte gewonheit, nit alliz ane von der vorchtc der helle, sunderin 
von unsirs herrin miuue und von der güten gewonheite und 170 
von den gelüsten der tuginde, di unser herre gerilcbit >visin 
sinim wercmau der dA iezü gereinigit ist von den lastriu und 
¥on den sundin mit deme heiligin geiste. 

DE OFFICIIS DIVINIS L VIII 

Wintir ctt, daz ist von aller beiligin messe biz hine zft den 
dstrin, al dar näcb daz man gemerke mach, sA stA man üf in 
der achtin stunde der nacht, daz luczil m6r Ton der mittin 
nacht gesUifen werde: und st^n Af alliz ane verdo^t Daz nAdi 
der meitene uberic ist, daz werde von den brCiderin ingedienit & 
mit deme gebeite der lectten der betrachtunge. Aber von 4^strin 
biz zA aller heiligin messe, sA werde dA metene alsA getemperit 
daz ein luzil undurval bealdin werde, daz di brAdere bt der wtle 
Az kumen zA ir nötturftin. und dft cehant s6 volge diu laus- 
meitenifi. der man beginne sal sA iz tagit to 

QÜANTI PS. DL S N. H. IX 

Wintir ctt, sA daz vers vore gesprochin wirt {ps. 69) 'Deus 
in adiutorium me. iu/ sö werde gesprochiu drie sluul (ps. 50, 17) 

160 = publicanus 163 hob' 164 dinr* 106 kaum vollNralb 
172 w'jmani viii 3 luc.zU 9 kum 9 lü lausmeiteiie 
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'Domiüi*, lal)ia iiicu a.' Dar nM\ volge der tirite salin 'Domiue, 
quill imil.' un»l yloria patri. Uar iiAh der salm (94) •Venito 
5 exiillciiius ddinino' mit »^nir anl odei- werde yesunge. dar nAcli 
volire t'iii yiiiims den senle Auibrosins iiemachit hat. dar nach | ;<e\ y* 
salnien mit ant. Alse di gesunj^'in \\ erdin und ein vers der i 
nach, sO gehe der abhit st^uuuge und alse si alle grsiz/e ul di 
stuole, sA wcrdin drie Icecien gelesin und dar undir driu res[ions 

10 gesungen, und der daz drite resp singit, der singe gloria patri. 
Alse er daz ane hebit, s6 stöu si alle üf durch <li ^re und durch 
di ^werdicbeit der h(Migin driveltheide. Di bücb werden geleisen 
ce nietene beide des aldiii und des nilwin urkuudis der gutte- 
llche w^ezzungc, sundcrin ouh ir diutuoge di von den aller 

15 hachperstim und den rethgeloubin veterin gemachet sint. NAch 
den drin leccten 86 volgen andere sex salmen di man mit aileluia 
sebol singe. Dar näch volge ein capiteltn daz man Azene «preche 
Bai, dar näcb ein vers und kyriel. und werde diu metene | 
als6 geendit 

X QUIBUS TEMPOKIBÜS ALLELUIA DICATUR. 

Von dstrin biz aller heiligin messe sö werde alle diu mAze ! 
belialdin di wir dä vor gesagit hAn, du daz di leccten durch di 
kurzin nachte nit sului werdin gelesin. sunderin vur di drie 
lectlen sö werde eine Azene geleisin von dem alden Urkunde. X/UtakM* 
5 Swt kurz daz resp sl, daz dar nftch volgit und daz andere alUz 
werde irvullit alse wir gesagit hän, daz ist daz nimer minner 
dan zvelf salme zA der metene gesungin werdin, än {pi, 3) 
*Domiue quid mul.' und {ps. 94) 'veuile ex.* 

XI QUALITER DOMIMCIS D. AGA. N. 

An deme sunetage so werde beciticlichir ilf gestandin ce 
niettene. An der selbe meltene werde ein mAze hehaldin. daz 
ist daz man singe sex salme alse wir <lä vor gesezzit hau, und 
spreciie dar nilch ein vers. und alse si gesizzin, so werdin an 
5 dem bücbe geleisin vir leccieu mit respou. au dem vierdin ' 

• 

IX 7 saini 9 stvle 14 den] d' 16 ai 17 caplin x .1 
sehwerlieh naihte 5 das quam du on'ginaU isi mintrttanäm S q' 
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R. gloria patri ^uiigin werde. Alse man daz ane v6t, s6 stön 
si alle üf mit dwerdleheite. NAch den leccien s6 volgin aber sex 
salme mit ant. und ein vers alse dA vore. Dar näch s6 werdin 

aber geleisin vir leccien mit R. alse dA vore. Dar iiAch werdin 
drle (.aiitica von den proph^tin tiesnii^^in di (Ut aldiit gei^ezzit. !• 
Di selhin canlica wirdin mit alh'liiia gosiingin. und als ein vers 
gesprochin werdi und (K-r al»bit sei^nnnge <;ei,'el»e, sA werdin 
10' vi er leelien f;eleisin von dem luhvin Urkunde alse <lä vor. 7»0^^t^m-n 4 - 
iNAcIi denie \ierdin R sö hebe der alddt ane den vmnum 'te <leum 
lau.' Dar nach s«^ lese der ahhil ein h'r<-ien von dem »'uani^clio Ii 
und st(hi alle dar zrt mit eren inde mit vorhte. Als»' diu i^eleisen 
werde, srt werde von in allin geuwurlil Änien. Dar nach 
hebe der abbit den vmnum aiic 'Te decet laus'. Und alse 
seignuiige werde gegebin, hebe man lausmetene ane. SA 
siiihe cecbe der metene werde beide sumirclt und wintircit gliche 2$ 
an (lerne sunnetage behaldin, ez ensl von schichte, daz nimer 
geschehe möze, daz diu metene versp«Mit werde, daz dan icbt 
gekurcit werde von den leccien und von H. Daz sal men ?il 
harte behuotin daz iz imer geschehe. Ist daz iz geschchit, s6 
tuo er vol bdse in dem betehüs, von des versttmicheite daz 2S 
gescbehit. 

OÜALlTtU MATÜ. SOL. AGA. XU 

An deme snnnetage ce lausmettene werde eörist gesprochin 
der sahnen (66) *Deus mis. n.' siechte än ant. NAch deme werde 
gesungin (50) ^Mise^ me* mit alleluia. Dar nAch volge (117) 
^Confitemini d. g.' nnd (62) *deas deus m.' dar näch bened. und 
laudate. dar näch Azene ein lectio von apok. ein S. sente Ambr. s 
ymnus, ein vers, benedictus, kyri. und werde als6 irvullit. 



QUALITER PRIVA. D. XIU 

An den werctagen sö werde diu lausmetene alsö begangin 
daz ist daz äa ant. 'Dens misc. n.' gesungin sal werde, den man 

XI 6 zvsTngin 10 cantiö gezexzit 11 gesnngint 12 gegebe] 

das zweite g aus b corr. 17 genjwrtit 18 aOQ 20 cech^ raetenr 
24 behvtin gesechhit 25 tv xn 1 dem^ 2 salni xm 2 den] 
te. salmen 
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luzil underclhe sal alse an dem sunmnlage, daz si aile zü 
'miserere mei' zü kume mugin der mit ant. sal werde gesungin. 

5 dar oftch volgeii sstv^ne aidmen nAch der gewonheite alse si 
geordinit sint ober di wocbio. Dar nftch Tolge ein canticum, 
ein iesllchiz an stnime tage ajgejjju crigtinhei^ y e pAmy. «ingjt. 
Dar nAch yolge 'laudate d. de c* ein leccio des apostoli ftzene 
gttiprodiin, ein R. sente Ambr. ymnus, ein vers, benedictus, 

10 kyriel. und werde a]s6 irvullit diu lausmetene. und diu vespere 
enwerdin nimer s6 ubergangin, ez enwerde an deme lezzistin 
teile in allin ze hOme daz vröne gebet |' gesprochin von deme 10' 
prt6re durch di scande di dä wassent, daz si der worte gemanit 
werdin dä si spreehint S ergib uns unsir sdiult alse wir vergebin 

15 unserin sylderin' und wesgin sih von sulme lästere. An den 
anderin tagincitiu sd werde daz selbe gebet gesprocliin daz an 
deine lezzisüu teile vou in alliu geantwurtit werde 'Sed libera 
nos a malo.' 

XIV QÜALITER IN SANCTORÜM S. MA. AGAMLU. 

In der heOigin h6hclte oder in allin böhcttin, alse wir von 
deme sunnetage gesprochin bAn, als6 werde iz begangin, An daz 
di sahne oder ant oder di lectten di czA deme tage treffint 
sulin werdin gesprochin. Aber diu mAze werde behaldin diu dA 
5 vor gescribin ist. 

XV QUIBUS TENPORIBCJS ALLELUIA DICATUR. 

Von den höligin östriu biz zü den pbinkistin s6 werde än 
underlAz alleluia gesungin beide in den salmen und in den 
responsin. Abir von pbinkistin biz zü der vasün s(* werde alle 
nach zü den hindirstin sex salmeu in der nocturne alleluia ge- 
S sungin. Alle sunnetage üzir der vastin werdin di cantica, 
diu lausmetene, prtme, tertie, sexte und nüne mit alleluia gesungin 
und diu vespere mit ant. Di respons enwerdin nimmer mit 
allelttia gesungin wene von 6strin biz hine zü den pbinkistin. 

5 saliii C hinter wodlin fehlen die genaueren bestimmungm de* 

orifTinals für die einzelnen wochenta'^e ^ dt'>) »le vgl. 12" kap. xxv 
10 uih1| vvn irwullit 15 vesgin] Sg ist nicht deutlich, sondern zum 
8 die untere hälfle eines g gefügt 17 gea.wrtit xv 1 äii] en 2 
MÜS 7 ninm 
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QUALITER DIVINA OP£RA P£R D1£M AGANTÜR. XVI 
• 

Alse der propheta clA sprichit 'Sibin stiint an deine tage 
sanc ich dir lob/ Du sibinde heibge zale \virt also von uns ir- 
vullit, ob wir unsirs dinistis ambicht zu dm silieu tagecitiu ir- 
vulHu. wände von disen citin sprichit der propheta 'sibin stunt 
an demc tage sanc ich dir, lierre, lob.' Aber von fler nach- 5 
nietene sprichit der selbe propheta 'Zil miternach strtnt ich üf, 
herre, dich ce lobene.' Von diu in disen citen lobe wir unsirin 
trechtin iibir di urteil sinis reichtis, daz is ze lausnietene, ce 
prlme, tercie, sexte, ndue, vespere, ze cumpläte uud st^u ce nach 
' üf in ce lobeue. 10 

QUANTI PSAL. PER EAS. ' XVn 

Wir hAn von den nocturnin und von der lausmetene ge- 
cechit: nu ceche wir von den anderin citin. Ce prime werde 
drte salmen gesungin, aber nit under einer gloria. Ein yninus 
der ctte werde vor den salmin gesungin. Näch den saimin 
11* werde ein lecdo geleisin, ein vers, kyriel. und werde al.'66 ge- 5 
endit In der selben ceche werde terde, sexte, ndne^ gesungin. 
.... Diu vespere werde mit vier salmin und mit ant gesungin. 
N&di den sdmin sA volge ein lectio, ein R, sente Arobr. ymnus, 
ein vers, Blag!, KyrL, pater noster und werde als6 geendit Diu 
complAte werde mit drin salmin siecht än anti gesungin, dar 10 
ndch ein ymnus, lectio, ein vers, kyriel., diu segenunge: und 
werde alsA dA mitte geendH. 

QUO ORDIJNE PSALMi DlCEiNDI S. XVIU 

Wir singiu alse sencte Benedictns geordinit hAt. Ce aller 
vorderist sö mane wir, küt er s. B., ob ieman sl deme dise ceche 
der sahne alse wir gesezzit hdn missevaUe, der ordine si baz 
ob er iz irteilit, und betrachtin al eine daz daz ie in der wochin 
ein ganzir suliir gesungin werde, wände di muneche ceigint 5 

zvi 1 da da 8 is] ix xvn 7 kehu lüeke in hs. 9 dh. Magni- . 

ficat xvin 1 2 die ganze Unordnung fehlte vielleicht weil von einem 
»Her Torderist (ob impiimis) sttm andern (»praecipue) übergesprungen 

wurde 

Z. f. D. A. neue folge IV. 17 
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ein svAiz gotis dtnist (Ii (h\ miner dan einin saltir mit den ge- 
wonlicliin canticis zü der wogin singint , ad wir leisen unsere 
belege vetere ie einis lagis vniniiliclie irvulii habe. Daz wir 
laziu Wolde got in einer wochiu irvulin mochtin. 

m DE DISCIPLINA PSALLENDI. 

Wir geloubin (Ii gotrlicliin aiilwarte in allin endin wesin 
und gotis ougin in allin sletln besonwen beide di giltin und di 
obelin, idocb aller niest äne swtvil wir geloubin so wir ce gotis 
diiiiste sir*n. Von diu gehuge wir unsicli alle cit daz der pro- 
5 pheta d;\ spricbit 'Dinit gote mit lortin' und aber ^Singit wis- • 
ttge' Und *in der engele beschowede sal ich dir singe/ Durch 
daz merke wir, \vi wir müsin wesin in der goteücbe beschowe 
und der engte und stön aU6 ce singene daz unse gemuote ge- 
helle unsir stimme. 



XX DE KEVEREMIA OKATIOMS. 

Wolle wir mit geweldigin liutin icht undertrage oder scaffe^ 
86 enirlMlde wir Dit, wene mit d^uote und mit dwerdichheite« 
michilis m^ ist ce Tlöhene unsir aller herren, unsirme trechttne, 
mit aller d^müte und mit liuter enste. Und nit mit ▼UkAse, 

ft Sünderin wir sulin wizse daz wir geh6rit werdin in der lütirheit 
des herein und der cehere di dA kumint von deme rüwegin 
herzin. Durch daz sal daz gebet kurz inde lütir si, ez enst von 
sichte daz iz gelengit werde von den ensten der gotilicher in- 
bl^sunge. ledoch in der samenunge s6 werde daz gebet alliz - 

10 gekurcit und alse daz ceigin von dem prt6re werde | getilu, s6ti^ 
si^ü si alle ttf. 

XXI DE DECAMS MONASTERU. 

Ist diu samenunge m«^rir, s<^ werdin di teebin irwriit di 
güdis urkundis da sin und lieleger bekerde, di sorcsam sin über 

6 fUr svAhiz, svachix gotis fast wie gvtis niner 6 1 gewo> 

lichin canctic 8 irwulit 9 wolde au* wolge irwulin xix 1 ge- 

lowbiD 2 beite 0 beehowede 7 bechowe zx 3 Tsir herreni 
7 in 
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ir techenle in allin diugin uäch gotis und irs abbetis geboten, 
di teebin werdin als6 sulieh irwelit daz der abbit sicher mache 
st und in mite teile sine bürde. Und si enwerdin nit irwelit 5 
nftch ir ordine, snnderin näh der werdicheite und n^ der wts- 
heite l^re. Is daz ir dechein you schichte irhiäsen mit der h6h- 
ferte büzwirdic wt fundin, der werde gesträphit biz zü dem 
dritin mäie. enbezzirt er sich nit, 86 werde er abbe getdn von 
slnim ambichte, und ein ander der des wirdic st undervihe stne 10 
stat. Von dem pr6biste sezze wir daz selbe. 

QLOMODO DOKMIAM MONACHI. XXU 

Di briidere släphin sunderin in sundejilchin beitin. diu bete- 
gewant inphän si ndch der mäxe der bek^rde und ndch des 

abbetis sczzunge. Mac iz si, sö släphin si alle in einer steite. 
Verhengit aber des diu iiienige nit, so slapliin ceheiit; oder zveu- 
zic mit altlierren di iilur si sorge habin. Ein kerze burne 5 
st^ticUclie in der selluMi celle biz vrrt. Si slaphin bewetit und 
sin gegurtit mit gurlilin oder mit s^^lin und enhabin di niezzir 
zi\ ir Silin nit, s6 si sl.lphint, daz si von sehihte icht gesörit 
werdiu so si släphint. Und daz di niuneclie alle cit bereite sin, 
s6 daz ceichin werde getän, cehanl ane tvAle sö stOn si üf und 10 
vurd» rill sich under ein ander ce gotis diniste. ledoch mit 
aller dignicheite und maminindicheite. Di jiingehn^'e enliabin 
bi ein andir ir bette nit, sunderin si sin gemisciiit mit den alt- 
herrin. Alse si ül" Stent zü gotis diniste, sö wecken si sich 
under ein ander gezogeltche durch der släffigin insagunge. 15 



DE EXCOMMÜNICATIONE CULPARÜM. X: 

Svelich brüder vreyelit oder ungehörsam wirt oder h6h- 
tragende oder murmulere oder in decheinin sadien widerwer- 
dich der h^ligin regelin oder den gebotin stner attherrin, der 
werde von den altherrin nAch unsirs herrin Jteü Christi geböte 
gesT^sUche ze einim mAle und zem andern mAle gemanit. En- 5 
bezzerit er sich nit, s6 werde offellche vor in allin gestrMBt 

XXI 3 mitf xxn 2 inpham 6 stecliche 12 mSmindlclieite 15 
gexoliehe i|8agung{ xxin 1 t Vrelit 5 gesvdiche eioi sai ander 

17* 
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Enbezzert ov sicli nhev dar ii;Ui iiit, vrrsltMl (T wilieh di wize 
sl, sö uii|(l('ilig«' Ol' (l«'r vcnnt^nsaiiiicln'itr. Ist er aber uuge-l2* 
stümicy s6 uudirlige ei' der Ubllchiu rachu. 

XXIV QUALITER DEBEAT ESSE MODUS EXCO. 

NAdi der mäze der sculde sr» werde ouh geleiigit diu uiAze 
der yeniiönsamich^te. Der s( liulde niAze hange in des abbetis 
wik'ure. ledoch sveiich briider in der licbterin schult wirt 
fundin, der werde gcscheidin von dem gemeinin tiscke als6ge- 

5 Une wts daz er in dem bettehüs salm oder anTnit ane bebe uude 
enccheine lecclen lese biz zA der vollicllchir buoze. Stu ezzin 
enphft er al eine ndc^ der brüdere eizene, als6: ob di brAdere 
ce seitin ezzint, sA ezze er zA nüne; ezzint di brAdere ce 
nAne, s6 ezze er ce vespere, biz ime nftch der gevellicUchir 

to buoze gnftde volge. 

XXV DE GRAVIOIUBÜS CLLPIS. 

Der brAdir der in d^ swdrin schult ligit, der werde gesei- 
din von dem tiscke und von dem betehAs. Nechein brAdir 
werde ime zA gevügit mit gesellesehefte oder mit sprecheue. Er 
sl al eine zA dem werke daz ime bevolbin wirt und beltbe in 
5 der riwe und wizze diu eislidie reide des apostoli der dA spri- 
chit 'einin sö sulhin nienuiseliin werde ^'egeliin dem viiudc in ein 
verterpnisse des vleischis, daz der geisl behaldin werde in deme 
tage unsirs herrin.' Sin ezzin enpliA er all^ne in der niaze un<l 
in <ler eite als ime der abbit irleilit. Kr enwerde von uiemauue 
10 geseiuit noch daz ezzin daz mau ime gi]>it. 

XXVI DE HnS QUI SINE lUSSIONE. 

Sveiich bnlder irbaldit an d<'s abbetis gebot sich zö n'ige 
oder spreche mit deme venuesamitin brödere oder brenge 
degeine bodescbafl, der Ilde di selben räche. 

txrr 5 nnde hs. 6 vMteieht encdidne oder encdicine s» h$9n 
buche 8 9 nunc xxvlw^ 3 gcsdlechelle 6 den vMgmderkon- 
sirmkUon vgL äat original 7 demf 9 dt( Eer xsn 2 Tmenmitui 
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QLALITER SOLU. SIT ABBAS tlllCA EXCO. XXVII 

Michplo sorge habe der abbit umme di venndsamite bruo- 
dere: wamle di sichen beduifm arcetis, nit di gesiindin. Durch 
daz sal der abbit tuon alse ein wlsir arcit und sal gesvesliche 
vftse altherrin zü dem brüdere sende di in gesvesliche tr6stin in 
slnin n6tin und in schund^in zü der d^Ate vol bOze, und 5 
trAstin in alsA daz er nit mit ce grAzir unvroide besouft werde» 
Sünderin, abe der apoetolus dfl sprichit, diu niinne werde in 
ime gesteriiit, und werde von in.allin vur in gebeitit Daz sal 
12* der abbit mit allim vltze besorge daz er nit | deinchein 4er sc^e 
Terllse di ime bevolin sint Er sal wize daz er über di siclün lo 
s^e sorge inphangin hät, nit drschaf ubir di gesundin und vorhte 
di drowe dai unsir berre durch den prophetam sprichit *Daz ir 
veizzit säit, daz ntoiit ir: daz dä kranc was, daz wurftt ir bine.' 
Der abbit volge dem mildin bilde des gAtin birtis der dä nün 
und nüncic schtf liez Affe den bergen und geit und sAcbte ein 15 
scbftf das di vererrit was. 

DE HIIS QLI SEPIUS COR. IS. E. XXVin 

SveUcb brüdir ofle gesträflit wirt umme decheine schult, 
und wirt er ouh vermeisamit und enbezzirt er sieb nit, sd 
werde er mit dem besemln dike geslagin. Eubezzert er sieb ouh 
dar näeh nit und von schihte mit höhim müte wil besirme sine 
werc, daz nimir gesein müse, s6 tü der abbit als ein wlsir 6 
areit. Hftt er ime zA irbotin di bewesal, di salbin der schun- 
dunge, di arcitteie der heiligin scrifte und ce lezist den brant 
der vermeisamicheite oder der bessemin siege und gesihit er 
daz allir sin vltz nit bilfit, s6 zA irbeite er ouh daz dft m^r ist 
um in stn und aller brAdere gebeit .... daz heil umme den 10 
sieben brAdir. Enwirt er ouh alsA nit gebellt , sA sntde der 
abbit daz fAle von dem gesundin, alse der apostolus dft sprichit 
^Nemit daz ubele von Adi' und abir 'Scheide der unselige stnin 
wec, sA scheide er*, daz ein suchtic schAf allin den herte nicht 
suchtic mache. ^ 15 

xxvn 1 V meisamite 3 daz] dalit 1 eesveslich^^ 5 schuldcgrin 
8 und"! wi7 9 allin 10 v^lisp U itiplianiril 12 drown 13 vurfit 
14 trvutiii oder gviitin 15 nvncit xxvin 2 v ineisainil 4 hohin 5 gc- 
seiiie 8 V Wisaiuiciieite \a keine lücke in Its. 12 den 14 herte] hirlia 
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XXIX SI DEBEAIST ITEllLM RECIPI FRATRES. 

Svelich brüdir von deme clöstre lesterllche yerit oder ver- 
worfln Wirt, m\ er wider kume, sö geheize er daz er sieh buoze 
wolle von dem lastre, von deme er ta kumen ist, und werde er 
alsö in deme leizzistin grftde wider inphdngin, daz dä von stn 
5 d^uot bewM werde. GU er aber dar näch ta^ sö werde er 
[alsA] zä deme dritin mdle alsö inphangin. Dar nftch mör sö 
sai er wizze daz ime versagit sal werde der wideringanc. 

XXX DE PUERiS AiliSORl ETATE. 

Aller slate alter und Terniinift sal habin stn eigene mAze. 
Durch daz swenne s6 dl kint oder di jungcliiige oder di nif wol 
verst^n iiiiigin, wilich diu wize st der vernmisaiiiichcitc, svoune 
sA di niissetilnt, so wenliii si gekestigil mit vil vastinc od«'r 
5 werdin betungiu mit schar tiu slegiu, daz si gehöht werdin. 13' 

XXXI DE CELLERARIO MONASTERU. 

Der kehiLTc des ric'istris dor u( idi' ii'u»-lit von der same- 
nunge der dA si wisc und ernisiir sitc, iiuolitL'n', iiit vr«\ic, uit 
höhfertic, nit trüliesain, nit unrechtere, uit trege, nit ce Indirve, 
simderin der got vorhte, der aller der sameuuuge si also ein 
5 vater. Er sal habe sorge zü allin dingiu. Aue des abbetis ge- 
bot s6 entil er nicht. Daz mau in heizit behalde, daz behuote 
er. Di brüdere ensal er nit un^Towe. Svelich brüdir von 
Bchihte icht unredeUchis von ime heischit, den .unvrowe er nicht 
mit snu^hunge, sunderin der in ubeli bilit, deme versage &r 
10 redeli( !io und mit dtolüte. Er ])ehuote sine s6le und gehuge 
sich des heiligin apostoli der dA sprichit daz der der d:) wol 
scaffit und dinit, ime selbeme einin gütin grftt gvinnit Mit 
alleme vUze sö besorge er di stchin, der kmde, der geste, der 
armen, und wizze äne zvtvU daz er vur alle dise reide müz 

XXIX 1 2 verforfin :\ den 7 wider ingant xxx 1 vnvnift n'/er 
V iivinft xx\i 2 ornillir /is. d. i. ornistliriiir nvInTO irif 23' ro- 
bildere? = piodigus 7 brV|te 8 lic'i:liit, : scheint ein be^unnene$ 
und in c eorr. f 10 behvnte 13 der| « infirmoniin, infiiDtiiiiii, 
hospitom pauperumque cnnni gerat 14 d ann • 
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gehin iii deine tage des urteilis. ' Alle di vas des clöstris und 15 

alliz (laz getreigode besehe er alse di htMigin vaz des altaris. 
Er enversüme nicht. Er onsal sicli nicht vhze au (h giriheit. er 
cnsal ein svendere iiil sin o(h'r ein cclreigere des clOslris sache: 
Sünderin er til alH iHuc niezlich«' und iiAch des abbetis geböte. 
Diu (l<^niöt habe her vor allen dingin. Sven er des gillis nit 20 
h;\l ze gelieiie, sö gebe er grtte anwurte alse da gesnilMn ist 
*Daz gille wort ist über diu bezistiu gäbe.' Ailiz daz inie der 
abbit bevelicht, daz hal)e er under sinir sorge. Dar er is in 
engit, dar z\\ enirbalde er nit. Den brüderin gebe er ir ge- 
sezzete vürc ane Iväle, daz si nit gesehendit werdin, und gelinge 25 
sich der golelichii' worde, waz der garne der dA gesendit eiuin 
siuiu minnistin. Ist diu sameuuuge nahir, sö werdiii inie helfe 
gegebin, daz er mit samfteme gemuote irvuile muge sin ambich. 
Ge vellicliir clte werde gegebiii daz man gebe sei, und werde 
gevorderit daz man vordere sal, daz nieman betrübit oder ge* 30 
unvrowit werde in dem hü8 unsirs herrin. 

DE FEU. VEL RE. MO. XXXIl 

Des cl6stris getreigede in tsene oder in gwandin oder in 
den anderin sachin besehe der abbit und beveihe si ce behütene 
und widir ce samenende den brAderin, der lebenis und der site 
13* er I gwis st. Der sache habe der abbit ein brief, daz srenne di 
brüdere in trin ambichtin von ein andir undirkumint, daz er 5 
wizze waz er gebe und waz er widir neme. Swer aber unsübir- 
llche und Tersümillche des clOstris sache handelit, der werde 
gestrdffit. Enbezzirt er iz nit, s6 undirlige er der regellchin 
zuchtin. 

SI ALlCUi LICEAT A. I'KOPRIÜM HA. XXXIU 

Nemeliche daz laster der eiginschefte werde wurcicllche von 
deme döstre abe gcsnilin, daz irnian irl>al<le ieht gebe oder 
neme du des abbelis gebot oder icht eigeuschelte habe, enweder 

16 getreigedf 18 ein] (n 22 woit] wrt 24 eiwa de« er im 
enhengitf 25 Türe] uvne 27 sinim 28 irwullc 30 niemam 31 8e 

xxxn l isenp 2 8e beseliij 5 diu anibicht ? 6 va« va« Tmsubir- 
9 vgl. 19*. 21* der zutiu xxxiu 1 wrcicliche 
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bttch noch fabele noch grifil noch Tornemigis nicht und von 
6 rechte den ouh nit müdich ist ir Itchamen oder iren eigenin 
willin habin in ir gvalt [Alle diu nötturft.] Alle di n6tturft 
sal man habe von dem Tatere des döstria, und nieman sal 
müzeltche st icht ce habene daz der abbit nit gebe oder ver- 
beuge. ADe di sache des clöstris suMn sl gemeine, Alse 6A 
10 gescribin ist 'und nieman irbalde ce sprechene daz ich stn eigiii 
St.' Ist daz ieman gelustic wirt fundin in disime aller ergistin 
lästere, der werde ze einim mAle und zem anderin inälf gcnianit. 
Eub.ezzerit er sich nit, sö underlige er der stiäphe. 

XXXIV Sl EQUALITER OMNES NE. D. 

Alse da ^'('scriltin isl 'iz \vail ciiiim irslitlicnu' {^cleilif als 
inic not was.' DA cnspitMli»' wir nit daz man di p«'rsonas tMv, 
siUHlt'iin man sal di kijuiclifit merke, dei- d;\ minnir bedarf«', der 
guäde gole luul enwerde nit f:<'unvro\\ if . Der da nit-r liedarf, 
5 der dt^milti^'i sirli durcli di kran« lieit und erliebe sich nit durch 
di gn.lde und also blii>ini di gelidir alle mit vride. Vor allin 
(linirin s6 behüte man daz neehein ubil der niurmnlunge durch 
decheine sache iergin schine mit wortin oder mit ceichin. Sver 
dar ane begrifttn wirt, der undirlige der strenger züchte. 

XXXV DE SEPTIM.\>'AR1IS COQLIINE. 

Di brAdere dtnin under ein ander alsö daz nieman sich in- 
sage von der kuchenin ambichte, ez inbeneme diu suchede oder 
der in grözzin nuzzeltchin sachin becummirit ist: wände grOzir 
16n wirt dä mite gewunnin. Den - krankin werde helfe besorgit, 
S daz si daz nit I tün mit unvrowedin, sunderin si habin alle helfe u* 
näch der mäze der samenunge oder di gestellide der stete. Ist 
diu samenunge m^ir, s6 werde der kelnere insagit von der 
kuchenin oder svelhe mit grAzin nuzzin becumerit sint, alse wir 
gesägit hAn. Di anderin alle dienin under ein ander mit der 
10 minne. Der zü der kuchenin üz gdt, der mache süberunge an 

4 tabel^ 5 ir(en eigeinin 11 icniam 12 ze mnjd^in xxxiv t 
cinin 2 wirt mit 5 kranhrit 7 lu'ciru'n xxw 1 iiicninTn 3 
hetniiimiri 4 srowtinin G '-r<'sellidc — s» iiiii(tiuu modum coiigregalioais 
aul pubtUuiiem loci ä kuiietiin 10 sub liuiige 
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(lerne samiztaga. Di dvelielin mit dvn di brCulnt' ir henile und 
ir \Tize truchenint, wasche er. Di vaz sinis dinistis di einvurte 
er widere deme kelnere reine und ganz, aber der selbe keinere 
entwurte si deme der zü der kuchenin in gi\t, daz • er wizse waz 
er gehe oder waz er wider inphähe. Di wochenere vor einer t& 
stunde des immizis s6 inpbdhin si über ir gesezzete phründe 
bröt und trinkin den worlin, daz si ze tische ^ne murmulunge 
und Ane gr6z erbeit mugin gedinin irin bnioderin. An den 
beiligin dtin s6 enthabin si sieb biz zd der messe. Di wochenere 
alse si in gftnt und üz gdnt, cehant an deme snnnetaga alse diu 20 
lausmettene geendit werde in dem betehüs, sA werfln si sich 
Tur di samenunge unde bitin tut sich bete, der dan Ton der 
wochin üsgät, der spreche diz Ters 'Benedictns es d. d. qui.' 
Alse daz drie stunt gesprochin werde, sO neme er seinunge und 
g6 tkz. Aber die d^ in gAt, der spreche *Deus in ad. me/ und 2!^ 
werde ouh daz drte sttmt gesprochin von in allin und inphähe 
& seinunge und g^ in. 

D£ USFiRBUS FRATRIBUS. XXXVI 

Vor alhn diugin und über alle sache sal man sorge habe 
ubir di stchin und man sal in diene alse deme h^ligin Cliristrt, 
wände er sprichil irh was sieh und ir gewisilit mich' Und 'daz 
ir einim minim minnislin t;\ti(, daz tAtit ir mir.' Sünderin ouh 
di seibin siechin nierkin da/, in iredinit wirt durch gotis ^ire und 5 
mit ir ulu rvluzicheile enunvrowin si nit ir brrtdere di in dA 
dlninl. ItMlorli sA sal man si duldicliche verlragin, wandt' von 
in wirl gr(izir I6n inphangin. Durch daz habe der abliit niii hele 
sorge, daz si icht versrtmil werdin. Die selbiu sichln liabin eine 
sunderUche celle und einin dienere der got furchete und minne 10 
und sorcsam über si sl. Daz bat habin di siechin alse dicke sö 
14^ si des bedurüü. Abir den gesundin und | aihr meist den jungin 
sal man iz seidin irloube. Daz vleisch cezzene werde ouh den 
sieben irloubit und den krankin biz daz si sich an deme llbe 
gebezzeriit. dar näh s6 entliabin si sich aber nAh der gewonheite. 15 
Der abbit habe michele sorge daz von den kelnerin oder von 

Ii BamizMga 17 trakiii 20 demi; 23 v*|gat . 24 gesprodn 
ixzvi 4 mim 5 geidiait 13 Tlei'( 15 gewohdte 
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den (linerin di sii rliiii irlit vcrsüiuit werUiu: waude iz gät iu 
aue swaz sO di juugere missetüut. 

XXXVU DE SENIBDS £T INFANTIBUS. 

Swt 86 diu selbe natura über di aldin und ubir di kint zü ^ 
der bermede werde gozogin, s6 sulin si docb von der regelin 
bericbtit werde. Diu krancbeit werde an in gemerkit und en- 
werde diu regula an in nicht bdialdin an der llbnai', sunderin 
5 81 vure kamen di gesezzete ctie. 

XXXVUI DE MENSE LECTORE. . ^ , 

Der brüdere tisc sal ane lectten nit sin. Und nit tou schite ^ ^uttnaut^ 
s?er 86 daz püch begrlfe, tuire dä lese, sunderin der dft lese sal 
alle di wochin, der g6 an deme sunnintage in. Alse der in g^t 
wüh messe, s6 süche er ir allir geb^t, daz unsir herre von ime 
^ 5 kftre den gtot der h6hferte und werde diz^ vers von ime ane 

gehabitt und drle stunt gesprochin Ton in allin *Domine, labia 
me. a.' Und alse er seignunge inphanchin habe, s6 gi er in ce 
lesene, und michil stilnisse st ce tische, daz dA nieman geh6rit 
werde wene der eine leisere. Diu n6turft der llbnar di irbietin 
10 st under ein ander alsö daz dA nieman icht dürfe eisehe. le- ^ 
doch ist dä ichtis n6t, daz werde m6r mit clopfene oder mit 
ceichene ge^schit dan mit stimme. Bä enbalde nieman icht 
'^lY ^*t^i*^) von der selbiu lectien vröge mlrr sage, daz d^ngeine Ursache '•"'äW^/ji 
h"*^' werde geg<'l)in, ez ensi von scliilile daz der prior durcli hezze- 2.^. 

15 rnngt' etewaz kurzelige wolle sage. Der leisere rr dan er beginne 
lese, s6 ncni er mixtum durch htMigin comnuuiion» 111 uiid tlurch 
daz daz inic lichte nit swrre werde ce vastine. Dar n;di so ezze 
er mit dm kurhenerin und mit den dienerin. Di brüdere leisiu 
uit uikch ir ordiüe, suuderiu di di auderiu gebezzerc mugiu. 

XXXIX DE MENSÜRA CIBORUM. 

ritVivMt Wir geloubin^zü der tegeltche Itbnar gnüge zvei gesotene 15* 

mds in allin mftnedin, ez st ce sexte od^ ce nüne durch mis- 

xxxTii 3 krroheiqt 3 4 fwerde 5 sit in eis pia eonsideratio Ut ^ 
nicht UberteUi kvm gezzere s horas canoiUcas xxxrm 13 den 
geine xxxix 2 naoe 

I 
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lifliir t ranclirit, ol) sver eiiiis nit g<Mu'izzen mac, <laz er von ilcm 
andprin wrrdp gespisit. Durch daz giirtge allin den lirüdcrin 
svei gesotenc mrts. Ist dar ubir obiz od<T garlcrrttelee, daz 5 
werde daz drite. Eiu gewegiii bröt gnilge an dcme tage, sveder 
man ze einim niAle czze oder zverut. Sulin si zvernt ez"^e, s6 
werde des selbiu brötis daz (bitte teil bebaldiu und zü der me- 
rkte wider gegebin. Ist abir diu eribeit icht mörir, s6 mac iz 
si in des abbetis willecure und in slner gewalt, ob iz gem^rit 10 
sule wefde. Daz ie der vrAz geverrit werde, daz nimmer deme 
muneche underkunie <liu unverdowunge. wände ez enist nicht 
sö wederctoie einim iesllchin cristin mcnnischin 86 der vrdz, 
alse unsir herre gesprochin hät ^Sehit, k|ft| er, daz iwo* herze 
icht besT^rit werde von dem vrAze und Ton der trunkinheite.' 15 
Den kindin minneris aideris enwerde diu selbe mftze nit behaldin, 
Sünderin minner dan den mtoin. und werde sparheit in allin 
dingin behaidin. von dem vleische inthabin si sich alle. An di gar 
steh sint und kranc 

DE MEJNSÜRA POTUS. XL 

Ein ieslich hAi eine sunderllche gäbe von gote , einer^ sus 
und der andere s6. Durch daz wirt mit dnme zvtvele diu mdize 
der Ubnar von uns gesezit ubir di anderin. ledoch diu m^re 
wände wir der slchin krankbcit merkin, s6 geloube wir daz 
ein schenkin winis einim ieslicheme gnrtge zA denie tage. Den 5 
aber got di gnAde gibif daz si sich nuigin inlhal>iii, (h wizzin 
daz si ir eigin lön in[)haliin sulin. Ist abir daz der stete nöturft 

, oder di erbeil oder <liu hizze des suineris nier geeiscliil, s<> stö 
iz in des priöris willecure duz er merke in allin dingin daz nit 
undersliche diu saleheit oder diu trunkinlieit. Swi sö wir lesin 10 
daz der muneehe win nit sule wesiu, iedoch diu mere wunde bi 
unserin <itin daz den nuuiechin nil mac werdin geräfiii, s6 
werde wir doch des ze rAle daz wir nit drinkin zü der salelieite, 

15' Sünderin sperliclie, wände der win macht ouh | wise liute awise. 
Dä aber diu uOturfl der stele daz geeisscliil, daz diu obene ge- 15 



xxm 3 cranheit ob mr] awei kontimeitonm, ob er und sver, sind 
vermiieht 5 »— garterUteldie 11 deme 12 vd^Tjme 13 ein! 
XL 3 gezezit 4 sichdn 5 scenkin, h übet^MCkrieb^n 11 muneehe 
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scribene mäze nit fundiii mac werde, sunderin michelis minner 
oder über al nicht, s6 lobin 8i mtnin trecbttn di dd büwint und 
enmormulin nicht. Vor allin dingin 86 mane wir daz di brftdere 
dne murmnlunge sin. 

XLI QUIBLS HO. UPOK. REFICERE. 

Von den heiligin 6strin biz zü den phinkistin 86 ezzen di 
brüdere ce sexte und merin des dbindis. Abir von phinkistin 
allin den sumer, enhänt si der erbeite (kfe dem velde nit oder 
enbetnlU>it si diu michele hizze nit, s6 vastin si di mitewochin 

6 und di vrtetage biz zd nüne. Di anderin tage ezzin si ce sexto. 
H^nt si di erbeit öfe dem velde oder ist diu hizze gröz, sA niac man 
der sextin immiz liirderi'. und sl daz in des abbelis f'ursichlirhfilp. 
Der abblt tenipre und sezzc .ill»' dinc alsö, daz di stMe brluildiii 
werdin und svaz sö di numcclie tünt, daz si daz anc munnulunge 

10 tuon. Von des bciligin crrtcis nicssc l»iz an di vastin czztMi 
si ce nüne. In der vaslin biz zi'i den Astrin s6 ezzin si re 
vespere. Aber diu selbe vespere werde also bej^^anj^in daz iz nnt 
tagis becbte aUiz lic^^an^in wcrdr. Iber daz alle cit ez si ce 
imniize odei- ce nieräte so werde iz aliiz alsO begaugin daz iz 

15 mit tagis liechte ailiz geschee. 

XLU UT POST COMPLETORI. NE. LO. 

In alHn citin sulin di niinx che ir svtgiu behalde, iedoch 
aller meist nahtis. und alle cit, man vaste oder man vaste nit> 
izzit man svernt, cehant s6 man von meräte üf stat, s<> sizzin 
di bnldc re an eine stat und lese einer collationes oder der bt^ligin 
5 vetere lebin oder ettewaz anderis, daz di gebezerit werdin di iz 
h6rint. Nit werde dft geleisin von dem aldin Urkunde, wände 
in der ctte enwirt den krankin vemunftin diu scrift nit nuzze 
ce h6me. aber in den anderin cltin werde si geleisin. Ist aber 
ein vastetac, alse vespere gesungin werde und dar nich ein luzil 
10 underval gemachit werde, s6 g6n si cehant zü der seibin lectten 
der coUationum alse wir gesprochin hän und alse geleisin werdin 
vier bletere oder viumve oder alse vfl s6 diu c(t vorhengit alse 

18 digm XLI 2 sextf 7 fmchiticheite 14 nerat; 
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16* si bl der | leccten alle ce sainene kumen. ob licht tman mit 
atme ammichte bekumerit ist, daz er ouh zft loufe. Msdgetäne • 
wls irvullin si ir werc lA in ein gesamenit. Und alse si von l& 
conpl^te üz gAnt aö enst nieman nechein urloub icht ce sprechene. 
Ist daz ieman vundin wirt des stilnissis regelin cebreche, der 
underlige der 8v6rin räche, ez enst daz dl ndturft der geste zü 
kume oder der abbit ieman icht heize tün. Daz selbe aber wei'de 
getcln mit misllchir g edignicheite uud vil crai'te. 20 

DE HIIS QUI AD OPUS D. VEL AD M. XLUI 

Alse schire so daz reiclnn et' yolis dinistf g:ehArt werde, s«) 
werde alliz daz gelAzin daz in den liejidin ist und werde yeloutiu 
ce gotis diniste. ledoch mit ^■ etli^qiieheile daz diu schinifliche 
itilciieit nit docheine brütesal vinde. Durch daz enwi^nle iiirhl 
gotis diniste vnr j^esezzit. Sver sö zü der nocturnin nit zü louiit 5 
zü dem sahne (94) 'venile ex' den wir durch daz woüiu daz er 
lancseiue gezogin werde, der enst<^ in sinim online nit in deme 
köre, snnderin er st6 zaliir h^zzist oder in eiuir stete diu der 
abbit sö sulhiu versümegin hinderwart sezzit den wortin daz er 
Ton ime und von in aUin gesehin werde alse lango ])iz gotis 10 
dlnist irvulUt werde uud in sin slafficheit mit offehciiir bttoze 
geriwe und sich von der seibin scheme bezzere. Ist daz er taid- 
wendic des betehüsis belthit, sd wü*t er Uchte aA sulich der sich 
wider an stn bete legit oder nzzit dA vor ndt stnin spellin. Ez va.ettT' 
enwerde nechein ursage gegebin dem ubilm, sunderin er g« in 15 
den k6r daz er iz alliz nit verltse und sich dar nfth bezzere. 
An den tagecttin sver 86 ce gotis diniste ce lange ist und kumit 
nftch dem örstin salme, alse wur dA vor gesagit hftn der sM an 
der lezcistin stete und enirbalde sich nit geselle deme chOre biz 
zü vollur buoze, ez ensl daz une der abbit urloub- gebe an stne 20 
stat ce gdnde, iedoch alsö daz er dä mit venia buoze. Ce ezzin^ 
ctte sver vor deme verse nit zA geloufit, daz si allin samint daz 
vers sprechin und betin und in ein alle ce tische [nit] gönt, der 
von stner versAmicheite oder von stneme lästere nit iugegin 

TOM 13 imam 16 con'plelo sonst o 17 m quod si Invcntus fuerit 
quisquam praevarirnri haue lacihiriiitatis resriilain \i.iif 1 (Uste 7 oder 
laucscme 1 1 irwilil 12 zwei sälue sind iusammengezogen 15 deu 
21 22 ezzin ciute 
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25 louflt, I der werde bix zA dem anderin mAle gestrftflt. Ist daz er 16^ 
sih nit bezzerit, 86 enwerde ime nit yerfaengit des geaidniii 
tiscbis teilimge, sunderin er werde gescbeidin von den anderin 
und er ezze alleine, und werde ime sin schenkin wlnis genumin 
biz zuo ▼o]llchir buoze. Alsam Ilde der der zü dem verse nit 

30 anwart ist der dft nftch ezzene wirt ^a^sprochin. Und nieman 
irbalde vor der gesezzetin ctte oder der nAh ich ezzenis oder 
trinkenis inphähe. Ist daz der prior icht ienianiie brttit ce ne- 
meue und widerit daz der bruoder, in dei* eile alse er des gerit 
da/ er »' Avideis>iuoc, sö eupLdhc er vuruenigis nicht biz zii 

3ü vuilu' inioze. 

XLIV DE miS QUI EXCO. 

Der durch <li svih'in scult von dem hflcliOs und von dem 
liselie verniesamit wirt, in der citc sü man «^otis dinisi tnot , 
lige er vor dem hettchrts gestrekit und enspn'che er nit, wene 
lege daz iioubit ilfe die erdin, vur allir der vöze gestrckit di 
5 üzer dem betehüs gönt. Und tü daz alse lange biz der abbit 
irteile daz ir gni^c si. Sven er dan von des abbetis geböte ce 
capileli cumit, s6 streke er sich vur des abbetis vüze, dar nAeb 
viu* alle- diu samenungc daz si vur in bitin. Ob dan der abbit 
gebütit, s6 werde er in den ch6r inphangin oder in den ordine 

10 alse der abbit besedit. ledoch als6 daz er in dem choro nit 
irbalde ane hebe sahn oder lecclen, ez engeblte aber der abbit. 
Und in allin cltin s6 gotis dlnist irvuUit sal werde, sd werfe er 
sich nidir an di erdin dA er dA st^t und tA di buoze alse lange 
biz in der abbit der vone heize rttwe. Der abir in der liechtir 

15 schult wirt verm^samit von dem tische, der tü di bAze in dem ' 
betehAs bis an des abbetis gebot und tuo daz alse lange biz der 
abbit seinunge gebe und spreche ez sl gnAc. 

XLV DE HÜS QÜI FALLUiNTUR. 

Sver den saline oder den respons oder di ant oder di lec- 
tlen ane v^bit und wirt betrocbin, er enwerde dd ged^mütigit 

28 genv mim 31 ich] iz 34 wid slvc oder nitht \liv 1 vom 
7 cumit 9 dem ordine? de ht. 14 nvue 16 tvn xlv t 2 oder 

ieccieu 
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mit voUir buoze vor in allin, s6 undeiiige er der m^n räche. 
Und von rechte der mit d^üte nit büze wolde daz er mit ver- 
l''*8ü]micheite missetete. Di kint recke man umme sö sulhe 5 
schulde. 

DE IIIS UUI IIS ALKiUlBUS LEUIBUS REBUS DüJL. XLVI 

Sver in den erbeitin svA 86 iz st, idit mistuot oder icht 
brichit oder icht verlüsit oder sich iergin verwarldsit ez st in 
der kuchene, in dem kelre, in der pistrti, in dem gartin, in dem 
dtniste oder in decheinin lislin , und enkumit er cehant nit Tur 

den abbit oder vur di sanienunge, ilaz er sich seibin schuldic 5 
sage und meldi' sine inisseUU, wirl iz ce \vizzene von einem 
anderen . sn underliger der m<>rin biizze, Ist aber diu scliult 
nit olVt iiliue , sö sage er si al eine (b'ni iddiate oder dem alt- 
lierreii di da kunnin beide sich selben und ir brüdere wuudin 
geheile, nit inteke oder oflene. 10 

DE SlGNiJFlCANDA HORA OPERIS DEI. XLVH 

^Vie di tagecit werdin gecundit, daz besorge der abbit tac 
und naht, entweder er selbe künde oder bevclhe daz eiuime 
sorcsameu bnViere daz daz gotis dinist alliz in rectin cttin ir- 
vuUit werde. Di sahn und di ant tieibint di bruodere ane nÄh 
X ir ordine näh dem abbete, also er si titn heizit. Ce singe unde 5 
ce lesene enjrbalde nieman, wene der daz ainbicht irvullin mach 
und daz di gebezerit werdin di iz dä h6rint. Daz tuo man mit 
d^müte und mit gedignicheite und mit forhte und den iz der 
abbit gebütit' 

DE Oi»ERE MAJNUUM COCllDIAINO. XLVUI 

Müzzicheit'ist ein vtint der s61e. Durch daz in gvissin 
cttin s6 werdin di brüdere becunberit mit hanwerkin und in 
gwissin cttin mit der heiligin lectten. w geloubin mit dirrir 
sezzunge b^de ctt gecechit werde, daz ist daz si von den östrin 

XLVI 3 den den 7 andennen 9 w iiiulin xlmi 3 gitis 5 undc 
6 irwiiin inazch 9 gebutiz xLvni 1 sel^ 3 b hac disposilione 
credimus ulraque tempora ordiuari 4 ^echechit 
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5 bis lü des befligin erftcis messe vrü tz g^n und arb^tin Ton 
prime biz hine vil näh an di Vierde stunde des man dA bedarf. 
Von der vierdin stunde biz vil näb zA der seztin sö stn si zü ir 
leccien. Näch der seztin alse si üf stdnt von tiscbe, s6 rtann 
si in ir beitin mit micbilme stilnisse oder der dä lese wolle, 

10 der lese ime alsd daz er einin anderin icht unrüwic mache, und 
werde diu mlne l)odtlicher inittis der achtin stundin bc},^angin 
und svaz sö lüno si daz crheitin si biz ce vespere. Ist daz 
diu nolurft der stete oder daz ermrtte geeischit daz si ir vniclit 
samenin und bekunierit vverdin, sö enwerdin si nit geunviowit; 

15 wände sö sint | si wär muneclie, ob si ir bantwerkc leibint alse 
unsir velere und di apostoli. ledoch mit in^e tuo mau alle 
diuc durch Ui cl^umtlUgm. 

DIVISIO. 

Von des ht^ligin crücis messe biz zft der v^slm sö lesiu di 
20 muDeche biz vollecliche zd der auderin stunde, an der anderin 
stundin sö werde diu tercia begaogin. und erbeitin dar nAh in 
ir werke daz in bevolin wirt biz zü ntine. Und alse daz ^i*ste 
ceichin ce nüne werde getAn, 86 scheidin si sich von ir werke 
und Bin bereite biz man daz andere ceichin liute. NiUi ezzene 
25 stn si zü ir lecden odir zü ir salmin. 

DIVISIO. 

In den tagin der vaste sö stn si, di brüdere, zü ir lecden 
biz zü volledlcbim mittemorgin und werkin dar näh vollidlche 
biz zü der cebindin stundin. In den seibin tagin der vastin sö 

30 neimin si alli di sunderin buoch von der büch kamerin di si 
nAh ordine gar leisin. Di büch snlin werde gegebin in dem 
anegenge der vaste. vor allin dingin sö werde ein altfaerre oder 
zvöne gesezit di daz clöstir ummegön in den cttin sö di brüdere 
lesint und besehin, daz von schihte dechein brüdir slAfic werde 

35 vuude und müzzic si ze ... oder speile und eudeukit au slue 

8 der fehlt /u. ^to\t hs. stHnl? 11. 22 nvat t6 leidoch tfn 
17 clenivntisrin 1 ü deu ro< coi*r. des 29 cheidin va^stiD 33 geiezit 
35 muzzit sizze oder 
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leccten nit, und nit im einime unnuzze ist, sunderin oidi di 
anderin verfaebit. Der s6 sulich ist und wirt als6 begriffln^ der 
werde gestrftphit ce einim mäle und zem anderin mMe, Bnbez- 
Zerit er sich nit, 86 undirlige er der regeUchir zueble alsdgetdine 
wls daz di anderm vorbte habin. Neinehein brAdir Tüge sich zA 40 
dem anderin ce unTelllchin cltin. An deme sunetage sin si alle 
zü ir leccten An di di mit mishcbin ammichtin bevangin sint. 
Sver sö versümich ist und s6 lazcic daz er uit wil oder enmach 
nit trachte oder lese, dem werde sö sulich werc bevolin daz er 
tuo und nit müzic si. Den sicliin brüderin und den vercertetio 45 
\verilt' also sulich oder sö sulich list i)evolin , daz si beide uit 
uiüzic ensin und iedoch mit so gr6zin werke nit gech'ukit werdin 
daz si vllhin. Der kraucheit sal von dem ahbete gemerkit werde. 

18« DI OBS ERUATIOiNE QUADRAGESOfE. XLIX 

Swi des munechis lebiu alle cit sohle habin der vastin be- 
heltnissc, iedoch diu m^ve wände unnianeger ist diu tuchint, 
durch daz r;\te wir in disin tagin der vastin mit aller lillircheite 
daz lebin behalde. daz ist daz man alle di versümicheit der 
anderin cite in disin ht^ligin tagin wasche. Daz gescheit dan 5 
wirdechche, ob wir uusicli von aUiu lastriu tempriu und uusich 
machin zü dem gebete mit wcinung)> <1er lectteh und den herze^ 
riwiu und der vastin. Duixh daz in disin tagin sul wir ettewaz 
zü irhitin zil unsirme gewonlichin gewichte unsirs diuislis. Daz 
ist sunderllche gebeit inde tempernisse der hpuar. Und ^n ies- 10 
lieb ubir diu mäze diu ime gesezzit ist , sA opfere er ein teil 
unsirme trechtine mit der vrowede des h^gin göstis von slnime 
eiginin willin, daz ist daz er abe clhe stneme Uchamen von 
ezzene, von trinkene, von sUfene, von kelcene, von schimfe, und 
mit der vrowede der g^sltchin girde sd beite er der böligin 15 
Astrin. Iedoch daz ein ieslicb unsirme trechtine gütt^te opfere 
wil, daz undersage er stnim abbete, daz iz mit stnime vnllin 
gesehe.' wände svaz s6 An desabbetis verbencnisse gescheit, daz 
Wirt einir balheite gezalt und einir uppigin 6re, nit ce gotis 
lAne. Durch daz werdm alle dinc getAn mit des abbetis willin. 20 



37 ykifi verheb' 42 luit fehlt uiislichie 48 kraiilieit XLix 7 de 
gewolichen « pemmn u^te Aap. l tO inUpolsse 13 eigini Ucbam 
Z. f. D. A. neue folge IV. 18 
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Di brAdere di verre ce werke sint und enmugin nit ce 
Telllchir clte zA dem beitehüs kumen, di beg^n an der selbiii 
stete gotis dtnist dA si dd werkinC und bougin ir knt mit der 
g(»tlldiir vorcbte. Alsame tAn di di üfe deme wege sint, di en- 
5 ubirgön ntt di gesezzete ctte, suuderin si hegten si alse si mugiu 
und enversüniiu nit gote wider gebin daz ge\Yichte irs diuistis. 



LI DE FRATRlfiUS QUl NON LONGE SATIS PROFICISCUNTUR. 

Di bnidere di durcli dcclieine saclie ilz varint uml vcrseiiil 
sich »idiT knine ce clostn' des seibiu ta^ns, di niirhaldin d;l 
Aze nit ezz<' uh si des onli von imaniie geheitin werdin, rz ciim 
daz iz in ir abbit gebiete. Tünt si ichl anderis, sö wcrdiu si 
5 vermeisamilb. 

LH DE ORATORIO MONASTERU. 

, Daz belehrts st als iz gesprochin wirt. und dd inne enwerde IS* 
nicht anderis getAii oder behaldiu. Alse gotis dinist irvidlit 
werde, sö werde mit nigene (Hvirdicheit gote irbotin und g^n 
also ilz mit stilnitöe, daz der brüder, der lichte von inie selbcme 

•5 bete wil, nit geirrit werde von einis andcrin lichticheit. Ist aber 
ein ander der von schite gesvi^slicher wU bete, der g^ einveldio 
liehe in und bete nit mit offenir stimme, sundenn mit den 
ceherin und mit des herzin andAch. Sver sdgettoe wts nit tAt, 
deme werde nit Terhengit ce bellbene in dem betehAs, daz ie- 

10 man, alse wir gesprochin bän, Ton ime icht gehinderit werde. 



LllI DL UOSPITIBLS SÜSCIPIENDIS. 

^^vh Alle di ges te di zA <lenie^cl68tre ku mint^ d i werdin in- 
''><JTf^^ P b^"e'" ''^^^^ ^><^'t'g6 Crist^ wände er sal spreche *Ich was 
* * f gast und ir inphjgit mich.' Und werde in alÜn geyellich £re 
irbotin. iedoch tdler meist den ^wirdigin und den pilgrimin. 

L 1 weire 3 bovgin #o Li 5 vermeisamich lu l gesprochil 
5 oilar eine« 9 10 eunan 
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Von diu, alse der gast gekundigit wirt, s6 werde ime von dem 5 
priöre oder von den brAderin begeinit mit allun amchte der 

minne, iinde betin zÄrist und ftisellin sich dan mit dem p^ce . 
Daz selbe pöce enwerde nit gegebin , A dan daz gebet getAn 
werde, diiich des tiuvflis gespolc. Sö man di geste gnlzzit, sö 
werde alle d^miH in zi\ irbotin. Sveder so di geste zu varin 10 
uder liine varin , so werde der beiliger Crist an in ane gebelil 
mit ahne licliamen geneigit oder gestrekit i"lfe di erdin, der onh 
an in iri[»iiangin wirt. Alse si inpbangin werdint, sö werdin si 
geleitet zii deme gehete, nnd sizze darnali mit in der prior oder 
sven er daz lieizet tun. Vor deme gaste werde geleisin din 15 
goleliche e, daz er geltezzerit werde, nnd liar ni\h s6 werde ime 
zrt irbotin alle d in inennislieit. Dii vaste werde von deme priöre 
gebrocbiu durch den gast, ez eusi ein lantvastetac den man ce- 
breche nit uiac. Aber di brilidere habin ir gewonheit mit ir 
vastin. Der abbit gebe den gestin daz wazzir in di hende. Abir 20 
di vüze wasschiu in bede der ahbit und alle diu samenunge. 
Alse si gewasschin virerdin, sö sprechin si diz verse {ps. 47, 10} 
'Suseepimus, deus, misericordiam t. in me/ Allir meist werde 
besorgit wi di armen und di pilgrime inpbangin \verdin, wände 
an den wirt der heiligir Crist mör inpbangiu.* H ^rit sich seibin 25 
der richin eisunge. Der geste kuchene st von ir selbere, Daz, 
svenne di geste knmen in nngvissin cttin und ce dtatre alle 
19' dt sint, I nit unrüwe machin di brftdere. In di seibin kachenin * 
gen zvtoe brüdere zii dem jftre di daz selbe ammicht wol ir- 
vullin. Svenne ouh di seibin helfe bedurfln, sö werde si in ge- 30 
gebin daz si äne murmulunge gedlnin mugin. Und aber svenne 
si minner bekumerit sint, sö gön si zö dem werke daz in bevolin 
wirt. Und nit eine an in, sunderin daz sal man ouh merke in 
allin'den ammichtin des clöstris, svenne sö si helfe bedurfin, daz 
man si in gebe, nnd aber svenne si leidic stn , sö stn si zö 3$ 
anderin werke gehörsam. Daz gasthüs werde onh bevolin einim 
hrödere, des söle gotis vorchte besezzin habe, dft di bette voUie- 
llche sin bereite nnd daz gotis hös werde wisllche von den*w!sin 
geseizit. An urloub ensal sich nieman zü den gestin geselle 
noh wider si spreche, ist daz er ime beganit oder si gesehit, 40 

im 7 unde /ts. 16 «; 17 == humanitas 25 = magis 29 30 
irwuUin 40 beganit /ur begaiuit, begeiuit? sij sirli 
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s6 sal si mit «l^niAtP gröze und bite seiyuunge und gi** vare uud 
spreche, ime si uit müzelicli ce sprechenc mit deme gaste. 

LIV QUOT NON LIGEAT MONACHO UTTERAS AUT EULOGIAS 

SUSGIPERE. 

Ez t'nsi necheinc wis mCizlich den niunechin en^vp^ler von 
irin vrilndin nocb noii (lenchcinim meuniscbin noch iinder mhr^4^is} 
U'^J•>■.^ seibin brive (»der Itotcschaf oder dencheinir '''slale gäbe neime^ ^r/ 
oder gebe^ «In des ;il)l>( tis ucbot. Ist daz von siniu vorderiu im 
5 ich gesant wirt, daz euii l aklc n nit inpliäbe, es euwerde ^ dem 
abbete ce wizzene. Heizit er iz iupbähe, s<> st iz in shiir ge* 
walt, weme er iz heize gebe, und enwerde der brüdir nit geun- 
mwit deme daz gesant wirt, daz deme tiuvele dechein ursage 
gegebin werde. Der diz gebot ubir g^t, der undirlige der 
10 regellcitin zuün. 



LV DE i.NDLMEMIS FRATRUM. 

Daz gew^te werde den brAderin gegebin nftch der walange 
der stete und nAch -der temperunge des hiftb. wände in den 
caldin landen bedarf man gewandis mtr und in den wannin 
minner. Daz st in des abbetis betrahtunge. Abir injleii^ten- 
5 pertiü landin s6 gdoube wir daz eineme iesllchime gnüge ein 
kugele und ein roc. ein kugele in dem wintere rAch, in deme 
sumere sletht oder alt, und scbepelere durch daz werc. Vuoz- 
gew^te sin socke und hosin. Svelher varwe daz alliz sl oder svt 
grob iz st, sö sachin di mnnedie jiit, sunderin | ake man izl0^ 
10 vinde mac in deme laude oder aise man iz bdsir Teile mac Tinde. 
Von der mäze besehe der abbit daz daz gewant uit ce kufz st, 
suiitb'rin gemezzin. Alse si daz nrtwe inpliAint , sO» f:ebe si daz 
aide widere in di u ilkanu rin re legene durcb di armin. Iz 
gnAgit einim niuiinh«; zv(^ne roke und zvo kugelin ze hal)ene 
15 durch di nechte und daz ce waschene. Swaz s«'i dar ubir ist, 
daz ist ubirvhizic. daz sal man abe snid«'. Viiztrcwrte und swaz 
sö alt ist, daz suliu si wider gebiu, sO si daz uüwe inphäint. 

LIT 5 f 6 st /ehU kt. LT 3 inde warnii 7 «lecbtT Vn 
10 — viUus comparare possunt 16 oder Tbirvluzit 
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Niderw6te sulin si tod der kamerin inphAin di dA üz gesendit 
werdint. alse d widir kummt, t6 sulin si iz legin widhr ge- 
wascin. IH kugelin und di rocke sulin ettewaz bezir sin dm di 2a 
gewonttdun. Di sulin si ouh von der wAtkanerin neime^unde 
abir sö si wider kumint wider gebin. Du betegvant st ein mate, 
ein grob tuodi, deckelaehin und ein kussin. Di seibia bete 
sulin dicke versüchit werde von dem abbete durcb di eiginschaft 
daz siu icbt vnndin werde. Und svA 86 diu vundin wirt, diu » 
von dem abbete nit genumin wirt, dft undiilig«^ der schuldige 
der aller ^rstin züchte. Und daz diu eiginschaft wurzeltche 
werde abe gesnitin, 96 werde alle diu nöturft von dem abbete 
gegebiü, daz ist diu kugule, der rock, socco, hosin, brrthkurtil, 
meizir, grifül, nälde, dvehele, tabele, daz aller der mHurfte 30 
clagunge abe genumen werde, abir von dem abbete werde alle 
cit gemerkit diu sententia actuum apostolorum, daz einim ies- 
licheme wart gc^M'bin alse ime nöt was. Von diu merke der 
abbit diu krancheit der durftigiu, nit den ultelin willin der 
nidere. Und iu alliu sineu urteilin s6 gedenke er au daz 3& 
gotis I6u. 

DE MENSA ABBATIS. LVI 

Des abbetis tisc ai iemmer mit pilgrimin und mit gestin. 
Swenne aber der geste minnir ist, di er der bni^dere zü slme 
tiske lade^wU, daz st^ an sjnir gewalt. Abir einin altberrin oder 
Bvene, di Ufte er mit den hrüderin durch diu zuoh. / feirrrc^v^^H (n^^^'ii 

DE ARTIFIOBUS MONASTEBII. LVU 

Sint listmechere in dcme clöstre, di sin dä mit micheUi* 
ddmüte« ob iz der abbit gebütit. Verhebit sich ir d echejn von 
sinin Ustin, alse er deme cldstre vil nuzze st, der werde von den 
20' seibin listin abe gewlsit und st dar ndcfa der | von ledich, ez 
ensl daz er gedtoiütigit werde und in der abbit zü den listin 5 
wider läze. Swaz sö ce vereoufene ist des werkis, s6 besebin si 
di dA vercouflnt, daz si dencheine untriwe beg^n des lönis icbt 

16 vnz gesendit 24 eiginchaft 30 noturfe '6i kranlieit 
LVU 1 listmecher^ 6 des 
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ce babene. Und gedenkin alle cit Ananle und Saphire, daz Ton 
sichte den töt den si an deme libe liden, daz si den an der s61e 
10 llden, di dechein veichin von des döstm sachm beg^nt Abir 
an deme seibin 16ne s6 engirscbe nieman nAch deme gttte, 
Sünderin iz werde ie ein tdl untArir hine gegebin dan you 
anderin werldichin lintin, daz in allin dingin got ge6rit werde. 

LVm DE DISCIPLUSA SÜSC1P1£ISDÜHI!M FKAllilM. 

Sver s6 nüwellcbls zü bek^rde kumit, deme enwerde nit 
llchtir inganc verhengit, snnderin alse der apostolus dk sprichit 
*VersüGhit di geiste, ob si Ton gote sin.' Von din sver s6 knmit 
und zü dem ingange cloffit st^ticltche und mit sp^hin wortin 
5 wirt umbe getribin und nAh vtrin oder viumf tage diu >vi(lerunge 
und den uusemftin inganc duldicliche vertregit und belihit an 
siner bile, deme werde verhengit der inganc und si in d«MU(' 
gaslhüs umiiinnege tage. Dar nAh si er in der novitien cclla dA 
er trachte und ezze und släphe. Und ein altherre werde inie 

Ii» bescliidin der d;\ gevelbclich si di S(Me ce wuocberne, der in niil 
alleme vHze merke, ob er sorcsam si und ob er got siichit, ob 
er sorge bat ce gotis diniste, zil der gehörsanie, ze itewizze. 
Ime Averdin vor gesagit herte dink und scharfTphc mit den man 
ce gote get. Gelobit er dA mitte diu steiticbeit, sö werde inie 

15 n.'Ui svene mAncde disn regula nah onhne geleisin und werde 
jjfy. ime zil gesprocbin 'Sinuwä diu ist unch-r der du wesen wilt. 
Macbdu si bebaldin, s6 ganc in. enmacbdu si nit bebaldin, s6 
var vrlltch dinin wec/ Steit er noch dan, s6 werde er aber in 
der novittin celle geleitit und werde aber mit aller gedult Ter- 

20 silchit. Und näh sex mäuede s6 werde ime aber dise repuln 
geleisin, daz er wizze waz er ane g<^. Und steit er nocbdau, s6 
werde ime abir ubir vier mAnede diu selbe regula geleisin. Und 
bettrabtit er sich und geloubit er ce behaldine alliz daz ime ge- 
botin wirt, 86 werde er in di samenunge inpbangin und wizze 

25 von der 4 der regelin gesezzit daz ime von | deme tage nit müz-20* 
lieh st von deme düstre üz varin oder den hals ttser der regelin 

11 nieiuain Lviii 2 iii2;aiit 4 3e speiti, It übergcschr. vorlin 

6 de 10 btuliiliiii ce wiolieriie 13 oinnia dura et aspera m uvi- 

frinal scarlTphe, h über a 16 «; 17 iMacii div IS üant 
20 werden 25 f sciens e lege regulae constittitnm 
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jocbe Schute der er sich in s6 langir betrachtunge mochte insage. 
Alse man in dan inpb^e sal in dem betebüs, 86 gelobe er stne 
8t6ticbeit und bek6rde ainir Site und gehörsam Tor gote und 
stnin heiligin, ob er iemraer anderis getCi, daz er wi2ze sich 30 
verdampnit Ton gote des er dft spotit Von deme gelovede 
mache er eine bete zü der heiligin name der heiliebtüin dä ist, 
und des geginwortigin abbetis. Diu seibin bete scrlbe er mit 
stnir haut, obe er scrlbin kan. enkan er gescrtbin nit, s6 scrlbe 
si ein ander Ton ime gebeitin und der novitius mache ein ceichin 35 
und lege si mit slner hant Afe den alter, alse er si gelegit, 86 
habe der selbe nowitius cehant ane diz Ters (jm. 118, 116) 
*Suscipe me domine s. e. t' Daz vers enwurte alle diu 
samenunge drie stunt und *gloria patri' sprechin dar n4ch. DA 
mite 86 strecke sich der novitins vor ir aUir vAze hesnnderin, 40 
daz si vor in beitin. und von Herne tage werde er in di samenunge 
gcachtit. HAt er decheine sache, di gebe er den armen liutin 
oder mache eine offene gAbe «lern rlAstre und enbchalde ime 
vunieniegis uit. Und vuu reichte, wände er von dem tage sin 
Seibis hchamen iiechrinin gewalt sal wizze ce habene. rphant 45 
in dorn betehiVs werde ime slii *^\vaiil ilz gezogin und des clustris 
gwant ane getan. Abir daz geuant daz ime Az get;\n wirt, daz 
werde in deme cl»')8tre l)ehaldin. oh er etlewcnne von des tiubelis 
rAte gehillit daz er von dem clöstre vare , daz nimmer geschee 
niuoze, so wrrde «t i'iz gcWn des cirtstris gcwanl und werde 50 
verworfm. Icdorh diu bete diu d«T abbit von dem altere ge- 
numen di enpbähe er nit widere, suuderiu si werde in dem 
cl68tre belialdin. 

DES PILUS NOBlLiUM VEL PAU. Q. OFFERAN. LH 

Sver der edilin von schihte sinin suon gote opftirt ce 
clöstre, ist daz selbe kint uiinnirs alderis, sö tünt di vrünt di 
bete di wir dA vore gesagit hau. Und mit opffere tuen si di 
Sr seibin bete und be windin des kindis hant in dem altirtüche und 
opfrin als6. Abir Ton sinin sachin oder in der geginwortigin 5 
beite, s6 gelobin si under dem gesvorn heide, daz nimmir Ton 

2S geloube 29 steteirheit 30 eer 31 gelovd' 37 heibe? 
42 arm 46 bethehus '49 Daz 51 52 genuiii lix 6 ge- 
loubin 
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ime selbeme nob von decheinir wAasam personam noh decheine 
vis ime icht gebin oder gebin ursacbe ce habene. CMler en- 
woUint u des Bit tün und woliint ein teil opfere ce clöstre vor 

10 ir 16n lü einer alrnttsiD, s6 machin si toh de» sacbin di n gebe 
woliint dem dtotre eine gAbe und bebaldin in ob n alsö wilUnt 
den niullchin Trvcbt. Und werde aUic als6 besobunit, dai de- 
chein wto deme kinde beltbe von dem ia betrogin werde, du 
nimmer geacfaebe milEe, mid verteibe möge, wir vor wdr 

15 vreiMdüt bAn. Alaame tAn ouh di dA ermir aint Di abir- Yor- 
neroigis nicbt btot, di tün toveldidlebe ir bete und mit oblei 
opffrin ai irn aon mit gezüge. 

LX DE SACERDO. QUl' VO. UN MO. UABITARE. 

Sver von dem ordine der prlstere sich in dem clöstre bittit 
inphähin, der enwerde al in gähin nit gewert. ledoch beltbit 
er st6tic in der vl^hunge, so wizze er daz er aller der regelin 
zucht behaldii) nuioz, und ime enwerde nicht verhengil daz dA 

5 si als iz gescribin ist 'Vrünt, durch waz bist du cuniin?' Ime 
werde ledoch verhengit uAch dem abbete sth\ und seine oder 
messe singe, ob iz andciis der abbit irloubit. Abir anderis s6 
enirbalde er ze decheinin ilingin. und wisze daz er der rege- 
lichin zutin nniz undertönic sin und nit^rir d»hnrtte bilide den 

10 anderin allin sal gebin. Ist daz» er lichte durch di wiho oder 
durch andere sache ce clöstre ist, merke er ie di stat alse er 
ce clöstre kumin ist, nit di stat diu ime durch di »iwirdicheit 
des pristerlichin annnichtis verlihin ist. Svel ir ouh der anderin 
pbaffm sich bitit zü deme clöstre inpbäin, der werde an eine 

15 mesUcbe stat gesezzit, ob er anderis geloubit di regulam bebalde 
und sine stöticbeiu 

LXI DE MONACHIS PEREGRl. QUAL1. SlSCl. 

Svelicb munich eilender von verrin landiii zA deme clöstre 
l&umit, wil er gastis wis ce clöstre si und ob ime gnAgit | diu 21^ 2ny, 
gewonheit des clAstris di er vindit und nit betrAbit daz. clAster 

14 ninm^ lx 1 den cl. 6 bist div 8 dingnin mUt dinginn ht. 
10 wie, h ub9rguehr. 11 ei 12 di di 
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nut sinir ubiniiiiziGheite, der werde iDphangiD alse laage t/b he 
des gerit. bt daz er reidellche und mit d^müte der nÜDiie ette- 5 
vru berefferit, sd betrachte der abbit das wtohche daz in yo& 
1^, sjMite miair herre durch das selbe gesant hebe. Abtr dar Dich, 
wfl er fllne atelticheit featiiie, aA enwerde sögetAn wille nit ge- 
widerit Und aUir meiit wände in der ctte di er dft was gaat, 
86 mochte man ain feibin irkene. bt aber dai er nbirvluznc 10 
•der lasterböric gastia stete wirt fondin, nit eine ensal er sA 
gesellit werde dcme Itchamen des döstris, aunderin ouh ime aal 
Mte tä gesprohin werde, das er dannin ech6de, daz Ton'sti^ 
jämerheite di anderin nicht gelasterit werdin. Ist er abir «6 
sulich nit, der verworfin sul werde, nit eine werde er inphangin 15 
in di geselleschaft der sameniinge, sunderin ouh man nUe ime 
zrt der steiticheiU' , daz von siiiim liilidc di anderin gebczzerit 
werdin: wände in allin steitin wirt oinenie herrin gedienit und 
liäl di rittirschaft under einemr kuuijige. Geschit in der ahbit 
sösulichin wesin daz er is wert sl, s6 niac er in in eine höhere 20 
stat sezze. und nit alleine den nuinich sunderin ouh, aise wir 
dä vor gescribin hän von den j)ristriii und von den phaffin, sA 
mac der abbit einin ieslichin in eino höhere stat sezze dan er ce 
clöstre kunieu i^^t, ob er ir leibin sösulich sebit. Aber der abbit ^9/**^' ^ 
bebiUe daz er von decheineme kundin clöstre deeheinin munich 25 
inphähe än slnis akbetis verhencnisse und äne brlve di in dem 
döstre bevelhin. wände iz iat gescribin *Daz da nit wüt daz 
dir geschehe, daz entü dn einim anderin nit.' 



Svelich abbit bitet ime wthe einin prtstir oder einin dia- 
conem, der irwde «ndir den stnin der des wert st. alse der 
gewtit werde, s6 behAte er sich Ton der fa6ferte und enirbalde 
nicht wene das hne von stnem abbete gebotin wirt, und wizze 
daz er nnchils m6r undert^nic müz sin der regellchin zuhte. & 
Und von der Ursache des prlsürllchin ammichtis s6 envergezze 
er nit der regelm zucht und diu gehorsam, sunderin er beszere 

LXI 4 ubirwluzzilheile 9 et inaxime quia 10 ubir vluzzit 11 



DE SACERDOTIBUS MONASTERII. 



Lxn 



mm hoepitaliUtis 
LXii 1 2 diacone 



13 sioiii 
4 sinen 



24 km 25 daia «r 26 dem] 9% 
5 zttthe, t zwischen h und e Üb9rg«$ehr, 



Digitized by Google 



270 HOHENFXJRTER BENEDICTINERREGEL LXU. LXUI 



sich ce gote m&r und mör und merke iemmer [ diu stat alse er 22* 
ce döstre kumen ist an daz ammich des altaris. und ob der 

10 abbit mit der samenunge in dareb stne wirdicbeit baz ^re wil, 
iedoch sal er wizze daz er behalde sal di reguiam di den teebin 
und den pröbistin gesezzit wirt. Ist daz er anderis irbalde ce 
tAnne, sö enwerde er nit ein prtstir, sunderin ein widerwertiger 
irteilit Und wirt er dicke gemanet und enbezzert er sich nit, 

il> s6 werde ouh der bischof ce eininie Urkunde zü irbotin. En- 
bezzert er sich ouh s6 nit von schlnb^rgm schuldin, werde er 
▼on deme döstre verworfin, ob anderis stn vrevele steulich ist, 
daz er der regelin nit nndvtftnie und gehörsam wU st. 

UUU DE ORDUNIBÜS GONGIIEGATIOISUM. 

Di brAdore hchaldin ir ceche in dein i löslrr alse diu c!t der 
bekerdt* und iris lebenis wirdicbeit bescbeidit und alse der abl)it 
sczzit. Der sellie abbit betrHlie den berte nit der inie bevoliu 
ist. Und er schalle nicb unrccbtis, als ob er vrl an sinir ?<'walt 
5 si, sunderin er jsredenke iommer daz er von alliu siiiin urlcilin 
und von aibn sinin werkin gote nulz enwurte. Durcb daz uAb 
ir ceebe di si babint oder gest'zint, sO g«^n di bnidere zil dem 
ptH-e, zil unsirs berrin licbamen den salnien an ce vAbcne in dem 
chöre CO siede. Und in allin stetin s<"> underscbeide daz abler 

tO nil oder verleile: wände Samü»H und DanitM di kinl irteilitin di 
pristere. Durcb daz än di di der abbit durch gvisse sache mit 2^3. 
h(^be^imc rAte vor gesezzit odi r insezzit, di anderin ailinsamint 
di sIq in der c eche alse si zü der bekt^rde kumen sint, als6- 
getane wts, der zü der anderin stunde des tagis ce clAstre kumen 

15 ist, der wizze daz er des jüngere sal sin, der zü der Kristin 
Stunde kumen ist des tagis, svelhis alderis oder svelbir ht^rschefle 
er si. Den kindin werde in allin dingin zucht zü irbotin von in 
alfin. Di jüngere ^ren ir priori , di priores minnin ir jüngere. 
Alse si sich mit namin nennint, s6 enst nieman mAzUch den 
,i^yr 2f>. 20 anderin mit deiteme namen nenne, sunderin di priores neinnin 
ir jüngere brAdere, di jüngere heizen ir priores nonnos, daz 

8 iemm* 11 l»^<l-«<h 12 13 ceiviio 16 sü wonle? lxiu 7 
gezezint b dem salin 9 ce steiide? s> älandum 19 nienian\ 20 
neiniD 21 heizet 
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• Yerstandiu wirt Teterltche dwirdicheit. Der abbit waude er 
Cristis stat \AU s6 werde er herre und abbit genennitf nit Von 
atnenie anerange, sunderin in der 6re inde in der minne des 

22^heiUgin Cristis. Abir her gedenke und irbiete sich 86 sulhin | das 25 
er wert sl sösulhir 6re. Svft s6 di brüdere begainint nnder ein 
ander, dA spreche der jüngere *benedicite'. DA der tut 
gftt, dA stA der jüngere üf und gebe ime di stat ce siizene, und 
der jüngere enirbalde nicht mit ime ce sizzene, ez engdilte ime 
stn altherre. Das irvullit werde diu scrift *Vure kumit under 30 
ein ander mit hörin.' Di wAnichin kint oder di jungeliuge di 
habin in dem betdiüs und ce tisdie ir ceche mit suchtin. Abur 
andirswft oder swä s6 si sin, s6 habin si hüte und sucht bis das 
si an das verstentcltche alder kumin. 

D£ ORDlIVAi\DO ABBATE. LXIV 

In des abbetis ordinunge sö werde iemmer gemerkit diu 
reide, daz der gesezzit werde den ir alle diu samenunge näh 
gotis vorchle oder alt ist iz onh daz minere teil der samenunge, 
mit gesundeine rAle irwelit. Von sinis libis wirdicheite und von 
der b^runge der wisheite sA werde er irwelit der geordinct sal 5 
werde, ist er ouh der leziste in der sainnunge. Ist aber daz 
alle diu samenunge von ir lästere eine gehellinde personani mit m^tsA^*^--^ 
ghcheme nite irwelit, daz nimmir gcsehe muozc, und di seibin 
lastir knnt werdint dem bischolTe in des berictesale <liu stat 
h6rit oder den (•])betin oder den nAbwendigin cristin das sein- 10 
böric wirt, sö werin si daz der bösin ri\t icbt ubermecbtic werde, 
und sezzin deme gotis hils einin wirdigin amman und wizzio 
daz si dar umme gilt I6n inphäio suHd, ob si daz kilshche und 
mit gotis Thze tünt, alse si o\\h dar widere sunde hAnt, ob si iz 
versümint. Alse dan der abbit geordinit wirt, s6 gedenke er 15 
iemmir weihe burdiu er enphangin h<it und wme er reide sal 
gebe slnis ammichtis. Und er sal wizze daz er m6r mAz vrume 
. st dan vor si. Er mftz gelörit sl mit der gotelichin daz er 
wizze und st wft vone er tut brenge nüwe und aU. Er sal st 

24 inde] in 25 Daz 26 en; 29 oder iiitlit 30 allire lxiv 2 
Du 3 oder alt hi.] ald? minV 7 «■ eoMentientem 16 ienmir 
18 { 19 ssut sdat ul sIt v« 
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20 kitsche, nuohtere, barmherdc, dömiUe, und sal iemmer uberhebe 
di gnäde deme rechün, den wortin daz er di seibin gD^de vinde. 
Er sal di lastir hazze und di brüdere minne. In stner strAAinge 
tA er ivIsUcbe und nicht ce vU, daz daz vaz icht cebrochia 
werde, «6 er den rost icht ce vil abe rtbe wii. Und er 8t iemer 

25 sorcsam aber stn selbig brödicheit und gehoge sich daz der ge- 
schutte bahn nit cebrocfain | sal werde. DA entprecbe wir nicht 23' 
daz er di lastir lAze wachse, sonderin wtsllche und mit der 
minne snide er si abe alse er generke mach daz iz einim ies- 
llcheaw nuzie sl, ilse wir gesagit hAn, und vltze sich wt er m^r 
9M«i^ ij^f^ 30 geminnit werde dan geforch^ Er enst nit trttbesam oder angist- 
sam, er ensl nk ununAiric und oe herte und ce vil arcwAnsam, 
wände er engerüwit nimer. In den geböte sl er Tursichtic und 
m^esam, ez sl mit gote oder mit der werlde. Di werc di er 
den brAderiD bevilhit, di undirschlde er mit ternperunge und 

35 gedenke au diu mAze des gütin Jacob dd er sprichit 'Tün ich 
mlne hertc mi^r erbcite an deme gange, si sterbin alle einis 
tagis.' Dise und andere dcv tuginde nulter Urkunde sal er nenie 
und tempere alle dinc alsA daz si starc sin di is gerin und di 
kranckin nit vlien. Ind neineliche daz er dise geginwortigin 

40 regelin behalde, svenne er wol gedienit, von uusirme herre höre 
di wort di der giUer diiiistman h6rile der sinin gnözin den 
weizc mite leilitp in sinin citin. Er sprach ^zv^e sagin ich üch 
daz er sezzil in über aliz sin güt.' 

LXV DE PROPOSITO MONASTERII. 

Ez gcschehit dicke und ofTle daz von der ordiuunge des 
pr^istis svt^re scande in deme cl6stre wachsint, swenne sume- 
Üche siut mit dem ubelin gipste der h6chverte irbiäsin und wönint 
daz si andere ehbete sin^jind iuphähint in selhin eine gnrame 
^0.9^Kt 5 h^af und cihint di säiu1(>^ und machent missebeUunge in der 
samcnunge und aller meist in den stetin dA man 4cn pr6l>ist 
««W t^^«*^ ordinit von den seibin ^wartin oder von den seibin ebbetia di 
den abbit ordinint. Wl nuvelUch daz st, daz ist schtre gemeriot, 

2u nrbeie btmihertic ieiiuin' 26 wiri niliit 27 wasche 
29 gvsagit 81 Tumessit 32 nilmer vur sichticht 35 m|xe 
37 tangiode 39 knnc.kin 40 behald«, du er? ixv 5 maclicnt 
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wände von deme seibin anegenge slner ordinunge wirt ime ein 
matma.^egebin ce hörschene, svenne Ime gesagit wirt von slnin lo 
gedankin daz er gettzerit at von der g walt stnb abbetia, wände 
er Ton den aelbin geordinit Ist von den der abbit DA Tone 
waduin dl nlde, zom, strit, blnderc^n, nbil yUi, mesaebellunge, 
widerordinunge. Brenne der abbit und der pr6biat widirwerdich 
fiint, 86 muoiin ir aelbir s6le in grAzir vreise st und alle ir is 
3B*undertftne; sö si iewederenhalph smeidimt, 86 | loufint si in di 
Teriomnisse. Der mise ubil g6t in an daz houbit, di sich 
orthebie gemachit hftnt in 868ulhir ordinunge. Durch daz Tursehe 
wir daz iz nuze st durch des iridis und der minne huote, daz 
alle diu ordinunge des el68trls hange in des abbetis wücure. und 20 
mac iz st, s6 werde aller der nuzz des cl68tris mit den techinin 
gecechit al dar nfth daz der abbit gesezzit, daz einir nit harsche 
sö iz maiiegeme bevolin wirt. Ist abir daz daz diu samenunge 
redellche mit dcniilte des l)itit und irteilit daz iz nuzzc si, sven 
sö er invelit mit der brildcrc n\tbe di dil got vorcbtiut, den 25 
ordine er zil einim pröl)iste. Der selbe pröliist tribe sieb in der 
ewirdicbcite alse ime von sinim abbete gebotin wirt und entuo 
nicb wider sinim willin und wider siuer ordinunge. wände . . . 
also vil muoz er mit sorge bebalde der regeliu gebot. Der selbe 
pröbist, wirt er lasterberic begrifUn oder betrogin mit der 30 
ferte oder ein verscbouwere der beiligin rcgelin, sö werde er mit 
wortin gemanit l»iz vier stunt. Enbezert er sieb nit, s6 werde 
ime zil irbotin diu strAfunge der regelicbin zucbte. Eiibezzere 
er sieb abir dar nali nit, sö werde er geworiin von der pröbistie, 
und werde ein ander an sine stat gesezzit der (U's wirdicb si. 35 
Ist daz er dar ndh ouli in der samenunge ungerüwic wil wesin 
und ungehorsam, sö werde er oub von deme clöstre vertribin. 
ledoch diu m^re der abbit gedenke daz er von allin slnin urteilin 
gote muoz antwurte, daz von schite des ntdis und b^unstis 
flamma diu söle icht burne. 40 

DE OSTlABnS MONASTERIL LXVI 

Z6 des clöstris portin werde gesezzit ein wisir altberre der 

13 wa'ichiQ zornstrlt? 16 ie; weden halph 18 so svhir 20 
wflcuire 21 22 tethinin getetlüt 23 «* teh^nt daft manigeme in 
manegone corr. werden solüe 2S kein$ Wekt in Hm. 33 zrchle 
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(Ii reide kunae inphiin und wider anwurte, des alder in nit 
i^e wadele. Der portenere sal habin eine ceiie bl der portin, 
daz alle di di antwurte inphAhe wolUnt in bereite vindin. und 

6 cehant alse dä ieman clophliit oder dechein arm mennische 
ruofflt, sö antwurte er *deo gratias' oder 'benedicite*. und mit 
aller uiemaiindicbeite der gotis vorchte 86 gebe er antwurte vil 
snelle mit der beizin minne. Bedarf der j^rtenere belfe, sd 
neime er einin jiiiigerin brüdir. Mac iz st, sö sal daz clAstir 

10 al86 gestielt werde, daz alle diu n6turft inne werdi c des c lOstris 
gehuobit werde, daz ist daz wazzer, mule, garte, pislreie | und 24' 
andere misllche list, dgz^ n^hein nöturf si den mnneehin Az ce 
wandüne, wände iz enist nechein \Tume iren sOle. Dise regelin 
wolle wir daz sin dicke in der saroeniingc geleisiii werde, daz 

15 sich uecheiu brüdir iutsage muge der uiiverwizziclieile. 

LXVU DE FRATRIBUS IN VIA DIRECTIS. 

Di lirüdere di \\z an den wec «lesand \vt'r<lint, di licvclin 
sich in der }»rü(lere gehet oder des aldx'tis. und iiner an denie 
gotis diniste in »lenie lezzistin gehcilr werd ir gedAcht. alse si 
abir wi<h'r kumint des sclhin tagis, über alle di tagecite so gotis 
5 dinist irviilht wirt, s«'> strekin si sieh in dem betehrts nider an 
di » rdin und bitin vur sich bete durch di missetete, oh in lichte 
üfe <leni wege inissegangin si an ir gesrtne, au hörne bösir sache 
odir an unuuzzir reide. und enirbalde nieman deme anderin 
sage, waz er üze gesehin oder gehörit habe, wände iz ist ein 
10 michil cestörunge. Ist daz tman irhaldit, der underliche der 
regelichir zuhte. Alsame STer s6 irhaldit üzir deme clöstre oder 
iergin andei s \\ A bine g6n oder ich tün, swi wenic 86 is st, än 
des abhetis gebot. 

LXVIU SI FllATUI IMPOSSIBILIA LNJL.NGL.Mlli. 

Wirt decheinim brüdere st^ sache oder ununugeltche dine 
bevolin, s6 inphAhe doch der brAdir daz gebot mit aller mem- 
mindicheit und st geh6r8am. Ist daz er gesehit daz diu bürde 

LXVI 2 und] vvn 13 wadilne? uvii 8 vnzir reide 11 zuthe 
12 iegin Lx^in 1 dedieimiiii 
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gare»iibir di mSae siner crefle wigit, s6 undertrage er stner 
.ummechte sache ime der ime gebütit daldeeliche und bescheidi- 5 
Uehe, nit hörsinde oder widerstände oder widersaginde. Ist abir 
daz näh sIner vlehuDge des prt6ris gebot bellbil in stner sen- 
tentia, sö wizze der jüngere daz iz nuzze st. und getriwe in 
der minne und von gotis helfe st er gdi6rsam. 

* 

DT LN MONASTERIO xNON PRESIIMAT ALTER ALTERUM DEF. LXIX 

Ez ist CO ljuliiitem; daz mit drchciiur ursa^fc ieiiian irbalde 
den andcriii luunich bosjrme oder hege, ol» si ouh mit docheinir 
i,,r^x^f^^^ic\m{t sinl zu gevugit. Nccheine wis suiin di iiiunt'clie dar 
^^ffWirr 211 irbalde, wan<le michil schände mach der vumie wachse. Sver 
sö diz gebot ubirgi^l, der werde scherfliche betuugiu. 5 

UT NON PRESUMAT QDISQUAM ALTERUM CEDERE. LXX 

Man sal in dcme düstre werc und stilre aihr sladitc ursage 
der baltheite. Wir ordiniii und sezzin daz nieman si müzHch 
24'decbeiuiu sinin brüder vennesamin oder slahe, 1 wene deme diu 



gewalt von dem abbite wirt gegebin. Di dA suudint, di werdin 
vor in allin bereffesit, daz di anderin vorbtc iiabin. Den kindelin 5 
biz zü den viumcehin jArin irs alderis sl ein vllz der züchte und 
werde huote 7a\ irbotin Von in allin, und daz selbe redelidie und 
mit aller m^ze. Abir in deme sterUerin aldere sver sö irbaldit 
decheine wls oder an den seibin kindelin An imderscbidunge 
s ich verbruot , der underlige der regellchin züchte, wände iz ist 10 
gescribin ^Daz du nich wilt daz dir geschehe, daz entA du einim 
anderin nit* f. -v^ Aiufa . tiy, 

LT OBEUiOTES SIBI SLNT l^ViCEM FRATRES. LXXI 

Daz güt . der heiligin gehörsam sal aleine dem abbete nitzü 
irbotin werde, sunderin ouh di brüdere sulin under ein ander 
alsd gehörsam si, idaz si wizzin sich ce gote gön an deme wege 
der gehörsam. Von diu Tore gelAzin des abbetis geböte oder 

LXiv 4 wasche l\x 4 ge^ebint 10 = exarserit 11 duj diu 
LXXI 4 praemisso ergo abbatis . . . imperio 
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5 der pr6biste di von ime gesezzit werdint, den wir uit Ycrliengiu 
suBderlich gebot vur sezze, dar ubere ftio di brüdere alle ir alt- 
herrin mit sorgin und mit aller minne gehörsam. Wirt des 
ieman stritic fundin, der werde gestrA^Qt. Aber swelich brüdir 
von slniiii abbete oder von slnim pri^re umme decbeinc schult 

10 gesträflt wirt, gesihit er des pridris gemüte besw^t, swl laui 
des st, cebant strecke er sich vor stne fHant uod süche gnäde 
alse lange biz mit seinnunge der besvtoite prior geheilit werde. 
Sveme daz TersmAhit ce tünne der undeiiige der ilbltchin rftche. 
oder wirt er vreyele funde« s6 werde er ouh von deme ddstre 

16 vertribin. ^ 



hSXa DE ZELO BONO QU. DEB. MONAGHI H. 

Alse ein ubil vliz ist der bittircheite der d^ scheidit von 
gote und leitit hine zü der belle, alsam ist ein gütir vllz der dA 
scheidit von den lastrin und leitit ce gote und zü dem ^wechin 
Übe. Den vltz uobin di muneche mit vil heizir minne. daz ist 
5 daz si vure kumen under ein ander mit drin, dolin vil duldio- 
llche under ein ander ir krancheit beide des llbes und der site. 
si irbeitin sich zti der gehdrsam mit strlte. Nieman envolge sin 
Seibis vrume, sunderin mto daz den anderin nuzze sl. Di brüder- 
liche enste irbltin si zü der küsdiin minne. Got forchtin si, 
10 im abbit minnen si mit liutirre und mit ddmütigir minne. Deme 
heiligin Christü ensezzin si nich vure . der unsich insammint zü 
dem 6wigen Übe vüre. Amen. 

8 sweliz Lxxn 1 d\ dt 2 lüetie 6 kranheit 10 tUuliir 
12 dat hMa kapiM fehlt 



n4v^j^'. }Ut(i [Auch ohne die annierkuny zu v2l würde es deutlich sein da/s 
9^^^ jrj..M/v*^ (/g,. vorliegenden hs. der Benedict inerretjel wir es mit_ zwei 

Schreibern zu tun hahen: denn scharf (jrenzt sich die zweite hand 
I von der ersten ab. folgende lautbezeichnunfjen sind nur dfv zweiten 

eigentümlich: {, ei für gebrochenes so lool als für umgelautetes e zb. 
I m reide vi 5. leiben vi 12 usw., im ganzen ungefähr 75 mal. 

2. ch für inlautendes g zwiseken vokalen, 3 mal (voIcUint vn üO. 
1 zunche vn 136. inphanchin xxxvra 7) auch nach liquiden, zusammen 

19 mal 3. g für ch im iHlme zwischen vokakn (vröUge ni 91 
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ttno.) 11 mal. 4. d /ilr t t*ti glHeher sttUung (hdheide th 4 luto.)« 
todJbiend Ar attArure mch die ente hand einmal d (duo m 5) auf- 
weist. 5. regelmäftig sal (ei'funal schol ix 17), todArend der erete 
sdirtiher ziemlieh wiUkürli€h «witdm sal und »ol iMd^re. 6. ge- 
tdiwäfusles e ^oT/ dn einfa/äm, vsumi tu 9 und dsnti seAr Ad»^^ 
6£g XLTm \ \ von dort m ist es fast nur notM bei dm werte « <m- 
gevHtndi. der ersten hand ist dagegen eigentümlidi die ein igemal vor- 
kommende ersetzung eines ng durch nn oder n (phannen ii 5. 
gesprennit II 10 ?/5fr.), sowie hier und da i für ^ in Stammsilben, 
ober noch weitere unterschiede lafsen sich ej kennen, von anfany 
an bis ins kapitel xxii wnrde f in den verbis strAI'cn nnd slafrii 
durch ph ausgedrückt ; ro» xxir 15 steht dafilr bis xxxii i\ (auch 
einmal iu scAffe xxvn9); darauf tcechselt i»!» mit f (einmal pf: 
geslraplit lxxi 8). zwar sipht noch xxv 4 bcvolliin, aber von 
xxvii 10 an findet sich bis zum ende des ganzen nur Innolin. 
wogegen im prdsens dasselbe verb sein Ii fast immer (die einzige 
ausnähme durfte die form bovrliii lxvii 1 hihloi) beibehält, 
xoährend ferner bis xxxiii 6 ausnahmslos iiotlurlt geschrieben ist, 
beginnt mit xxxviii 9 die bezeichnung n^turft; endlich begegnet bis 
XXXV 2 die Schreibung nmhicht, von xlii 14 an ammicht (aufser 
XL VII 6). man vergleiche auch die note »u xlii 1 6. es werden also 
für die partien xxn — ^xxxm und xxxin ff verschiedene schreiber an- 
zunehmen sein: aber der umstand dafs die gre)izen bei bevolhin 
und «mbicht in einander übergreifen dürfte mit dafür sprechen 
daß diese annähme nidtt für die JetMige hs,, sondern für üäre vor- 
läge güMgkeit hat. 

Was lafkt eitk fSr die vorläge ermitteM 1. sie hatte viiA aUh- 
küneungtH* dann» erftfdrm stcft ohmal die unzähligen verw&A" 
sdungen von m und n, femer fiMer wie sie der erste sdiredter 
begieng: den ungehdrsam ii 22. 66 und sin gehörsamen m 11. 12: 
es findet sidt nämUeh bei (hm kein beispid der abkürzung m wdehe 
bei dem zweiten häufig begegnet, er UMe diesdJbe vidmdw auf, 
dabei übersah er zuweilen sowol ihre existenz aXs auA staubte er 
sie zu erkennen wo sie in Wahrheit nidu vorhanden war, vi^eidit 
läßt m'cA aueft die Schreibung gesprocin x xiv 24 ents der aibbreviatur 
erklären vgL tii 38. 70. 72. 2. sie kannte korrekturen, nidu nur 
Schreibungen wie urteliches statt urt^lu iv 52 deuten darauf hm, 
sondern auch die recht häufigen fehler wie urtelei n 47. 97. rr 24. 
gesteilicher iv 25. geimene vii 133, welche ich daraus erkläre dafs 
Z. f. D. A. neue folge IV. 
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da» t m der vorläge durch ß^^^gefdirabenes i, da» dann in 
dtr äbttkrift fakeh» »tdlm0y»hiel$, ei verumdeU war, oMth 
die ton»ligm & tn unbetonten säbm une ergeisten prd, 17 MAtfäiei» 
daher miiipnmgm. dmn daf» wenifftten» der ertte »dureiber dia 
gemhnheU hatte, 4berge»diirieben» budutaben mdumetun zeigt «0^ 
wr fahren m£r v. die»» »dinihuHg fSir u, die man UreH» der wur- 
lag» xuerkenaen muß da audi der meeite »threiber »i» mneeäen 
war ameendung brhtgt, Uef» der ante mear meiet wangetattet, er- 
»»tote »i» aber anfangs nitht gana »titen durA noi zuongiu j^roL 56. 
irvuoUit i&. 73 uem, 

Z mu/k in dar wniage die bdcannte dem h ähnUehe geetaU 
gehabt hedten, wie die» die beiden sdtreibem geateintame häufige 
verweeheelnng beider konsonanten lehrt, dagegen kennt jetzt fast 
nur der erste Schreiber die bezeichnung eines s durch z (zb. dez 
p7ol. 81 usw.). dieselbe mufs jedoch bereits in der vorläge gestanden 
haben, da sich sottst der fehler dcz urtelich n 95 uiclu erklärte, 
ist es demnach wahrscheinlich dafs der zweite Schreiber diese z der 
vorläge entfernte und durch s ersetzte, so kann man vermuten da/'s 
er dasselbe mrfahi'en auch einem andern 7. gegenüber eingeschlagen 
hat das in der partie des engten Schreibers für scli dreimal (iv 25. 
37. 44) erscheint, und dies dürfte sich bestätigen durch das auf- 
fallend häufige, oft durch nachtrag eines s berichtigte ch für s ch 
hei beiden Schreibern; es ist nicht unwahrscheinlich dafs in diesen 
fällen die vorläge z aufgewiesen hat. diese annähme würde zur 
eupponierung eines mehr niederdeutsch gefärbten Originals führen, 
auf das auch da» 4 mal vorkommende inde, in (xi 16. xx 7. xlix 
10. Lxiii 24) sowie da» je ebmal begegnende die (xxxv 25) und 
he (lxi 4) leitet ; wenigstens möchte ich den ganz vereinzebUen p 
(ich pin prol. 68. dez pliis i 12. hacbp^rstin ix 15. daz püch 
xxxviii 2) oder k (brühkurtil lv 29) und ch (unchuat. werche jwvf. 
36. 62) einen rem j^honetieehen Charakter zuerkennen und jo 
fitcA^ als sfuren einer ober^kuitdten vorläge ange»dien uri/ken. 

Einen grund d er Bm^^P^^n^ j^_:idi^J!n verfafier» 
gjyMyrgdtoi Mfte tcft mcftf , denn daß ^ vn 163 koneequent 
wlssage, von la 10 ab r»geimaßig pfopheta ge»etnt wurde, iet 
doeft SM wenig bekngrtii^ vieknOr iet »owol die lexikaU»die aU 
die »gntaktMe ffieid^mäßigkeit des ganzen »0 groß daß sie su4 
mir durch die annahaee Hne» verfafser» eMtrt, aud^ die mä- 
verttändnitte und ungeschidtten übereetxungen de» lateiniedien texte» 
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vertiikn «tdk ximMk gfeiehmäfrig: m es ti4iig tduen ht daran f 
in dm notm aufioitltsam gmnadii, wmmgfeiA der Um em rtek- 
Hge» vemändtiii tdUr a^m iUh andi Jetxt mar danA di$ ver» 
gkkhimg de$ wigMs wird vmti^afm ftAmai. 

BitUge kkine ^hrwimenehm ^ di$ mM die tängenbezeidlming 
angehen, bOte Icft Mt heriAHgen: n 30 I. slnen. 36 trftm'. y 14 
sadie. 16 1 Tarne, vt 9 dornethtigm. vn 77 {. onserm. 121 bt. 
125 untuire. ix 15 ^ hachp^rstin. xv 6 tertte. xm 4 zv^nzic 
xxni 5 ander, xxxi 2 anm. wie 22**. 14 anm. arm. xxxv 9 gesagit 
XXXVIII 14 enst. xl 11 bl. xuii 22 allinsamint.] 



GRABSCHßlFT AUS DEM ACHTEN JAHE- 

HUNDEßT. 

EPITAPHIUM. 

PaUida sub parvo clauduntur membra sepiilcro, 

Ardua sed caeli spiritus astra petit 
Indita Stirpe satus, Franquorum sangaine cretns, 

Hic fuerat dudum mitüs in omne decus. 
Rosdda purporeas lente lanugo genellas ( 

eingebet: heu mel pnlcbra iuTentus obit. 
AggiarduB patrio nomen de nomine dictus 

Hic erat, et regi sununus in anla fuit. 
Hone rapuit ferro mors insatiabilis umbris, 

Sed lux perpetua vexit ad alta poli. 10 
Tempore quo Caroius Spaniae calcavit arenasi K^-^xU-iu^ 

Mortuus est mundo: vivit ubique deo. ^' 
HuttC dellet Italus, contrito pectore Francus, 

Plorat Aquitania, Germaniaque simul. 
Tu modo oocirca Vincenti, maxime martyr, ]& 

Hunc propter summum posce beate deum. 
Hoe iacet in tumulo tantum: sed came sepultus 

Carpsit iter rutilum, vivit in anla dei. 

2 pefiit astra //' dfi. verbefsert uo/t /f ülfflin 4 mitis vermutet fy 
omnem tf^ 6 obiit fe sumus //' 11 tentpori — in igpania 

14 aquitanie 15 cocirco ff^ 16 dö 18 Carpsis ter W 

19* 
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* 

Ad TOS, Christicolae, qui sacri limtiia templi ' 
20 Lustratis, genitum corde rogate patris. 
Tu pietate deus probroga, didte cuncti, 

^ .^^^ ^ f-^'^, ^Mi^E^i cnmina tolle tui. 

^^tf^ Qai obiit die xvni. klds Semptembrias in pace feliciter. 

20 patris corde rogalis ir 



Vorstehende grabschrift wvrde durch hm professor Wölfßiti- 
TroU aus der hs. der Pariser nationalhihliothek lat. 1841 fol. 34 ah- 
geschriebell uud an MüHenhoff mitgeieili. über den manig faltigen 
inhaJt dieses dem 9 Jh. angehangen codex ivnrmaJs Colherlinus)^ 
belehrt der 1744 erschienene Catalogus codicuiu mannscript. bihlioth. 
regiae 4, 7, woselbst vnscr stilck vei'zeichnet ist als Epitaphium 
Aggiardi qui Caroli Magni teinporihus obiit. leider haben wir es 
mit einer persönlichkeit zu tun , für welche uns andere quellen 
völlig im Stiche la/sen: da Aggiard aber am 15 august eines Jahres 
gestorben sein soll, in welchem Kart gegen Spanien zu felde zog, 
so kann damit nur das jähr 778 gemeint sein, weil der Fratücm- 
könig ^ter nie wieder in eigener fersen iiber die Pyrenäen ge- 
gangen ist. ndhere Zeitangaben über Jenen %ng fehlen, den man 
nur im allgemeinen in den frilhling oder sommer versetzt, die 
bemerkung dafs Ä^ard durch das sdtwert gefallen {v. 9) läfkt der 
vermuiung räum, sein tod sei entmder bei der vergeMidm be- 
lagerung von Saragossa (s. Abd jakrb. des fränk, reidiss unier 
Karl d. gr. t 240) oder anf dem rüdtxuge bei dem berühmten 
•>V//.'^>wy»,«; überfalle im takßeneet»üles erfolg, in leMerem faUe edso würde 
'^ii^t ^ utts die gräbsekrift das biÄer unbekannte datum dieser niederfage >^A^< 
wrraten. die amn^kmg des märtgrers Vineentins {v, 15) klfnnte 
auf Metz oder Paris /kt'tMieiclefi, weil in diesen beiden Stödten des 
fränkisthen reidies sith bdcannte kMen düses heiligen blanden, 
wenn man nicht etwa Mmshr darin einen hinweg auf Spanien 
erbWiten darf, denn Vincentius war mhidiaeomu sm Saragossa 
und erlitt unter Diodetian dm mOrttfrertod in "VeHeneia, 

' rgl. Riese Anlholo^ia laUna n p. xxv, Bosiere Reeueü des formules 

in 362-367, 36b. 

£. DÜMMLER. 
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PEEDIGTBRÜCHSTÜCKE. 

1*. • So ist der andir div foilile die wir da ze allen ziteo 
da svln haben gegen siem lome* daz er | ras iht verflvcht ob 
wir svnten an forbte. Da Ton SYln wir den brtttel also tragen 
daz wir den | gotes zorn iht verdienen. Vnd tragen wir in 
denne' als wir Ton rehte svln so svln wir ovcb den | hvlzzine 5 
saltel rieten den vnser herrc da reit dvrch vnsir crlosvnge. Daz 
was daz heilig«' chrvce. l wanl er gewan nie (K'li<'iiien andriii 
salel vf dirn' erde. Djiz ist daz gerillt«' daz im saron da hiez 
bereiten zv siiier spiese. vn«l daz in solle fvren. Siet wir iiv 
haben den britlel vnd den saltel. darzv | höret ovch ein Ivrboge 10 
da mit wir svln twingen die l)osen gedanch vnd die gietieheit 
des libes vnd j vnd die v. . . . azze* des mvndes. (heb svl wir 
mit dfin afTtcr reite des fleisches gelvste twingen | also diiz wir 
cbivsdi«' sin an dem libe vnd an dem mvte. Vnd niazzicb an 
allen dingen vnd stiele | dar an sin. Want die gietigen martrint 15 
den lip vnd cbolent die sele dvrch daz werltliche gvte. | Die 
selben alle gelicbent sich d<'m der sin sinne da hat verlorn, 
want der vellet vil liebte indaz | iiwer oder in daz wazzer^ vnd 
stirbet also ob man sin nibt wil bvtcn mit flieze. Also tvt derj 
svntaere swenne im der tievel die sinne gar benonen hat. so 20 
vellet er in daz iiwer der hoh|vert vnd des hvres. daz vnzvntet 
im dennc div vbermvte. Ovcb vdlet er in daz wazzer'^ der| 
fleischlichen gelvste. An dem ersten mal Tehet in der tievel. 
an dem andrin sMte er In mit dem' | ewigen tode. an dem 
driten mal dringet im der sweiz vz dem libe. An dem Vierden 25 
mal gri' I grampt er mit den zenden. an dem fvnften mal dorret 
er. Des ersten vahet der tievel den | svntaere swenne er fm die 
svnte netet. So bristet im der sweiz vz swenne er tvtsam daz| 
r6s vnd der mwel da dehetn verstannvsse inne ist. Swenne wir 

' f^or So stmd au anfang der tuiU noch ein wort oder eine eilte 
von höehetene vier buekeiabenf wovon der letUe, e, noek deuÜieh i$t} 
vorher sind noch 2 dem e gMeh koke senkreehie etriehe zu erkennen 

* hs. hörne ' die zwei letzten buchstaben dieses und die zwei ersten 
des folgenden ivorh-s sind durch eine flüfsigkeit fast veniusclil * rasur 
von vier buchstaben: vl>crmazze? vberazze? ' die z in der kurzen form 
' abgekürzt vgl. s, 287, anm. 3 
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' 80 ditze reise geschirre also | bereit haben, so wirt vds etn r6B 
dirzT gegeben da mit vir denne also svln streiten. Da | von 
seit sal'on. Indes strites tagen wirt dir ein ros bereitet dem 
mvze vnser herre beil | gebene. Nt sieb meniscbe ditze r6s bist 
dT selbe. Vnd ist daz d? nibt widir cberest mit sts | getaner 

85 bereitschafle. vnd daz dv daz geiivge von dir nibt wirfest nocb 
zebrichest so wizize daz fvr wftre daz vnser berre vf dich sitzet 
vnd stritet vmbe din beil widir alle die. | die dir lagent des libes 
vnd der sele. Vnd verdienest dv daz vmbe got daz er sieb dln 
vndir | vnndet vnd fvr dich stritet son enmacb dir fVrbaz nihtes 

40 nibt mere geschaden. Want so scbaft | er daz daz die lember 
den Wolfen ane gcsigent. ' Da von seit div schrift. Ist daz wir 
ditze I rehte behalten also wir hie gesag«'t hahen, so gesigen wir 
dem tievel an der widir vns | da ist. rehte sam ein gygaut vnd 
ein riese widir di havschrechen. Wanl so machet f,'ot | sinen 

45 rossen ein wech in dem mere dises eilendes vnd fvn t vns dir 
dvrch mit dem sige des'- | himelischen strites vnd dei ewigen 
fravdrn. Ist aver daz vns daz ros wilde ist worden \ also daz 
ez der lievel iiat gerieten mit den svnten. so wiriet ez vnser 
herre mit samit | dem svntit're in die ewigen helle. Da von ist 

50 der menisthe vnsinnich der sich seihen . . | ^ j 

svnten. Swer div gotes gebot vbir get die er iüder rehten 

niiuue behalten solte den | * 

in daz hellesche* fiwer mit den panten' die nimmer 

l'*. hören, «liv im da des ersten nach rvfte. Vnd die zwelpoten 

55 da vmbe sie baten do wart er | sieb neigent zv ir bete. Vnd ze dem 
dritcn mal do bie in hat Uo wart er sie gelichent ze | elm hvnte. 
Want div groze stercbe div an vnsirm berren was gegen ir di vbir 
chome | sie mit ir devmvte. da von daz si im des iacbe daz 
sie elme hvnte geliche wsre. Da bi | svlt ir daz wizen daz iv 

60 iwer devmvte mere bilfet gegen got den der zwelfpoten' betA 
taete | aller* samtt. Want des rehten menisdien gebet vnd sin 

* n swisehM et übergesekHebm ' fturse* 8 ' eine ganM seilet 
di9 untare kan^ du tinbmtdn, ütto verwU&htf da/itmr nwh rwl» dtr 
buehsüiim obm %u «rkmtnm sind * dar tekräge teknitt dei htck- 

bindet'S hat die erste liälfle der aeile ganz beseitigt, von in — mit nur 
rite ofjerf luilfle stehn gelafsen * iibfi- (fem zweiten o ist ein i über- 
gesc/iricln'/i ; ob unlerpunktiert ist nicld uiohr ersichtlich " der un- 
tere teil vom p fehlt ' f zwischen Ip übergeschrieben * r aus 1 
corrigierl 
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Tasten daz er' da tvt mit der | retnen andahte mer hilfet den 
der heUigen gäiet aller sanitt. Da von seit got selber. Daz | einer 
slahte tievel sie die niemen mach vertriben wan mit dem gebete 
vnd mit der valsten. Bi disen Worten srlt ir daz wizzen ob 65 
vnser herre des ersten vnser gebet niht erho]ret.' daz wir dar- 
vmbe dennoch niht svln abe lazen want er wil daz wir vol 
herten | vnd sUete sin an dem gvten angenge. Da von seit 
paid*. Wir syln mit dem grten gedin | gen vnd mit dem stnten . 
geloben gen (Vr vnsirs herren stvle vnd svin svchen sine gna|de 70 
vnd svln in bitten daz «r vns sin barmvnge gebe. Want niemen 
80 gvter noch so hei|liger noch so barmeherzich ist sam vnser 
herre da ist. Vnd wellen wir vns devmvtigen | gegen im so ver- 
liehet er vns allez des wir an In gerne. £z^ seit gg. Darvmbe 
flivhet I vnser herre allez vor vns liiii want er wil daz wir im 75 
nacli volgen. Da von seit pavl'. | l>;iz wir loiifen also vnz wir 
in geviihtMi. Want sweiiiie wir in an rvirpu mit reiijter* andahte 
vnd er vns sazehant niht «M'lioret. so gert er des doch daz wir 
In gevalien. Want er selbe daz spricht. Svcliel so vtndet ir. 
vn<l bittet so neniet ir. Ez' streit vnd | r.inch der heilige iacob SO 
alle ein nahte mit dem engele. vnz er im daz an behabet daz | er 
in mvse s«^gene. Idoch tet der enget sam «'r in niht wolt 
segenen <lo er zv im spi'ach. | I^a mich ez ist an dem morgen 
vnd ist sin zit. Do spracii iacob. Ich laze dich niiit vnz ( dv 
mich segenest. Also svln wir striten vnd ringen mit vnsirm 85 
herren. vnd svln in | bitten mit rebter andahter ane vndir laze 
vnz daz er vns slnen sogen gegebe. Want | ezne sol darmbe 
ane got niemen zwivelne ob er in niht gewert. Vnd sol tvn 
sam I iacob da tet der den engel niht weite begebene vnz er in 
mvze segenen. Also svl wir | vnsirn herren mit vnser gvtiote 90 
vnd mit vnsirm gebete nimmer begeben vnz | daz er vns mvze 
zehelfe chomen. Want swer in also bittet den gewert er doch| 
zeiungist daz ez im ze grozen staten chnnit siner sele vnd sinem 
libe. Also gewin|net er denne daz himelriche mit gewalt Do 
der engele iacoben gesegent do shich | er in vf die hufe daz si 95 
im wart dorrent ze elm zeichen daz er den sogen behabet hijete. 
Also geschiet ovch vns ob daz hvr vnd des iieisches gelvste an 

' daz (1 doppelt ^ erstes r zwischen eli iibe.r^oschr. ^ z in 

der kurzen form ^ tet zum teil abgerifsen * z in der kurzen 
form 
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vns crsterbent vnd | erdorrent so wirt vns der segene gegebene. 
Da von svln wir des gol bitten daz ei* | den tievel von vns tribe 

ICO diT VHS da zoalk'ii zileii nivle mit den svnirn die er vns da 
rtctet. ! vnd daz er vns die ewigen fravde verliehe. AMeiN. Der 
drite svnnetacli in der vaslen.' 

2". . nuen"^ da ist. Waiit der wart fieslozen in daz Idvte vnd widir 
vze gezogen von dem blvle. do er j von dem tode erslvnt. 

105 Daz ist relite daz er vns den also schonen vnd also heiligen iht 
gehe die wile | wir in diser werit sin. in den svnten. zeglielier 
wise also man den liar Ic ofTler hliwet vnd Ivrhet j vnd also er 
da von schone wirt vnd wize\ Also mvze der menische in 
dirre werU gelutret werden | ' luauigen angesten vnd nolen. ö 

110 daz er fvr gotes antlvtze chome. Da von gelichet sich vnser 
le .en* einer nvzze.° Want da sint viere dinche an bezenlichen.' 
Daz ein ist div vzer schal der | . inten." so ist daz ander div 
schal, so ist daz driet div hvte vinbe den cheroe. Daz vierde ' 
ist I der^ eherne. Div rhite vzerhalb div ist swer vnd vbile. 

115 Also ist der vngemache den wir in dii*re | werlt lieden. So ist 
dai^nach div schal starch vnd veste. Also sol vnser herce sin 
vnd vnser gejdanch gegen got. swenne so vns angeste vnd not 
an gent daz wir darvmbe iht verzdgen | an den gotes gnaden wir 
sin veste. So ist div hvt ob dem eherne bitter. Also ist es 

120 vmbe I vns. sin wir starch vnd stnte an gotes dienest so ge- 
tvrren wfr*^ wol dvrch sinen willen chvmber vnd arheit lieden 
gedvltichlichen vnz daz wir chomen zv dem svzzen eherne | der 
. . vigen fravden. Swer nv mit den ovgen sines hercen vnsirs 
herren antlvtze an si het ze aUen ziten der mach lichte vertragen 

125 allez daz im vngemaches widu* vert in dü*re | werlt. Want er 
sol dar an denchen daz er in sin allez wol mach ergetzen ob er 

* diese Überschrift rot. die fotgtnde %eiie ist tot^etehnHien , nur 
SU an fang sind oben noch buchstabenreste stehen geblieben j so dafs ich 
als onfang der predigt halb lesen ^ halb vermuten kann: Trit ih'c; T 
ist rote initiale - von dem blatte ist oben recfif-i ein etiva 3 toll 
langer streifen abgerifsen, wodurch die zeilfnnn/iinge zum feil verloren 
sind; hier fehlt ein buchstaic ' i Uber dem w * in war vielleicht 
am {abgerifsenen) rande nachgetragen, auf der »eile stand es niehi 
* b mit abgerifsen ' das »weite z in kurser form * so die hs. ftlr 
bezeichenl. * r abger. * von d die obere häffte abger, dies 
dojtpeli, das w von wol aus einem angefangenen d corrigieri " ev 
durch mottenfrafs vernicklet 
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ei gedvltticUichen liedet dvrch tn. £z* was zelmal e!n ivlp 
emem manne daz er dvrch ir wiljlen fm lie die ermele an siem 
r6ch die hvte n»n zv den* ermein. Nv sehet wie tArische 
der I was vnd hiete er im als we lazen haben getan dvrch got 130 
or mohte im sin baz wol liaben ge,lonet. Want me niht so 
schönes noch so gvtes enwart daz den menischen so fro mohte 
ge|machen. so daz er vnsirn herren nvn zeimal solte sehen. 
Want sin antlvtze sdioner ist den | ne im temen mohte er- 
denchen. Da von seit dd. Vnsir tierre ist schöner' danne 135 
deheine andir | geschaft. Want de sin ivnger sin schone gesahen, 
do liezen si allez daz in der werlt was. | vnd volgent im. Also 
mvgen wir ovch wol qv' Ivu. Wiiiit welle wir in an sehen mit 
vusirs I horcen ovgen vnd welloii relile geck-nthen uu sin schone 
so lazen wir IViwnte vnd gvjte vinl gen im nach vnd sicni grl)oi. UO 
Goles antlvze enniach dehein nienische niht gesehen | idocli so 
svlü wir ez sehen mit vnsjrni gvicn gelohen vnd wciclien. Sam 
moyses da | let. der He (]\rc!i gol egyptlant. Daz jx'zeichrnt ditze 
ellent vnd enforhlc pharauncni niiil j der den tievci da Ix'zeichent. 
Da von seit pavl'. Moyses der was micl»« I vnd starch an siein 145 
geloben vnd an sien triwen, da von enl'oihte er des clivniges 
pharaones herschaft niht. | Die niartir di die heiligen da lieten 
div tet iu vil we an dem Heische, vnd was in doch | vil svzze 
an dem mvte. Want sie den slarchen gedingen bieten daz sis 
got allez er|gazle. Da von vind' wir vil vi chvntles swer deheiner- 150 
stallte martir liedet dvrch got ge|dvltichlichea daz der groze 
gnade vindet an siner sele. da von svl wir die svnte lazen | vnd 
svln rehte gedenchen an die devmvte vnd an di gedvlticheit 
vnsirs herren di er | bete do in die inden (stc) fvrten zv der 
martir gebvnden. Vnd svln Tns daz fvr setzen warvmbe er daz 155 
allez leit. n?n vmbe vnser missetat. So ist ovch div martir 

T hte.* t Daz ein ist wene der menische sin blvte ver- 

givzet. so ist div andir swene . . . mejnische sin fleisclie chestiget 

mit vasten. vnd mit wachen, vnd mit andrin gvt.t..* 

2^ . . . e.^ sam ez im selben wrre. Swelhez wir tvn vndir disen 160. 

' z in kurser form, auf diese geschichte bcsilgHek »teht am rand« 
rechts Ein mseio ist daz * hs. (lern ^ dam am rande rechts von 
gleicher hand die i^losse Speciosns fiiniia * nv übergeschrieben * vier 
slahtc pa$st genau auf den räum gvta;ten ? ' die 3 ersten buch- 
sbihm ziemHeh abgescheuert » renT autk dm nach e tUhmden wrmag 
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vieriv so ravge \v. . . | martiniTc wol heizen. Swaz dem nienischen 
vngemaches ovch widir vert an libe oder | an gvte. mit Worten 
oder mit werchen. ob er daz gedvitichlichen vertreit d\Tch got ( 
der heizet ovch etn m.irtir i ro. Vnd da von daz die zewelfepoteii 

165 vnsii s herren antlvze | au ir mvte trvgen. da tod ▼CftnrgM sie 
gedvitichlichen allen den ▼ngeniachc der in wi|dir varen mohte. 
in dem namen gotes. Da von seit pavl'. Vnsers herren antlvie 
erscb .* | ine an vnsirni hercen da Ton wrde wir erchennent die 
schone siner gotheit. da von | heten wir an allen dingen angest 

170 vnd not. Tnd erchomen doch da von niht want w . .* | ▼nsarn 
gedanch. vnd ms selben gegeben haben in vnsirs herren gnaden. 
Man* liste von | eun wibe div hiez veronica div genas eines 
siechtvmes da von daz si nrte msirs herren | gewant Want si 
grozen gedingen biete z? im. Darnach nam si sien antlvze vnd 
• 175 begvu I de si.daz rdite an ir herce schriben. vnd bete selben* 
fliez an in daz si debein reste niht* mohte gdhaben so si sm 
ensache. da von bat si in daz er h* etn bilde giehe daz siem ant- 
Ivtze getiche | wsbre da bi si sin gedefate. Do nam er sazehant etn 
Ifnfn tvch vnd dvhte^ daz an sin ant * . . .* | vnd gab ir do daz 

180 selbe bilde widir. Vnd do daz der cheiser tiberi' gesache der 
anl)ete cz v.l* | fleizlichen vf sinen chnten. welnvnde vnd sazeliant 
<lo wart » r <;('svnt von siem grozen | siechtvm den er da lelt. 
Da von svlt ir ditze liilde st cCt ichlichen vor iwren ovgen hal)en 
vnd I swaz ivch angist vnd not an gel so sehet ez vil fleizich- 

185 lidien an. mit iweres hercen ovgen | Vnd tvt ir daz mit reliter 
andalite so gewinnet ir helle vn<l gnade von im. Vnd sol ovch | 
niht vnd»iiliehe dvnclien ol» vns div werlt versniiehet. >yanl aller 
dei' werlt herre der warl^ | vil sere versmrehet von ir. Oveh 
sol vus niht vmbilliche dvocheu ub wir die aimvte lideu. | Waut 

ich nicht su beitimmm, hinimr ihm befindet Heh ein jntnkl * Je- 
deefaüe »tmäehtt wir, doch i$t damit iie »eüe noch nicht au^e- 
fülit ' e ist mit dem abgerifsenen streifen {s. 284, anm, 2) verloren 
geganp^en ' die nnlprn endon von ir sind noch zu sehen; vgl. die 
vorige anm. * am linken runde steht von gleicher hand Ein inaere 
ist daz * hs. sohen niht von gleicher hand am linken rande; 

durch ein übergeschriebenes b hierher , wo zwischen roste nioiile ein a 
übergeschrieben ist, Gerwinen "* L drvhte ' loch im pergamentc * rt 
am echlufec dar vor. »eUe, durch einen »enkrechten strich von ovch go- 
trennt 
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vnser herre vil arme was do er an dem chrvce hinch. Vnd so 190 
wir rehle dar an ge|denchen daz er daz allez dvrch vns erlieten 
hat. son sol vns dehein arbeil noch dehein armv[te zeswsere niht 
dvnchen. Ez' seil ysayas. Vnsers herren antlvlze vnd sin varwe 
div er|blichen want er wart gefvret sam ein schafe daz man da 
slahen wil. Vil gedvltichHchen* | leit er die nol vnd darzv den 195 
bittrin töt. sam ein lamp daz er nie sin mvnl vf getet. Swerj 
nv also in allen sien noten als gedvltich ist sam vnser herre 
der nem sin bihP an sin herce. | Swer ovch vngedvltich ist in 
sien noten der treit des tievels bilde in sieni herceu. Vnd 
also I olTle er daz"* ansielite mit sines hercen ovgen als ofFte 200 
wird er erzM'net von sienj sehe .f^|fere. Want von des 
tievels antlvlze ist «illez daz vbile* chomen vnd leit daz le wart. 
Vnd swer | nv vnsers herren antlvlze mit sines hercen ovgen 
beschowet dem wIrt sin vngemach in | dirre werlle gesenftet 
vnd ovch sin hellewize an der sele nach disem leben. Vnd 205 
wizzet I daz fvr wäre mohlen die verdampten in der helle vnsirs 
herren antlvtze gesehen daz ir | wize wol desle ringer wäre. Da 
von seit avgvstin'. Die verdampten die in der helle da | sinl die 
wollen gerner haben daz si got mohlen gesehen in der wizen 
denne daz sie er | . . sie' dir von sollen werden vnd goles ant- 210 

hlze nihl sollen sehen. Da von mit swelhen | * | 

spricht. Siehe liebez rhint nim min antlvlze an vnd merche ob 
ez iht schöner sie dene | einer livrierinne antlvtze da von svnle 
niht mit ir. Vnd mit andrin vnrehten wer^ | 

' z in kurzer form * i ziotschen Ic übergcschr. * die abkürzung d 
sieht wie eine verschlingung des d und e aus, sodafs der schräge lange 
zug des d 7nil für den hauplslrich des e gilt; dieselbe abkiirzutig steht 
s. 2Sl, anm. 6 = dem (ewig:en lode) * er daz doppell * p ist ver- 
wischt, auf dem bruche der rückenkatite des einbandes v. am rande 
mit übergeschriebenem b, während oben zwischen d und cli ein a steht 
^ das fehlende^ auf der ecke des einbandes, ist ganz abgerieben ^ die 
ganze fehlende zeile bildete die unlere kante des einen einbanddeckels, 
gegen ende derselben ist noch liehen z... zu erkennen chen ist als 

anfang der nächsten abgeschnittenen zeile noch in seinen oberen teilen 
erkennbar 

Die niitgeteiltm bruchstücke stehen auf zwei beim einbinden 
zusammen genühten pergamentblättein der Leipziger Stadt bibliothek. 
sie siml seit einiger zeit (näheres weiß ich nicluj von einem buch- 
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Mcel abgelöst, aber nocft mVu numeriert, urtpribigUdi einer hand- 
edirift in foL angdi&rig tind tie, m einem quartband wrwandi^ 
wuen beedmitten wwden. wie vid dadurdt verloren gegangen iei, 
läftt eieh aus dem eddnß der enßen seite dee hier mit nr 2 be- 
Meithneten blattee ungefähr ersdien: Her martern toOen mtfgexäkU 
werden, mit der ersten kCdfU getdMt das auf den beiden letzten 
Meäen dieter teite, das abgndmittene tOlek enthidt die ikbrigen. der 
itÜ der brwihstüdte laßt oueft hier eine ziemlich gleichmäfsige dar- 
UeUmy erwarten, abo wird ein mangel von IMitene 3 zeUe» m- 
zundtmen tein und betrug die zeHenztM wahnd^einlith 42 für die 
teite. ob die von mir angenommene folge der blätter die richtige 
itt, kann ich nicht beetimmeti, die linien, mit derselben tinte ge- 
zogen, sind zu beiden weiten dmch senkrechte begrenzt^ mit auS" 
nähme der obersten^ die durchgehn. nie ist darüber hinausge- 
schrieben, nur von der roten Überschrift am ende des ersten Mattes 
fallen die beiden letzten buchstahen auf den rand, ebenso die in 
den anmerkungen erwähnten currecturen und glossen. die band ist 
(tieselbe, die schriftzüge sind gleichmä/sig und weisen ins ende des 
zwölften, höchstens in den an fang des 13 jhs. die form des z 
unterscheidet sich nur durch ein hakchen von der des h, die wenigen 
ausnahmen sind in den anmerkungeH angegeben, neben dem ge- 
wöhnlichen geraden r ersciteint auch das gewundene meist vor b, 
n, r, selten zwischen vocalen. w ist stets dunk zwei vCUig getrennte 
V ausgedrückt; f steht fast ausnahmslos, 8 nur eintjj«fliui^ im aus- 
laute; punkte über dem i fehlen durchaus, die wenigen striche habe 
tcft durch acute widergegeben; die drcumflexe sind genau der hs. 
entsprechend. 
Leipzig, 

K. HILDEBRAjND. 
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LATEINISCHE ÜBERSETZUNG 
DES ALTFRANZÖSISC5HEN GEDICHTS AUF 

S. BRANDAN. 

1 Vaoa Yanis garriat RSgil^ l>.$g§n§f * . 2 
Greges agros prelia ypx Virg^liaoa. 

Himdi dilectoribus placeant mundana: 
Alexandri studia pia sint, noa vana. 

2 Is per viam tridid Uber in deserto 
Corde deo prozimus aziniia referto 
Vit sitit Seriem ad quam stihun verto. 
Dulcis sitis pia sit viam hanc experto. 

3 Usus sese scquitur, iit est jus natiire. 
Vohiptate traliitur mens iufeila jure, 
Jiigiter jus sitiunt (iiiibus jura eure, 
Deo nubil pia mens fraglans tali Iure. 

4 Pius ille signifer cujus jussu scribo 
Pii) pctit refici me ren'iile cibo. 
Pictalis eibus esl via per (piam ibo. 
Sed tantillus talia qualiter subibo ? 

5 Secretorum sericui sorle sinpulari 
Que Brandanus peregre meruit rimari 
Ausus pietcr ceteros metrice prefari 
Ausum (alem talia possum me mirari. 

6 Ausus talis taliter talia scrutari 
Montem bos contaniiiio dignus lapidari, 
Digne nisi video dignos indignari, 
Dum tantillus audeo tantis implicari. 

7 Sed qui me perelegit ad hoc opus vatis 
Faeit excusabilem rem temeritatis. 
Suus sum aurieulis snbula foratis: 
Saus sum ad omnia debito, nun gratis. 

8 Modis hec ut precipit rilhmicis explauo. 

Hunc in modum transferens rithmo de Romano 
Scriptum vetus renoTO, dum hee nova cano. 
Sic vetustas precinit scribens de Brandano. 

9 Sic vetustas precinens est exraaplar rei. 
Si falluntur nescio derogantes ei. 
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Scio, cum hoc nesciaiii siipra posse vehi, 
Pos«if» plu«; insolita polestateni dei. 
fJrtiis in Ilybernia flos est puerorum, 
Puer vir in puero fonna seniorum : 
Piier annis l<'neris, vir virlute inorum. 
Dpciis Iioc in piieris salis fsl decorum. 
Is Brandanus nomine soboles regalis 
Equo SUD generi moribus equalis 
Sic a malis destitit in diebus malis 
Ut stupeDtes dicerent ^quis hic homo taüs?' 
Evo jam maturior mente matureacit, 
Mente mundo diMona decrescendo crescit. 
Quo plus mundus floniit, ei plus vilescit 
Instans uc iiiflistcre pentat nec tepescit. 
Perotat mente Bffernere, iriabus horrare. 
Manu res repeüere, voce devovere:- 
Et ne mora minuat pium hoc fervere 
Insiat tali tedio ftigam adhibere. 
Mundum confeit ign3»u8, firagUi se cere. 
Gera cum incendio timet conmanere. 
Et 80 carnn memorans pakos habere 
Procul fit a facuUa ne 8it ustus fere. 
Ergo le?es passeris emulans volatns 
Passer Ipse misticus et pusilli Status 
Ad montanum erolat statnm monachaius, 
Postmodum de monacho monachis prelaliis. 
Abbas jam de monacho, mater fit in patre. 
Palris ei gravitas, amor dignus matre. 
Patrem n)atre lemperans inipirabal grate. 
Sic qui Iratres regitis patres imperatel 
Eranl hij (pii siilierant , (pii parebant seni • 
Fratres evi disparis quasi ler milleni, 
Cum in terra viverent pene non teneni, 
Meritis emeritis viri celo pleni. 
Christus eis vivere carnis crux amori, 
Summa vite prosequi placita pastori. 
Pastor is et pabulum, dux et via chori: 
Chorutii ita (hicere decus est ductori. 
Gregis ita previus ille vir eleclus 
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Ad Buperoa studia totus esl erectus. 
MansH in celestibus adhdc carne tectus, 
Vite situ celice celia jam invectus. 

20 Eto jam provectior cepH nosse velle 
Quod vix votum norerat usui rebelle, 
Adam quid denderuit dulcis pomi feile, 
Situm justis debitum ' et penäUs edle. 

21 Adam quem demeruit, ille quis sit ortns, 
Ortique delicie, quia sit pio portus, 

Ree quis cum moritur horror «t oboitus, 
Hic vel hic quo transeat regnans vel absortus. 

22 Horum desiderio fervet indefesse. 
Non fervorem minui sinit, iiou (leej;se. 
Orat carnis oculis possint hec siibesse, 
Oral ne preveniat mortis hec nccesse. 

23 Dum subest devorio, votiini augmeutatm'. 
Votum spes sul)se<|uitur, spem res comitatur. 
Justo deus auuuil juste que precatur, 

Se de dignis argui qui neu «ledignatur. 

24 Spiritu consilii sanctum iuspirante 

Hinc Barinthum mnsulit vinmi vite sancte, 
Hujus rei conscium, hec experluni ante, 
Cujus nnuiil monitis vota rei taute. 

25 Is cum gradu nomine dignus presidcntis 
Presidens in nemore monachis trecentis 
In nnius uumerum minuit augmentis 
Turturis solivage legem eligentis. 

26 Insule subsidium nactus hic in man 
Cepit man moribus constans reluctari. 
Mernox nomen hominis cujus pares rari, 
Cujus fata consequi par est cum beari. 

27 Hinc absistens substitit meliere statu 
Transiens ad insulam gratam incolatu: 
Nam hic aromatico pastus est afDatu, 
Eden quem florigero sparsit odoratu. 

28 Paradiso prozimus locus ille felix, 
Fovit hunc angelico visu cum loquelis. 
Hec odorans audiens videns w fidelis 
Fit in terris socius cdids et celis. 
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29 Dum sie uveiu pti-Jitaiu pastor siniyi queril 
(Sed non malo iici iliiitiii (jue laiii heue peril) 
Vidil iiiaris iiiviis tUim se viis tcrit, 

Uno Hiaiidamiin docuit liec (|ui vola goril. 

30 Sic lirandanus monilus cursibiis duornni 
Ex hiis ausum animat cursuiiiu novorum. 
Ilec cuni suis contulit oplimis suorum. 
Tessera cum decade numerus eorum. 

31 ConsuHl et conftulunt approbantque vota. 
Fervet ad coDsortimn cohors ea Iota 
Prompte nave provehi pede siYe rola 
Viis non incogoitis, non morosU mota. 

32 Sic fenrentes mtuens hylaris effeclus 
Monet ut in fenridis constans sit affectus. 
^Ottonos* inquit *vehlmur pulcher est provectus: 
Pulcris in provectibus turpis est defectus. 

33 Fratres, quem subibimus labor est supremus. 
Prece cum j^yunüs eum roboremus. 

Preci cum jejuniis dum hijs insistemus, 
Quadrageni temporis dies consnmemus. 

34 Acta probat exitus, probat hoc poeta. 
Texit toga podm filium pio])heta. 
Non meatus bravio muniat sed meta; 
Certa laus ad vesperam datur de dieta.* 

35 Dixit : siliim exuiint vile lelalmiide. 
Situs eis gemitus alque i)reccs munde. 
Se ter in ehdomada pastiinl infecunde 
Paslu penilentie vite gemebunde. 

30 Hi"( |>r(i( elal hir et Inj nisibus anelis, 
Seni doner astilit angehis de celis, 
Per quem deum didicit hijs placafum zelis, 
Et que vie series et (|uaui plena prelis. 

37 Gregem stalim couvocal, ait convocatis 
'Sic est et sie volumus, et vos valeatisl 
Prior curas peragens vice sit abbatis, 
Jubeas hie, vos sii]>plices: caute tos agatisT 

38 Ad hec cunctis flcntibus cum premissis ezit. 
Gontribules preterit, notos non respexiL 
Secum .xni|. mos ad mare vexit, 
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Levigat «bietes, ratem ex h^s texit. 

39 Goriatur, jungitur ad eantelam ratis. 

Escis eam onerat sie preordinatis 

Ut per sex ebdomadas sit ad victum satis. 

Hora fit: iiilroiit jiinctis prenotatis. 

40 Portns uiule navigant saltus est Braiubni, 
Quem sie saiuli gratia vocant Christiani. 
Portum gurges efticil sinu noii inmani 
Detluus de nijiibus laleris nioniani. 

41 -En preventis rursibus ratis procedentis 

Subsecuti socios Ires ejusdein geutis. • ^ 

Ejulanl ex liltore manibus protenlis 

'El nos, pater, snscipel peccas, si disseuüs. 

42 Pater natos resjjice viiltibus paternis: 

Pam suinus sarcina, tantuin tres, ut cernis. 
Non Paternus pater si nos tuos speruis: 

Si nos tuos reicis conferens externis.' 

43 Respicit et suscipit Toces dando lalea 
'Pares estis aditu, metis inequales. 
Duos vestrun demetent falces infernales. 
Turbida soi^ tertii: mete aniit vitales.' 

44 Tu HC expanaia manibus petit a Tanante . 
Ut Sit iter prospenim illo prosperante. 
Signo crucis edito retro ctrcum ante 
Benedicit omnibtts motu manus sancte. 

45 Vela ttalnni pallianl, ainus formant Tenti. 
Eurus ratem prorehens mittit ocddenlL 
Federali gratia flatus et fluenli 

Volent ut velociufl remis sunt intenlL 
40 Jam diebus .zv. prospere completis 
Eurus fessus sUuit. pax fit tibi, Thetk. 
Fax ftt nautis turbida planctus, non quietis, 
Fax qua cursos demhur dempto flatu fretis. 

47 Fax laborem pepcrit, labor bic dolorem. 
Äuget labor corporum cordium angorem. 
Sed crux Umta solvitur cruoem in minorem, 
Dum aelantem audiunt suum seniorem. 

48 *Non nos' inquit ^pregravet vela non volare, 
Velis non Tolantibus sie nos labeiare. 

Z. f. D. A. neue folge IV. 20 
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Nec sunt flda Oamina nee est fldnm mare: 
Fidiim fedus deum est fide complacare/ 

49 Dum per anni spacium languet sie cariiia 
Sine tlatu preside lenta, non festina, 
Cum (leflatis flatibus urgent mala Irina: 
Labor victus modicus viriiiiii ruina. 

50 Vere pii provide deo inilitalis. 
Vere piis pius est auctor pietatis. 
Piis hiis tani deviis tarn contribulatis 

Terram nionsirans hos ad hanc ventis du]cit ratis. 

51 Terre dum hos a(huovet spes hic respiranldi, 
Amoventur proximi pre terrore grandi. 
Terror latus litoris negans naulis pan|di, 

Ad spem solam patulum stalim naufragandi. 

52 Rupes rupe durior litoris structura 

Geisa scabra pendula spondet queque dura. 
Nusquam navis inibi fidens vel secura 
Circuit per triduum portum qnesitura. 

53 Die forte tertia cessit in tianquUlum 
Rupis in latibiilis portum in pusillum: 
Portum sed non navium, navis sed portillum. 
Navem eo diripmt, invchunt in illum. 

54 Eminebat cominns oppidana sedes. 
lüra muri gloria, mire nitet edes. 

Sedit navis, exeunt: huc divertunt pedjes. 
Quenam sint, que viderint, facfle non credes. 

55 Huri mirus ambitus totus cristaUinus, 
Quisque lar marmorens. laris intra sinus 
Decus est parietum maximo non minus, 
Gemmis cum sidereis luigor obrizinus. 

56 Cum hee quasi deceant regia nuyestatem, 
Cum delectent hec et bec fratres et abbatem, 
Stupent sine dribus esse ciritatem: 

Nam nec ibi subditum rident nec primatem. 

57 Restant de palatio propalanda queitem. 

Ab hiis huc intrantibus quid sit gestum edam: 
Predo preda qualiter factus sit per predam 
Baj)lus morte subita per rapinam fedam. 

58 Sedens senex imperat 'fratres mihi cari,. 
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Si quid hie est commodi, pergite scrutari/ 
Pergont: ran renuncnnt dignam nimcnuri« 
Victiim hic suppetere, gazas cumulari. 

59 Victus promimt plorimmn preeide mensma. 
Yetat senex Iransgredi rigida cenaura. 
Vetat, prout creditur, precanena futnra, 
Ne jus fedent fldei perfida captura. 

60 Agunt deo gracias et hic pernoctatur. 

Sed dum uocle dormiuDt, furtum perpetratur. 
Fiu*em Satan incitat: fit quod incilatur. 
Cifum rapit aureum: raptus claiu localur. 
6t 0 insatiabilis cava mens avari! 
Statum tuuni nescio satis admirari. 
Tibi satis nihil est, niniis niinorari. 
iion Irila Tartarus nun est sine |>ai'i. 

62 Craler non est habilus pari par ex ere, 
Superat matcriam opus in cratere. 

Für posi furtum recubans (Umi Milt hec latere, 
Senem quicquid contigit contigit videre. 

63 Vidit hec in spiritu vir spiritualis. 

Claro videt himine mens quam, deus, alis. 
Facto jam quatriduo propalatur calix, 
Sermo dum ad reduces fit a aene talis 

64 'Nemo quicquam auferat penau rerum motna, 
Ens supellectulis cibi sive potus.* 

Et ad hec flens intnlit deo vir devotus 
*Si sum mei consciuSf for est mihi notaa.' 

65 Designattts patnlo furtum für agnovit. 
Furtum coram omnibus devovere novit 
Sanctus patri supplicat: hic flet, hic ignovit 
Et ignoscens supUd promit que prenovit. 

66 'Fratres' inquit, *reum hunc prece suUevatel 
Ruit ut videbitis et perfeatinate.' 

Ad hec Satan prosUit clamans *vir ingrate, 
Cur me mea deids ex hereditate?* • 

67 Dictis hiis disparuit. rei cor tabesdt: 
Vultus ei deddit, morbi vis succrescit. 
Sumpto mox viatieo pervius decessit 
Qui decessit pervius egra nulli spes sit. 
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68 Hunc saluti Benior solum prenotavit, 
Eis cum in litore secus prophetaTit. 
Tumuliitur: remeant et sors iiova favit. 
Astans navi nunciiis hec denuiUiavil 

69 'Pastum vohis defero. racntes hilaratel 
Potum jungo pastui: sumilc, servatpl 

* Quo vos cun(|ue deferel pede sors vcl rate, 
Preniet nec periculis sei iiec egestate. 

70 FrucUis liiis lahoribiis, res siiceedet spei. 
Vobis res rpiam pelilis nutu ( edel dei. 
Vobis hic non deeril sors hec , cari mei, 
Donec ad provectius vos conlingal vehi.' 

71 Coguoscentes nuncium omiies per iguotum 
Deum pie persequi quod vovere votuin, 
Vela venlis expUcant: deo cor devotum. 

El hoc cursu transigunt annum peiie totum. 

72 Viam maris inviam tamdiu temptatam 
Poitu tmdem lamiiaiit ita temÜMtam. 
Nacto ]KMlu iiacti sunt terram satis gratam, 
Grege fecuudissimo terram fecmidatain. 

73 Grex hic fecundisaimiis oves non moris, fol 4 
Ovium corporibw corporis m^yoris, 

Quales cervas cemimus Celtkis in oris. 
Omnes albe, nuUa Mt disparis coloris. 

74 Tunc sie pater firatribus 'laudes deo demus. 
Diem cene domim dieni hunc habemus. 

Pascha per hoc tridnum. iisque tunc hic stemns. 
Unam tantum ovium nolris preparemus.' 

75 Cum hoc solum supj)etat jubet sie andere. 
Jubel et fit: inibi biduo stetere. 

Die vero sahbati secus se videre 
Senem crine niveiim formule sincere. 

76 Salutaüs obtulit panes gratos vci e. 
Quorum nix albedini posset iiividere. 
Addit 'si quid deticit , presto suiii suplere.* 
Paues erant azinii. grales jicrsohere. 

77 A Brandano dapiler, quis sit loci situs, 
Quis grex talis ovium. dixit inquisitus, 
Loqueus breviloquio, loqueus ut iuvitus 
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'Est hic locus copiis salis insignitiis. 

78 Erit hariiiii oviuni nulla transportata , 
NuUa pressa frigore, nulla mori)o strata. 
Ad hanc' inquit 'insuiam insiila vocata. 
Ite, sie a deo est rw preordinata. 

79 Noctem hanc in insula cdebrem duoetis. 
Gras ad Pasche gloriam missas condiMlis. 
Gestis hüs celeriter inde narigetis: 
Quare sie, Bime nescü, postea scietn. 

80 Lods hüs TOS reduces loca mitteilt illa. 
Divertetis alias nwnm et YeziUa. 

Unde sum, qao proseqnor? erit sors tranqaiUa. 
NoD Garibdis raetui vobis sit ant Scifla. 

81 Hüs in lods obTins adero iioii lente, 
Adero viatico cum snffidente.' 

Vecti Tentis insulani nacti sunt repente. 
Sedit navis, exeant sene remanente. 

82 Pasdia prout licuit, prout potuere, 
Gantibiis vigilüs misns peregere. 

Post refectam q»irituni corpus refecere. 
Corpus «t reflcerent tgnem accendere. 

83 Humi cibos excoquunt. cibis jam paratis 
Hic cibandi resident sedilnis nioratis. 
Clamant 'pater, adjuval subveni jain sLraLisI 
Nam iiiovptur insula, se it'traxit ratis.' 

84 *Deus' inquit 'adjuvet. deuni reclamatel 
Cibos cito tollile, citius intratel' 
Intraiit , set non sine vi et difficullate. 
Heben t et stU|»oribns mentes sunt turbate. 

85 Slupeut bumiun soüdam, rem inauiinatani, 
Ut volantem volucrem jani jani elougatam, 
Multis miliariis subito sul)latam: 

Quam per pirain denotant nondum exturbatam. 

86 Tunc senex 'mea gens, ne rem haue igu|ore9^ 
Belua, non insula, dedit hos teiTores. 

Vocant matreni piscium piscem hunc doctores: 
Primum est natatile, tales ejus mores. 

87 In tam mirabilibus auctor tarn miromm 
Miratores aUieü operum suorum 
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Ut cum plus promineat, siiinal plus liono|ruin, 
Amet plus et tiineat talem mens piorum.' 

88 Cum hiis verbis ])reterit ralis salis rita 
Et jam terram consi)icii sanctus heremita. 
Hec est a dapifero terra preünita. 
Portum captaut cursibus et factum est iU. 

89 Balis procul trahitur rivi per secreta 
Ut quiescat dthis tutiori meta. 
Prius ut promiaerat dapifer propheta, 
Vices has non asperant flatus neque freta. 

90 Arbor marmor Pariinn superans candore 
Parte ripe ceniitur in aecretiore, 

Lata denaans folia: biuo aculpta flojre 
Liliorum gloria rose cum rubore. 

91 Stipes Stupor nubibüs arboris elate. 
Ramos ei se sperserat spaciantes la|te 
Longos et innumeros pleuos noyitate, 
ATibus nitentlbus nivis claritate. 

92 Dumque stupent senior et gens semofis 
Alites et arborem tarn mirandi moris: 
NoTum hoc stupentibus novat vis stnporis, 
Prore quidam alitum ex hiis astans choris. 

93 Qui dum pulsat aerem remige ponnanim, 
Sonus fit ut dulcium sonus campananim. 
Forme decus decorat caiior hie alarum. 
Ornant sese mutuo clanis et prcclarum. 

94 Contestaliu' senior residem ibidem 

*Dic, die, si sors dei es, dictis servans fidem, 
Qui vos et quis locus lue, cur vos ser^al idem?' 
*Sumus' inquit 'angeli, sct non nunc ut pridem. 

95 Sunius cum Lucifero lucidi creali. 
Celus quidam subdilus ejus majeslati. 
Ei dum paruimus post ausum peccati. 
Cum rucnte ruimus: set non eque strati. 

96 Tumido senivimus, set non intumentes, 
Non peccati complices, non hoc molientes. 
Hec nos reddit ratio Stratos et plaudentes. 
Tali causa taliter sumus hic degentes. 

97 Nos a patre liberat pene rei supremus 
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Pene sed non peuiliis: regno nam caremus. 
Has pro regni se<Iibus sedes possidemus. 
Paradisus nosler esl hoc anienum uemus. 

98 Vostri primum exitus annum uuiic completis. 
Adhuc sex complcbitis vos fraugendo fretis. 
Pascha super beluaiu sexies agetis. 

Eden post videbitis atnum quietis.' 

99 Redit hinc ad arborem alis sullevatus 
, Ales vel, si creditiir, angelus alatus.' 

Plaudit circa vespefBBl tOtUB comitatiis. 
Plausibus modificMit tales modulatus. 

100 Dignas agunt gratias digne deitati 
Dlgnis a deicoUs quod sunt ▼iahati , 
SiniUi levamiae nuncquam rdevati, 
Niijiquam vnltas bominum ante conUmplati. 

101 Angelorum advene laudibns allecti 
GoUaudantes donuimm dbo sunt refecti. 
Diclo completorio aubitenittiitur lecti: 
Sompnum sumunt: ratis est pro tutela tecti« 

102 Galli cantus tempore snrgere eepere. 
Matutinos eoaciiiiiiit: angeli juvere. 
Homines cmn angelis voces miscuere: 
Nuta dei potuit sie se fes babere. 

103 Hane saiieto dapifer asdtit predictos. 
LenH hos solatns et promiseo viotus. 
Justus non est inquies inops derelictus, 
Ruens vel inopia victus Tel amictus. 

104 'Festi saiicli si)iritus clausulis finitis 
Huc vos via revehel modo quam subitis. 
Erit binis mensibus requies hic sitis. 
Copia non deerit: tiniidi ne sitis.' 

105 Verba post solatii dapiler discedit, 
Item die tercia solatiirus redit. 
Siogulis ebdomadis bis solamcn dedit. 
Senex agit gratias dicla nec exoedil. 

106 Cum üt naulis recpiies, ratis resarcitur. 
Pro vetustis copiis novis communitur. 
Solitis solatiis dapifer blanditur: 

.viij. menses protrahunt victu quem iargitur. 
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107 ^ Valedicto posünodmii aese floM dMenlat 

Vie cnmim digito signat et ostentat. 
Ales item advolaiis raii se presentat: 
*Jain VK>s! inquit ^oommode mora non retenUi. 

108 Ad Alboi terminos vobis transporiandiß 
Restat via longior, vie labor graudis. 

Mare spoiulet aspera quod nunc naula scaudis^ 
Set non cleus cleerit, si cor deo paudis.' 

109 llur et in linüue venti sunt secundi. 
Sed minaccs ilico, demuni turibundi; 
Terra visa cupiunt rateni huc infundi: 

Set per menses qualuor passi sunt retundi..- 

110 Mense sexto proximum bos repellit Utu& 
Saxeus et invius litoria est situs. 
Longos cassat ambitus portus hic queailufl. 
Die quadragesimo iabor est finitus» 

111 Portum agil rivulus: Imhic optinuenint. foL 5 
Fessos foT^ requies. post ^ Toras fenut 
Dumque quo sit opus hic ainul: voeti quenmt, 
Fontes legis dispai'is diMs repereriint. 

112 Is iilimis nituit, huno tiirl»abat Umis» 
Cuiritiir et niliUir ctne quisqae pnniiis. 
Senex *ne tarn luhriei swniis, si sitimusl 
Fontium nos advene que at lex neacimaw.* 

IIS Premit dum inprovldos providus Braodanut, 
Ecce qiiidam monachus ero veteranus 
Sanctus seni suplicat inidtque mamia: 
Gestu dici poterat ebrius vel vanus.. 

114 Siguis eum pralrabit ei nil looutna. 
Stttpefedt previos sobseciuentem mutus. 
Dumque gressus dirigunt, dirigunt obtutua 
Ciarum in cenoNum. mutum huc seoutus 

115 Getus patrem sequitur. eis eo vectis 
Loci pater obviat sibi cum subjectis. 
Splendeut' omnes vestibus splendide confectis, 
Thure textis crucibus feretris adjeclis. 

116 Splendet in ornaiilnis , quibus splendeut isti, 
Auruni, quo nun darius, Arabs, efTodisti. 
Auro cari lapides micaut iutermixti. 
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Suiiinio plausu nitilur gens hec naulis sislk 

117 Dato })iRis osculo plebs hec conglobata 
Intrant, orant pariter: prece j)erorala 
Cena so!<o recreant. cena satis grata, 
Panibiis ladicibuB acfuis fccundata* 

118 PaiR's iiitidissimi, sapide radices» 
Quasi manne peragiint in sapore vices. 
Miisto si contenderint , aque sunt Tictnce& 
Pinguitatas credcres aquas has felkes. 

119 Post peractas gratias dicto m»erere 
Nautis hospea mnuit, omnea annuere. 
Preit, exit, exeunt: sedit, conaedeae^ 
Tunc de loci seriis oefnit hosi deom. 

120 *Hic nos' inquit 'monachi sumu» qatter teni, 
Grex Aibei suplicis senis deo i^ni. 
Locum sanclua angelua deaignaiil ma. 
Anni, postqnam transUt, auDt bia quadvagiem. 

121 Exul aponte potena Irio longa via fhictna 
Presens est cenobiam deo duce nactua. 
Vite poat melliflue dulcea: per attraotoa 
Sibi noa oonfederaaa dax est zoster feotua. 

122 Genninante samiae quod in nobia sedt, 
Cum provedua seminis in matttPimi' oeviti 
Garnis carne moriena debitam implevi^; 
Quem, ut credo, Tita mora dedit, dum delsfit 

123 Eztunc ^us meritia nil bnc adversatur. 
Nullua hic offenditiir, nullna inflmainr. 
Panis sine bajulo, aine cum datiir 
Singulis nunc integer, nanc dimidiatur. 

124 Integer per siugulos cum solempnizatur, 
Alias dimidius hunc et hunc solalur. 
Sic (}uos nostis fontium lex cooperatur: 
Abluit nos lurbidus, licpiidiis potatur. 

125 Calel fons lurbidior, liquidus Irigescit: 

Hinc est quod hic abluit, sitim is compescit. 
Mira miris prosequor et que usus nescit : 
Nostris in lampadibus liquor non decrescit. 

126 Iloris quibus surgimus deus hoc inq)endit: 
Per se lampjis subito flammam apprehendiu 
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Flamma nil consumitur, uil ad minus tendit. 
Per se flamma deücil , per se reaccendil. 

127 Et nunc nos insolilus hihual cventus. 
Sumpsit victum duplicem noster nunc conventus. 
Credo, dei gratia duplex est obtcntus, 
Signum voslri meriti simul et advenlus. 

128 Nostie nunc fruemini pauperlatis rebus, 
Donec in aquarii Signum cedat Phebus. 
Festo stelle transito paucis cum diebus 
Vos sors voslra subtrahel iioslris Caciebus.' 

129 Hinc se posse subtrahi graviter fereuti 
Sip BrandanO' senior 'Irenum pone menül 
Obstat sors propositum tale proponenti. 
Stultum est resislere deo disponenti. 

130 Primam Bpem prosequere. cor hiis curis ure. 
Tellus que te genuit dabit sepuituro.' 
Substant dato tempore ratb processure: 
Itur junctis bariNiris conducendi jure. 

131 Vale lacto prodeunt, paUiatur nuduB. 
Diu vectos suseipU sali densa palus. 
Flatuum et fluctuum omnia casus malus. 
Angustatur undique, desperatur salus. 

132 Yite spem ademorant fames, sitis dira, 
Longus labor, languidus flatus, maris ira: 
Cum divina pietas vere satis mira 

Tali talem subito luctum lenit lira. 

133 Astanl leU> litori, portom intrant'lelnm, 
Conmeatu pisdum riTulam repletum: 
Quorum captis copiis properant ad fletum, 
Estque fato flebili gaudium deletum. 

134 Triti siti nimia prohibente seue, 

E(piü dum plus hauriunt, sunt exhausti pene: 
Equo quas plus hauserant, acpie sunt serene, 
Set vel virus iuerat vel Lelhee vene. 

135 Sopor omncs occupal: iUuni biiUianus, 
Illum sopor triduo. nuUi sensus sauus. 
Prece quos vix cxcitans inlulit Brandauus 
*Fuga cita fugite: locus est prolanus.' 

136 Cii'ca rivum carpserant in quo sunt piscati 
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Herbas salutiferas et saporis grati. 
Potum posl pestifeinun landein debriali 
Herbis liiis et piscibus fugiunt ditati. 

137 Fugiunt, velificant deo porlum »laute 
Avium in insulam die cene sancle. 

Quos hie structa camera fessos; ol)umbraQle 
Novat veste dapifer lavacro purganle. 

138 Diem cene celebranl, se(juens liie finilur. 
Transeuule sabbato piscis uiox aditur. 
Ibi quem omiseranl b'bes reperitur. 
Pascbe fit celebritas, hiiic posl seUam itur. 

139 Libere pacifice rati sunt admoti, 
Non ut prius beiue modo motu moti. 
Avium ad insulam transeuDt devoti. 
Notam notant arborem procul hiuc remoü. 

140 Dulce canunt alites dulci modulalUt 
In suorum hospitum leti remeatu. 
Portus paret pristiiras cum quieto statu* 
Famulatur dapifer grato famulatu. 

141 Cibis liuc advenerat onerata nave. 
Eia hÜ8 impendüa gratam defert ave. 
Addit bec solacta Solans non ignave 

*Vo8, dum softi preero, nil gravabit gra?e. 

142 Erit quies placida vobis hie locatis, 
Festum donec transeat sancte trinitatis. 
Reditarus abeo. bene valeatist' 
Sttbstant, tempus sustinent processure ratis. 

143 Jam instante tempore quo sint fainc delati, 
Astans unus alitum bquitur abbati 
'Ibitis nunc alibi, nunc hic coUocati, 
Annis quincfue taliter huc et huc translatL 

144 Die cene quinquies agni virginalis 
Tellus Tobis OTium erit hospitalis. 
Fiet super beluam festi läus Paschalis, 
Cum Albei monachis domini natalis.* 

145 Partes ad occiduas hinc ferunlur veuto, 
Vento non ad libitum, languido fluento. 
Dies per ter .xv. pressos cursu lenlo 
Plus premenle conligii premi detrimeuto. 
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146 Fertnr eis obviam belua maiina, 
Equans montem corpore, situ serpentina, 

Vi sua notabilis , eis jam iridBa : 

Quam vicinam cernere par est cun nÜBa. 

147 Fedus ardor alitus et hyahis oris, 

Turpc Valium dencium, tonitrus clamoris, , 
Dicero deficio, quanti sint terroris, 
Quauluni hiis deficiat choors senioris. 

148 Tunc sie pater fralribus 'sumite solamen. fol, 
Trituin cito decidet hoc terroris Hamen. 

Est in <leo (fidite) proximum levamen. 
Nos de manu bestie sähet deusl amen.' 

149 Dixit et speni revocant pene desperati. 
Fovet spem solaminis dos a deo dali. 
Jam lesura belua, jam admota rati: 
Novo marcens obice parcit feritati. 

150 Rugit mox e latere belue nuyoris 
Plus horreudi corporis situs senioris. 

Fit congressus hinc et hinc hi^us et prioris: 
Sine modo furere modus est furoris. 

151 Unguibus et dentibus invicem iograti 
Alternabant acrios cum inferre pati, 
Suntque fluxu sanguinis fluetus augmentati. 
Sonitus ut tonitms lovis est irati. 

152 Sequens tandem belua prevalens priori 
In tres partes lacerat jam coactam mori. 
Sic quieta rediens finem dat furori. 
Salri naute gratias solvnnt salvatori. 

153 In Latini texitur textns exemplari 
Hic sortita Seriem serii res dari. 
Bern a püs rithmice petor hane effari. 
Pie püs obsequi non est ociari. 

154 Vectus inde senior insufami notavit. 
Optat eo devehi, ventus votis favit. 
Eo dum devehitur, muha prophetavit 

De loco, de populo quem hic sors locant. 

155 'llli( intpiit 'numerus noster minuetur. 
Ninnerum is minuet, plaudat et letetur. 
Felix hic lelicium sorlem sorlietur.' 
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Pi'ütleunt i't inospere porius oblinelur. 

156 Patet liber exitus. locuni grex explorat. 
Loci planam laciem jiige ver honoral. 

Et ut decus expleam , locum quod decurat, 
Decus que dedeceat uulla re laborat. 

157 Logo leto placidi f'ructus applauaere 
Scalte dicti. quid sit id, Ücanl qui noYere. 
Meies multa fimctuuni, fonna qua« 8pere, 
Color nix el purpura, melque sapuere. 

158 Turmas trea hic denotant primtis puerorum, 
Juyenum est medius, sequens seuiorum: 
Paucis intersticiis cfaoms preit chorum. 
Cedunt lac nix lilia forme singulorttni. 

159 Gloriosus glorie cultus sit ut testia, 
Alba munda luasina primos veatit veatis: 
Vestia vos jacinctina, qui priinia snbestis. 
Ultimi dalmaticis nitent ostro textis. 

160 Horis diurnalibus, hora Tesperlina, 
Horis noctis cdebivnt cantica divina. 
Alternatim concinunt, tox est büs Latina. 
Gantus bomm terminat kora matutina. 

161 Nocte nubes Instdam texit totam tota 
Lucens sie ut fervidi solis solet rota. 
Choris fit latibulum nubis lux admota. 
Senat sie latcntium palam vox devota. 

162 Splendor cum clamoribus fmit facto mane, 
El tuDc aguum inunolaut gentes iusulane. 
Carne se Goinunicant tunquaui sacro paue 
Cdiililentüs fldei ^acra Cristiane. 

163 Dehiiic duu nu^Jimn sunt egressi churum. 
Plcnus scallis cophinus onus est eoruni. 
Cum hiis verl)is onerant navom monachoruin 
*Suniite de IVuctilnis forlium virurum. 

164 Nosirmii nol)is reddite nostri civem choh. 
Ejus nostra patria linis est labori. 

Nota mutet exleris, set spe meli(»ri.' 
Jubet IValri senior, pai'et seniori. 

165 TuDC sie senex ^felix es quem sie sors beavit 
Felix qui te genuit, lelix que lactavit. 
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Nostri memor valeasl' vale resignavit 
Et (lans suis oscula statuni hic firmavit. 

166 Fratres dum hinc navigant hoi-ani circa nonam, 
Jussu senis perfenmt scaltas ad annonam. 
Unam senex exprimens (nee hoc extra ponam) 
Succi hinc elicuit unam libram bonam. 

167 Dividens per nncias libram manus senis 
Snos omnes refldt nnciia bis senis. 

Bis sex dies transigunt scalüs doodenis, 
Tamquam melle faucibus incessantnr plenis. 

168 Que predicta mansio, qui vel unde chori, 
Ut qui hic an debitum sit hic eis mori, 
Nec sequenti cognitom lego nec priori. 
Hec ad smnmam legere satis sit lectori. 

169 Hec Romanus preterit, inserit Ladnus. 
Quod vicissim disserunt dissona plus minus, 
Certent inde judices. transi, nostra pinus, 
Vehere qua precipit iUe rir diTinus. 

170 Cnrrunt hiis miraculis naute stupefacti. 
Terram e vestigio irident et sunt nacti. 
Post (piietem iterum inquiete tacli. 
Opprimit inopia, venti sunt al»stracti. 

171 Senex instat monilis, ileus sutliagalnr. 
Belue pars lacere prope nans sjM'ctatur. 
Locis in hiis inopes copia «^ulalur 
Lignis foco congruis, aqua que bibatur. 

172 En natans pars belue senis atl condictum 

Quo tres nienses ti-ansigant cedit hiis in victum: 
Sic egpstas transtulit infas nialedictum. 
Sic mimiti transeunt novum ad conflictum. 

173 Gripes hos iusequitur, res prodigialis, 
Factum pennis animal corporis feralis. 
Rostro quam sit horridum ' unguibus et alis, 
Expressums reprimor ad hoc inequalis. 

174 Jam eztentis unguibus vacet ut rapine, 
Ut carinam transferat onus et carine. 
Mors vicina resilit opis vi vicine. 
Braco ratem eruit gripem dans ruine. 

175 Draco minor corpore gripem est aggressus. 
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Sonat aer pulsibus, diiuB fit congressus. 

Fert et infert hic et hic, premens et oppressus: 

Set in prelis prevalet serpens indefeseus. 

176 Ictibus fetoribus moraibus serpentis 
Gripes victus periit mereus in flnentis. 
Draco victor abiit pax ßt hic detentis. 
Suos sie solatus est deus in lanientis. 

177 Dantes deo gloriam dum fenintiir inari, 
Venerat festivitas Cephe deo cari. 
Festiim hoc festivius instant venerari. 
Senex ciinctis altiu>? cepit mochdari. 

178 Tunc liii 'moderalius, pater, modularel 
Speculi perspicui forniani fert hoc niare. 
Pisces hic perspiciraus prouiptos impugnare. 
Pestem et pestiferos siste su^cilare. 

179 Sunt enormes corpore, truculenti vultus. 
Siste ne prosiliant tuos ad tumultus!' 
'Sic sie' inquit ^sapere sapor est incuitus. 
Tumidos non tlmeo deo duce fultus. 

ISO Tot malorum memores si res retinetis, 
Deum hüs non defore credere debetis. 
Psallite sonoriua, nichil fonnidetiar 
Resonant et resonat circumquaqne Thetis. 

181 Mira res: pestiferi piacea« innno fere 
Agnis non inmitiua rati se jnnxere. 
Celebratis laudibus quibus applausere, 
Mites ut accesserant, mites recesaere. 

182 Procedentes adTene flamine seciAido 

En colnmpnam denotant sitam in profundo 
Contendenlem nubibua equoris de fondo. 
Eqnum est ai maximum ei itrecinm do. 

183 Tota Tel jadnctina vd est saphirina. 
Ornat eins ambitum aurea cortina. 
Hojus oram tenninat faciea marina. 
Senia ad imperinm meat bnc carina. 

184 Machine mirabilia intra velamentnm 
Are stat smaragdine nobile portentum. 
Sariliu;^ sacrarii slruil ornanienlum, 
Lapis calcedonius totum pavimeulum. 
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185 Ars que takm machinam taliter er^t, 
Ek hac tmbes aureas madiiiia proTexit 
Berillinas lampades trabibus impresBit. 
Homo si hec coadidit, homiiiem oicesut 

186 Tridui per spadam naute substitere. 7 
Hissas ibi edebrant. gaudent hec stupere. 

Ad hec senex *dya sunt hic secreta Ter«. 
Mora jam non expedit.* jussit, abiere. 

187 De divina niachina ciiltuni ad divinum 
Senex inde calicem tulit cristallinuin. 
Aiisum luinc non reputes rapere forviuum. 
Ausiuii est hoc lirilo deo ri)r viciniini. 

188 Multa jani iniillavcnit crux Ilylx'rnienses, 
Mulla jani stupuerant \m' tarn niultos menses: 
Set hii.s succedentia rite si recenses. 

V Kr<-«*I»H>»^ '^^^/"^ succedenfibus ea si conjpenses. 

189 luter tot discriinina, tot ohjortus iic 
Angl cui-su poterant, non hiiuc faslidke. 
Nec proponunt sistere neque revenire 
Donec eis suam spem sors del reperire. 

190 VecUs inde longius nox incumbit ipsis. 

Cum sol nondum occidat, cum non sit eclipsis» 
Locus biis oboritur tamquam de aliyssis, 
Locus fedus nebulis fetidis el spissis. 

191 Fetet magis a longe mota quam bieuna. 
Non hic sol irradiat, non dat lumen luna. 

^ Reluctantes invehit sors huc oportuna. 

Sors est dispositio dei, non fortuna. 

192 Vetus deo preside vehit eo ratem. 

Latet, quid hic kteat fratres, non abbatem. 
Fratribus commemorat preeum sanctitatem 
Precibus ut muniat hanc necessitatem. 

193 Signo crucis omoibus undique munitis 

Per hec et hec innuit» quod hic lares Ditis, 
Quod hic lares lateant turbinis et litis, 
Ignis fumi frigoris fletus famis sitis. 

194 Ve ve vita sordida sorteni bano sortitisi 
Sortem quam sors exerit biis Israebtis 
Qua marcescunl auime lociä in ignitis, 
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Ubi flnis demetit metis infiDiüs. 

195 Quo Tehuniur propius, vident plus lamenti. 
Stridor ibi dentium luclu cum iogenli, 
ScintiUanim grandines' Vennes violenü« 
Hurmur terror tonitnis, conburentes venti. 

196 Ibi nox palpabilis, loca lar?is plena, 
Horte non marcentium vermium venena, 
Quibua non est trudor leo vel leena. 
Ibi desperatio pejor omni peoa. 

197 Staates in confinio tenebrosi montis , 



Hunc emisit puteus infernalis fontis 
Obstet ut insontibtts ira dira sontis. 

198 Turpis illc pcstifer turpior peccatis 
Astat minax malleo gravis quantitatis 
Et quos videl comiuus invidet renatis. 
Concipit et parturil opus pravitalis. 

199 Resilit et a<lveliit laiiiinam anl«'iit»'n) 

Et advt'ctani pnucit in iiivisaiii f^H ntciu. 
S«'l (lelusil lamina laininani iiiitlrnh'in, 
Transit hos transiiieus aijuan» in Ihieutem. 

200 iMira lex rontrariis est in eleincnlis, 
♦ Cedit extinguihili viiins exlingueutis. 

Anlet conliM sulitum ijjfnis in tliUMitis, 
Ar si tlaminain stnpeis loveas l'oin<.'ntis. 

201 Ter^'a vcrtuni advcnc sedihus inpuris. 
Tristes liuc respiciuut moti tot pressuris: 
Moli tot liorroribus, locis tarn ubscuris, 
Animarum planclibus, demonuin äguris. 

202 Est accensus ttico totua locus ille. 
Fuco fedant aerem fumus et scintille. 
Ejulant in ignibus ululantes miUe. 
Veatus nautas provefait, abeunt tranquiU& 

203 Mane nautis iterum locus est O0üsu8, 
Mire celsitudlnis qualem nescit usus, 
Primo non dissimilis, turpis et confiisas, 
Tenebris teterrimis undiqoe profusus. 

204 Eo dum apropiant pulsi vi ventorum, 
Exilit et deperit unus monacborum. 
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*Hec est' inquit 'ultio scelerum meoniin. 
Horum mea scelera cansa sunt dolorum.' 

205 Seni post hoe patnit, qois sit rei finis. 
Quibus ve predixerat unus est ex binifl. 
Vidit eum gemere locis in viciois, 
Predam factam miseram demonum rapinia. 

206 Cedunt, cedit nubilum. loci vident alatum. 
Fundum vident baratri nosquam tenninatum. 
Cujus Uber aditus, hyans os et latum, 
Ampla nimis mansio non dans remeatmn. 

207 Picem hic cum si\Jfure vident ebuUire, 
Piceas sulfureas flammas aursiun Ire, 
All superna iciidere, dehinc resilire. 
Mala plura {»hirimis vident liic sevire. 

20S Vident in ptM'iculis modiini deperirc, 
Mala non quiescere, tineni non subire, 
Semper cruces premere. Semper eque dire. 
Cum sie verha terreanl, quid est hic sentirel 

209 Hinc, Brandane, transiens mare dum serutaris, 
Sign«» crucis sinj^ailos armas et armaris. 
Locum ad liec conspicis inira sinum niaris. 
Volens, (piid sit, noscere jubes, huc veliaris. 

210 Rupes ibi cernitur, rupis sn}tra pinnain 
Nudus quidam sortiens soilem inconcinnam, 
Culpam dignam plaaclibuB prosecpiens nialignara, 
Culpam indignissimam omni planctu diguam. 

211 Nudus ibi residet herens columpnelle. 
Heret ei firmiler iVelum ob rebeüe. 
Panne tectia vultibus hic potatur feile, 
Felle plus quam feilen fluctus et procelle. 

212 Fluctibus concutitur ante juxta retro 
Subtus et superius. pulsu marcet tetro. 
Ut condttdam onmia brevi mensa metro, 
Credo mallet mortuum fern ae feretro. 

213 Clamat in anguatiia 'Jesu fili dei, 
Jesu spes solatii, certe fomes spei, 
Si non licet dicere 'miserere mei% 
Est vel saltem mihi apes parve recpiid. 

214 Jesu Ali virginis, fomes spei bone, 
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Quo te sponte perditus insequar seimoike? 
Negas prout merui digna ratioDe 
He vel finii requie Tel remiseioiie.' 

215 Audlens ingeniuit senex ad lamenta, 
Quo promoto propius mota sunt fluenta. 
Obligat per cdica reum sacramenta, 

Dicat quis sit, ut quid hec patitur tormenta. 

216 Seni fluzo lacrinüs muto pre dolore 
Reus refert talia Toce raudore 
*Judas Tocor traditor pejor traditore, 
Qui peccavi tradito mundi salvatore. 

217 Jesum qui deoariis Yendidi tricenis, 
Agno libans oscula gravida yenenis: 
Cujus fereiiB loculos darem ut egenis, 
Meis magis iostiti lucris, immo penis. 

218 Lucrl mei gratis Justus est dampnatus» 
Flafjrris spinis colapliis spiitis detiirpatus , 
Iniioct'iis cum impiis morti depulaUis, 
Dura lomri perlulit pcdcs maiius latus. 

219 Dülui, jienitui : sei inlausto fato 

Pejus penitenlia peccaus quam peccato. 
Fine nunc exterminor uuuquam terminato. 
Mortis que non moritur Status in grabato. 

220 St't est lioc preludium quoct hic toleralur. 
Horror hic pro requie mihi rcpiitatur. 
Hic posl uoiiam sabbati liitUis mihi dalui', 
Die cum dominica Semper terminatur. 

221 Festa malris virginis cum plebs veueralur, 
Pasche, sancti spirilus festum cum novatUTt 
Et diebus .xv. Judas sie jocalur, 

Quibus natalicium Christi celebratur. 

222 Demptis hiis temporibus omne temporale 
Nulla cum temperie mihi fit pönale. 
Penis quibus punior punior tarn male 
Ut nil sit penalius vel uU sit equale.' 

223 Senex ^dic, preludii vices post presentes 
Quenam tarn penalia vel quo loco temptes, 
Quamdiu vel qualiter hec vel hec frequentes» 
Exprimens expressius nil ex hoc retentes.' 
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224 'Prope locum* inquit *hUDC demones sunt siii, foU 8 
Non in loco tarnen hoc HA Tel audili. 

Lar liii» duplex subjacet situ cum iminiti, 
Qui uon cessat pessimis pesBime reniti. 

225 Lar uu»rque Stigius. minus lar crudelis 
Cruciat quos cruciat tot et tantis prelis 
Ut 86 solos estiment reprimi querelis, 

.Hos quos 18 non reprimit reAci medelis. 

226 Soli mihi misero soU datur scire, 

In quo plus deseviat, in quo minus ire. 
Singulos Tel hic vel hic jussus est punire: 
Cogor preter singulos hunc et hunc inire. 

227 Agit aer alterum, alter est in ymis: 
Fetens hic et frigidus, ille calens nimis. 
Habent mare medium ymus et sublimis. 
Nirum .quod non nritur rogis tarn opiinis. 

228 Nox cum die socia mittit me supemo, 
Eque sum in infimo ritu sempiterno. 
NuUum ad solatium vices sie alterno. 
Semper eqiif inisennn misenim me cerno. 

229 Nox sccundo feri«* cum diela tota 
Me rol.indiun elcval in ij^nita rola. 
\»'ntis volo ciiius rota vcnfis mota. 
Volaiis sum v\ rrvolans rcquie remota. 

230 Tercic nox fori«» tola cum dicta 

Me transmitlit inlVris sitis suhln> Ircla. 
Hic in valle demoror crucihus i«'|deta, 
(Juibus non «s( iu>r ««rit modus siv(> mela. 

231 Locor hic in ItHlulo ferro com|M'di!us, 
Trisli's mox «'Xjx'rior ifqniri rilns, 

Kx acutis stimulis culcitram sortilus, 
Cum plumbatis rupium onere cuutrilus. 

232 Stiiis hic ut cernitis totus |)«'rforatus^ 
Pice quarta feria coquor elevatus. 
Ignibus tunc terreor posli coartatus. 
Totus nibt't jugibus tiammis inilammatus. 

233 Tost US sie (iiutius igne duplicato 
Picis intrans balneum coquor iterato. 
Die quarte ferie nocti sodato 
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Surn subjectos termino tali predicato. 

234 Possit biis defieri rigor adamantiB, 
Posset insolubile flanunis solvi lantis. 
Solvere dum nc(|ueiint qui ine c1>iicinul liiis, 
Cruciantes cniciat leiior luleiantis. 

235 llüc pice perlilus sicut nunc videlis 
Sternor quinta leria scrobis in secretis. 
Arclor liic algoribus el tani indisc relis 
Ut, si rursus torrear, vice sit (jiiietis. 

236 Et cum rursus torreor, mallem congelari, 
Tanupiam ad solacium uptans desolari. 
Sic in vütis dissidens opto sine pari , 
Supra moduni [)eriens plus periclitari. 

237 Dehinc die Veneris elevor amare. 
Instant tota demooes peile me Dudare, 
Sale cum fuligine carnem confricare 
Et ignitis sudihus toUun conculcare. 

238 lugiter ut jugihus penis aerviatur, 
Pellis mihi jugUer uova reparaUur. 
Una die dedes peUia vellicalur 

Et in sale totiens caro volutatur. 

239 Tunc in coprum ferridom fervena plnmbum bibo. 
Sic me aexta feria Tartana delibo. 

Sic huc uaque perii pereo peribo. 
Restant adbuc alia que non preteribo. 

240 Intro die sabbati lociun tenebrarum. 
Hunc si dico carcerem, credo did pamm. 
MCf quid locum memorem, fociunl ignarum 
Fetor ineflabüis et par fex umbrarum. 

241 Gupri potn tumidus obsitus fetore, 
Virus dum non evomo nauseantis ore, 
Velens et non prevalens, tanto sub angore 
Mallem rumpi milies quam hoc augi more. 

242 Cogor die sabbati sie sabbatizare 
Donec centruni teneat sol in ccli lare. 
Tunc huc millur crucibus cruccs commutare. 
Ilec el hec et liic et hic cogor perhennare. 

243 Heri post meridiem hunc ad ludum veni. 
Jam ad seram demoues dement me milleni» 
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Si est, ut est utique posse tanto seni, 
Vei hac nocte, deprecor, peaas meas lenil* 

244 Senex fleta madidus condolens dolenti 
Gausas qoerit lapidis atque tegomeiiti. 
'Dudtim' inqnit Mederam tegmen boc egenti. 
Munit hic, in inferis nil dat mnnimeiiti. 

245 Hic obsistit fluctibus, set non ibi penis. 
Agit sie de sümptibus sumptus alienis. 
Lapis mibi subsidens tantis trito trenis 
Pons est quem exstraxeram locis in obscenis. 

246 Paluil periculis locus plenus ceni. 
Ponteni hoc de lapide construpiis suhveiii.' 
Dixit et prosiliunt demones milleni 
Arrepluri miserum et minantes seni. 

247 Hapilur, protrahitur. obstat fides sancti : 
()l)stat rebictantibus , obstant rehictauti. 
Uscpie iiiaiie parcere ])re<'ipit, obstant hü. 
Adjiiratos obligat, cedunl adjuranti. 

248 Usque niane sustinent set non sine minis. 
Mine sunt duplicibus dandiim liunc ruinis* 
Exorzizat senior, bel)etalur in liiis. 

Mane Iii, abripitur et hic honnn finis. 

249 Nautas ideni provehit ventus opportunus. 
Deo dant per omnia gratianim munus. 

Set cum sese numerant, deest ex hüs unus. 
Dubitant an vigeat an jani hat funus. 

250 Senex credo celitus inspiratus de re, 
Muramr sedat. monet hos sibi precavere. 
^Sequens* inqiiit ^doos is cessit ut cessere. 
Cessit is ut menut, bii ut meruere.' 

251 Ad bec montem denotat intra sinus ponti. 
Navem eo dirigunt, applicant se monti. 
Litus erat arduum, aditus incompti. 
Senex tarnen aditu subit bunc insonli. 

252 Solus huc ingreditur. binc et binc explorat 
Sumat ut notttiam rerum quas ignorat 
Dumque res incognitas noscere laborat, 
Ecce vir quem placidus babitus colorat. 

253 Nox Brandanum ad?ocans nominat expresse. 
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Oscida dans precipit omoes huc adesse. 
Salatatis asaidet pandens suum ease, 
Quc sors eum fecerit loc» hüs inesBe. 

254 Stupent tarn aflbbfles hominis affatus, 
Stupent quod ab eo sit quisque nomiiiatiis. 
Stopent vebementius tegminis ornatus: 
Nam pro vestis tegmine pilis est velatiis. 

255 Pilis incanuerat candens instar nifis. 
Angelum commemora, Tultum scire si vis. 
Rite si perspiciat gestum im quivis, 
Dici polest angelus Yel celestis civis. 

256 Nautas sie alloquitur *o grex cenobita, 
Ego dicor, ego sum Paulus hereuiila. 
Hec a tleo recolo loca prefinila 
Tempus omne transigons in (juietis vita. 

257 ISutu (lei nemora locis hüs nmlavi. 
Nonagiiita silus hie annos consummavi, 
Deo solo preside transporfalus iiavi. 
Nave p«'r se reduce statuni liuiir firmavi. 

258 Meis in primordiis sie sors mihi favit. 
Annos per bis quindccini luter liic lue pavit. 
Mihi pisces attulit, ligna conporlavit, 
Singulis ebdomadis vices triplicaviu 

259 CoUo que suspenderat maris purgamenta 
Focis meis intulit arida sarmenta. 

Sola trium piscium largitas optenta 
Pastus atqne poculi dedit supplementa. 

260 Me post hoc tricennium bestia non vidit 
Non est pulsa tedio, mihi non invidit: 
Set alendum aliter deus me proTidit, 

In quo flde preditus nemo fruslra fldit. 

261 Dat fons indeftciens fontis mihi venam 
Mire plenitndinis aquis solis plenam. 
SiifBcit ad prandiüm, suffleit ad cenam: 
Omnem sitis reprimit atqne famis penam. 

262 Nichil hic contrarium sentio vel specto. fol 9 
Nil offendit animnm, quo me cunque flecto. 

Sic adTentum judicis hylaris expecto. 
Tunc efDabo spiritum corpore dejecto. 
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263 Carnis solvens debitnin mox reBiudtaboi*. 
Dignum dignus prenrinin meus sumet labor. 
Per .\x. sepcies annos hic dilabor 

Cursu vito kfailis et taDc consummabor« 

264 Gonvasare laticem, senior, memento, 
Cedat ut inopia copie fluento. 

.Lx. foveor amiis hoc fomento: 
Ite, moras pelUte, date vela ventol 

265 Hinc ad Eden tnnaies sedem prochoplasti, 
Quo jam per septennium cursum deatinasti. 
Set vos via revehet prius maris vasti 

Ad eum nc obiter, per quem estis pasti. 

266 Previom sequimini, previo paretel 
Iter vobis prosperum deus det! valetel' 
Eunl. obstat nubilum: itiu- minus lete. 
Dies cene domiiii tlaiiL hmic ciusinii niete, 

267 Ceiia loco solilo, sie et jus Pasi li;ile, 
Sic et sancfi spirilus Iii niciiioriale. 
Cui(pie suuin solvilur dehituni locale. 
Tuluiii lit septennium taliter t<|nale. 

26S Telius dum liiis avium nioram dat de juore, * 
Solvitur obseqiiium a procrealore. 
Pius ille dapit( r sedulo labore 
Pieparat itineri que seit opus forc. 

269 Cursum colioi-s arripit secpiens servientem. 
Navem intraut, pariter perarant tridenton. 
Velum Tento pandilur, pandunt deo mentem. 
Deo navi preside petunt orientem. 

270 .XL. transito termino dierum 

Nil occurrit cursui discors aut austerum: 
Et, nt nautis patuit novum per nauclerum, 
Prope sunt miateria futurarum rerum. 

271 Incidunt caliginem, ciyns fucus tantus, 
Quantum non conunemorat fabuk vel cantus. 
Decidit hylaritas, oriuntnr planctus: 

Set aolatur omnia procurator a^nf-tugr 

272 Erat, ut is docuit, fucus tarn invisas 
Qaustrum quo conduditur virens paradisus: 
Ut hunc ortum appetens fuco sit relisus, 
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Ducat el in devium hoc intrandi nisus. 

273 Digna post solacia, moDita post grata 
A ductore previo conducendis data, 
Intrant in caliginem. via quedam lata 
Per tres dies teriturt quarto terminata. 

274 Densa de caligine cum prodirel prora, 
Fulgidis in linibus finit vie mora. 
Murus hie apparuit petens celsiora, 

Cui si nivem compares, nix est indecora. 

275 Basis mons vicariiis sustinens archana 
Totiis est niannoreus. aunini sunt luuulaou. 
Muri tula inaciiina lenis atque plana 

De qua sil maleria, nescit mens huniana. 

276 Procul in campestribiis maris cedit unda, 
Muri circumstanlia sit ut tota muüda. 
Alas puisat aubium muri dos joeunda, 
Geininis instar siderum placide fecimda. 

277 Jaspis hic faDtamiatuin viret in tenronsm» 
Ametistus roseum innovat ruborem. 

Hic jacinctus dupücem pandit celi morem, 
Grisoprassi variat auri doa virorem. 

278 Hic jus Dyottisia Bachicum reponis: 
Hic panlera pugili vires da&s leonia, 

Hic amaragduB previrens, uDguem seqnens o]iiix, 
TinnieDS calcofanus, tricolor sardonix. 

279 Divi calcedoDii corpus hic imnite, 
Dos pedoniB dubia comes margarite. 
Noctis soi carbuDCulus decus trogodite, 
Hic elyotropia prolongalnx vite. 

280 Hic, albestos, ignibus non premendis pates. 
Rubel hic corallius terrens tempestateSf 

Hic saphiri gloria, satus hic gagates, 
Pangrus vultu multiplex et magus achates. 

281 Hic, berilli paliidi viror lente, nites, 
Ilic prophete subdilus lingue cclouites, 
Hic cum sa<lda naulica redolens mirrites, 
Licnis sequax sia cini, lune silenites. 

282 Uic Ideus daclüus poUici cognatus, 
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Hic Peantift scrupulus gravidate gratus, 
Purpurans ceruleum cianea latus, 
Asterites foris nix intus est stellatus. 

283 Hic enidros efBuens fontis in natura, 
Pupula bellocolus albens cum obscura, 
Grisolampsis auri nunc, ignis nunc figura, 
Latebris optallius furis fovens jura. 

284 Hic Medee media crocd sudoris, 

Hic murrina soboles esttts et humoris, 
Fem rapax adanias cassans vim sculptoris, 
Par lua^'netes raptibus roboris luiuüris. 

285 Hic pirritps tartiii minax vi llaniinarum , 
Hic ecliites comodus nidis a(jiiilanim, 
Gerathilos al)ii^('ns impetus imiscaruiu, 
Pigarea cara res geueri feraruni. 

286 Hic oryles pelici spes sterililatis, 
Ematbiles visibus salus hebelalis, 
Sanguiuem coiarius sisleiis desperalis, 
Noll calens golacia (lainmis cumulatis. 

287 Carus hic topazius reges ornaturus, 
Felix hic crisolitus aurum equaturus: 
Hic cristallum induit aque color purus. 
Omni dote gemmea nitet ille murus. 

288 Hanc nature fabricam, miram hanc structuiam 
Curaus digne pandere Tanam geret curam. 

Si quam sequor fovet hic Teri jus scripturam, 
Posse quod hic potuit mirum est naturam. 

289 Pretermitto pluria dici que deceret. 
Inops tot pre copüs stUus meus heret. 

Et si non per previum nautis hoc pateret, 
Paradisum situm hic situs hic doceret. 

290 Nautis hec stupentibus nondum nactis portum 
Dirum et terribUe quiddam est obortum: 
Janue vestibulum horrens et distortuni 
Minabatur inhibens aditiini ad ortiim. 

291 Hic dracones nicluanl igniuin furores, 
Absipie fere fui'ie Icris feriores: 
Flainiueus versatilis eusis aule fores 
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Pendulns m aere cumulat tefrores. 

292 Verso peMum cuspide riguit suspensas 
Aeris non modicum spatium dimensus. 
Riguit in aere taliter exteoBus, 

Ex quo pomi morsibus deus est olfensas. 

293 Nauds ad hec celitiu tutor est indiilliis. 
Tulor adest juTenis cujus decor multus. 
Hos ad portum invocat letos ferens miUus. 
Fiunt mox ad januam resides tnmultus. 

294 Ciiux (Inicüiuiin residel, gladius (luiesiil, 
Angelus advciiiens gladiiiin C(unpescil. 
Tulor qui inTlerrilis obviiim se gessit 
Salutatis oninihus previus pi ocessit. 

295 Intrant illo previo loruin voluptatis, 
Locuni bonis predituni el non citra satis, 
Ligno solo saltihus a(|Mis aura pratis, 
Quildis nichil deerat {^'enerositatis. 

296 Ligna Iructus dr'corat, soluni saniis silus, 
Sallus dos venantiuni avium garritus, 
Aquas lalex liquidus lacteus mellitus, 
Pisrium meatibus satis insignitus. 

297 Aura leni sibilo temptts novat Vernum: 
Et ut verum fatear, Ter est hic eternum. 
Hie pratorum gloria gaudium per temum: 
Virens florens redoiens habent jus supernum. 

298 Odor florum firuetuum arborum herbarum, 
Tago fluctus induens aurum harenarum, 
Humi sparsa rutUa sidera gemmarum 
Addunt indicibile jus deliciarum. 

299 Non hic asper Carduus rampnus vel Urtica, 
Non infelix lolium putulans cum spica, 
Arborum vel olemm non stirps inimica: 
Queque sunt hic consona, queque sunt aprica. 

300 Non hic estus ingruit ymber vel tempestas. fuL 10 
Fami siti frigure, sors, hic non infestas. 

Adain nisi ruerel manus per inceslas, 
Essel honun omnium omnibus poteslas. 

301 Eden digue piugere vauum cbl couai'i. 
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Siillas paucas exUraho de tarn magno roari. 
Que quot quanta qualia constat hic servari. 
Nemo seit Tifentium vd hoc sciuitl rari. 

302 Videns tot ddicias hic deliciari, 

Dmn Yult hÜ8 morosius abbas immorari, 
Mona rupit juvenis iUe voltus dari. 
Montem scandens jiibet hunc sibi aodari. 

303 Mona dpreasia eonaUus Libano cognatua 
Dum hos simul detinet, Stupor subit gratna: 
Angelorum placidas spectant comitatuSf 
Melos modiilnntiuin miri modulatus. 

304 Jubiiis niirificis gustus et hympnoruni 
In advenlu jubilaiit bospitum novorum. 
Multiludo inaxima, siiminiis decor borum. 
Hos sorfiri socios esset dos regnoruni. 

305 Tunc sie seni juvenis bec et liec stupenti 
'Ouiniuid est ullerius est in excellenti. 
Estis ad boc impares corpore «letenti. 
Moilum vestrum superat. sitis hüa contenti. 

306 Tccum tuoa mouachos reduc reversurus, 
Caro quod hob suatinet spiritu iriaunia. 
Hec te manent gaudia. refer te aecurua. 
Hinc ea aoimno Judici letus occursurua. 

307 £cce, quam cupieraa gloriam vidiati. 
Gor et Yisam duce me pladde paviati. 
Hoa aaporta lapidea: lapidea aint iati 
Signa tot inaignium quibus astitiati.* 

308 TuUt ergo lapidea predi beati. 
Suatinet hic dapifer diem aui fati. 
Ratem duce juvene repetunt prefoti. 
Orat nautis prospera, benedicit rati. 

309 Juvenia poat mutuum rediit valeto. 
Currunt ad Hybemiam nauie cursu leto. 
Nondum trium mensium termino completo 
Ad suoruin finiuni veniunt avelo. 

310 Suuin patris redilus bilarat oonventum. 
Hylaralur patria patris ad advenlum. 
Seriatini exerit (piicquid est oblenluni 
Mullis ex bac serie daus emoiumenlum. 
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311 Gomplens vite terminuni ille Nazareus 
Pius pio transittt factos est Hebreus. 
Cujus piis meritis nobis parcat deust 
Vigeat et valeat Alezander meusl 

Von jüngerer hand: Expliciuiit actus saucli Braudaui. 

ThWrisfU erwäknt in der vwreiB fsu den altenißiedien 
hearbeiiun^m der sage vorn h, Brandan {London 1844, Percjf 
Socktjf XLViq) j>. V eine huehneeke meiriedie Übenetmmg des oft- 
franst, gedidus, weUM sidt in m. Cotten. Veeipaeim. D a befindet, 
diese handschrift in klein guart ist am pergament- und papier- 
Wutem zusammengesetzt: entere , fol. 1 — 10, 213 — ^218, von 
dersdben hand des xia oder xir jäkrhumderts 6escftn'«6ei», häm 
beide male 2 spalten auf der seile zu je 32, von foL 4c ah zu 
34 Zeilen, auf fol 2 — 10'' stellt die vita sancti Brandani — eo 
von spalerer hand betitelt — , ein gedieht in gereimten quatrains 
von catakclischen (elrametern , jedes qualrnin durch ahicechselnd 
rote nnd Haue initialen hezeichnet. auf foL 10'" folgt von andrer 
hand ein fragment in disdchen; 213 — 21 S'' steht eine vila SAlexii 
in derselben form. d<!s erste der 186 quatrains beginnt Miilti post 
«lominice lenipus |>assi(»nis Deaurabanl facieni Jovis aut Jiinonis. 
OM.s der hs. 251 //; /olio der Leipziger Universitätsbibliothek hat 
dies gedieht Leyser in den Alld. hll. 2, 21 '.^ ff herausgegeben, 
unser gedieht auf SBrandan stek aber einer mitleilung des hm 
dr WBj'aune zufolge nicht in der hs. 

Der Brandan ist für einen Alexander geschrieben (1, 4. 311, 
4), wahrscheinlich einen Jungen vornehmen geistlidien (pius signifer 
4, 1). der verfafser war wol ein Franzose: dafür spricht schon 
der wcrtsdiatz (suUevate 66, 1, presto sum 76, 3, redamate 
84, 1, elongatam 85, 2 na,) sowie ein teil der ungenawn reime 
(16 patre; matre: grate: imperate, 24 inspirante: sancte: ante: 
tante, cf, 44. 137. 271, 28 feliz: loquelis: fidelis: celis, ef. 63. 
278, 67 tabescit: succreseit: decessit: spessit, ef, 294, 159 teslis: 
vestis: subestis: teztis, 182 secundo: profundo: de fiindo: pre- 
cium do, 185 erezit: provezit: impressit: ezcessit, 190 ipsis: 
edipsis: abyssis: spissis, 210 pinnam: inconcinnam: malignam: 
dignam, 234 adamantis: tantis: cruciant biis: tolerantis, 247 
sancti: reluctanti: obstant hü: aspiranti, 248 minis: miais: in 
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hiis: finis, 251 ponli: monti: incompli: insonti, cf. 234). otfs- 
drücklich gibt der verfafser str. 8 als seine quelle das alte franz. 
gedieht an, welches für Äaliz gemahlin Hemridie i VM England 
wn 1122 verfafet ist und in ms. Cotton. B x vorliegt: meine ab- 
tthrifl dieses geditMes, das kr GParis heranssug^m beabsiditiffi, 
bestätigt die angäbe des bearbeiters» mit wMer fretktit er jedoA 
mAi erigauil enoeiterte, datHm gibt die aiicft sonst merkwürdige 
besekreibung der eddsieine in der panuUesmmier ein besonders 
denilie^ bei^d. den lateinisdien Strophen 277—287 stelm im 
firanssiMst^ dieverse 1679 — 1690 gegenüber: Maisles geimneg 
ftint graut luora Dum purplantez esteit .Ii murs. As gutes d'or 
grisoUtes Mult i aveil [c einxusdiaUen?] d'isselites. Li murs 
flammet tut a brase De topaze grisoprase De jargunce calcedoine 
De Smaragde e sardoine. Jaspes od les amedstes Forment luisent 
par les lisles. Li jacinctes clers i est il Od le cristal e od 1e 
biril. daneben encdhnt der Übersetzer die lateinische (prosaische) 
behandlung der saye und füfjt daruns die episode von den scalten 
153, 1 — 169, 4 ein, an untjeeifjnefi'r stelle, mitten in der erzählnng 
von dein waUfisch, der erst die seefahrer bedrohte^ daym ihnen zur 
speise diente; die lat. prosd (ed. Schröder, Erlangen 1871 p. 23« 
10 — 25, 2) gab zu dieser renrirnoHf keinen anlaß. 

Bei der herstellung des lextes hui mich ESteinmeyer freundlichst 
Unterst ätzt. S3, 3. 4 sind in der hs. rer{a}ischt; 127, 2 ist victuni 
toeggela/sen, 297, 2 ul. 12, 4 steht prestal, 63, 2 Claro, 76, 4 
azini, 84, 3 vix, 233, 4 termimis, 260, 4 perdilu^^, 273, 2 per\ io, 
281, 2 prophetes, 281, 4 sequar, 2S2, 4 slellesUtus, 2S4, 4 
magretes, 298, 3 sparsi. VM, 2 war Ovium zu lesen, 172, 3 
in fas zu trennen, der edelsteincatalog erklärt sich ans Plinius 
h, n, 37 und Albertus Magnus Uber mineralium: vielleicht sollte 
280, 4 stekn Pancbrus, 281, 4 Lincis sequax succioum, 282, 2 
gravidati, 286, 3 carneolus. rätsdhaft sind mir 279, 2 pedorus, 
285, 4 pigarea. Steinmeyer liest 78, 3 (insula vocata) md vermutet 
27, 1 Hic, 168, 2 Linqui hic. einige flössen kifimen den sinn von 
verbefierungen des diditers haben: 26, 4 prosequi, 66, 4 deids über 
proicis, 177, 2 Petri. das lesen der handsduift ist diireft dte Uberarn 
häufigen, snan teil nicht eben gewithnUehen abkürssungen ersehwert, 
durch den bud^inder abgestknOten sind die verstddAfse von 50, 4. 
51, 1. 3. 54, 3. 86, 1. 87, 3. 90, 3. 91, 2. 278, 3. 

Freibnrg L B, ERNST Bf ARTIN. 
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Indfit propoiitwn numerantium ad aaundos tenaiut) iuu(§- 
mm) . . Caput xing DE QVODAM PATRE FAMILIAS ET TRI- 
BVS FILnS (am rande DE AMPVUS) (?idam pater famüias 
moriens dimisit in ereditatem tribus filiis suis triginta ampulas 
vitreas quanim decem fuerant pleno oleo ali^ decem dimidie 
tercie decem uacoe. dividat qui posttest oleum et amplas ut uni- 
cuique eornm de tribus fllüs eqnaliter obveniat tarn de nitro quam 
et de oleo ... . DE DVOBVS HOMINIBVS BOYES DVCENTIBVS 
Caput zmq. Dqo homines ducebant boves per viam quorum unus 
alteri dixit da mihi boves duos et habeo tot boyes quot et tu 
habes. at ille ait da mihi ioquid et tu duos boYes & habeo 
dupluni (luain tu habes. dicat qui velil quot boves fuerunt quot 
uuusquisque habuit .... DE LVPO ET CAPHA et fasciculo cauli 
Caput xxxvnij Homo ([uidain debebat ultra fluvium transiro bipiim 
et capram & fasciculuni cauli et uou potuit aiiaui uavem in- 
veniir nisi que {rest fehlt). 

Aus ms. Argentoratmm Sein. c. 14. 15 (xi Jahrhundert?) 
fol. 176 imjuli ISQA abgeschtiebm, die euniv gedruckten stellen 
des texte» toaren rot gesehrieben» 

ERNST MARTIN. 



GABILUN. 

Die lange vermiste sichere auskunft Ober dieses tier ist jetzt 
von Zacher in einer anmerkung zu Martins Gudrun 101^ 1 ge^ 
geben, die^ verse aus dem Minnefalkner gehen zunächst auf 
Fireidank lOO^ 14 f und weiter auf Plinius zurück: in der an- 
merkung zu Freidank gab WGrimm einige belege für gamä- 
liön die im mhd. wb. vollständig widerfaolt sind und fahrte ein 
par verse aus Reinbols Georg an die auch bering Salamander 
maulwurf und gamaleon zusanunenstellen. dieselben vier tiere 
werden im Reinfrid von Braunschweig 26420 — 37 genannt, und 
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Boppe erwähnt MSH 2, 385^ unter andern unmöglichen dingen 
die Beine geliebte fordert 

drie fenix mnoz ich niit einander 6rtti^en, 
der mülwelf sol in lüfte» swebm, 
der gamälSön sol m'ht wan der erde lebe». — 
der hmrttig n4 sieh [de$] eiures nent, 
der eeHam&nder eol niht loan da» waaeer mih. 
aus dieser stelle ist ein rtttselhafles wafsertier entstanden das 
aus der naturgeschichte des miUelalters zu verbannen ist: hornig 
▼erstand vdHagen MS 4, 697* nicht, und es fand in der ele- 
ganteren form homee aufnähme in die mhd. worterbttcher: MtiUer 
1,716. Lezer 1,1341. gemeint ist^'natttrlidi'der einlache beriug 
und kmrnig ist ein schreib- oder lesefehler. 

Der gewOhnUche name des Chamäleons ist mhd. gamdU^ 
welches in den hss. des Freidank vielfach entstellt ist. der form 
im Minnefalkner gahiUn und in der Gudrun gfMim kommen 
am nächsten die lesarten von Gg in den beiden stellen des Par- 
zival: gahelun (japilmi capelun chappelun; die beiden letzten 
formen slinnnen zu capelun im lUither. 

Im ReinlVid 225221' \vinl bericlilet dals der gamaleoii seine 
oior (eigen hv\ Harlscli is( sicher dnu klphler liir eiger) auf dem 
rikkcu ausbrillet ; noch das sog. liedcrlmch der lliilzlcrin erwälint 
das leben in der lufl 2, liu, 104 so frael in den lüften s/cA ga- 
molion gen meiner wnnn. die beiden stellen des alten meister- 
gesangbiiclis ( MSH 3,95* 106 ' j die \V(irimni zum Freidank 
ciliert kennen den willkürlichen farbenwechsel des cbaniäb'ous; 
3,95' werden von den vier tieren, die im gegensalz zum men- 
schen ein einziges element bedürfen, nur Salamander und Cha- 
mäleon genannt 

OSKAR JÄiNiCliE. 
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Gramm, ir 573ff handelt JGrimm von der Verwendung des 
schwachen a<^tiv8 nehen dem suhstantiv ohne danebenstehenden 
artikel, wovon sich betepiele in allen dialecten finden, und er 
meint *der bestimmte artikel sei hier gleichsam ausgefallen, seine 
würkung auf das adj. dauere fort' , und ferner s. 576 ^am ende 
*in einigen füllen niüfse der nicht ausgedrückte bestimmte artikel 
hinzu gedacht werden", unter allen dialekten ist wie JGrimm 
s. 575 gleichfalls l)ennM'k( der ajjs. derjeniire, der die meisten 
belege zu der genannten ausdnu kswcise Itietet. und untersucluMi 
wir einzelne denkinider dieses di;dec(t's, so steht der Heuvuir mit 
der zahl der heispiele ohenan , weniger linden sich sciion hei 
Cädmon, noch weniger im Andreas, nur zwei in Byrhtnöds lod, 
gar keine in den der Sachsenchronik entnommenen km'zen ge- 
dichten (zwei scheinbare siehe später), wie diese letzteren ge- 
dichte scheint auch die pro-^a diese Verbindung des schwachen 
adjectivs nicht melu* gekannt und dasselbe ohne artikel etwa nur 
noch zum Possessivpronomen gesetzt zu haben wie zb. Job 
Älfi*. bei Ettmüller Sc6pa8 and böceras s. 4, 30 mid heora yl- 
destm bre6er, welcher Superlativ aber freilich in der poesie Uberall 
nur schwach und stets in Verbindung mit dem art. erscheint, 
eine eingehende betrachtung des schw. adjectivs in deu genann- 
ten gedichten, zu der prof. Mallenhoif mich veranlafste, fahrte 
aber zu einer von der Grimmschen weit abweichenden erkUlrung 
der in rede stehenden ausdrucksweise und zugldch ffir die Ver- 
wendung der schwachen adjectivform in jenem dialect sei es mit 
oder ohne artikel oder in jeder sonstigen Verbindung zur ent- 
deckung eines bisher noch nicht beobachteten gesetzes von wie 
es den anschein hat so weittragender bedeutung, dafs von ihm 
aus sich ein ganz neues licht flber das wesen und vielleicht auch 

Z. f. D. A. neue lul^^e IV. ^ 22 
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den Ursprung der schwaclifii form lilierhaupt verbreiten wii'd. 
diese weiterführung behalte ich baldigen spateren arbeiten vor. 

die Untersuchung konnte sich auf die genannten gedichte 
beschrflnken, weil eine Verarbeitung etwa des ganzen inhalts der 
beiden Greinschen textbflnde für den vorliegenden hauptzweck 
verhsltnisniftrsig nur wenig mehr ausbeute gewahrt haben würde, 
bei ihrer wähl gieng ich von dem gesichtspunct aus, denkmäler 
aus verschiedenen zeiten zusanunenzustellen, wenigstens nach den 
jetzigen ansichten zeitlich getrennte. 

diejenigen adjectiva, die nur stark oder nur schwach flectiert 
erscheinen, sind fOrs erste von der untersuchunj,' ausgeschlofsen. 
vielleicht ergibt sich eine erkiflrung ftlr diese erscheinung spater. 
CS sind folgende (vgl. Gramm, tv 519ff): 

1. die Ordinalzahlen mit ausnalime von (trest das nach beiden 
declinationen flectiert. dSer ist nur stark wie gut. anpar^ die 
andern nur srlnvacti (vgl. Gninnn. iv 523). 

2. «lio coniparativr dio all«' srliwach i^m'Iiou (rirnmin. iv 51 9). 
von (Im Superlativen rrsrhoint i/J'lestrr wio Ix-reils t?r- 

wiilinl nur schwach und nie ohne arlikcl. hindernd inif der 
sansk. ama , gof. nma enlspreehenden zweiten sii|>erlaliv|)ildung 
koiiunt nur zweimal. IJet'iv. 2<I49 (nach Gi'ein, hier wie id>erall) 
und 2517 in der instrumentalen fonnel kmleman «Öe vor (vgl. 
Gramm, iv 52ö). 

4. die parlicij)ia die nur stark lleclieren fvgl. Gramm, iv 
520. 523. 547). zu .«Substantiven geworden fleciii ren sie gleich- 
falls st.u k. ausgenommen nur wenige wie Gen. 609 se forhdttm^ 

d. i. der teut'el. 

5. Bcovulf hat fast durchweg den schwachen instrumental 
im Singular, fdr den starken sind nur folgende iielege: 922 
getntme mide. — 21 Sl mmte eräfte. der schwache instrumental 
mklan scheint ttbertiaupt nicht vorzukommen , weder nach meinen 
beobachtungen noch nach Grein, wenn der letztere im glossar 
zu mied Kr. 102 mtVf hi$ midan mihte unter den instrum. auf- 
zahlt, so kann sich das nur auf die bedeutung beziehen, ganz 
falsch steht gleichfalls als instrum. citiert der dativ Exod. 275 
mid ßare midm hanä. außer den beiden genannten finden 
sich im Beöv. von stets staii flectierenden adj. pron. 2667 eaUe 
»wyene Und m^rmals von mli» in der formel mtm gefreege, so 
wie von dfier: d9re ilD«. in der Genesis ist es anders, zwar 
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überwiegt bei den beider flexionen föhigeli adjectiven die schwache 

form, aber die beispiele der starken form zeigen, dafs sie noch 

ziemlich lebendig wai*. wir finden da stark: 44 reäde U'ge. — 
58 torhte tire. — 72 svearte si^e. — 11 ()2 mid grimme gryre. 

— 1960 pf ijinmfi micle. — 2093 lytle verede. — 2492 reiSe möde. 

— (liinebeu \vid«-r 1878. 2393. 2620 <?9re 2726 öiSre vorde. 

— 197 incre cynne. 854 neöde sine. — 1534 euvre fromcynne. 

— 1917 /fhie möde. sclnvach: 1379 vonnan vauje. — 1484 
hdhjan reonle. — 1555. 1886 nivan stefne. — 2296 gleävan 
spra'ce. — 2731 hvitan seolfre. — 2857 sveartan lUje. — 2S65 
grwgan sveorde und einmal mit dem artikel 1324 eoriSan Ihne 
gefästnod — pi) seleslan. im Beovulf ist die zahl melir als 
do])p('lt so grofs. sie werden bei einer andern gelegenheit bei- 
gebraclit werden. 

Andreas bietet dasselbe Verhältnis dar wie der Beövulf. die 
schwache türm dominiert weitaus im instrumental, aucli hier 
werden die belege später folgen, beispiele für die staike form 
sind nur folgende: 273 fiu w gehrohte brmie ceöle, hm 
konmij^ of$r hväles es ist dies zugleich der einzige beleg 
fftr die starke instrumentaUorm hed^ sonst bratet es immer 
schwach hedn. femer wider mt'eel, abgesehen von dem überall 
sich findenden nUde neben dem comparativ: um vieles, mnlto, 
1206 coröre m^. das formelhafte Öfin t^e 809. 1677. 1702 
und noch einmal beides neben einander 706: 
SyS6im eft geväi ddre sl8e 
getrum mycle, fiät he m tmple gestöd^ 
dazu ein parmal das Possessivpronomen mlne ptne (284. 1627). 

— Aus Byrhtnöd ist nicht ein einziges beispiel zu verzeichnen 
weder für die starke noch für die schwache form, freilich um- 
lalsL das gethclit nur 325 verse, aber es scheint doch, dafs der 
instrumental iiier iiherhaupt nuf'^^ejLrehen ist und die hcdcutuug 
desselben neben dem ihn überall vertretenden dativ hesunders 
durch die [»l aposition mid umschrielicn wird , die sich sehr oft 
in dem kurzen stucke hudet. so <;ieicli v. 14 pe he mid handum 
mihle. 21 and häd pdt hyra randas rihte heöldon 

faste mid folman usw. 
Aus den 195 versen der gedichte der Sachseiicbrünik ;;eliurt 
hierher nur der eine starke instrumental: Alhei. 34 Utle verede. 
in der Sacbsencbrouik selbst mag gleichiaiis der casus durch 

22* 
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die präp. mid ersetzt sein, bei EttmOller finde ich kein bei- 
spiel für den casus, wol aber dagegen zb. mid miehm here. die 
häufig sich findenden formeln pp ylcan gere, surne däge, d^Sre 
s^e entscheiden für den gebrauch nichts, da ja nur die eine 
der beiden tlexionen je die Oberhaupt ilblidie ist. 

Zweifelhaft steht es mit dem instrumental des phiral>. (He 
instrumenlak' bedeutuug wird hier durch zwei enduny:en aus- 
gednickt, durch nm und an, dmch die h'lztere jedoch l)is auf 
eine ausnalune Andr. 1214 ceahlan clouimutn nur im Reovulf und 
hier nur an folgenden stellen: 963 heardan clammum. 1502 
atolan clommum. 1505 hi'^fui jingrum. 1542 grimman gräpum. 
2692 biteran bdnum, und dazu die comparative cm an mtiHum 
907. 2237. 3035. — ufaran dögrum 2200. 2392. — das oii 
ist zweifellos ein reiner instrmnentalis der schwachen, da der 
dativ stark und schwacli um lautet, der aber sonst Überall auf- 
gegeben ist. ol» aber das nm entweder dativ oder instmm. der 
starken oder dativ der schwachen ist, das kann für jeden ein- 
zelnen der fiille, in denen die instrumentale bedeutung deutlich 
achtbar ist, erst etwa dann entschieden werden, wenn es ge- 
lingen sollte, feste regeln hinsichtlich des gebrauchs beider 
flexionen zu finden, gewis ist nur ohne weiteres, dafs um nicht 
auch instrum. plur. der schwachen neben m ist, da wir ja dann 
zwei endungen f(lr diesen casus hatten, femer ist neben dem 
artikel fiäm und dem pron. dem. fiitsim die adjectiTendung um 
stets dativ der schwachen, dafs der dativ die bedeutung des 
instrum. vertritt ist bekannt, und der vollständig gleiche wert 
wird augenscheinlich durch stellen wie 

Beöv. 2166 svd seeal mmg ddn, 

dyrnum crarie dedH rSnian 
hondgesteallan 
neben 2290 he to for^ gestdp 

dyriian ciiilte dracon hoäjde nedh, 
v>o also für den dat. der starken der iiisli iini. der schwachen 
eingetreten ist. ebenso kann es sich Ncriiallen mit 
B. 903 ic hme hrädllce iieaidan clammum 
on välhedde. vri^an pohte 
und B. 1334 pe pu gystran nilit Grendel cvenldest 
purh hwstne häd heardum clammum. 
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doch ist es ebenso gut möglich, dafs dies hiordim der dativ plur. 
der schwachen oder der instrumentalis pluralis der starken ist, 
wenn man überhaupt einen solchen Zulagen will. — 

Das sdiwache adj. erscheint nun in dreierlei Verbindungen: 

1. nur mit dem artikel wie m rica usw. 

2. nur mit dem Substantiv wie zb. die eben angefilbrten 
instrumentale. 

3. mit art. und subst v^unden. 

Für die vierte mögliche ausdrucksweise, dafs es nämlicli 
ganz allein stände, finden sich so wenige beispiele, dafs diese 
nur die gcitung von ausiialnnen haben können oder vielleicht 
auf handschriftlichem irrtuni beruhen, es sind folgende : 

B. 2961 /ner vear^ Ongenpiö ecgum svtorda 
hlondenfexa on bid vrecen. 
die schwache form (lies«'s adj. tlndet sich sonst nicht wider. 

Gen. 2521 //// //<' /nit fasten fyie viila^ 
steape forstandan. 

Grein schreibt Gen. IIGI: 

Pä väs culufre eß of cöfan sended 
ymb vucan vilde: seö vide fledh. 
darnach würde auch dieses vilde hierher gehüren. teilt man den 
zweiten vers mit Bouterwek ab 

ymb vucan. vilde seo vide fleäh, 
was einen vollständig entsprechenden sinn gibt, so wird iM^ 
zwar adverb, aber dabei würde der erste halbvers auf drei 
Silben, resp. hebungen zusammenschrumpfen, und das ist nicht 
erlaubt, mit der Greinschen abteilung als der richtigen mOben 
wir mld» als alleinstehendes schw. aiQ. gelten lafeen. 

Sieht man sich diese stellen nun genauer an, so steht das 
dazu gehörige subst. ganz in der nflhe noch in demselben satze, 
so dafs von einem rein substantivischen gebrauch des adjectivs 
nicht die rede sein kann, in solchen Men steht stets die starke 
form, wie wir dies weiter unten sehen werden, aufser natürlich 
wenn zu dem adj. noch der artikel hinzu tritt, der vollständigen 
Isolierung halber ist man also wol im rechte, wenn man 

Beöv. 669 Hidrw Ge^a U6d geome tri^ode 
mödgm mägenesy metodes hyldo, 
wo Heyne im glossar unter mödig übersetzt 'Ijaiite fest auf die 
stärke des mutigen', dieser Übersetzung nicht folgt, sondern dafür 
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setzt Hiaute fest auf die mutige stärke', ganz abgesehen davon, 
dafs eine wiche rOckbezidmng wie mödgm auf Gedta k6d — 
er nennt sieh selbet m44ffm garnicht ang^chsisch, über- 
haupt nicht deutsch ist, sondern an die kinder- oder neger- 
spräche erinnert. 

Ferner Be6Y. 1117 etarm» on eaxle ides gnomode kann man 
sich leicht durch eine Umstellung helfen: earme ide$ usw. 
BedT. 2930 brpd dheMe j gonula tome^Um goUie burofeM Ondan, 
die von Grein in der anm. noch mit einem fragezeichen rer- 
sehene lesart gomdm ist wol die richtige. 

Ein weiterer derartiger fall wäre nach Grein Andr. 233 
henrd and hiyeröf, nalds hiWata, denn rr iiimint im f,'losj;ar ein 
aiij. hildliil an. aulser hier lindel sich »las wurt alxT wwv iiocli 
Bcüv. 2846 Inll /tä hildlalan holt o/yefan, j,'l('iclirali> >Lli\v;ali iiiid 
mit dem arliiid. es i^i also wol statt des adj. hildlät ein subsl. 
hildlata zu setzen, wie dies auch lILeo in dem ersten teil seines 
jihigst erschienenen n'^s. glussai's unter LATAN s. 67 tut. ge- 
lade so verhiilt es sich mit Alhel. 46 eald invitta. auch dies 
Wort erscheint im ags. nur sciiwach i\i.d. (ireins glossar/ und 
ist daher, zumal sein substantivischer ciiarakter durch das heige- 
selzle eald noch besonders angedeutet ist, als subst. zu ver- 
zeichnen, so tut auch Lr'o s. 266 unter ViTA^i. 
Eudiidi ist noch da Ätiiel. 66 

lelOH htm behindm hrd hryttian 

saloviffpudan and /wne sveartan hrefn^ 

hjfimdnehban and pon» hast^ddm 

eam äftan holt teses briican, 
wo wir nach Grein gleichfalls in salomifpädttn, hymednebboH und 
kasupädm adjective hätten, bei dem ersten dieser drei hat dies 
seine richtigkeit, denn es erscheint Manna vyrde 37 auch stark, 
wie aber eine solche hflufung von schwachen a^jectiven, wie sie 
diese zwei verse zeigen, eine ganz unerhörte im ags. ist, so ist 
es auch mit der ausdruckaweise im zweiten der verse der fall, 
dafs nämlich erst ein adjectiv und noch dazu ein schwaches 
vorangeht und dann erst mit dem artikel ein zweites folgt, ich 
zweifele dafs die (Iberlieferung so gelautet wie wir sie bei Grein 
oder seiner quelle, Ingrams ausgäbe der Sachsenchronik, lesen. 
w'\o die hss. sciiwanken ist aus den noten zu den versen genug- 
sam zu erkennen. blt'il)en wir aber bei jeneu drei adjectiven, 
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so ist ^vie olien bei dem hildlaia, so auch statt eines adjectivs 
hyrnedneb ein subst. hyrnedmhha anzusetzen, womit auch voll- 
ständig die zw,eite stelle in der sich das wort findet stinunt, 
nflmlich Jiid. 21*2: »mg MdtUM \ ktfrnedMibhtL bei haw^ddm 
endlich sehwanken die hss. und demgemäß auch die autoren. 
' ^ will hier nicht unti'rsuchen, welche der lesarten die gröste 
Wahrscheinlichkeit fflr sich hat, bin aber der überzeugui^g, dals 
gleichfalls ein subst. darin stecke und dies deswegen, weileont, 
da es in einem andern ferse steht, nichts mehr mit dem artikel 
pom zu tun haben kann, mt» ist nur eine widerholuog des 
mit pone ham^^Adm oder wie zu lesen ist zuerst genannten be- 
griffs und ist durch ein komma von jenem zu trennen, das 
ohr aber würde beim Vortrag, wäre das wort unmittelbar vor 
«am eiu adjectiv, diese trenuung nicht fühlen, sondern ein ganz 
unerlaubtes eiijambemeul zu hOrcu glaubeu. 

Kehren wir nun zu den drei arten von veri>induiigen zurück, 
in deneu das schwache adjectiv im ags. erscheint und vergleichen 
wir die zahleiiverliidluisse, iu deueii die anzabl der beispicle zu 
eiiiaiider sieht, so zeigt sicli folgendes: 

fitr die erste Verbindung, die uiil dem blofsen artikel, hat . 
lleovuU Wo beispiele, für die zweite, die mit dem sul)st. ohne 
artikel, gegen SO mit hinzuzahluug von 17 iuslruni., lur die 
dritte, art. adj. sul)St., 21. 

in der Genesis ist das verhiiltnis dagegen so: belege der 
ersten Verbindung 2b, der zweilgu 25 mit 6 iustrum., der 
dritten 60. 

im Andreas steht 25 mal das blofse schw, adj. mit dem 
artikel, 26 mal, worunter aber 19 instrumentale in zum grüsten 
teil festen formelhaften vcr])indungen, ohne artikel mit subst., 
endlich 33 mal mit art. und subst. 

in den 325 versen von Byrhtn6ds tod findet sich zwei mal 
die Verbindung: art. schw. adj., zwei mal die zweite: schwaches 
adj. subst., dagegen 6 mal die des schwachen adj. mit art. 
und subst. 

die 197 verae der Sachsenchr. haben die entsprechenden 
zahlenverbältnisse 2, 1 (doch ist dies eine beispiel kaum hierher 
zu zählen, wie wir bald sehen werden) und 12. 

betrachten wir ferner den artikel, so findet er sich im Beöv. 
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gegen 300 mal, wahrend Genesis, zu gleicher lange mit Be6?. 
gebracht, Ober 400 enthalten würde, wobei aber noch zu berflck- 
sichtigen, dafs neben ihm noch gegen 100 mal das eigentliche 
demonstrativpronomen steht, wahrend Beöv. es nur 24 mal hat^ 
und ferner, dal^ schon nach dem ersten drittel des gedichts die 
eoahlung in den handelnden personen und den gegenstanden* 
standig wechselt, die gelegenheiten also, den artikel mit semer 
eigentlichen function, namlidi bereits genannte begriffe Ton 
neuem einzuführen, zur anwendung zu bringen, sehr lieschr.iukt 
wurden.' — in den 1724 versen des Andreas linden sich üher 
23<) artikel, was bei gleicher liingc mit Hcüv. etwa 440 githe 
neben 16 denionstr. pron. — Byrhtn. hat in den 325 versen 
sogar S5 artikel, würde bei 32«H) versen also gegen S50 ent- 
halten, die Sacbsenchr. in 197 versen 26 artikel. das Verhältnis 
ist hier ziendich dasselbe wie im Andreas, doch ist zu erwägen, 
dafs, da es lauter kurze stücke mit innner neuen namen und 
begriffen sind, die vorhandenen 26 artikel von der würklichen 
ausdehnung seines gebrauchs keine richtige Vorstellung gewahren 
können, die artikel hauten sich regelraäfsig erst am ende der 
Stucke, £ädmuud enthalt sogar gar keinen. 

.Vus diesen Zahlungen lafsen sich aber, da ihre resultate zu 
verschieden sind als dafs sie zufallig sein konnten, mancherlei 
sclilitlse ziehen, das verbal tnisniafsig geringe auftreten des ar- 
tikels im Bedvulf , wo er in je elf versen einmal erscheint, be- 
weist an sich schon dafe er den seinem Ursprung entsprechen- 
den (vgl. Gramm, iv 366) rein demonstrativen Charakter noch 
in hohem grade gewahrt hat, so dafs sich von einem artikel in 
unserer bedeutung oder wie er in der prosa Alfreds und der 
Sachsenchronik* erscheint nicht reden lafst, sondern nur von 

* Bei der ciorterung fll>er den gebraucli des arlikols hat bereits JGrimm 
iGramm. iv 429) derartige zülilnngen vorierenonnvieii (ans Bi'ov,, Cädnion und 
dem Travellersong). oliwol riclitig t'igohcn srine zaldniia:« ti docli ein ziem- 
licli abweichendes Verhältnis, da er sie nur über wenige hundert verse 
erstreckte. 

* Als probe ein kurzes stfick aus Job von Älfrik (EtUn.Sc6p. a. b^ecns 
pag. 3): Svä stöd ae deöfltl on godM getiMe^ svä tuä rfft ae bUnda 
an ttmnm: se6 stmms ymbs^fi \fone blindan, and <>^ Uinda ne gesih^ 
^aerc tunnan leoman. God ^esea/i \)ouo detifol, and se deöfol svä /xh'iIi 
lu'is bedicled godcs ^esifiie and Iiis vuhlres. Eur^e is gecveden godes 
/öltcamel and seu /teu/on is /lis pryinsetl. stiid sc tceocca usw . 
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eiiiem demoDStrativpronomeD, das stSrker als unser artikel, aber 
schwächer als unser demonst pron. ist, und dessen allzu häufige 
anwendung sich eben seiner bedeutung wegen von selbst verbot 
erwägen wir nun aber, dars für alle deutschen dialecte diese 
Jahrhunderte, denen wol fast alle ags. gedichte angehören, gerade 
diejenigen sind, in denen sich allmählich und zwar Verhältnis- 
mafsig ziemlich rasch aus jenem alten demonstr. pron. die fast 
bedeutuugslose foniu-l des artikcis entwickeltf, dafs wir mit jenen 
iliclituugen mitten in diesem enlwickeluni^sprocessc stellen, was 
liegt da naher als die vernmtunj:, daCs jene so sehr verschiedenen 
resultate der zäidnngen , so weit sie den artikel hctrcflen , auf 
ahstündeu in der zeit beruhen , dafs also die in den kj'eifs der 
belrachtung ge/oj^^enen gedichte verschiedene stufen in der zeit- 
lichen entwicklung der form des arlikels repräsentieren? hin- 
sichtlich der bestimmung der aiifafsungszeit fast aller ags. dich- 
tungen und hinsichtlich ihrer aufeinanderfolge herscht noch das 
gröste schwanken, nur aus der spräche können die fragen 
gelost werden, und da kreuzen sich innerhalb einer durch jahr- 
hunderte hindurch sehr stabilen und gleichförmigen spräche noch 
die unterschiede der zeit mit denen der unter sich abweichenden 
dialecte (vgl. Dietrich in der zs. 9, 214). bewiesen ist darum 
noch nirgend etwas, nur hie und da hat man versucht, einzefaie 
anhaltpunkte aufzustellen, der Beövulf wird bald noch dem 
siebenten bald dem neunten Jahrhundert zugewiesen (vgl. Ettm. 
Sc6p. a. böc. s. n. — Dietrich zs. 9, 221. — auch Mflllenhoff 
zs. 14, 242. 243). hinsichtlich der Genesis wifsen wir nicht, 
ob sie so wie sie flberliefert ist, für ein werk Cfidmons selber 
gelten soll, sie also nach Beda Hist. ecd. iv 24 noch dem 
siebenten Jahrhundert angehört, oder ob sie eine etwa dem neunten 
Jahrhundert angehörige flberarbeitnng der echten Genesis Cäd- 
mens ist (vgl. bes. Ettm. Scöp. a. böc. s. xii und 25 annot. — 
Bouterweck, Cädm. des Aogels. hibl. dicht, s. ccxxvni). das ori- 
ginahns. gehört dem zehnten saec. an. dasselbe schwanken 
herscht über die lebenszeit Cynevulfs', des wahrsdieinlichen ver- 
falsers des Andreas, nur die gedichte der Sachsenchronik können 
ihres inballs wegen auf keinen fall vor dem zehnten jh. ent- 

[' Dem verraCser ist, wie es scheint, Dielrichs abhandiung de crucc 
Rulhweliensi IbOö entgangen.] 
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standen sein, vielleicht gehen sie sogar bis ins zwölfte, da die 
ctironik mit dem Jahr 1154 schliefst, und vergleichen wir die 
bttufigkeit des artikeis in diesen stücken mit dieser bestinunuug 
— es kommt trotz der erwähnten hemmnisse seiner anwendung 
immer noch auf 7i verse je ein beispiel — , so entspricht das 
▼oUständig der im allgemeinen geltenden annähme, dafs sie später 
als alle anderen dichtungen und nur mit Byrhtnoths tod, der 
gleichfalls dem zehnten jahihundert mindestens angehören mufs 
(vgl. Ettm. Scöp. and l>6c. s. x), etwa gleichzeitig oder gar jünger 
als er sind, dem Beövulf ist man schon in herücksicfatigung 
seines Inhalts geneigt, den frühesten platz anzuweisen, wie 
dies auch meist geschehen ist, und es entspricht dem gleich- 
falls die vüi geuommene Zählung, er hat die wenigsten artikel 
von allen. Genesis und Andreas würden endlich und zwar 
glt!ichf;ills in Übereinstimmung mit ilvv gewühulichen annähme 
ihre stelle zwist licii dem BeovuU' und den gedichten der Sachscu- 
chronik eiuncliiiKii. 

Betrachten wir nun von den genannten drei verliiiiduii'^en 
des schw, adj. die zweite, die imi dem subst. olme artikel, so 
zeigt sich das auiraili'iide, dafs wie hinsiclilluli il»'s artikeis vom 
Beovull' durch Genesis und Andreas zu ilen gedichten der Saciiseii- 
chrouik und zu liyrhtnoths tüd ein aufsteigendes Verhältnis 
beobachtet wurde, so hier ein absteigendes obwaltet, die zahlen 
der beispielc in der genannten reihenfolge der gedichte sind: 
Beüv. SO, Gen. 25 (mit 6 inslrum., die wir mitzahlen, da die 
stai'ke form eben so gebräuchlich wie die schwache, also ihre 
anwendung von einer walil abhängig ist), Andr. 7 (ohne 19 in- 
strum. hier zählen wir sie nicht mit, da nur sie allein gebräuch- 
lich ist, der dichter also keine wähl hatte zwischen stark und 
schwach) ; gedichte der Sachsenchr. 0 (das eine sich doch findende 
beispiel ist Eädm. 4 UoUan vyUes; aber es verdient keine be- 
rttcksichtigung, da es eine ortsbezeichnung mit der geltung 
eines eigennamens ist, also die bildung dieser Verbindung einer 
viel früheren zeit angehören wird), endlich in Byrhtuöds tod 2. 
bei dieser Übereinstimmung kann es wol keinem zweifei mehr 
unterliegen, dafs wir es mit Verschiedenheiten zu tun haben, 
die in der zeit beruhen, die ganze aiisdrucksweise, sdiw. adj. 
mit subst. ohne art, ist eine im verschwinden begriffene, sie 
hort bald ganz auf, und in den drei gedichten: Be6v. Gen. 
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Aadr. sehen wir stufen dieses aussterbeprocesses in derselben 
weise, wie in ihnen aufwerte sich der artikel entwickelte. 

dieses resultat der Untersuchung registrieren wir vorerst 
und zwar als ein von anfang an nichts weniger als ins auge ge- 
fafstes aber wol kaum mehr anzuzweifelndes, es folgen übrigens 
noch eine reihe weiterer stützen. ' 

Gehen wir zur Verbindung art. schw. adj. und subst. über, 
so haben wir die Zahlenreihe: Beöv. 21, Gen. 60, Andr. 33, 
Byrlit. G, Sacliscuclir. 12. hier zeigt sich nicht ein so genau 
t'iitspi'pclnMnl(.'s ;uit"- oder absteigen, denn, aUe gediehie .lul die 
liin^c des Heü\. jiebrachl, Nvüide ergeben: 21, 64, öl, 58, 200. 
allein ein solches würde, selbst wenn es vorhanden wiire, wenig 
mehr znr re.slsii llung der Zeitfolge der gedichte beitragen: denn 
(las bt'liebrn, beiworter zn snbstanliven zu setzen, ist individuell 
und hüngt nicht von der zeit ab. wol aber geben jene zahlen 
anlal's zu andern betrachtungen. die aufserordentlich geringe • 
anzahl von 2t beispielen l'nr die Verbindung des schwachen adj. 
mit subst. und art. zu den 300 artikelu des ganzen gedichts 
gehalten zeigt da& im dichter des Reövulf eine scheu waltete, 
dem schw. adj. in Verbindung mit dem subst den artikel vorzu- 
setzen oder umgekehrt zu der Verbindung eines subst. mit dem 
artikel ein epitheton hinzuzufügen, das dann die sdiwache form 
annehmen müste. lieber üefs er den artikel weg, wie dies an 

' In einem Widerspruch mit diesem rosiiltat scheint za stehen, was 
oben über den gebrauili des starken instruiu. t»pini ndj. ausgofiiliit wurde. 
Dietrich zs. I I, 7!) sagt: 'die endunpr fi ist für den iiistrum., dif ciii/i-c im 
gut. [Hou.y imd im ags. adj., hier jedoch nur in einzelnen formen hiä zuletzt 
erhalten; die berschaft des ags. e gehört ins achte jahrhandert.' worauf 
diese behaaptnng füfat weifs ich nii^t, nnd ob sie hdCben soll dafli bis ins 
achte Jh. i im ToUen gebraach gewesen ad, ist auch nicht ans der faCning 
zu erkennen, uns fehlen die sprach roste — die zwei Dietrich aao. 8. 78 
iiiid '^S aus runeninschiiften erschlofsiiien belege geben tinen gar zn ge- 
lingen anliall und wir können nur :ius dein alts. schliefsen , dnfs M'ie 
hier so auch im ags. der starke instrnm. am adjectiv sich lange in viel- 
fachem gebrauch erhalten haben mag, ohne Jedoch irgend eine zeitliche be- 
Stimmung treffen su können. l>ei diesem mangel einer sichern unterläge ist 
es also an sich höchst l>edenklich, wegen des um ein geringes häufigeren 
gd>rattches des starken instrum. am adj. in der Genesis dieser ein früheres 
alter geben zn wollen , und der schiuts verliert allen halt gegemiber den 
siMachlichen ersoheinungeii <Iie iliffegen sprerlieii. welclio bisher dargelegt 
sind und welche die weitere untei-sucliung noch bringen wird. 
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80 stellen gesdiehen oder er gab dem mit dem artikel versdienen 
subst. kein beiwort, wie das an allen andern stellen der fall ist 
in der Genesis ist diese scheu fast ganz yerschwunden. wenn 
anter 400 mit dem art ▼eri>undenen Substantiven 60 sich finden, 
in denen ein adj. hinzugetreten ist, so ist das wol das normale 
Verhältnis zwischen allein stehendem und mit dem adj. verbun- 
denem Substantiv Oberhaupt die zahl der stellen, in denen 
solchen Verbindungen der artikel fehlt, hat, gegenüber den 60 
auf 30 gesunken, in richtigem Verhältnis abgenommen, im An- 
dreas ist gleichfalls bei dem Verhältnis von 7 stellen des ein- 
fachen schw. adj. mit subsl. zu 33 , wo noch der artikel hinzu- 
tritt, offenbar, dafs von jener scheu nichts oder nur noch ein 
geringer rest vorlianden ist, und nicht nur ganz geschwunden 
ist sie sondern die Verbindung schw. adj, mit suhst. ohne art. 
hat sogar ganz aut'gchürt in den gedichlen der Sachsenchr. 

die fi n;:«' worin diese scheu ihren grund hal)e und dns ver- 
langen den gniiid zu finden gaben die eigentliche veranlalsung 
zu dieser Untersuchung und darin liegt auch ihr augelpunkt. 
aus den auf den letzten seiten angestellten vergleichungen und 
hetrachtungen ist jedoch schon zur genüge ersichtlich, von 
welcher bedeutung es sein mufs, sich vorerst über den gebrauch 
des artikels genau zu informieren, wir stellen daher zunächst 
eine Untersuchung dieses an. 

Gramm, iv 428ff handelt Grimm von dem ags. artikel, 
und er geht davon aus, dafs der art. sich zunächst vor dem 
adj. (vgl. auch Gramm, iv 437) entwickelt habe, um dieses auf 
ein vorher genanntes oder sonst bestimmtes Substantiv zu be- 
ziehen, von da sei er allmählich auch mit dem subst in Ver- 
bindung getreten, da aber im folgenden sich ganz andere ge- 
sichtspunkte für sein Umsichgreifen ergeben werden, so kann 
auf die durchführnng der Grimmschen Äeorie nicht stets im be- 
sonderen rttcksicht genommen werden, hier soll untersudit 
werden, in wie weit die ursprüngliche geltung des artikels als 
eines demonstrativpronomens zunächst im Beövulf noch sichtbar 
ist, von welcher art diese deniDnstration ist und ob in diesem 
gedieht und weitergreifend in den andern sich etwa spuren fin- 
den, dafs sie zurücktritt, den ausgangspunkt also bildet die 
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demonstratiTe bedeutung des art. und diese äufsert sich in mehr- 
facher weise. 

er findet sieh in einer reihe von stellen bei einem subst, 
zu dessen nläierer btetimmung ein relatir- oder sonstiger er- 
klärender beisatz folgt (vgl. Gramm iv 437 f): B. 506 Bart pn 

se Beövulf, se pe vih Brecan vnnne. — 369 hüru se aldor dedh, 
se /mm hea^on'ucum hider vistvle. — 1185 gif he pä't eal gemon, 
hvät Vit — gefremedon. — l)i34 heö pd fa1i6e vräc, pe pn — 
Grendel cveahlest. — 1343 nu seö hand lige^, seö pe eöv veUwyl- 
cra vihia dohte. — 1362 pät se mere standet, ofer pam hon- 
giafi usw. — 1053 pone anne heht golde forgglddn, pone pe 
Grendel wr mune dcvealde. — 1483 Svyke pu pd md^mas, /le 
ßu me sealdest, onsend! — 1485 ponne he on pät sine stara^, pät ic 
— fmide. — 1610 väs pät blöd tö pds hat, attren ellorgcpst , se 
pcer iiiiie svealt. — 2003 hvylce hvil nncer Grendles vear^ on 
pdm vange, pan- he gefremede usw. 1304. 2027. 2237. 2258. 
2490. 2606. 2865. 3085. 354. 562. 626. 681. 

Gen. 29 and ftäs engles rndd, fie pone itnvf^d ongan cvrett 
frm/tivrn (zugleich die beiden ersten artikel des gedichtes). — • 
35 «eard — ßäm veröde ordd, pe he oer mtrMie vlite. — 33S 
se ofermöda eyning, pe cer väs mgla scpnost, — 598 he p^m ly* 
genum, pe for pim lärum cm. — 619 pä$ höhtes ifenög^ Pä» ie 
Pe soä gddes gegired häMte. — 639 pät vcrd äevä^i, pät pät mide 
mor9 usw. — 713 mid päm vwdwn, pe heö pdün fiere wdoe 
täee» tfSiVoSe. ^ ebenso 422. 513. 607. 634. 685. 691. 706. 
774. 772. 881. 963. 1186. 1212. 1389. 1409. 1490. 1680. 
1787. 1803. 2162. 2199. 2742. 2777 (pä seö vyrd gevearlS, pät 
pät vif geseah). 288S|. 2890. 2854 usw. 

Andr. 15 (zugleich der erste artikel des gedichts) ^ on pät 
igland, par mig — ne mäue bkedn ftrdean. — 101 tmd eaUe 
pä menigo, pe pe mid wma6, — 227 s^can pone mceran Adm, 
pwr söiSfästra sdvla indton lifes brncan. — 294 td pdm lande, 
Pter pe bist myne^. — so noch 419. 598. 666. 829. 947. 1132. 

Byrhtn. 48 pd heregeatu, pe eöv dt hilde 7ie dedh. — 148 
sd'de metode panc päs dägveorces, pe him drihten forgeaf. — 174 
Ic pance />e ealra pfvra vynna, [)e ic on vorulde gebdd. — 182 
^ begen pd heornas, pe him bigstödon. — 187. 190. 196. 212. 
227. — Aus Sachsenchr. ist kein beispiel zu Vfrzeichnen. — 
£s gehören iüerher auch besondere Wendungen wie B. 654 
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and pät tHtrd äwäJS mit folgender directer rede, so gleich- 
lautend noch B. 2046. und ahnlich nach einer rede B. 1492. 
2669 äfter fidm wtrdim* — Gen. hat nur 2398 dfter /mre 
spTfrce. die Wendung lautet da gewöhnlicli vor einer rede, 

wciii^^'ilpns drei mal 195. 355. 1254. ffä vorde cv('fh. diese 
Wendling ist der (icnosis eigen, ebenso wie dem Andreas die 
drei mal (02. 17;i. W.V.)) vorkonnnenilc /ms ronlum rvd^. der- 
gleielien eigcntilnilicldvcilpn sind innnrr der niiUn* wert ver- 
zeichnet zn werden. Andreas hat nehen jener wendnng- al>er 
ancli selir hiinlig die mit dem artikel. 1174 and jxit vord gecväiS. 
897. \'MV.\. 1402. 1()65. nach einer rede, wie oben. 762. 

1()2S. 1222. — Hvrht. 1(52. — Fern<'r gelniren hierht'r einige 
Substantive, die einen zeitbegrifl" enthalten, der dnrch einen nach- 
satz naher bestimmt wird, so B. 2646 nn is se ddg comen^ pdt 
?>re mandnjhten — auch 146 Väa seö fw/l mkel: tvelf vintra 
tid tom (je/iolode vitie Snjldmga, noch bcfser aber, wenn mau 
(mit MüllenholT zs. 14, 196) fortföhrt v. 152 Jfdt he »;jö Äroö- 
gdr usw. — Gen. 584 väs seö hvil päs lang, pät ie gode pegnode. 
1141 pä itö tUl gevearlS, pä he frUSgeddl fremman tdolde. — 
1186 pd seo ml gevearb, pät hü vif bnkte. — 1227 p4 9e& tU 
^eMorS, Pät te eoH ongm eamm, — Andr. 107 mis m6 prak 
mied, pät pe — soenean mdtan, — Byrht. 83. 104. 

Die bei weitem am häufigsten vorkommende function des 
artikels besteht jedoch darin, durch seinen hinzutritt anzudeuten, 
dafs ein Substantiv oder ebenso oft der begriff, den es enthalt» 
im verlaufe der erzSihlung schon genannt ist (vgl. Gramm, iv 
382. 396. 424. 526). dies kann nun in den mannigfachsten 
graden geschehen je nach den längeren oder kürzeren Zwischen- 
räumen der erwShnungen desselben begriffs oder je nach der 
rolle, die er in der handlung spielt. Grimm zieht mit recht 
die vergleichung mit dem lateinischen iUe herbei (Gramm, iv 437). 
in der tat kann an vielen stellen dnrch dieses der artikol ge- 
radezu idM-rselzt werden, wahrend es jetioch meistenteils etwas 
zu stark ist. 

Alle l';dli' die hierher gelniren aid'znz.ihlen uilrde eine end- 
lose midie sein, ich begniitre mich mit der ausnalnnslosen be- 
sprecbung derer, die in den ersten tausend versen vorkommen, • 
um den gebrauch klar zu machen, und nehme sie der reihe der 

» 

verse nacli vor. 
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Beöv. 52 hvä pam Mäste wtfHg ist gleich einer der fiiUe 
wo das wort selbst, bei dem derartikel steht, nicht genannt ist, 
wol aber der begriff desselben im früheren enthalten ist. es 
bezieht sich hier peem hläste anf t. 32ff auf das schiff das den todten 
Seyld mit den schätzen trug. — v. 85 ßä m ^Ungmtt earfo^ 
Uee präge gepolode, hier wird Grendel zum ersten mal genannt 
und das gleich mit dem artikel. das ist gegen die rege), findet 
aber seine erklilrttng, wenn wir uns erinnern, dafs diese ganze 
einleitiiii^' ihren eigenen verfafser hat (MflUenboff in der zs. 14, 
193fr)t ^er sie sei es dem ganzen Beövnlf wie er voriiegt oder 
mir dem ersten teil anfn^te und dem die person des Grendel 
in fol|?(' seiner beschäfliijun«: mit dem gefliehte als eine so be- 
kannte vorschwebte, dafs er durch den artikel diese seine be- 
kanntschaft unwillkilrüch verriet, nachdem aber (irendcl niiii 
einmal genannt ist, haben (he folgenden ai likel bei den vielfachen 
bezeiclinungen dieser persitnlichkeit alle ihre erkb'trnng. so lieifsl 
es gleich v, 102 vä's se (jrimuta (jcst Grvwkl lidleiL nnd weiter 
wird er mit dem arf. wider eingelnhrt 132. 143. 425. 433. 
479. 707. 712. 737. 706. 792. ^01. «s07. 9S9 usw. 

der artikel v. 107 /// Cnhiefi cyunp [)one rveahn ijevräc 

l'ce drillten, /n'is pe he Ahe! slog 
findet seine erkUsrung in dem erklärenden nachsatz päs />e he. 
der gleich folgende v. 109 ne gefeah he ptere fwhte weist aber 
schon auf den mord hin, der eben erwähnt ist, ^vic auch der 
V. 110 ac he hine feor forvräc metod for fiy mäne mmicynne 
firam. — 125 mid ptere välfyUe geht auf v. 123 jtritig pegtia. 
— T. 133 väs pdt getrin td sträng bezieht sich auf das ganze 
leid, das Grendel verursacht hatte und noch Terursachtc. die- 
selbe Wendung mit derselben beziehung gleich noch einmal 191 
väs pät gevin tö svfS» dafs dort die worte dem interpolator B 
(MüÜenhoff zs. 14, 185), hier dem dichter der einleitung geboren 
tut nichts zur sache, da beidemale die relation nicht fehlt wie 
oben bei dem diengast, — t. 202 pene stdfät geht auf die eben 
erwähnte fahrt. — Bei den hanptpersonen und hauptgegenstSn- 
den, die sehr oft genannt werden, hat der artikel nirgends auf- 
fallendes, ja bei ihnen findet er seine hauptverwendung. so 
hatten wir schon Grendel, v. 205 mrä der widerholt genannte 
Beovuif zum ersten mal mit dem artikel eingeführt: häfde se 
gada, und dann sehr oft. 384. 401. 07 G. 758. 762. 910. 942 usw. 
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Beövulf und Grendel: 777 pcer pä graman mnnon, 813. — 
Ebenso Hr6dgdr: 270. Bedmlf sagt yon ihm, nachdem er ihn 
eben genannt als den den er sucht: HäbM w tö ßum mtrran 
armde. 310. 355. 399. — Beövulf und seine schar, von der 
205 die rede, heifet 221 ßä Uüende land geadvon, 325 fiäi re- 
cedw. 330 te fnnpreat, 370 ßtem hedimiitam, — Heörot ist 
viel genannt, zuerst 68, dann mit dem artikel in den mannig- 
fachsten benennungen 443 tipi p<m güHisele* 647 td ßam hedknie, 
695 IM ßcm vins^h. 838 ifmb pd gifheaUe 993. 997. usw. — 
ferner noch 470 pd foBhJie ist der streit des vaters Beövulfs mit 
den Vylfingen der 460ff erzählt ist. — 617 äi pwre heörpege, 
das gelagc bei welchem diese ganze scene spielt, also reines de- 
monslr. pion. — (j2S put fnl, p'n;innt 1)22 und ^21. — 639 pdm 
vtfe ist Val|)e6v. — 60 1 ptit elleuveorr. der hovoisleln-nd«' kämpf 
mit Grendel, um dessentwillcn BcnvnH gekommen, ebenso 058. 
— S24 (ifier pdm valrase, der uuii statt gehabte kampl üeovulfs 
mit Grendel. — 

in diesen /nit'lzt .uifgi-ziiidlen füllen ist die demonstrative 
hedentung des arlikels noch deuflieh sichtbar und er hat seine 
iu der erzlihlung selbst enthaltene beziehnn^ , \venn wir auch 
gestehen müfsen, dafs seine demonstrative und zujileich hervor- 
ragende kraft der eines würklicheu demonslrativpronomeus durch- 
aus nicht mehr gieicbliommt. genau enlspiechend itbersetzen 
iäfst er sich nur selten, in den noch Übrigen fällen der ersten 
tausend verse fehlt dagegen die beziehung im gedichte selbst, 
sie liegt aufserhalb desselben entweder in dem kreifse der an- 
schauungen und begriffe, die dem volke geläufig waren, oder in 
sonstigen beziehungen, die wir bei den einzelnen fällen suchen 
wollen. — V. 9 der erste artikel des gedichtes: wghvyle pära 
^bstttendra. der artikel dh. das demonstrativpronomen erklart 
sich sofort, wenn wir die verbale natur des ymbsiltendra ins auge 
falsen und es auflösen: wghojfk pdra Pe ymbtäiaJi. — v. 66 tf8 
/df( seö geogoli gewöx; gedga^ bedeutet hier die junge waffen- 
f^ige mannschaft und die demonstration des artikels kann nur 
darin bestehen, dafs er eben auf die terminologische bedeutung 
des ij>.'otfo<S hinweist, gcögo^ ist jugend im allgäneinen, 9t6 
geugod diejenige, welche bei der bedeutung des kampfes in dem 
leben jener vdlker fttr sie von einem besonderen interesse ist 
Ähnlich kann es sich verhalten mit 168 nö he pone gifstöl griton 
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tndtte mdJBKitm fare metode. gemeint ist der thron Hr^dgdirs in 
Heorot dieses ist nun schon wideifaoH genannt, und bei der an- 
nähme einer selbstverständlichen Voraussetzung, dafs ein jeder 
solcher fostsal auch einen thron des Fürsten enthält, würde fione 
hier als «fewohnlichc (1( iiiiiii>tration stehen, alter es kann auch 
sein, dafs (liirch den arlike! darauf hini^cwiesen Averden soll, dafs 
die ganz allgemeine hezeicliniini^ nif^tul, galiensluhl, hier in einem 
engeren sinne als tenninus, als der gabenstuhl desjenigen zu 
fafsen sei, von «lern freigebigkeit ganz besondeis erwartet >vird 
und der sie am meisten übt. — ein ihm inne wohnendes ver- 
mögen der einschränkung ist es, welches den arlikel an diesen 
stellen erklärt und möglich macht, und mit dieser einsdu'än- 
kungskralt, die iu der hinweisung auf ciuen specielleu fall be- 
ruht, ist auch die erklürnng für folgende stellen gegeben. 311 
IbUe M lt6ma ofer l^nda fela, gemeint ist Heorot, so dafs die Ver- 
mutung einer gewöhnlichen demoustratiou nahe liegt, allein n'iher 
liegt nun doch die annähme, dafs durch den arükel die bildliche 
Verwendung des allgemeinen hegriffs leöma angedeutet wird, die- 
selbe erfctilrung gilt für Beöv. 1570 Ua^e <e leöma, wo BeövuUs 
Schwert so umschrieben wird, die demonstrative geltung des 
artikels wird hier noch besonders dadurch deutlich, dftfs er ge- 
radezu dur^ ein dem. pron. bei der ttberseUung widerzugeben 
ist (vgl. Gramm. iv441). auf dem vermögen der einschrilnkung 
beruht es femer, wenn der artikel das Possessivpronomen zu 
vertreten scheint, oder befser, wenn durdi ihn ein gegenständ, 
begriff in beziehung zu einer bestimmten Persönlichkeit gebracht 
wird, so lesen wir B. 809 pä pdi onfund» (nämlich Grendel) 

ßäl him 86 Hchoma Imtm nolde^ 

d. i. 'dafs ihm (seinem willen) sein körper nicht folgen wollte' 
(mit dem jirun. poss. «'dinlich Gen. 845. 784). so kann es sich 
aucli mit dem arlikel verhalten v. 620 

. . . /)äs pe hire se villa yelarnj) 

pät heö on <eniyne eorl gel^/äe 

fi/reua frdfre, 

obwol auch der erklärende nachsatz ihn hervorgerufen haben kann, 
weshalb die stelle auch bereits oben mit aufgezählt ist. bestimmt 
aber gehören hierher die stellen, in denen bei der Schilderung 
eines kampfes ganz plötzlich ohne vorher genannt zu sein die 
Z. f. D. A. neue folge IV. 23 
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Waffen und rttstungsgegeustilnde der hervorragenden beiden mit 
dem artikel eingeffllut werden, so Beöv. 890 AtxlSrv hm gmelde, 
pät pät sveord purhvdd vrdtUcne vyrm. — 1030 Ymh päs helmes 
(Beövulfs) hrdf heäfodbeorge vtnim bevnnden vala utan heöld iisw^ 
— wenn der artikel !)ei Substantiven, die einen zeitl)egrifV ent- 
halten, durch sein hinzutreten diese Zeitangabe zu einer l)estinun- 
ten macht, in der (he handlung vor sich geht, so entspricht das 
gh^ichfalls seiner liinweisend-einschrynkenden kraft, v. 736 ofer 
pä niht ist 'illa nocte', in der der kämpf stattfand, die mehrmals 
widerkehrende forme! (197. 790. S04) on pann däge pysses Ufes 
hat die Itedeutuny^ 'damals, zu jener zeit'. 

es restieren unter den ersten tausend versen nur noch fol- 
gende vier artikel. der erste ist 92 se älmihtiga, im ganzen 
BeöTulf unter den zahlreichen benennungen gottes zugleich die 
einzige und nur hier verwendete, die mit dem artikel auftritt, 
während er in den andern gedichten da alle angenblick erscheint 
(vgl. das ahd. Gramm, iv 394 gott ist noch nicht genannt» 
und der artikel entspricht daher dem oben bei geögoH, der allge- 
meine begriff dktUhtig wird durch den artikel auf den bezogen, 
dem in der Torstellung des Volkes vorwiegend diese eigenschaft 
zukommt/ dieses beispiel bietet aber auch einen neuen anhält 
fnr die bebauptung des höheren alters des Beövul^ ich sagte 
eben und werde bald die belege bringen, dafs der artikel nicht 
nur bei solchen a^jectivischen bezeichnungen gottes sondern auch 
bei den substantivischen wie drihten^ ßeöäm usw. in den andern 
gedichten sehr häufig auftritt dieses reden von ^inem drthten, 
ähnihüg usw. wn* l^ox^v konnte erst mit dem monotheismus 
des Christentums aufkommen, da bei dem polytheismus des beiden- 
tums der artikel stets nur mit der function einer engem demon- 
stration anf einen in der erzahlung bereits genannten gott er- 
scheinen konnte, wie sodann der ^^eisl sich erst allmählich daran 
gewohnen niuste, nur ^inen gott zu denken, so konnten sich 
auch in der spräche erst nach und nach gewisse ausdrücke und 
Wendungen herausbilden, die diesem glauben ausdruck gaben, 
und das ist im Be6vulf hinsichtlich dieser wendung mit dem 
artikel sogar noch gar nicht geschehen, denn der artikel erscheint 
nur hier an einer stelle, die dem interpolator B angehört (vgl. 
zs. 14, 195), demjenigen, der unter den verschiedenen bearbeitern 
des Be6vulf der letzte, späteste ist und der zugleich von dem 
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gedanken des Christentums am meisten erfüllt ist und das meiste 
wifsen von ihm hat. so verrat sich durch den arlikel hier auch 
der interpolator. sonst tut er es aber kaum, denn im allgemei- 
nen geltranclit er den artikel mit derselbeu Zurückhaltung wie 
die übrigen dichter des Beövulf. 

zwei artikel haben wir nun noch bei Superlativen v. 258 
Htm se yldesta andsvarode, das immer mit dem artikel erscheint, 
und 415 pä me pät gelmrdon leöäe mfne pd sekstau^ snotere ceor^ 
las. der Superlativ hebt aus einer allgemeinheit, die entweder 
nvürklich genannt ist oder sich leicht ergänzen läTst, einen oder 
einige wenige hervor als solche, auf die eine aussage, die ge^ 
madit wird, beschränkt wird, und dieser begriiT der einschrän- 
kung, den der Superlativ mit dem artikel gemein hat, ist das, 
wodurch sie sich wechselseitig anziehen, daher erscheinen auch 
beide widerholt bei einander, so un B. noch 1309. 1956. 2382. 2823. 

endlieh B. 299 Gödpremmendra soykim gifiHe hid, 
ßäi ßone hääeras käl geätg(^, 
ßime hädarm kann nicht auf den kämpf gehen, den Beövulf mit 
Grendel beabsichtigt, sondern die beiden verse enthalten einen 
allgemeinen ausspruch, und der artikel ist darum um so weniger 
am platze, ein solcher fall kehrt noch einmal wider 2029 

Bft seldm hwar 
äfler leddhryre lytle hvUe 
bongär bAgelS, pedh sc6 bryd duge, 
und es ist nicht, wie Heyne im glossar anninmit, Hrödgdrs toch- 
ter Freävare gemeint, obwol die sentenz an sie anknüpft, es 
bleibt aber wol nichts anderes übrig, als die annähme, dafs eben 
der sentenliöse character der worte den artikel hervorgerufen 
habe, das 'wie' will ich nicht herauszuklügeln versuchen, jedes- 
falls ist der gebrauch des artikels der freieste von allen die wir 
hatten und von der in seinem Ursprung iiegeudeu bedeutung sich 
am meisten entfernende. 

Über die Genesis, zu der ich mich jetzt wider wende, kann 
ich rascher hinweggehen, die zahl der artikel ist eine grOfsere 
und das gerade in den ersten tausend versen, weil wegen der 
grofsen ausführlichkeit, mit der eine einfache handlung erzählt 
wird, dieselben begriCfe um so öfter widerkehren. in jedem ein- 
zelnen faDe, besonders da, wo die einfache demonstration auf 
vorgekommenes stattfindet, zu entscheiden, ob der oder die dichter 

23* 
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des Be6vnlf einen artikel gesetzt haben würtlen oder nicht, ist 
iiatürlicli unmöglich, und es niufs hei <leni aus der zidduiig sich 
ergehenih'n allgemeinen satze sein hewciiden haben, dais eben 
der gehraucli des artikels ein häutigerer ist. nur hei den he- 
zeichiiuu^'en gotfes sondert sieh der beiderseitige Sprachgebrauch 
sciiarl. im BenvuU war nur das eine beispiel, in der liciusis 
folgen sie dit ht aufeinander, wobei aber freilich auch zu l)erück- 
sicbtigi'U ist, dafs gott hier eine der hauptpersnnen der handluug 
ist. doch reicht das allein nicht aus, di-n reichlichen gebrauch 
des artikels zu erklären, wir haben nun Gen. 53, nachdem gott 
widerholt genannt ist, zuerst se mtpra; dann 125 se vi/rhfn. — 
139 96 peode» seif. — 148 se rka. — 161 m hälga. — 105 te 
vuhionyning, — 246 «e ealwüda eiigelcynna. — 260 vtd fione 
k^em heofnet vealdmd, — 270 m hälga god, — 292 u ütimidü, 

— 299 &t8 Pom nueran drihtm, — se mihtiga, ferner 302. 359. 
544. 665. 817. 850 usw. — unter den handelnden personen 
sind in zweiter linie wichtig der teufel, dessen böte und die ge- 
fallenen engel. das erste mal, wo Satans erwUhnung geschieht, 
hat er gleich den artikel bei sich, der aber in dem folgenden 
relativsatz seine Ursache findet es ist dies 29 päs engles möd, 
pe pone unratd ougan atrest fremmm. dann heifst es 272 se engel. 

— 306 se feind (der teufel, der feind eo ipso für den erzähler 
und seine zuhOrer, ebenso wie Beöv. 143 pam feönde von Grendel). 
320 mid pdm andsaeim, — 338 se ofermöda cyning, zugleich 
mit folgendem relativsatz: pe cer v<ts emjla scynost. — 489 se 
ma. ebenso 496. 502. 001. — 000 se sceaha. — 609 se for- 
Itfilena. — 631 pas vni^an. — 632 fuU deöffps. — 35 fuhn ve- 
röde. — 36 pdm iHirloyan. — 51 ii^ /nhn herye. 6S6. ü&S. 694. 
711. — Adam luid Eva: 194 /xi formmi tcd. — 705 pam fmjne. 

— 547. 707. 770. 91 1 pOf vif und /x'im vife. — unter den Sa- 
chen spielt die hülle dir grusle rolle. zuei"st genannt v. 37 hat 
sie V. 39 den artikel: pat vitehus. — dann 44 pät rcedledse hof. 

— 107 pd Stove. — 305 pä deöpan dalo. — 312 on pd svearlnn 
Jtelle. — 322 on pdm f^e. — 325 pä hüeran recas. — 331 on 
pd hdtan hell. — 342 on pät mor6er innan. — 343 on pät niö- 
hed. — 31.') /nvre sveartan hdU. — 349 pd» gnmdes. — 447 
Jmrh pd heUdora, die zwar nirgends genannt sind aber bei der 
hoUe eben so selbstverständlich vorausgesetzt werden, wie es bei 
Heorot^vielleicht mit dem gifsl&l der .fall war. ferner noch 362. 
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439. 529. 733. 747. 753. 760. 761. 763. 792. 795 usw. — 
himmel und paradies: 93 pd mwran gesceaft. — 217 0/ /jäm ni- 
vm neorxna vange. — 224 on pwre eöyUyrf. — 388 ymb päi 
heofmiee. ^ 392 an pdm lande. — 404 fiat heofimrke, — 410 
Oll pan gödan riee (in dem fim liegt vielleicJit schon ein fall der 
assimilation vor, wie auch eben bei dem iHyUffrf. ich finde es 
nur bei folgender schwacher adj.-endong -cm so noch Gen. 800. 
Tod Älf. 8). — 434 pät rke. — 476 oh pane hadn leo/on. — 
512. 736. 749. 784. 787. 950 usw. — der bäum im paradies 
und der üpfel: nach v. 234 ist eine Iflcke, in der ihrer zuerst 
erwahnung getan ist, wie das 235 deutlich zeigt, denn es 
heifst da: ac m'tfraS ine pä$ üKim eaUes^ forlaiäö pone mttte Mm, 
variaiS inc otfi panevdslm, alle drei artikel sind solche der ein- 
faclien hinweisung auf genanntes, ferner 466 se västm. — 470 
/j€ls vtUlmes. — auch 476 se ö^er. — 4S3 on pdm heame. — 
492 pone den^es bedm. — 493 päs ofdtes, 528. 599. G43. 644. 
651. 677. SS3. 902 usw. 

^vie in allen diesen stellen so Undef auch noi li in den iol- 
gendt'u die einfaclie liiiiweisuiii: statt, v. 49 hini seö ven geUdh, 
nJtmlich dafs sie ricv ufjan voldan, v. 47. — 216 ist von den 
vier heiligen strümen dir rede, und dann Avird aulgeziddt 22S seö 
äflre. 231 pn'dda. 233 seö feör^e. — auirallend ist 239 Ikta and 
pdra Idra, dafs uctmlich der artikel nur einmal und erst bei dem 
zweiten subsi. steht, die worlo zielen auf den Inhalt der rede 
gottes die vorhergeht, auch Grimm vermerkt dies heispiel iv ^31. 
— 284 ät pdm Striae, den Satan gegen gott vorhat, eben darauf 
geht V. 295 pä d(ed, 296 pd» gevinnes. — 402 pds eddes, eine 
widerholung des im verse vorher genannten pds hohles, dessen 
artikel durch den folgenden relativsatz hervorgerufen ist die 
stelle lautet: 

iVe 9d§ft IC me pä» höktes fwrUar^ pds pe him penc^ 

lange niöutn 

Pd$ eddes md kis engla erdfle, 
408 ymh pd fyrde, die eben lange auseinandergesetzte, und ebenso 
noch 424. 431. 572. 578. 589. 592 {dfter pdm Utrum). 598. 621. 
689. 697. 700. 774. 834. 841.^846. 949. 394. 392. 258. 851. 
135 (sed Hd,, der ausdruck bezeichnet den ersten tag, von dem 
die rede ist), wie im BeÖvulf haben wir auch hier einige Super- 
lative. 227 pd »ilmtan. 344 se hihsta, — 1063 se yldesta. dasselbe 
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1133. 1214. 1234'. 1240. 1616. 1669 usw. in allen casibus und 
numeris, 260 vih pam hehslan heofnes vealdend. 512. 1323. dafs 
diese stellen lauter solche sind, ia deneo die mit dem Superlativ 
bezeichnete person eine schon genannte ist, bedarf nicht der er- 
wübnung. — nicht im Beövulf dagegen finden sich einige beim 
Yocativ. G. 578 idna ted betae. 612 Eve teö göde, 678 herra te 
.göda. Grimm Gramm, iv 559 sagt darOber: 'der Tocativ geht nur 
die zweit^ person, der artikel eigentlich die dritte an, folglich 
kann jenem dieser nidit gebUren' und 383 'der vocativ also er- 
tragt keinen artikel, und wo er ihn iu jüngeren sprachen annimmt, 
da liegt eine Tertretung det* zweiten person durch die dritte zu 
gründe.' nichts desto weniger finden sich ttberaU beispiele, die, 
da der artikel immer zu einem dabeistehenden a^jectiv tritt, yon 
dieser sonst geläufigen Verbindung herüber genommen zu sein 
scheinen, zu beachten ist noch, dafs wider nur die Genesis, 
nicht der Beövulf, diese spuren eines weitereu uiasichgreifens des 
ai'tikels aufweist, 

es finden sich soilaiin einige parallclslellen zu dem artikel 
Beov. 809 se Ikhoma, wo vv das posscssivpron. vcM'trifl, niiuilich 
385 mid pfi nie <jud ha/u^ yehafied he pdm heahe. — 607 ac se 
scea(Sa (jeorne srirode t/nih pa s(wle. — aucli v. 'Mn) vearp ln'ne 
of pan hedn stölf, von dvm noch nirgends die rede, der ahei' dem 
Satan, als einem vasallenkouige gottes, als selbstverständlich ge- 
büreud vorausgesetzt wird, und genau so 260 vih pone Ae&-* 
8tm heofnes vealdetid, pe sileJS on /mm hdlgan stöle. — reines 
demonstrativpronomen ist der artikel wider 256 gelte väs he pdm 
köhtum steomm, jenen sternen, die wir da oben sehen, im Bed- 
vuif findet er sich jedoch nicht so. und ganz frei endlich, ohne 
sichtbare demonstration erscheint er v. 30 pä9 engles möd^ pe pone 
nnra'd ongan cerest fremman^ der zuerst eine sttnde begieng. « 
176 he pät anditeorc of Ädames Uce äleoMet den stoff, aus dem 
gott Eva formte. — 958 (god) Mt pdm stnhioum sas and eor6an 
— västmas fidan, — 893 pd pu <Bte pä tmfrme, da du (mit dem 
apfel) das verderben afsest. möglich allerdings ist, dafs sich die- 
ser ausdruck auf in dem verloren gegangenen stttcke vor 235 
enthaltene prophezeihungen von den bOsen folgen des Ungehor- 
sams bezieht* 

Im Andreas haben wir wider zuerst eine reihe artikel mit 
erklärendem nachsatz: 15 iir oji pät igland, pcer fBnigpdgiU — 
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101 and eaüe pä mmigo^ pe pe midmniaS, — 107 ni$ seö prah 
«uW, pät pe toen/cm mdtan, — 227 Pom marm Adm, paer M- 
fästra $ät>la m^ton lifet Mcan. — 419 reee pd gerynu, M he 
reerdherend herde, — 566 synnige ne mtlhrofi onmävm pät cyne- 
beam, se pe äcenned vear6. — 666 ve becömon tö päm cynestöle, 
pur getimbred väs tempel dryhtnes. — SOO hvcpr se vealdend va're, 
pe pät veorc sta^olade. — 947 ond eal pdt mancynn, pe him mid 
vunige. — 898 and Jnit vord gecvd(S 'Nu ic mit folgender iliicder 
rede. "TS on /ni leOdmearce (ö Cliannaneum, wo der folgeude 
volksuaine den artikel liervorgerufen hat. 

gott und Christus: 118 se hdlga heim älvihta. — 225 se 
hfifga healdend and vealdend. — 346 se hdlga. — 639 liü se maga 
fremede, godbearn on gnindum, — 649 svä ic päs ä^elinges vord 
gelinde. — 661 se sigedema. — 683 pdm ordfruman. — G90. 
774 se peöden. — 752 pis is se ilca ealvalda god (Beovulf kennt 
das wort ilca gar niclit). — 816 M maga fremede, rodei'a ue- 
dend, — 979 se hälga* — die vorhergehende erwühniing fehlt 
hier nirgends, ebensowenig wie bei folgenden : Matthäus 48 päm 
hdlgan* — 168 pwr m hälga ver in Achaia Andreas väs, erWSh- 
nung ist seiner schon getan 110. — 239. 359. 382. 467. 833. 
845 usw. Tolk, land und Stadt der Mermedonier, von denen zu- 
erst die rede v. 15 mit artikel und reiatimtz, dann sehr oft 22. 
25. 28. 29. bisher war nur von dem Tolke und dem lande die 
rede, v. 40 väs t6 pme mmm hjpig turnen m pä ceastre, wird 
auch von der Stadt die sie bewohnen geredet und zwar wider 
mit stillschweigender Voraussetzung einer solchen in dem lande 
gleich mit dem artikel. — v. 174 ff redet Andreas zu dem Schiffer 
(gott) von seinem vorhaben zu jenem volke zu fahren, nachdem 
er ihrer einmal erwahnung getan redet er dann mit dem artikel 
von ihnen 177 svä is peere mmigo pedv. — 179 on pdm fokstede. 
— 184 mid päm hurgvarum, — 185 on pofre peöde. — ferner 
207 . 209. 275. 281. 286. 287. 294. durch mehr als 500 verse 
ist dann von ihnen nicht mehr die rede his 829, wo es gleich 
lieilsl : Jnii h lyft yeldc on land becvom tö /nere ceastre. weiter 
931. 941 usw. — ferner mit einfacher hinweisung: 47 tö pdm 
oiieye naudicli den angelangten Matthäus zu packen. — 90 tö 
pdm carcenie, von dem 57 ohne artikel nur die rede, dafs er in 
ihm trotz seiner hlendung gott pries, oline dafs erzählt wurde, 
wie ei' dahin gekommen. — Andreas wird aufgefordert, zu Matthäus 
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SU fahren ihn zn retten, dann heifst es von der reise 204. 211 
pä9 s(6ßtes. — 2\Q pd f^, — auch 215 päM arendet, — 337 

on pd fdre, hier das wandern der jünger hin in alle weit. — 
und so noch 449. 559. 569. 658. 697. 699. 728. 763. 797. 800. 
802. 805. 806. S31. 856. 888. 916. 95S usw. 113 is tö ptere 
tiih (Ih. jetzt, hoc tempore, ebenso 913 in pä ilcan tidy aber in 
der erziihlung, nicht in einer rede, also tiinc. 

daneben gil)t es nun wider eine reibe besonderer fülle. Su- 
perlative 86. 718. 764. — parallelen zu $e lidmm: v. 155 

feorlt ne hemurndan 

gr<rdfge gu^rincas, In) pds gdstes w9 

dfter svyUcveUe geseted murde, 
Itchoma seihst v. 791 

pcer pä lichoman lange präge 
heuhfiifkra hrd heheled varron. 
sehr grofs ist die zahl der stellen, in denen der artikel seine 
beziehuiig nicht mehr im gedieht findet, wenn in der Genesis 
bei den hezeichnungen des biinmels sehr oft der artikel stand, 
so konnte dies leicht damit erklart werden, dafs dort der lümmel 
einer der orte ist, an denen sich die handlung abspielt, im An- 
dreas d>er ist das nicht der fall, und der hunmel wird durch den 
artikel zu einem orte erhoben, der für das christliche bewust- 
sein des erzählers von bedeutung und seinem vorstellungskreifse 
ein vertrauter ist die demonstration des artikels ist aber eine 
sehr weite, sie geht über das gedieht hinaus, und so war es viel- 
leicht auch schon bei jenen stellen in der Genesis, hier haben 
wir nun: 119 Gevät Mm se hälga tö fidm vp^an S6elrice, 
979 Gevät htm pd te Mlga heofoms sSca» 

eaifra cyninga cyning pon» dtenm hdm. 
vom himmel wird wol auch die rede sein 719 in pcere eeastre, 
welche worte Christus in den muud gelegt sind, der nach seiner 
anscliauungsweise vom himmel redet, mit derselben beziebung 
red<'t er unmittelbar vorher von den engein : ini<l ftdm hnrgimrnm. 

— lerner ganz frei tiT bei einem vergleich svd pd ditmhaii nent. 

— 261 svd IhU ne viste se [>e pax cordes hnd, der auf antwort 
wartete. — 284 päl pn on (m f/rg^e j/int' ftore spilde, der tod. 
— • in einer Sentenz 313 sie druhfa^ slrang pdm pe higoiäde 
lange cunna^. — 371 se gnrga nurv, zu vergleichen mit se hvontia 
krefn usw. auf die ich noch einmal zu sprechen komme. — 588 
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0?» pä beteran gecynd, ein formelhafter ausdruck. — auch viprd 
613 hie teö vtfrd bemäe, forleöh and fortterde, und 759 is seo 
vyrd mid edv open orgete. Grimm Gramm, iv 430 zahlt unter den 
wOrtern die er im ags. 'noch im besitz ihrer alten Persönlichkeit 
des artikels unbedQrftig' findet auch vyrdy däg, nikt auf. von allen 
habe ich belege des gegenteils gebracht, eben so steht es mit 
einer gleich folgenden bemerkung Grimms 'oblique casus, zumal 
nach prüpositionen, entraten des artikels meistenteils.' — 796 of 
ümpe pwm fästm, — 796 M hie td ptm «l9e gi/rvan, welche 
fehlt gemeint sei wird erst im folgenden reese enablt: sceoldon 
mw. ^ 642 wider eine beziehung auf christliches wifsen und 
denken: purh ffä äbelan miht. — 381 näs hm e^VS pä git, hv4 
päm steßotan snnd vhode kann wider ein allgemeiner nusspruch 
sein, aber es künnen auch mit den swßotan Andreas iiiid seine 
srhiflsgenofsen gemeint sein, endlich, wo wir den unl)»'stininilen 
ailikel ^'eradezu setzen v. 167 pä siö stefn gevear^ gehered of 
heofenu/tt. 

In Byrlitnöds tod wideiliolen sich (heselhen erscheinungen. 
in der weise, wie es im Heüvnit', Genesis und Andreas dargelegt 
ist, entwickt'lt sich dov artikel weiter, der gehrauch wird ein 
freierer, ganz äufscrlich ergibt dies die Zahlung, da ülier 80 ar- 
tikel auf 325 Verse konniien. beobachtet man aber den gebrauch, 
so äufsert sich die grol'sere freiheit einerseits darin, dafs die ein- 
mal genannten begriffe um so öfter mit dem artikel wider ein- 
geführt werden, andeierseits darin, dafs der artikel mit seiner 
beziehung gleichfalls Öfter Uber das gedieht hinaus geht, die 
belege für die erste art der Verwendung des artikels überhaupt 
glaube ich übergehen zu dürfen, da für die beobachtung seines 
gebrauchs nichts wesentliches mehr aus ihnen gewonnen werden 
kann, wol aber verdienen die beispiele der zweiten art beachtung. 
die zahl derselben ist sehr grofs, aber die Substantive, neben denen 
der artikel erscheint, sind meist waffen, rüstungsgegenstände und 
kriegerische termini technici. das ganze stttck ByrfatnOds tod 
entbült die lebendige Schilderung einer schlacht mit einer reihe 
von einzelkampfen, so dafs, wenn von waffen usw. die rede ist, 
sie meist als die eines, oft sogar mit namen genannten, kümpfers 
eingeführt werden, also jene beziehung tHr den artikel vorhanden 
ist, wie wir sie scbon im Beövulf einigemale fanden, solche stel- 
len sind 
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136 he tcenf pä mid päm scylde, pät w wtafi tdbOnt 

and pät spere sprettgde. 
144 pä he öJkme dfstlice sceät 

päl seo hjme tdhärst. He väs oh breöstum vmd 

Pnrh pä hringlocan. 
163 p(i Byrhtnö^ — oh pd hynian (seines gegiiers) slöh» 
284 barst hüvdes livrig and seö hyrm sang 

yrijreleo^a sum. 

in der letzten stelle (Villi die beziehung iinf eine hestinimle per- 
80U. ferner hiilien >vir 19 rincum iwhte^ Im hi sceohlon standan 
and pone stede healdan. st;ind halten. — 277 he hräc pone bord- 
veaU, den sell)stversländlich die Schilde der feinde bilden. — 74 
Het pä häle^a hleö healdan pä bticge, die jedes fahi*zeug zum lan- 
den mit sich führt. — 72 te flöd iit gevdt, die flut stieg hoher. 

— 77 ftcm forma» man — ofsceät. — 102 he mid bordum hH 
vyrcan pone vlhagan, die phalaox bilden, and pät verod healdan, 

— 194 ßugon on pät f ästen, von dem im gedieht nirgends die 
rede, doch kami in dem stücke das Tor dem anfang fehlt dessen 
enräbnung getan sein, auch 300 m pdm väle laige kann hier- 
her gehören, der 273 genannte Bädveard ae longa kann schon 
in dem verlornen anfang erwflhnt sein, endlich 286 Offa pwe 
ea^dm sidh, mufs er geradezu fehleriiaft stehen, da es nur heifsen 
kann, dafs Qffa öinen der Wikinge schlug. 

Der gleichartigen beispiele in den gedichten der Sachsen- 
chronik ist ebenfalls eine sehr grofse anzahL so Atheist. 60 ßme 
martan hrefn, hymedndtban and p<m hawpädan, — and pät 
grwge deör, vulf on veaide. — Tod Älf. 8 tö pan köfan gode. — 
15 tö P4m mumm/n. — Eäd?. 26 dedS te hitera» — in den ge- 
dichten werden personen eingeführt, die in ihnen selbst noch 
nicht genannt sind. Äth. 37 se fröda — Conetantinns. — Eädg^ 
34 biscop se gdda. — orte: Eadg. 3 on p(ere ealdan bi/hg Ace- 
monnes ceaslre. — Tod Älf. 19. 20 ät päm vest-eiide päm stgpele 
ful-<jehende on päm su^^portice, wo durch die artikel auf die orte 
als auf bekannte hingewiesen wird. 

Damit ist die umst.'indliche Untersuchung Uber den artikel 
beendet, sein Ursprung aus einem demonstralivprouomen tritt 
überall klar zu tage, und weitaus die mehrzahi der stellen sind 
solche der engern demonslratit)n auf im gedichte selbst genanntes, 
nur ftufserst selten wii'd, wenigstens in den drei grofsen und 
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frilhrrpu gedicliton , ein gegfiisfand oUuv >vrit(rts iiiil iliin eia- 
golülirt. erst bei der widerholung tritt ei' zu ihm, aber da frei- 
lich durchaus nicht jedesmal, sondern nur vereinzelt, je nachdem 
das sprachgofilhl die denionstration ertrug, und zwar dem ent- 
sprecheud im Beövidf mit verbältuismüfsig den weitesten zwi- 
schenräumen, mit engeren in der Genesis und im Andreas, den 
enirsten in Byrbtui^ds tod. darin zeigt sich nach der einen Seite 
hin sein weiteres Umsichgreifen, seine allmähliche annflherung an 
den artikel unserer zeit, und es ist geradezu Oberraschend, wie 
durch diesen fortschritt diejenige ansieht Uber die Zeitfolge jener 
gedichte, die aus allerlei historischen andeutungen die meiste 
Wahrscheinlichkeit fttr sich hat, bestätigung eriilllt. noch mehr 
aber erhält sie diese durch das stufenweise zunehmen deijenigen 
beispiele, in denen der artikel mit seiner hinweisung über das.. 
gedieht hinaus geht, hier ward dann meist durch ihn der be- 
griif eines Wortes auf eine bestimmte person, auf eine aus sitte 
und zeit geläufige anscbanung, besonders das kriegshandweik 
betreffende und christliche, bezogen und durch ihn die selbst- 
rerständliche Toraussetzung der Zusammengehörigkeit oder auch 
der rcgehnälsigen widerkelir, von der alle wifscn, angedeutet, 
oder es werden geradezu (bircb ihn allgemeine begriffe (wie geö- 
go^) zu terniinis teelmieis. dadurch wird dann der artikel bei 
gewissen ausdrücken fest, wenn auch erst spat, denn nur Byrhtnod 
weist eine gröfsere anzahl derartiger Verbindungen auf, und 
es kann sogar, tritt noch ein adjcctiv hinzu, zur bildung von der 
trauzen poesie gemeinsamen formein konnnen (wie se hronna hrefn, 
auch ohne adj. on pam däge /njsses Ufes usw.), doi Ii ist die zahl 
derer, in denen der artikel ein festes glied bildete, eine sehr 
geringe. 

auch für diese ganze richtung, die der artikel einschlug, 
sein gebiet zu erweitern, bot Be6vulf die geringste anzahl der 
beispiele dar, sie stieg in der Genesis, noch mehr im Andreas, 
und die meisten hatte Byrhtn6d. hinsichtlich der Genesis und 
des Andreas ist noch zu bemerken, dafs, obgb'ich die zahl der 
artikel in beiden eine ziemlich gleiche ist, doch die belege fttr 
seine weitere demonstration im Andreas viel häufiger sind, so 
dafs also das regelmäfsige aufsteigen der zahl dieser weiteren 
dononstr. mit der gesammtzahl unterbrochen scheint, allein er- 
innern wir uns, was frtther Uber die Verteilung der artikel in 
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«ler Gt'iR'sij; gesagt wurde, dals uäinlicli , weil tl«'r erste teil — 
mit illtrr <'iii drittel so vifl artikelii wii^ das ganze tilirige gedieht 
— <lie weilliiiddge ausspiiiiiung einer wenig inuraugreiclien liand- 
lung ist, l)ei der ständigen widerkehr derselhen persnnen und 
begritl"' die gelegeiiheiten lür Setzung des arlikels sich ununter- 
brochen darbieten, >vie er auch 10 mal zh. bei bäum und apfel 
des paradiescs erseheinl nel)en noch einer ganzeu reihe Aviirk- 
iieher dem. pron., wälii'end im Andreas bei dem rascheren Wech- 
sel der handlung immer neue begriife fiuflreten, die diese gelegen- 
heiten beschränken, so wd das misverhältois in dem gleichmäfsi- 
gen aufsteigen der zahlen schwinden, was also den gebrauch de» 
artikels anbelangt, so wii'd durch ihn die Genesis in eine frühere 
zeit gewiesen als der Andreas. 

Wir gehen nun Uber zu der Verbindung des blofsen schwa- 
chen adjeclivs mit dem artikel. da das suhst. hier fehlt, so mufs 
aus dem engern zusammenhange hervorgehen, wovon die rede 
ist der artikel, dessen hauptfunction in einer solchen hinweisung 
besteht, ist also ganz am platze, selbst da, wo, wie dies an eini- 
gen stellen der fall ist, das betreffende Substantiv unmittelbar 
duixh wenige worte getrennt erst folgt. Grimm Gramm, iv 571 
sagt über diese Verbindung 'persönliche acyectiva, die in substan- 
tivische bedeutung übergehen, dh. selbständig, ohne subst. ver- 
wendet werden, pflegen schwache form anzunehmen, welche denn 
nun aueh (dme !)ezng auf den vorgesetzten oder nicht vorgesetzten 
beslimmlen arl. eintritt, folglich in der s[);iteren spräche ebenwol 
nach dem nnbeslimmte'u art. eintreten kann.' diese bestinunung 
gilt fnr das ags., obwol es einer der alterdlmliehsten diah'kte ist, 
nicht, die zahl der stellen, in denen ein adj. ein personliches 
subst. in starker form vertrill ist ganz nnverliiillnismafsig grofser 
als die, in denen dies in schwacher geschieht, sie begegnen alle 
augeublicke. tritt aber die schwache form ein, dann hat sie auch 
den artikel bei sich mit ausnähme der wenigen und zum teil 
noch dazu zweifelhaften stellen die ich oben besprochen habe, 
wie sich das adj. zum unbestimmten art. verliält werden wir spUter 
sehen, zählen wir nun erst die stellen auf und zwar nach den 
Personen. 

aus Beövulf. — gott: v. 92 se äUnihtisa (s. o.). — ßeovulf 
205, in einer stelle, in der nur von Beöv. die rede, heifst es 
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unt^r anderm: häfde m göäa Gedta ledda cempan geeorene, ebenso 
unter gleichen Verhältnissen 1518 otiyeat pu se gada yrundvyrgemte. 

— 25S se yldesta (s. o.). — 384 pcm gddm nennt ihn Urödgär. 

— 675 mit dem folgeuden uamen: Gegpräc fid se gdda gylpvurda 

sum Beötulf Gedta. — 762 myfiie se mcera, hvwr he meahte. — 
1190 pivr se göda sät Beövulf GeiUa. — 1G29 pu väs of p(em 
hroran heim and hyrne luiujre uhjsed. — 1&07 hehl />« se hearda 
Hrunlinfj herun. — 1963 fjevdt htm pd se hearda. — 1975 svä 
se rka hebead. — 2327 pdt pdni gödan vas hreöv on hreiSre, hijge- 
sorga nuvst: vende se visa, pal. — 2421 Vyrd, seö pone yomelan 
gretan sceolde. — 2690 rcesde on pone röfan. — 2S17 pdl väs 
pdm gomelan gingesle vord. — 2S51 pa r se gotnela lag. — 3011 
ne sceal unes hvät mellan mid pdm mödigan. 

HrödgÄr: 270 sagt Beövulf HahbaJS ve tö /j(em tnceran micel 
wrende Dem'ga freun. — 310 on pcem se rfca bäd. — 355 pe tne 
se gada dyifan //ence^. — 399 Aräs fiä se rka. — 401 svä him 
se hearda bebeäd. — 1313 paer se snotera bäd. — 131 S pdt he 
pone visoH vordum nagde fredn Ingoina. — )397 Ähleöp p& ss 
gomela, — 1698 fid se visa t^it warn Hedlfdmts, — 1780 svtf 
se SHOttra hdu, — Higeldc: 1975 st^ se rka bOeäd, — 2944 
ßä se göda em, — 2949 geoät Mm pä se göda. — VigUif : 2860 
pä vds ät pdm geongum grim andsvant. hier steht die starke 
form bei dem art. ganz gegen den sonstigen ags. Sprachgebrauch, 
ein einziges ähnliches heispiel ist noch Andr. 843 se vli, vielleicht 
verschrieben für se vtsa oder es ist ein eigenes subst. vU anzu- 
nehmen, vgl. Grimm zu der st — Plurale, jedoch nur von zwei 
Personen, sind noch 777 par Jju grdman mnnon (Beövulf und 
Grendel) und 1163 pcer fiä gödan Wegen scetm tnktergefäderan 
(HrödgAr und Ilrodiiir). 

aus der Genesis, gnll iiimnit die erste stelle ein. diesellxMi 
adjectiva, mit denen er Itezeichnel ^vird, dienen auch für Abra- 
ham und andere personen, so dafs in dieser Verbindung überall, 
uenn von ilnn die rede ist, der artikel allein die engere demon- 
Htratiun zu enthalten scheint die aus dem /iisamujenhange auch 
stets njOghch ist. eine ausnähme maeiit cce, <las ja nur vdu ilnn 
gelten kann 230S. 2S97 sfui hini se eca beheäd. — sodann 53 
iVe mihlon hygeleäse mane vi^ melode mäyyn brylliyau, ac him se 

manra möd getva^fde. — 147 pät re rka ahöf fred älmthtig. 

161 Süd se hdlga bebedd, — 302 gram t?eard lUm se göda. 
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1569 on ffäs hCilgan hofe, — 2140 le pe gehäte for pum hälgan, 
pe heofona ts dgendfreä. — 2ö95 siÖöa» me se hdlga of hyrde 
fredn mines fäder ftjrn ditrdde. — 2845 pd päs rinces se rica 
ongan cyniny costigan. — 2899 pe him se stratiya tivhte. — 2917 
Purk päs hdlgan hand heofoncyninges. — Abraham: 1885 p(er se 
eddga eft ecan drihtnes noman veorMde. — 1898 pd se hdlga ongan 
dm gemyndig Abraham Spreeau. — 2039 pd se hdlga heht. — 
2162 pe him se hdlga forgeaf, Ebrea leöd. — 27 10 oö pdt se hdlga 
his hld forde Abraham ongan drna biddan ecne drihten. — 2S39 pirr 
se hdlga bnrh timbrede. — 2925 pd se eddega bevldt rinc ofer 
exle. — Noah: 1592 pät pa>m hdlgan väs sdr on möde, — Lot: 
2445 p(er km te äMa geaf gUävferh^ häle. — Satans böte: 489 
pät triste se IdlSa geome dyrne deöfles boda* — 496 ongon . . . se 
Ußia. — 592 heö dt päm lä^an onfe9tg, — 601 ßurh päs lä^n 
Im. — 631 purh päs vräban g^anc. — dn engel: 2295 sdü 
u MUga bebedd godes cermägdst. 

aus Andreas, unter den 25 stellen ist 18 mal das a^jectiv 
hi^. Ton gott 345. 979. 1046. — Matthäus 48 pitm Mlgan. 
' — Andreas 359. 383. 467. 833. 998. 1031. 1224. 1240. 1255. 
1309. 1317. 1568. 1689. — aufserdem 802 geveotan pd pd vt- 
tigan prg (Abrahanif Isaac und Jacob). — 1634 pdtemödiga Mt^ 
güimiran (Andreas). — 1119 ymb päs geongan feorh (der söhn, 
der für seinen vater den tod leiden soll), derselbe 1128 pä m 
geonga ongarm heamk^ galan, — 1051 Pmr pd mddigan mid 
him m^l g^idm tnövgepoftan, die menge der gefangenen. — 
aufserdem zwei Superlative die besonders behandelt werden. 

aus ByTlitn6(1s tod. 187 Godric . . potie gödan (Byrhtnöd) 
forUty pe him münigne oft inear gesealde, also mit folgendem re- 
lalivsatz. 

aus (l<'ii geilichteii der Sachsrnclironik. Atheist. 37 se froda 
mid fleäme com on his cf/T^^e tior'iS Constantinus. — EM\^. 28 p(rr 
se geonga gevnt on pone eahioban dag Eddgür of life, — Eädv. 29 
se froda (Eädveard). 

Die anzahl der adjecliva, die in dieser weise verwendet wer- 
den, ist also nur eine sehr geringe, zweitens sind es nur sehr 

* Wenn aach nüt Seberer zGDS s. 11 wol mit recht fSr Mhl, die ne- 
benfonn fOr Mt, hebt in schieiben ist, so glaube ich ist doeb in h^t deh* 
nnng des e als asats für ansgelallenes b aniunebmeD. 
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gebräuchliche, auch in starker form oft widerkehrende, drittens 

sind an sämmtlichen stellen nur personen, nie Sachen das zu 
ergänzende Substantiv, viertens findet auch unter den personen 
nur auf die liervorragendsten diese ausdrucksweise anwendung. 
fünftens sind die in den adjectivis enthaUeuen eigenscliaften her- 
vorhebende, ehrende, was selbst der fall ist, freilich in seiner art, 
wenn in der Genesis des tciiffls hole se heifst, wie auch 
wenn Beövulf mit se yomela, oder im Andreas der söhn, der für 
seinen vater den tod leiden soll, mit se geonga bezeichnet wird, 
wenn dagegen B. 2860 mit demselben beiwort Vigläf bezeichnet 
wird, so ist das eine jeden nachdrucks und jeder hervorhebung 
entbehrende benennung. und da zeigte sich die ganz merkwür- 
dige Verbindung der starken form mit dem artikel, die nun nicht 
auf blofser willkür oder einem Schreibfehler zu beruhen scheint 
endlich sechstens haben wir unter all den stellen nur einen eine 
menge bezeichnenden plural Andr. 1051, daneben aber zwei duale 
(B. 777 und 1163) von hervorragenden beiden und einen plural 
Andr. 802, der wider drei bedeutende personen umfafet. 

nach allem diesem seheint es also als wenn der person, dem 
beiden, dessen durch diese Verbindung erwahnung geschieht, eine 
ganz besondere ehre und hervorhebung angetan wQrde. ist die 
Stellung der zu ergänzenden person weder durch taten noch 
durdi rang eme hervorragende, so kommt die ausdrucksweise fOr 
sie nicht zur anwendung, sondern da steht stets die starke form, 
natUrlich ohne artikel. dies ist zb. ohne ausnähme dann der fall, 
wenn das zu ergänzende subject ein allgemeines, unbestimmtes 
wie menschen, krieger usw. ist, wie Be6v. 72 p(Br on itmm eaU 
gedu'lan geongum and ealdum. — 173 hvßt svilSferhlkim seiest 
va'te — tö gefremmane. — 242 pät on land Denn lä^ra nfpnig 
— sce99a/( ue mcahte. — 550 [ner me vi^ Idhun — helpe gefre- 
mede. — 1463 folcslede fnra. — 1525 polode ffpges fgrdhrägl. — 
1663 oftost visode vinigea ledsmn. — 2036 on htm gladia^ go- 
melra lüfe. — 2107 hvünm hildedeör (ein beliebiger) hearpan 
vynne — grelle. — 2247 hü ar on pe göde hegeaton. — 2373 
Nd py icr feäsceafte findan meahton. — 2541 ne 6<ö svylc earges 
s/8. — 2820 gevät sävol secean sdJSfästra dum. — 3025 hrefn 
ßs ofer fuegiim fela reordian. — Genesis 6 1 gräp on vräbe fäuin 
folmum. — 101 on vrcfyra pdi, — 1830 pät me vrdSSra tum 
ftwt b€ne6te, — 1848 spracon ymb ßäs vifes Me vUmee numige 
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dugi^ium deäUe, — 208S v$dß guäom fre^ fioManan. — 2290 

— hme of grmra pä cifivuifi drfMi€, — 2547 ctm 
Andreas 16 pwr cenig pä git ellpeodigra ne «mft^e briUan, 

dasselbe wort 27. 948. — 142 pome hie unladra eafe^um ge- 
ipfdotL vgl. Grimm zu der st — 30 unkedra «afoO. — 178 ttn- 
eASra (Bugum, — 181 fedsceaftne» — 228 Mßstra e^naila, — 
186 fore hcB^mra handgevinne, ebenso 959. — 216 seealt ptn 
'feorh heran in gramra gn'pe, /tar fie gn^geoinu fmrh hw^enra 
hildevöman geboden vyrhe^. — 321 sehe by6 (v(jhvam, pät he 
eäHmehum ellorfusne uncnäve cuWce. — 577 secihle he dumhum 
gesprec, denfe gehi/rdon^ healtum and hreö/um hijye hlii^nodc usw. 

So wie liier wenn ein allgemeiner subsfimtivisclicr begrifT 
zu ergänzen ist wird die starke lorin aber auch gesetzt, Menn 
dem neutrum sing, und jdur. eines adjeclivs die bedeutung eines 
unpersünlicben Substantivs verliehen wiid. so Beov. 920 fela ic 
lu^es gebud grynna öt Grendle. — 1060 fela sceal gehidan leöfes 
and lubes. — 2910 healdetS hige-mw^um heufod-vearde leöfes and 
lä6es, — 876 pät he secgan h(/i'de — nncuhes fela. — 2185 ?*« 
hifne micles vyrbne drihten gedön volde. — 2314 nö pier uht coieea 
läh lyflfloga Uefan volde. — 173 hvül svi^ferhhnn seiest iHBTe, 

— 532 söb ic talige. — 700 »^ö is gec^bed. söb erscheint noch 
Öfters ähnlich, doch kann es auch substanUvum 'Wahrheit' sein. 

— Gen. 253 he Ut Atit« wä mides veddan. — 291 äper göde 
WMgum — 394 md Wies vihie, — 458 mä hie fela eAhm gddes 
gegearvigeem, — 465 p^ par ffido beam möeie on eedean gödes 
and jffde$. — 479 e» bar bi/res fela; sceoldi hu vitan ylda Oighvik 
fffles and gödes. — 530 se pe mht 746es gdmde. — 622 pOs füa 
he me Idies spräe, — 1291 hoät he fdh verum fremman volde. 
r- 2549 Dg eall fornam pät he grines fand goldhurgum in. — 
Andreas 338 ic e6v gdda gehväs an edveme ägenne döm ist ä- 
hvette. — 897 pst hie god volde oinntfitaii svä mffdes ofer mann 
ealle. — 1445 pe WSee m& — gedön mdtan. dasselbe 1476. 

von dieser regel finde ich nur zwei ausnainnen, ober sehr 
bezeichnende, niindieh zwei comparative. Be6v. 1739 he püt vtfrse 
ne con, u^fnil him on innan oferhygda divl veaxPiS and inidah, 
und 1759 bebeorh pe /wne benloni^ and pe püt seh e geceös, ece 
ra'das. das auffallende liegt hier in dem artikel. halle der rom- 
parativ neben der schwachen auch die starke form, wir würden 
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diese, wenn wir die beiden stellen mit denen oben vergleichen, 
bestimmt hier erwarten und zwar selbatversUtndlich ohne den 
artikel, der nur die schwache form neben sich bat. nun aber 
llectiert der comparativ nur sdinach, und der artikel tritt daher 
zu ihm, ohne einen einflufs auf die art der ilexion ausOben su 
können, erwagtroan ferner, dafs dem artikel an der ersten der 
beiden stellen eine jede demonstration fehlt, dafs er also nach 
dem sonst Uber den gebrauch des artikels gegebenen bestim- 
mungen nicht stehen dOrfle und dafs dagegen an manchen der 
vorher angefahrten stellen seine binzufttgung nichts anstdfsiges 
gehabt hatte, so dr&ngt sich unwillkürlich die Vermutung auf, 
dafs an diesen stellen der artikel nicht weggeblieben ist, weil der 
dichter kerne demonstration anbringen wollte, sondern weil der 
artikel die schwache form des adjectivs nach sich gesogen haben 
wflrde, dafs also der schwachen form eine eigene an all den 
stellen unzuläfsige bedeutnng inne wohnen mfifse und dafe aus 
rflcksicht für diese der artikel weggelafsen worden sei. es ist 
sogar sehr wahrscheinlich, dafs das unbestimmte pron. eaW, welches 
widerbolt den artikel ue])en sich hat, dirsüii gleichfalls nur des- 
halb so ohne weiteres zu sich iiimnil, weil er bei der ständigen 
starken Ilexion dieses Wortes ebenso aul die Ilexion ohne ein- 
flufs bleibt, wo der artikel mit der engeren demonstration an- 
gebracht ist, da steht er zb. bei eall: Beov. 1185 gif he pät ml 
gemon, hvät vit yefrewedon. — 2426 fela ic genas: ic pät call 
geman. — 2739 ic piis etiles mag gefenn hahhan. — 30S7 ic vus 
pwr inne and pät eall yeondseah. — aiicli Gen. 235 niötu^ inc 
piis Öhres ealles. — was das aber nun fiii' eine bedeutnng sei, 
die in der schwachen form des adjectivs vennutet wird, das liefse 
sich vielleicht schon aus den beispieleu des schwachen adjectivs, 
die bereits angeführt sind, herleiten : doch um das material reich- 
licher zu machen mögen vorerst diejenigen stellen aufgezidilt 
werden, in denen das schwache w^. mit artikel und Substantiv 
verbunden ist. 

Ans Be6vulf haben wir: 102 vä» M gprivma gast GrmM 
hdttn. — 758 M göda masg Higdäees, — 813 se mädega mag 
HigMees, — 1474 s$ mara maga Bedfim», — 2587 se mara 
maga Eegfi^. — 2675 m maga gevnga (V^f), — 2928 ss 
firöda fäder Öhthem, ~ 2971 an BneUa nmu Yrnridu. — 2977 
M kaarda Higdäeu pign. — 3028 m feeg hwtta {VSgtäf). — 3120 
Z. f. D. A. neoe folge lY. 24 
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se snotra sunn Vihstanes. — 997 pät heorhte hold {Heorot}, — 
1448 se hvita heim (ßeövnlfs). — 2255 se haarda heim. — 2264 
ge svifta mearh. — 3024 se vonna hrefn. — 713. 919. 1016. 
1984 OH sele päm heän (Heorot). — 3097 beorh jmie hedn^ grab- 
hugel. — (1199 td pvere bjfrktan byrig, was EttmüJler coojicierte 
fllr to herebyrhtan byrig). 

Bleiben wir einstweilen beim Beövulf, in welchem als dem 
tfteston der gedieht« die orsprttBg^Uehen formen sich am reinsten 
seigen roü&en und ttbergehen die hieher gehörigen stellen der 
andern, so eigibt sich folgendes, erstens hat der artikel Überall 
seine berechtigung, teils enthllt er die engere demonstration teils 
die weitere, zweitens ist die anzahl der in dieser Verbindung 
erscheinenden a^iectiva wider eine sehr beschrankte, es sind wi- 
der sehr gebrilucbliche, hervorhebende und sie zeigen überhaupt 
denselben charact^ wie die oben, drittens sind die dabeistehen- 
den Substantive meistens pm»nen und zwar wider solche, die 
als hervorragende beiden aus dem gedicbte selbst oder dem Unter- 
grund der weiteren sage, auf dem das ganze gedieht ruht, bekannt 
sind, vierlpiis zeigen auch die nicht persönhchen Substantive 
denselben character. da ist Heorot, das weitbenlhnite, dann der 
heim Bcövulfs, der gleichsam einen bestandteil des beiden bildet 
und an srinem rühme teil nimmt, der leichenhügel, wie er jedem 
iH'itlen errichtet ward, <ler durch jalirliundcrle seinen naiiini im 
Volke fest hielt und dessen hohe nichts wcni^^'r als gleichj^ültig 
war, dann se vonna hrefn, der dunkle rabe, der dem lieerc folgte 
oder voranzog und auf keinem leichenfelde fehlte, darum fehlte 
er auch bei keiner schlachtschiiderung und mit den stellen, die 
Grimm darüber in der vorr. zu Andr. s. xxv zusammengestellt 
hat, sind dieselben noch lange nicht erschöpft, keineswegs aber 
steht da aberall der artikel oder ein schwaches adjectiv bei ihm, 
so dafs eine formelhafte festsetzung jenes ausdrucks, obwol er 
In der Gen. noch einmal widerkehrt, nicht anzunehmen ist nur 
die zwei ausdrucke se hearda hdm und m ioifta meearh schliefsen 
sich nicfat ohne weiteres an die übrigen an; der sati. In dem 
sie erscheinen, ist ein ganz allgemein gehaltener, der mann, der 
den schätz verbirgt, klagt über den Untergang seines hauses, 
dessen letzter sprofs er ist: bebn und rüstung zerfallen, kein 
harfensang tOnt mehr, das rasche ros stampft nicht mehr die 
burgstätte. es fehh die beziehung von hefan und ros auf ein 
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liestimmtes sabject als eigentttmer desselben, wie das bei dem heim 
1448 imd dem leichenhttgel dcSr fall ist danun passt der artikel 
Hiebt recbt, wenn msa nicbt annehmen will, jener rede von s^ 
nem hefan und söinem ros, also bestimmten einzelnen, dano 
reihen sich diese beiden stellen ohne weiteres den froheren an, 
denn die subetantiTa sowol wie die adjectiva haben Ihre parafle- 
len in 1448. 3024. 3097. 

Hinsichtlich all der stellen entstehen wider die fragen, wo- 
her es küiunil, dafs jene verl)indung des schw. adj. sich nur bei- 
einer so bestnnmten, in ihrer bedeutung so eng begrenzten gat- 
tnng von Substantiven Ondet und nur gleichfalls so eigenartige 
ailjectiva zu ihr verwendet werden , warum überall da , wo Sub- 
stantiv und adjectiv nicht diese beschalfenheit besitzen, entweder 
der artikel fehlt, so dafs das adj. stark flectieren kann, oder neben 
dem die demonstration enthaltenden ait. das beiwort fehlt, und 
die antw ort kann wider nur lauten, dafs eine der schwachen form 
innewohnende bedeutang die Ursache sein mnfs. diese bedeutung 
kann aber, so weit es bis jetzt zu beurteilen ist, keine andere 
odn als der bereits in die schwache form gelegte hinweis auf 
jene beschaffenheit des Substantivs, dafs also der in diesem lie- 
gende begriff ein einerseits fOr die erzäUung, andererseits in folge 
der gesammten auf sitte und zeit beruhenden anschauungsweise 
sehr herrorragender ist, weshalb vorwiegend den haupthelden 
mid den gegenständen, fQr die «die gesammtheit ein besonderes 
interesse hatt^ die ehre dieser Verbindung zu teil wird, im Beö- 
viilf lirfem demgemflfe die beiden der sage und das leben der 
edelinge, in der Genesis die helden der heiligen geschicbte und 
die gegenstände, an die sieh wichtige erüugnisse derselben knüpfen, 
die beispiele. das letztere werden die gleidi ifolgenden stellen 
ans der Genesis, zu der ich jetzt flbergebe, bevor wir für das 
a^ectiv noch nShere besthnmungen suchen, ergeben. 

nehmen wir hier zunächst die personen, so haben wir ziem- 
lieh dieselben wie oben bei der Verbindung des schw. adj. mit 
art. ohne Substantiv. nSlmlich gott: *i60 vtd pone hehstan heofnes 
vealdend^ Pe siteJS on pdm hälgan st öle. — 270 se hälga god. — 
299 vvS pone mccran drihten. pd vearfi se mihtiga geholgen heJista 
heofones valdend. — 544 up tö pdm älmihtegan gode, pe me voihte. 
— 1315 Noe hyrde pum hülgan heofoncyninge. — 817 /r hää 
heofnes god, valdend pone gödan, — 850 pdt hie ne forgeäte god 

24' 
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äimihHg and hm getiUade vaidend t» gMa^ M hie usw. — 1744 
fä M hälga tprOe ktofmrim pwtd» — der böte Satans: 686 U6i 
se vr&ia hoda. — 711 pät keö ßäs Wkm Man Utnm kjrd». — 
Kain: 1005 se ejfsiMia «moAims Pj/rfUa andtoarode, — Noah: 
1476 te eädeya ver, — 1543 m tnofra mnu lasMcftes. — 1562 
pat M eddega ver mard ofti« drtmem. — Abraham: 2021 pdm 
' BMem eorU. — 2444 «e Blnrma mi, — 2232 se Mtga ver. 

— 2876 86 eddega ver. — 2833 sc eddega eafora Pares, — Aaron : 
2428 /u'it pum gledvan vere geonge pUhton mm. — 2595 pter se 
eddega Loth vmrfäst vunode. — 2102 pät väs se mara Melchise- 
dec, hnda bisceop, — Satau: 338 se ofermöda cgning, pe (er väs 
engla scynost. 

die adjectiva entsprechen hier alle den Irüheren , seihst das 
Ebrisca, denn es ist das bcriUimte gottcsvolk, von dem der hei- 
laud ausgieng. von einheimischen Völkern und geschleelitern mag 
man \\o\ in gleicher weise in der schw. adjectivform geredet 
haben, gehen wir zu den Sachen über so haben wir erst die 
höUe: 44 geond pät nvdledse ho f. — '612 on pä sveartan hdle. 

— 331 <m pd häm helle (für hell Dielricbzs. 11,314). — 345 
•hSt hine pcere sveartan helU grundes gi/man. — 529 pät pu svear- 
tan helle healdm sceolde, — wo! auch 325 vite ßolia^S, .... brand 
and hrüde ligas, svilce edc pä hiteran recas (uümlich iu der bolle). 

— 362 Mk pfgre hätan. — 761 ^c is on pcere sveartan heUe 
kOft mid hringa ge^^anne, — 763 tmlde he pä brädan ligas s^nm 
kdk gMUo, — 304 hine on h^ vearp, on pd deöpan dal». — 
732 Ate tö heüe eeuhn on /one mmrtan — 792 geti^ pu 
nu pä toeartan heüe? 

fnr das cbristliche bewustsein Cädmons oder wer sonst der 
erzttder ist mag die hötte ein so bedeutsamer ort sein, dafs nicht 
erst die wiohtigkeit derselben fflr die erzttblung ihn zu einer so 
reichlichen Verwendung der sdiwachen form der adjectiva bei 
ihren bezeichnungen bewog. dieselbe bemerkung gilt auch für 
paradies, himmel und himmelreicb: 9^ k& he pä mceran gesceaft 
eMsia^olas eft gesette. — 217 of pdm nivan neorma wmge. — 
410 on pan godan vice. — 17(). 737 on pone heän heofon. — 
512 on pdm hehstan heofmi ric^. — 950 pül mare Uf. — aufser- 
dem 260 (^od) pe sUe^ on pdm hulgan atole. von dem artikel 
war früher die rede, noch einmal so der thron Satans: 300 
vearp hine of pan hedn stöle. — dann haben wir wider 1983 
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iong je vmma fugel uHdar dwrttkceafhm dfdoigfilSertt, den raben, 
m einer ganz dem heldenepos entlehnten sc^ leben^gen kampfes- 

Schilderung, daneben der christlidben anschauimg enisp rechend 
1460 geDut se vilda fugel, die schnellfliegende taube, die aus der 
arche iSoah entsendet wurde. — 1815 dö /»af brOhpreä Cananea 
vear^ qpvie getenye, hwiger se hearda, der wolbekanntc gelilrcli- 
tete feind, mit dem artikel der engem demonstration wie auch 
1460. — die arche Noah 1489 GevU üt of earce and — of /niui 
hedn hofe hwiin Ued pu. — ebenso heifst es von Lots hause 2456 
h<Hon Uedan ut of pdm heim hofe hdlige dras. — Uber den artikel 
in dem ausdruck 256 gelk om he päm lenhtum sleorrum ward 
schon früher gehandelt, er ist reines demonslraüvpronomeu : 
jenen, die wir da sehen, das beiwort höht entspricht den übrigen, 
diesem voUsUindig parallel ist der ausdrudi 1401 N|yift9e hed (die 
arche) väs ähafen on pä he^ lyft, 

bis hierher ist ttberall die gleichartigkeit mit allen aus Be6- 
vulf beigebrachten und Überhaupt den stellen, in denen die 
sehirache form des adj. verwendet ist, sofort erkennbar oder mit 
einem kunen hinweis kenntlich zu machen, in den folgenden 
dagegen ist ee anders, hier sdieint es einfach die kraft des ar- 
tikels SU sisin, der in seiner gewOhnUchen demonstnttiTen hedeu^ 
tnng gesetzt das folgende adjecdv in schwacher form lu sich 
nahm , ohne rttcksicfat auf die sonstige zulflfoigkeit dereelhen. so 
helfet es 685 M — jpadii him eoAie däg cn ßä Ümihm dmd, 
pät hü» drihnnes ktora viBan hrtnim, nlmlich Eva dem Adam, dafe 
er den apfel flfee. es betriflt also den ersten sflndenfall, ein in 
der biblischen geschichte hochwichtiges erftugnis, aber es scheint 
doch, dafs der folgende d&fe*satz erst den artikel hervorgerufen, 
dem sich dann ohne weiteres das sdiwacfae dimimm anschlofs. 
ebenso 2854 von einer nur ein einziges mal erwähnten Ortlich- 
keit: si^(San pu gestigest stedpe dune, hrincg pds hedn landes, pe 
IC pe heonon getiece, gleichfalls mit folgendem relalivsatz. — so- 
dann 572 he pone Idhan strtJS yfel andvyrde unforUele^ on breost- 
cofan, heifst einfach: er wird nicht streiten und den widerstand 
aufgehen, hier hat nicht einmal der artikel einen rediten sinn, 
er müste denn auf folgendes hinweisen, niimlich auf diis den s/rtö 
erklärende yfel andvyrde. oder hat ihn etwa gar die um ihrer * 
selbst willen gesetzte schwache form lä'^an hervorgerufen? — 
697 ein ähnlicher ausdruck: p(tt hie godes yrre habban sceoidm 
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and keUgeßvmg, pum ntarwm nlB nUäe onßn mit der deutUch 
«iehtiiaren engeren InBweiBung dee arlikels/ — ebe&m 689 väi 
te fednd (SataDS böte) fuü nM, ße on pä fritnm fyrd gefarm 
häfde (za Eva). — etwas unklar ist 640 ßät ward 6cM tmUtrm 
{UdoTf pdt päi mkk morS mtm ne porfton fioUan, soll wol heirsen, 
dafs sie nicht zu gninde gehen sollten, derselbe niisdruck mit 
flomspHieu sinn noch einmal 601 (der böte) leöde hogode on pät 
wich' mor^ mm fort)eorpan. — 1700 him on laste bu stiMic stän- 
torr and seä steüpe hurh stod, der babylonisclio türm, doch möchte 
n)an <*brr last geneigt sein (He steüpe burli ^deichziisetzen etwa 
(l«Mn beorh pone kenn, se hearda heim, oder was (be in der bedeu- 
tuiig Hegende geltnng anbelangt oben der arcbe, sodal's diese aus- 
nalnne enffiiMe. endlieli 841 tögengdon gnonigende on f>one grenaH 
veald, der eben genannt ist und 128H on //(Pre tövmrdan tide. 

Die zahl dieser stellen ist zu der der gesamnUheit gehalten 
eine verhiiltnismafsig geringe und Heise sicli wie das bei einigen 
eben schon angedeutet ist vielleicht nocli verringern, doch will 
ich selbst den schein vermeiden, durch kUnstUclie intcrpretaiion 
die stellen einer erst in suchenden erkUirung gerecht zu machen, 
auch können diese ausnahmen wol zu der behanptung führen, 
dafs im dichter der Genesis das geftthl für die bedeutung der 
schwachen form des adjectivs so weit wir sie bis jetzt kennen 
nicht mdir so lebendig war wie auch der artikel an demoaelNH 
tiver fcrSft bei ihm verloren hatte, nicht aber vermögen sie dafl» 
vras ans den flbrigen stallen des schw. adj. in Beövulf und CU^ 
nesis gefolgert wurde, umzustofaen. 

Dieses resultat aber war, dals die schwache fiurm des bei- 
Worts die ftmction enthalten sdle darauf hinzuweisen, dafs der 
.im danebenstefaenden oder zu ergSbiaenden Substantiv enthaltene 
begriff eine hervorragende Stellung im bewustsein des enahlen 
«innehme und für ihn ans verschiedenen angeführten umstanden 
ein ganz besonderes iaterease habe, diese erfclarung wurde vor- 
wiegend aus einer betrachtung der Substantive gefunden, eine 
widerholte durchsiebt aber aller der stellen mit besonderer beach- 
tuug der ailjectiva sowie die wideraufsteigenden bedenken, was 
eine solche hervorhebung in dem zusammenhange, in dem sie 
sich finden, denn solle bei Verbindungen wie se vonna hrefn, on 
fm htnn Igft und ;ihnl. verglichen mit ausdrücken wie on pone 
ffrenan vald, pu büeran recas führte zu einei* neuen beobacbtung, 
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nanalicb der, dafe in den eben genannten veitediiiigen wie Mdi 
anderen das beiwort eigeuscbaften beieichne, die dem dabei stehen- 
den Substantiv als ständig ihm innewohnende und zu seinem 
Wesen gehörende zukommen, während hei vorübergehenden, zu- 
fölügeu eigenschaften nur die starke form zur anwenduug kommt. 

von dieser beohacluiing aus ist es aber nur ein schrill, iiin 
nun auch für die andern aufgezählten stellen den gemeinsamen 
erklärungsgrund der schwachen form zu lind» ii. er bietet sich 
von selbst dar und er lautet, (hh die schwache form auch sol- 
chen beiwörtern gegeben wird, die eigenschaften enthalten, welche 
als in dem Substantiv liegende, ihm selbstverständlich zukommeude 
gewöhnlich betrachtet werden oder l)etrachtet werden sollen. 

Mit diesen beiden hestimmungen läfst sich au sämmtlichen 
aufgeflduten steilen die schwache form des beiworts erklären, 
bald ganz scbaif mit der einen von beiden, bald mit der ersten 
eben so gut wie mit der zweiten, wenn ein held oder fürst «e 
rka, viM» mcera, snotera, yoda usw. heifst, sei es mit oder ohne 
dandienstehende substantivische bezeicbnimg desselben, so sind 
das eigenschaften, die man als selbstverständlich ihm gebüreude 
annimmt oder die er zum teil in der regel auch wflrklich hat 
femer die beiwOrter gottes h häiga^ Seea, dkmhtiga sprechen in 
sdnem wesen liegende eigenschaften aas. es bekommt nun. einen 
Uaren suin, wenn Grendel $$ grimma gmat oder Satan und sein 
böte se W6ä heifst selbst gomtia und geonga, obwol an und 
für sich YorUbergehende eigenschaften bezeichnend, werden durch 
die erste bestimmung erklärt, wenn roai^nur erwägt, dafe Jugend 
und alter lange genug dauern, um in den äugen der Umgebung 
als zum wesen einer person gehörig betrachtet zu werden, ja 
sie werden mitunter geradezu das characteristische einer person 
wie des Nestor und der Helena, Ilagens und Siegfrieds. 

Es kann auf den ersten blick scheinen als seien jene beiden 
hestimmungen ein par grofse tüple, in die sich alles werfen 
liefsc, mit deren hülfe mau eine jede schwache form des adj, 
verteidigen könne, aber dem ist nicht so. es liegt sogar auf 
der band, dals die Verwendung einer form mit dieser function 
stets eine bervorhebung des gesamnitausdrucks, in dem sie sich 
lindet, l)ewürken mufs, mit einem worte, dafs sie emphatisch 
ist. da wo die eigenschaft nur eine solche ist, die dem Sub- 
stantiv nicht von natur unewohnt sondern nur als solche ihm 
• 
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zukommend betrachtet werden soll, wie auch da, wo eine zum 
wesi'ii gehörige cigenschaft zur besoiulereii geltnng küinmt, da 
können wir die schwache form am entsprechendsten durch ein 
eingeschobenes 'so' widergelwn. se IMa boda ist 'der so bose 
böte', pa biteran rfkm 'der so bittere rauch', da wo von den 
quälen der unterwell die rede ist, und diese (Ihersetzung macht 
den nach(h'uck sofort klar, zweimal lind»' ich sogar ein entspre- 
chendes svä beim schwachen adj. in dem spitten ByrhtnAd 319 
fc me he healfe mfnnm hUi forde ^ be svä leöfan men Ikgan pence 
und Andr. 1672 7ie scealt pu pät eovde dnfwUdtan on svä niovan 
gefedn. aber es ist übertlafsig, ich komme noch einmal auf die 
stellen, die schwache form mit dieser function der emphase ver- 
langt also zweierlei, einmal dafs die von ihr l)etroffenen Substan- 
tive derselben würdig, dann dafs die adjectiva in ihrer bedeutung 
derselben fähig sind, und gerade beides war es, was wir als das 
gemeinsame bei den Substantiven sowol wie bei den adjectiven 
fanden nnd .von wo aus wir uns den weg bahnteil, so wird 
also zngleieh das, was erst als Ursache erschien, jetzt znr folge^ 
wenn auch nicht in der ausdehnung und mit der aussddiefslich- 
keit, die die bisherigen beispiele allerdings zur schau trugen, 
bei alle dem darf aber nicht (Ibersehen werden, dafe gerade in 
dem umstand, dafs die beiworter dem subst. innewohnende eigen- 
Schäften enthalten, gewisse adjectiva also mit gewissen Substan- 
tiven in folge dessen häufig mit einander verbunden werden, die 
gefahr zu formelhafter erstammg und zu demgemafser Verwen- 
dung auch wo der nachdruck nicht am platze war nahe lag. so 
möchte ich es erklären, wenn Gen. 689 die Verbindung on pä 
frecnan fyrd von <ler reise, die Satans hole Eva zu verführen 
unternimmt, gebraucht wird, w{(hrend (l<'r ausdruck sonst vielleicht 
für die kriegsfahrt geliiulig war, oder wvnw es von Lots hause 
on püm heän hvfe ähnlich lififst wie von Heorol, se vanna fngel 
hat vielleicht einflufs auf se vilda fugel, die tnul»»' der arehe. doch 
ist das alles fntglieh und w«'it reicht diese crstarrung noch durchaus 
nicht, wenigstens in der Genesis nicht, wo wir das schwache adjectiv 
noch iu vidier ausUbung der nachgewieseneu function antreffen, 
aber iloi h mag in dem besprochenen umstände einer der gninde 
mit liegen, dafs das be^nstsein für diese function im Sprachgefühl 
allmählich mehr nnd mehr zurücktrat, iu der prosa Alfreds ist sie 
sdion ganz geschwunden wie die lectttre nur ¥feniger Zeilen zeigt. 
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ferner liegt es anf der band, dafs die anbringiing einer 
emphase, wie sie die scliwacho fürm zu bewürken im stände ist, 
ganz im belieben des scbriftstellers stebt. es ist ein sebmuck der 
rede, dessen bäuüge Verwendung' seiner wilrksamkeil abbrurb tiil. 
daher iiat es denn nirgend etwas auHUÜi},'rs, wenn wir diesell)en 
VL'rl»indungen von adjcctiven mit Substantiven auch mit starker 
form des adjectivs antreffen, aber die anwendung hängt auch 
von der iudiviihiaUtid des dicbters ab. nicht alles erscheint jedem 
in gleicher weise der hervorhebuug würdig, wenn Cicero de iiat. 
deor. [ 3 mit dem gleichfalls emphatischen ille sagt: et prindpü 
iUif Diodotu», Philo^ Antiochus, Posidonins, a qitibus ttisiüuti stmus^ 
so weist er durch das Uli auf eine berühmtheit der m.'inner hin, 
die sie nur für ihn und seine leser, nicht aber für kreifse hatten, 
die um phQosophie sich nicht kflmmerten. und so mag es sich 
mit einzelnen der stellen verhalten, die ich bei denen der Genesis 
oben als solche bezeichnen zu müfscn glaubte, in dened die 
schwache form nur um des artikels willen gesetzt sei. es erfaslt 
dies um so mehr Wahrscheinlichkeit wenn wü* bedenken, dafs die 
reidihaltigen geschichten des alten und neuen testaments noch 
dazu neue und trotz der Verbreitung des Christentums bei den 
Angelsachsen wol nur wenigen genauer bekannt waren, so dafs 
bei der wähl des hervorzuhebenden in hohem grade die neigung 
entschddend war, , mit dar der sinn dies oder jenes als ihm Und 
seiner Individualität besonders ansprechend herausgegriffen hatte. 

Es scheint übrigens, als ob die entdeckung einer emphati- 
schen function der schwachen form bereits früher einmal gemacht 
oder doch vermutet wurde. Gramm, iv 509 zahlt Grimm in der 
ersten nofe die verschiedenen benennun{?en, die für unsere beiden 
declinationen zur anwendung gekommen sind, auf, und da heifst 
es: 'wiilerum ist dafür abstract und concret (zuweilen emphatisch) 
gebraucht.* wo aber <liese benennung 'emphatisch' sich findet 
und von wem sie autgel)ra(ht ist, ist mir trotz alles suchens 
nicht mü^'lieh gewesen zu entdecken, hat es aber in der al)sicht 
des erlinders jenes ausdruckes gelegen, mit ihm die grundbedeu- 
tung der schwachen form zu bezeichnen, und bei der gewöhn- 
lichen annähme, dafs in der endung ein hinweisendes fürwort 
veri)orgen liege, ist dies höchst wahrscheinlich, so kann ich dem 
noch nicht zustimmen, eine emphatische Verwendung des schw. 
adj. findet im ags. zwar entschieden statt, aber ob aus ihr jene 
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beiden verwendungsarten die wir fanden herzuleiten sind oder ob 
nicht viehnehr das gegeoteil der fall ist, ja auch welche jener bei- 
den hinweisungen der schw. form , gehen sie der ausbildung der 
emphatischen bedeutung voraas, die frahere und ucsprUngliGhe ist, 
das läüst sich auf grundlage des ggs. wol no^ kaum eolficheideiL 

Die bisher (Iber den gebrauch des schw. a4i. zusammen- 
getragenen stellen wurden dazu benutzt, eine erklflrnng für die 
schw. form ans ihnen herzuleiten, nun da dieses ziel erreicht 
ist, gilt es, an den zahlreicben noch ttt>rigeD stellen zu verfolgen, 
ob sich das gefundene an ihnen bewahrt, ob sich neue stützen 
für dasselbe darbieten werden, sowie aueh ob etwa schon in den 
gediehten, die der Untersuchung zu gründe gelegt sind, ein zu* 
rOcktreten des bewustseins für die function der schw. fonn wahr- 
zuuchmen ist. 

Es sind noch aus dem Antlreas, ByrhtnAds tod sowie den 
gedichlen der Saclisenchronik diejenif^eii stcIhMi iiachzulragen, in 
deijcn das schwache adj. in Verbindung mit nriikel und suhst. 
erscheint, und es map: gleich an ihnen die pnilung vorgenommen 
werden, da wu sicii unter den früheren stellen parallelen linden, 
hedarf es nicht der näheren darlegung. so hahen wir denn für 
golt wider einige Verbindungen im Andreas: IIS se hülga heim 
älvihta, engla scijppend. — 225 gevät him pü se halya healdend 
and vealdend upenyla fruma. — 1 68 pivr se hälga ver in Achaia 
Andreas väs. — 1 173 pone kälgan vet\ — 1397 grim väi se hälga 
ver säre gesuungen. himmel und himmelreich : 1 18 gevät (hs. ge. 
Grein gevdt) hwn w h(ti4fa häm — tö päm uplican ehelrice. diese 
und ähnliche Verbindungen für den himmel sind nach Grein unter 
uplic sehr häufig, emphatisch ist der ausdruck kaum, die eigen* 
Schaft des uplic kommt dem himmel an und für sich zu. anders 
dagegen ist es 227 geoät him tietm — Pone nuaran häm, ßwr, 

— 980 gwät htm pä se häiga heofimae t^ean — Pone okenm 
häm eä&mädMm ifp. — 1685 td pim hälsm häm heofima rUset, 

— Volk, land und Stadt der Hermedonier: 40 /4 väs Matheue 
tö pare memm hyrig amen in pä eeaetre, — ebenso sagt An» 
dreas 287 U pare maran bjfrig, und gott 975 in p^pee «umm 
hyi ig. — 1508 Ol» pie firäte foUu — berechtigt ist auch die 
schwache form, da von einer bestinmiten Stadt die rede ist, die 
ihre läge fOr inuner b^lt, in dem »osdniGk 1651 in pmre hyrhtan 
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bifrig, aber hinzukoiDiiit, dafs das epitheton hjfrhia ein httoflg bei 
diesem enbst eiredieineDdes gewesen sein mag, vgl. sb. Beöv. 1199; 
und ganz von dem aiükel (resp. demonstratiTpron.), hoelistens 
nöoh durch ane «nphase der veracbtung, bedingt ist die schw. 
form III in ßds hcedaum bürg und 1493 M pasre h(B6ma» 
bifHg. — ganz klar ist die schw. form wider 1297 pd pmr ätpvdt 
se atola gast, vrüJi vcerloga, der teufel. — 1439 fiäm mydan däge 
d. i. der jüngste tag, und » s lipifst da weiter fiät pät geveorheb, 
pät peös nlüige gesmift , heofon and eo?'^e hreösah tögadore. — 
t« rncr ()7 )iu fmrh geoh^a sceal dwde fremmun wu pä dumban 
neal, ^\it' die unverständigen tiere. — 796 lu't pd up üstandan 
of slfL'pe pivin fdstan. — 1272 />« cum häJe^a predt lö pane dim- 
man ding, rein eniphaliscli. — 1464 on l)icrc deorcan niht. — 
auch ein vogel kommt wider 371 hornfisc plegode , gläd geond 
gärsecg and se grcpya mcrv, der wolbekannte Sturmvogel. — etwae 
dunkel ist der aus«iruck 643 gästas hveorfon, sdhton sibfroim 
UfegUt dreiinias, engla elkl purh pä ä^eUm miht. — eine nicht 
seltene Verbindung die auch alliteriert wie oben dimman ding 
und dieser w endung audi sonst gleichartig ist , hier aber wider 
«ine christliche beziehung enthalt ist 598 purh läre speön tö päm 
fägeran gefBän^ paar freö mdton eddige mid mghm eard veardigan. 
— verwandter art sind 1244 v4i pät äJkle möd (des Andreas) 
änmirad fram tytmum, 1337 hme god fcrstöd stahdfäst BiB&rmid 
furh hü Urangm nUht^ 1478 vä$ eft sod mr purh pd ißSdm mäu 
lof kBdende. — 9n p& bitran Hd ist rein emphatisch, auch 
559 pät p& drlidsan üwidpanam Judia cymu 1310 t» /<K dtmme 
rOeedt das gefitaignis. 763 t^eomd Momode g&md pät gid$ mI (der 
tempel, in dem Jesus predigt). 767 Pät u segna itä» mcBlde for 
«MmtiMiii, der stein, den Jesus reden und verkttnden UÜlst, dafs 
er der heüand sei. 

mehreres ist hierzu zu bemerken, wir haben oben bereits 
gesehen, wie Andreas in der freiheit im gebrauch des artikels 
viel weiter geht wie die Genesis und in noch höherem grade wie 
der ßeövulf. dazu liefern die eben aufgezählten stellen wider 
mehrfache belege, und zwar sind es stellen, in denen der artikel 
mit seiner demonslration über das gedieht hinnus geht (wie 67. 
643. 796. 1162. 1439. 1478). im Beuvulf würde Iiier wol überall 
der artikel weggelalseii scmh, zumal da die schwache form dabei 
steht, dies ikUngt aullaiieud, da ja beide, arlikel und schwache 
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fonii eng mit einander verwachsen zu uin sdieinen. aber faften 
wir ihre bedentungen ins auge, so baben sie doch nur sehr wenig 
mit einander gemein, scben wir uns nun jene stellen im Beövalf 
wider an und vergleichen wir den artikel im allgemeinen damit, 

so i^il nicht nur die ziirilckhaltung im gebrauch dieses im Beövulf 
eine grofsc, sondern er liebt ihn auch besonders nicht bei un- 
pei^önHchcn substiintiven vor dem schwachen adjectiv, wie dies 
noch weiter gleicli die zahlreichen stclli'u ergeben werden, in 
denen das schwache adjectiv allein beim Substantiv steht, woher 
kommt dies ? ich glaube es hat damit folgende bewandlnis. artikel 
und schwache form, obgleich sonst wie eben bemerkt in ihren 
fuuctionen ganz verschieden, haben doch einen punkt, in dem 
sie sich berühren, die weitere dcmonstration des artikels trifft 
wie wir sahen fast ausschliefslich gegenstände, die in folge der 
rolle, die sie in sitte und leben spielen, fUr die anschauungsweise 
des damaligen publicums ?on ganz besonderem interesse sind, 
und grade das sind auch die eigenschafteu, die ?on den gegen» 
stünden verlangt werden, denen die auszeichnung der schwachen 
fonn zu teil werden soll, so enthalten beide formen eine gteiofae 
art von dcmonstration, die, werden beide foimen neben einander 
gesetzt, doppelt ausgedruckt ist und dies wollte der diditer des 
Beövulf, in dem das gefühl' ftlr die bedeutung beider formen noch 
machtiger war als bei den veifaAem der andern gedichte, vermei- 
den, daher finden wir bei ihm viel häufiger nur eine von beiden 
formen verwendet als beide neben einander. 

Es sind noch aus ByrhtnAds tod die wenigen stellen au&u-> 
zahlen. 86 on^imnon lyteyian pä kßk gystas (die feinde). — 150 
ßat se (dan^) tö forJS gevdt purh pouB tfMm ÄUeiraides pegm. 

— 155 Vulfsidnm hmm, Vulfmmr se getmga. — 218 väs min 
ealda fader Ealhelm hdten. — 273 on orde stöd Eädveard se lanya. 

— 240 pd he on meare räd, on vlancan pdm vicye, auf dem pferde 
Byrhtn6ds, das ein anderer, (iodric, bestiegen hatte. — der 
artikel hat nirgend etwas aulTalliges, ebenso auch nicht die 
schwache form. 

Sachsenchronik: Atheist. 16 püt siö ä^ele yesceaft sdh 
td seile, die sonne, die widerholt vorher genannt ist. vgl. Andr. 
1410. Gen. 93. — 61 die mehrmals erwähnte stelle, die ich 
ganz hersetze: leton htm hehindan hrä hnjttian 

talmgpddan and pme sveartm hrefn. 
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kjfmeänMan and ßone htmpäian 
eam dftan ases brikean, x , 
grmdigne gMafwt, and pät gratgs dtir 
mdf on veaide. 

Eidg^ 3 on pmre mddm hyrig Aemamut eeaHn. . — 6 
ßm vds mkd on päm eädegan dOge mUbm geoordm, der 
tag an dem Eädgär kdDig ward. ^ 22 and ßis väee foriä Uf, 
pi» Uam. wir werden dieser Verbindung noeh mebrmals begegnen. 

— 28 96 geonga geüdi on ßone eaht66an däg Eddgör of Hfe. — 
34 biseop se göda, päm vdt Qjpmmrd nama, — tod Alfreds 
8 td pan Uöfan gode, — EAdreard 24 Eädoeard m AMl — 
26 pät hecom deälS se hitera. — auch bei diesen stellen ist 
jede bemerkuug überflUfsig. 

Wir sind nun bis zu der ausdrucksweise gelangt, die bei 
der Icclüre des BeuvuH zuerst die Vermutung erweckte, dafs das 
setzen der sclnviichen fonn nicht von der blofsen willkür ab- 
hänge, sondern dafs ein geselz bei ihrei' anweudunii: befolgt werde, 
es sind dies die stellen, in denen das sehwache adj. neben dem 
subst. öhne artikel erscheint, dieses auftreten der schw. form 
ohne artikel hat nun nichts auffallend<;s mehr, jede form hat 
ibi- eigenes gebiet, treffen sie zusammen, so müfsen die be- 
dingungen für b^ide vorhanden sein, es mufs da, wo neben der 
schw. form ein artikel auftritt, sich für diesen eine demonstration 
nachweisen lafsen. ein solches zusammentreffen aber ist, obwol 
der möglichkeiten für dasselbe sehr viele sind, doch immer das 
minder gewöhnUche, und daher begegnet es denn auch im Beöv., 
dafs die uhl der stellen, in denen das schw. allein erscheint viel 
gröfeer ist als die, in denen es den artikel neben sich hat 
fafsen wir nun die stellen ins auge. wir beginnen wider mit 
den Personen, es sind wider die hervorragendsten, die demon- 
stration des artikels wttre also am orte gewesen. 1400 viUa 
fmgd geatdie gend» (Hrd^gdr). — 132 sySban Ate päs läSan 
läst toedvedon, vergan gäste» (Grendd^, — 1792 velde hhnda^ 
ftm hBddm nadsofi, gamda Scylding {Hröhgar), — 2487 gomeia 
Scylfitig {Ongenpeöv). derselbe 2968 gomda Siglfing. — 1146 
Svylce ferhöfreean Fm eft hogeat smrdMo, — 1871 gecyste pd 

— peöden Scyldinga pegn hetstan (Be&tnUf), — 2155 Hrö^gär — 
motra fengeL — 2123 pfer väs Äschere frödan fymvilaH feorh 
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iStigmge. — 2625 pä väs forma geongan cemipan (Vigldf). ^ 
an und für sich ist es auch nicht ohne bedeutung, ob die stellen 
mit dem schw. adj. sich in der eigentlichen erzählung fmden 
oder in eingestreuten reden, db. ob der dicbter ibre hervor- 
bebnng als aus seiner anscbauung berrObrend aasspricbt oder ob 
er sie ab einen ausdmek der redenden person binslellt so ge* 
boren zb. die worte 2133 einer rede BeöTuUs an, der den tod 
seines dienslmannen Äscbere beUagt fOr die zusanimensteihmg 
der beispiele ist dieser unterscbied jedocb nicht von belang, da 
die demonsCration in den reden immer solcbe gegenstlnde und 
pcrsonen trifft, die aucb außerhalb der reden die fidiigkeit der^ 
selben besitzen. 

mit dem artikel war gott un Beövulf nur einmal eingefohrt 
worden, mit der schwachen form des beiworts erscheint er öfter, 
auch das erklärt sich nun von selbst, wir haben 1398 god6 
pancode^ mihtigan drihtne. — 1779 jXis sig metode fmiic, ecean 
diyhtne. — 2330 pät he vealdende ofer ealde riht ecean dnjhlne 
bitre gehulye. — dazu von d«'ni bösen elcninit, dem diabohis, wie 
die ylossare j?eben: 1747 htm hebeorgan ne ron vom vimdor- 
bebodum vergan gdste^. die slelle gehört natürlich wider dem 
interpolator B an. — von Heorot heifst es 110 gevdt pii neösian 
hedn hnses. — i(>7 Heorot eardode^ sincfäge sei. — 1177 Ueorot 
ig gefii'hod, liciihsi'le heorhta. — der rabe 1801 [lät hrefn 
blam heofenes vynne fdiMeort hodode^ hier nbfr in einer andern 
beziehung; es ist nicht der rabe der walsUtte, darum fehlt der 
Artikel, diese widerkehr der schwachen form beim raben aber 
spricht das Vorhandensein des bewustseins von seiner einstigen 
bedeutung unter den mythologischen tieren deutlich aus. 

der hierher gehörenden ausdrücke, die sich auf den kämpf 
belieben, waffen, rflstungsgegenstlinde usw. bezeichnen, ist eine 
sehr groÜse menge, wie «fies zu erwarten war, 'da an ihnen ja 
sogar die weitere demonstration des artikels vorwiegend stattfand. 
Waffen: B. 1243 mMo» JUim tö hidfdim hiidamdM^ bvräoudu 
bmriitim; far henee vät 9fer dMAi^ fi-fniM hea^otud^ 
hdm, hringed bymt, — 1553 mmm kirn Mbiyme hdpe gefi^ 
mufe, kermiet himrd$. — 1435 pdf him an Mn üdd htnttrat 
Maria, — dazu 1919 das schiff Bedvulfii: vudm 
auch von den instrumentalen gehört der grOste teil hierher. 
561 ie kirn piiwk dMnm amri^ — 1746 pomu M6 an Mb« 
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drepen ,biterm stmle. — 2440 ünd his mttg ofscet, bröiSor ö^eme 
hldätgan gäre. — 2492 tc htm pä mäimas geald ät gn^e leöhtatt 
iworde, — unter den sonst auf den kämpf bezüglichen findea 
sich unter ihnen die plurale: 963 tc hine heardm äammnm vriikn 
pohte. — 1502 ffAJirinc gefing atolm dommum, — 1505 pät heö 
pme ffrd'km pwrhfihn n» mikte — kßkm fingntm. — 1542 
handkdn forgeald grinmtm gräj^um. — 2692 Aeab eabu ymbefing 
hiteran Mmm, — der schwache in»trum. plural, der sich nur 
noch findet 2392 uferan ädgmm, 3035 (erran iiMPium, heweist 
an sich schon das aitertttmüdie und formelhafte der veihindungen. 
— femer 849 0a gesving häim keolfre» heorudreön ve&L — 
. 1423 flöd hlöd» vedl, hätm htolfre, — 1503 nd p^ uer ingetedd 
ktttan Uee, — 2347 pät he p9M vidflogem veorode yesdhte^ ^dm 
htrgt» — aufiser den instrumentalen: 1343 se pe after sincgyfan 
OH sefan greöt^ hnXierbeah Aeortfe. — 1846 pät pe gär ntmeS, 
htld heorugrimme. — 2474 pd vds synn and sacu ... heren(6 
hearda. — 2849 oji hyra mandryhlnes miclan /jearfe^ kampfes- 
not. — auch 2S90 sy^han d^elingas feonan gefricgean fhnm 
eöverne, ddmleasan dced. — wie bei einzehien personell ist die 
emphase auch in folgenden vcrltindungen am orte: 1729 hvtliim 
he OH hifan Uete^ hveorfan mottnes modf/eponr nKtran cynne;^. — 
2234 ä(Selan cynnes. — 2UUS se pe leuyest leofah l(VSan cynnes 
far-bifongen (Grendels gi'scldechl). — 1859 penden ic vealde 
nidan rices. — 1733 (fed('(S him sva gevealdene vorolde dtelas, 8id$ 
rice. — 2 199 o^nim svi^or (väs) side rice piim [)(vr selra vds. — 
2207 S'^ööan Beövul/'e brdde rice on hand gehvearf. — solche Ver- 
bindungen bieten sich ganz von selbst dar. das beiwoi*t läfst die 
macht des herschers als eine höhere erscheinen und verträgt eine 
Steigerung, wie sie die schwache form bietet, sehr oft gar wol. es 
sind das wider spuren der formelhaften festsctzung der schwachen 
form, so dafs sie auch erscheint, wo sie weniger am platze ist, wie 
zb. in der dem interpolator B angehorigen stelle 1733* — weiter 
eine altertflniliche weadung 2330 ßdt he vnUmnit ofer eM riht 
kün g^ulge, hier aber ist sie vom interpolator B wpl auf die obris^- 
lidien geböte obertragen, wir hatten ja schon mehrere stellen, 
wo er das sonst vom national-heidnisdien gebräuchliche fOr die 
neuen und fremden christlichen begrifliB' verwendet — B. 2182 
ao Ae moMjfimet matte eräfte \ ginfäsian gife, pe Atnr god iedde, 
I keöld hikMMr, das ist der hon der kOnige. derselbe tq» 
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fand sieb schon einmal 2182 von demselben verfafser (interpol. 
B), doch mit dem starken ginfäsle. — eine parallele zu Audr. 
1439 OH Jjdm midan däge ist 978 pwr dhidan sceal maga mäm 
fäh midan dömesy denn auch hier ist vom jüngsten gericht die 
rede. — eine formelhaft feste Verbindung, zugleich bezeichnend 
fUr die lebensanschauung der Angelsachsen, die durch die em« 
pbase nodi mehr hervortritt, ist 2845 häfde ende gefired Uenm 
Ufu. — B. 1622 oflSt Ufda^ia and ßä$ laman gesceafi. — ebenso 
in der Gen^, was gleich hier mit aufgezählt werden mag: 
1211 of Jfytsum hmum Ufe firom, — Exodus 268 fynt t's ät 
ende Uewm Ufes, — Phönix 456 kenm Ufe» leahtrat duäset^ usw. 
siehe Grein, die Verbindung mag durch die vorwiegend den 
blick immer auf das jenseits ricbtende christliche anscbauung 
zu besonders häufiger Verwendung gekommen und fest geworden 
sein, aber die anscbauung entspricht auch ganz dem alten Ger^ 
manentum, das hier auf erden noch viel zu wenig kämpf fimd 
und sich auf Walhalla freute, da ist pOt mmre Uf Gen. 950. — 
parallelen zu pone grenan veald sind B. 1093 srncge$tre&num fwttan 
guldes. — 1()95 süä väs on /ntm sceyinum scJran goldes — ge- 
meuicod. — dazu Gen. 2731 einer der wenigen scliwacbcn in- 
slrinnentale : ac him hygeteönan hvilan seoJfre deöre bcie. — 
Daniel 59 rendan gulde. — Beov. SB hea^ovyhna häd Id^nu liyes, 
mit rein emphatischem epilbeton. dagegen dem begrifl" entnommen: 
3115 nu sceal gle'd fretan veaxan vonna leg. — Gen. 1926 god 
vylme (jeseahk Sodoman and Gomorran, svearlan Uge. — 2505 
heJu Sodoma and Gomorra sveartan Uge f^re gesyllan. — wider 
instrumentale 2857 and Jwnne sveartan Uge leofes lic forhänuui, 
^ 1379 peahte nidnf(Mu bearn middmgearde» vonmn vwge. — 
ferner Beöv. 1405 gegnum för ofer myrcan mär, — 1136 
vuldortorhtan veder. — 2408 sceolde heän pmon vong visian. — 
873 ongan on vreem tipü gerdde. — ein superhitiv 2817 
pät t>ä» pdm gomäan gingme vord breösigehygdum, — es sind 
jetzt nur noch einige instrumentale übrig, ich verzeichne einst- 
weilen nur die stellen, es sind 141 väs getägd sdlSUee sveotolan 
täcM ktalpegßm Im. — 1104 siff pmme FHma Atiyfe firimm 
wffcm fit mw^Swhetet n^fnägieitd van, — 2290 he tö forS 
gestöp dyman eräpe. — 2482 ßedh pe iühtr {hü) hn ealdre gehöhte, 
hearim ee^, — 2511 sprdc nUhstan sl6e und der nur schwache 
superl. 907. 2237. 2517 hindeman Ode und widerboU 1749. 2594 
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nt'ooon stefne. in diesem letzten ausdrucke wird niemand eine 
der ausgdttbrien beziehungen der schwachen form erkennen 
wollen, wenn JGrimm daher au Andr. 56 sagt ^hdlgan stefiu 
Andr. 873. 1303. 1456. C. 194, 8; in solchen instrumentalphrasen 
wird die schwache form des acQ. ohne vorstehenden artikel ge- 
braucht* und nun noch eine reihe belege daftfr bringt, worunter 
auch nivan stefne. so dürfen wir das nicht so verstehen, als 
läge in der scliwachen Ibrni die Ursache dieser Verwendung, wie 
dies von ihm vielleicht angenommen wurde, wol aber kann die 
aus dem characler der Verbindungen sich ergebende und wider- 
holt hervorgehobene neignng zu formelliallcr Verwendung von 
einigtsni cinflufs auf die herausbildung solcher instrumentalphrasen 
gewesen sein, bestimmter dagegen ist dies wol der fall bei den 
ausdrücken Beov. 933 tö vUian feore und 2014 viihin f'eorh, wozu 
auch gerechnet werden kann Gen. 12S3 on fnere töveardan thie, 
hinsichtlich derer JGrimm zu Andr. 106 bemerkt 7d vidan feore 
Andr. blO. 1452. El. 211. 1321. Be6v. 1860 (Grimm zählt nach 
haibversen, es ist nach Grein 933), adverbiale redensart: longo 
tempore, gleichviel mit tö vidan al^re. Andr. 938. 1721. auch der 
blofse acc. steht so vidan feorh Andr. 1383. Beöv. 4024 (Grein 
2014); vidan ferhb El. SOO.' 

Es fehlen nur noch einige Superlative, die ich an einer andern 
stelle besonders besprechen werde, ich stelle nun die entsprechen- 
den beispiele aus der Genesis zusammen, von denen ich jedoch 
einige des parallelismus wegen beim Beövulf vorweg genommen 
habe, es bleiben also, auch im Verhältnis zu jenem gedieht, nur 
wenige, da ja die gesammtzahl nur 25 betrttgt. das auffallende 
ist zunächst, dafs fttr die personen alle entsprechenden stellen 
fehlen, es ist da ttberall der artikel hinzugetreten, dasselbe ist 
auch im Andreas und den andern gedichten geschehen, es ist 
also dieser Sprachgebrauch, da auch im Beöv. nur di^ minderzahl 
der derartigen stellen ohne artikel auftrat, voUständig durchge- 
drungen, nur gott macht noch eine ausnähme, denn wir lesen 
Gen. 7 fte n« mde cymd 4cean drihines. — 1885 ptgr te eddga 
€fi Scan drihtnes nonum veor6ade, — 300 üeorK «e mihttga gebolgen, 
hehsta heofones valdend. andere Superlative kommen später be- 
sonders, eine reihe von stellen hat ilberall ihre parallele im 
Beovulf : wallen und kämpf: Gen. 2S65 hine yyrde grccgan sveorde. 
— 2055 Jfät hie on tvd healfe grimme guhgemöt gystum euvdon, 

Z. f. D. A. neue folge IV. 25 
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heairdian handplegan, — ferner 1599 pu nyuade No$ sSdm rtee$ 
300 vüttra ßines Ufes, — 1790 pis i$ h6 eoHfe . . . r^me rißt, — 
2209 wä Niha mdM and eft venM ub oldSs rfea. vgl. dazu die 
bemerkuDg zu der entsprechenden stelle Bedv. 1733. — 2548 
MorS — eirm drledsra cvealms on &re Wkm cynnes. — 2898 
päl he on hröfe ^estöd hedn landes. — instrumenlalphrasen: 
14S4 sprdc hühjan reorde fgott). — 2296 svä se hälga hebedd 
yleavan sptfpce. — 1555. IS86 nivan stefne, — 1015 tö vUlan 
aldre. — dei- himmel: 27 vuldorfcUtan vic. — 97 hü he pä 
marau yencea/l iiSehta^Solas eft geselle, svefßltorhtnn seid. — 
auch in lolgciiden slellen ist das eniphalische deutlich fühlhar: 
1877 prU hie tu Bethlem on cii^e vk cedpas Uvddon. — 131 leöht 
vf'is irrest dag yenemned^ vliteheorhte yesceaß, — 2714 forpon ic 
peynuni jiinum dyrnde so (San sprcrce, pät. — 1627 pd se rinc 
äyeaf eor^tcunde eüd, söhte ö^er llf, fdderne hre^er. — 1837 P^i 
htm faste hei sö(San sprwce. endlich 1803 veallstedpan Äieoöii. 
man lese die stelle im Zusammenhang; sehr häutig wird aus 
diesem das emphatische erst fühlbar, ich muste mich begnügen 
die stellen wenigstens mit ihrer nächsten grammatischen Umgebung 
herzusetzen, um doch einigermafsen die bedeutung der schw. form 
sofort erkennbar zu machen, sehr oft genügt das aber nichts 
während ein weitergreifen Ubermllfsigen räum beansprucht hätte, 
dafs auch einzelne stellen als ausnahmen erscheinen werden, ist 
selbstverstilndlich. es ist das Schicksal aller regeln, aber es darf 
dabei nicht Tergefsen werden, dafs gerade solche feinen hervor- 
hebungen und beziehungen, wie sie die schwache form ausdruckten 
soll, bei einer durch so viele jahrhunderte von uns getrennten 
und trotz der nationalen Verwandtschaft doch von einem ganz 
andern geiste getragenen spräche, nachzuempfinden aufeerordentr 
lieh schwer ist, schwerer wie es uns etwa winl, die feinen 
nflancierun^en des sinnes in den schrifUichen denkmilem des 
griechischen geistes herauszufühlen. 

Der aus Andreas nachzutragenden stellen sind wenige, nur 
sieben aufserden instrumentalen, nämlich 13t pä pe on carcem» 
dommum fäste hleöledmn vic hvtle vnnedon. — 721 fore ons(^e 
Scan dryhtnes standah sfi<Sferh(^e. — 1267 hlOSheort vnnode eorl 
in prednednm vintercealdan niht. — 1307 pdt sunne gerat 
tu sete ylidan ander nißan nds. — 1672 Ne scealt pu päl eorde 
(inforUetan on $vd niovan gefeän. — 1695 ebenso tu fdgeran 
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^/edn (cf. 598 derselbe ausdruck mit dem artikel). — 1385 /tt 
sceaU Mm feorh Scan ptne ^rmSii. dieser letztere ausdruck ent- 
spricht schon mehr dem adverbialen t6 vidan fwn^ das sich auch 
im Andreas findet t. 106. 811. 1454, neben tö Man äldn 940. 
1723. — auch die instrumentale sind derselben art wie in den 
andern gedichten, nSmlich 56 hdlgan stefne, fbsgl. 537. 875. 1401. 
1458. — 60 tärgan nordi, — 61 geiimran mfke. — 96 heefJUan 
stefne, — 123. 1305 niwm sTe/tee. ^ 1362 hMdan stefne. — 
1243. 1279 hätan heolfre, — ein plural 1214 cealdan clommnm. 
(daneben aber auch 1337 gifrnm grüpum). — 552 and hine 
geongm geofnm vyr^odest, cisan (jevitte and vordcvidum. — 1543 
se J)u blüh oferlm'igd hldcan Zc'</e, hatan hea^ovälmp. 

Aus ByrlitnAds tod sind nur zwei beispiele. der artik«^! hat 
sich noch enger an di»,'S(' vcrbindimg angesi lilolsen. wo er eine 
schwache form findet, da tritt er zu ihr, indem t r dadurch zu- 
gleich die schwache lorm immer mehr um ihre bisherige sonder- 
stelhing bringt und das l)ewustsein für ihre eigene l)edeutung 
verdrängt. deutUch scheint dies liervorzugehen ans dem bereits 
früher erwähnten svä, mit dem der dichter (He in der schwachen 
form liegende emphase noch besonders ausdrticken zu müfsen 
meinte, die stelle lautete 319 oc tio* me 6a healfe mtmm hlä- 
forde be tvä leöfan meH U€§m ßeiwe. — die zweite stelle ist 125 
hv4 pwr mid orde cerost mihte on f(pgean mm feorh gevinnan, 
die Verbindung ist vielleicht eine altertamlich feste und ist so 
hier zur Verwendung gekommen. 

In den gedichten der Sachsenchronik fanden sieh gleichfalls 
zwei auch schon besprochene stellen. Atheist. 46 eaU inviddo 
ist wol Substantiv und nicht adj. wie Gran will. — Eädmund 4 
Hvitan vyües hat wol die geltung eines eigennamen, ist also gleich- 
falls eine alte Verbindung nnd, me Grem richtig tut, grofs zu 
schreiben. 

Die Untersuchung ist hiermit in ihren hauptteilen beendet« 
die schwache form hat jedoch noch eine reihe von Verwendungen, 
hinsidittich derer erforscht werden mufs, in vrie weit sie mit dem 
sonstigen dargelegten gebrauch derselben abereinstimmen, ob sich 
das gefundene princip in ihnen weiter bestätigt oder ob schon 
auf dem gebiete des ags. sich Widersprüche gegen dasselbe er- 
heben. 

25* 
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Wenden wir uns zunSchst noch einmal zum instrumentalis, 
dessen slimmtliche schwach flectierende beispiele bereit» aufgezählt 
sind, nur die Genesis kennt neben diesen noch einen ausge- 
dehnten gdirauch auch der starken form, in den andern ge- 
diehten dient aufser dem schwachen instr. der dativ mit und ohne 
die präpos. mid zii^ widergabe der instrumentalen bedeutuiig, 
so dafs also dort eiji unumgiuigli( her zwang zur schwachen aus 
niangrl ciiKT starken nicht vorhanden ist. beispiele \\\c beide 
l'üi lürii jiebeu einander verwendet werden gab ich oben aul s. 328. 
es tragt sich also, ob dieser ausweg da, wo die schwache form 
ihrer bedeiilung geniäfs nicht angenielsen schien, (iberall ein- 
geschlagen wnnle, nnd die antwort lantet, wie wir dies vor iiur- 
zem sahen, dals dies wol in den meisten lallen aber nicht durch- 
weg geschehen sei. bei den dem kan)pteslel>en entnommenen 
ausdrücken wie dem heardan clamnium nnd den idinlichen Wen- 
dungen Heov. 963. 1502. 1505. 1542. 261)2. Andr. 1214, bei 
wallen Deöv. 561. 1746. 2440. 2492. Gen. 2S65, dem hdtan heolfre 
Beov. S49. 1423. Andr. 1243. 1279, und den ähnlichen Beöv. 
2347 sidan herge. 2482 heardan cedpe. Gen. 2731 hvitan seolfre. 
2857. 2505. sveartan lige. Andr. 1543 hldcan lige, hätan healSo- 
vdhne, auch Beöv. 141 gvwtolan tarne. 2290 dyiiicn cn'ifte, bei 
allen diesen kann, wenn man jede slelle für sich betrachtet, wol 
behauptet werden, dafs eine der beiden beziehungen statt findet, 
entweder ist der ausdrucfc emphatisch oder das beiwort ist dem 
wesen des Substantivs entnommen, wobei eine emphatische Stei- 
gerung auch noch stattfinden kann, aber die regelmSlfsige wider- 
kehr solcher Terbindungen wie der zuerst genannten heardan dam- 
mum usw., die zugleich mit nur zwei ausnahmen von stets 
8chwji)ch flectierenden comparativen (Beöv. 2392. 3055) die ein- 
zigen beispiele des schwächten instrum. pluralis sind, ferner des 
hdtan hedfire weisen, wie dies auch schon ausgesprochen wurde, 
doch darauf hin , dafs hier mehr ein formelhafter gebrauch der 
schwachen form vorliegt als eme bewusle anbringung der ihr 
innewohnenden demonstration. und offenbar ist dies wie wir 
sahen der fall bei dem sehr häufigen niovan stefhe. hier ist in 
dem schwachen adjectiv gar keine von den eigeiischalten zu ent- 
decken, die es doch sonst hat; es ist darum wol gestattet in der 
einen noch (ihrigen häufigen Verwendung in verbinchnigen wie 
Beov. 1104 frecnau spruta, Teruer Gen. 1184. 2296. Audr. 56. 60. 
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61. 96. 1362 gleichfalls die der herrorhebung entbehrende wider- 
kehr einer gelttufigen Verbindung als eine ihrer bedeutong be- 
wusto anwendung der schwachen form anzunehmen, obwol die 
Verbindungen an und für- sich die mOglidikeit einer emphase in 
sich tragen. 

Der Vocativ. Aber diesen sagt Grimm Gramm, iv 559 'der 
attributive vocativ, obgleich den artikel meist von sich abhaltendt 

ist organischer weise nur der schwachen form föhig. seiner 
artikellosigkeit halber sollte man ibm geiacKi starke form ziier- 
keimeii ? das wöre febl gegriffen, er ist von natur bestimmt, 
seine individuelle begrenzung braucht nicbt erst liervorgeliobeu 
zu werden; wo sich die anrede an einen wendet, da bat sie ihn 
deutlich vor auy^en als {gegenwärtigen, das durch den art. ein- 
geftlhrte subj. kann nicht naher treten als das angeredete, die 
dem articulierten adj. zusagende schw . flexion sagt ihm auf gleiche 
weise zu.' die herleitung der schwachen form beim vocativ aus 
der emphatischen bedeutung derselben hat jedoch nicht grüfsere 
Schwierigkeit als die aus dem vermügen der individualisierenden 
begrenzung. der vocativ ist an und für sich eine form, die dem 
ganzen gedenken, in dem er enthalten ist, einen nachdruck ver- 
leiht oder einen solchen voraussetzt, diesen noch besonders 
durch die schwache form eines beigesetzten adjectivs zu verstärken 
liegt sehr nahe, aber die Verstärkung ist nicht notwendig, daher 
ist es auch erklärlich, wenn sich die starke form, was jedoch 
nicht der fall ist im got (Gramm, iv 559), gleicbfalls im vocativ 
findet schwache vocative haben wir im Beövulf 948 $eeg beUta. 
1216 Brüe ßtues hedges, IMmdf U6fa, 
hyse mid kaU. 

nicht erklärlich ist mir die Heynesche interpnnction Bt&vvAf, h6- 
fa I hyse, mid hiOe. — 1483 ErifiSydr hdfa, — 1758 Beivulf 
U6fa, teeg beMa. — 2745 Vfgläf köfa. — 1854. 1987. 2663 
leöfa Bedtmlf, — 1474 te nuera maga Sealfd$MB, snottra fengeL 
— starke 1384 snotor guma. 1761 nuare eempa, — in der Ge- 
nesis schwach 1916. 2304 Uöfa, mit subst. 2144. 2708 /ed- 
dm flusro. — 2252. 2396. 2913 Ahraham U6fa, — sogar mit 
dem artikel, worüber bereits oben gehandelt wurde: 578tirfa8<ised 
httite. — 612 Eve se6 gdde. — 678 herra se göda, — stark 2269 
fedsceaft (des. — 917 Id^ leödscea^a. — 132S. 1749 monm Udr 
fost. — 1827. 2730 miey älfscieno. 2783 tnin süul's frei. 
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Andreas, schwach 288 pMem Uöfe^a, und wider dieser su- 
perlatiT allein, stets nachgesetzt, mit tnn« 3071 1434. hyse 5d6. 
812. fir€ä 629. ~ stark 479 fieödm prfmfäu. — 557 fikdfo 
fiegn. — 575 ffumeM höfott, — 625 maga mdife röf, — 964 
nmiud äimäutg, hWk beoHU cifning, — 1354 eoHa leöfiut. 

Superlativ. JGrimm sagt Gramm vr 574 *widerum sind Super- 
lative an sich bestimmtere hegriCTe ab positive (obgleich minder 
hestimmt als comparative), und darum zu schwacher form neigend.* 
was fflr den vocativ galt gilt auch hier, auch der Superlativ ge- 
hört zu don formen, die an und ftir sich eine hervorhebuug dos 
begriffs, hier also dessen, den er aus der sphJire der gleichartigen 
wesen aushebt, bevvilrken. eine Verstärkung (hirch die scbwaclie 
lonn ist daher ganz ilu'er bedeutuug gemals. «loch findet sie 
sich verhidtnisniürsig selten, nur von einer geringen anzahi von 
adjectiven und meist bei personen, also da, wo eine emphatische 
hervorhebung am meisten am platze ist. aus Beöv. ohne arlikel: 
412 pat /m sele stände reri'd selesla. — 2817 /fiU väs pärn go- 
melan gmgeste vord breöstgehijydum. — 1S71 yecyste peöden Scyl- 
dinga pegn betstan. — mit artikel: 14Ü6 magopegna bär pone 
silestan sävolUdsne jjüra pe. — 1685 on geveald gehvearf vorold- 
qpiinga pdm seleslan be scem tveönum pdra /e. — 2382 häfdon 
hy forhealden heim Scylfmga , /tone selestan sacjfninga pdra pe* — > 
410 pd me ftät geleerdon Uöde mme pCi selestan, snotere eeorlas, 

— 1308 sißlSan he gidorpegßi wiijffigeiuke potu de&retlm dflddke 
o£m«. — 1956 /oti^ monqfwm — päs sekstm — MrmeiMywiet. 

— 2823 pätke on eoHk» geteah pom hdfestm Hfe$ ät end», — 
3122 eyninges p$gna$ syfme t&»mne pd sikttan. 

Genesis, ohne artikel: 300 pd «eorS m mäuisa, g^tflgen, 
h^a heofmeB valdend. — 1419 Man näg^ bord, fär s^e^ 
flöd dMf.-^ 1393 gleichfalls die arche: $ai6a» täde rdd hof 
sHesUy fdr mid fearme, — 763 kmrfhm eft m'Ser hoda hiireita, 

— 488 PtBT is eab-a fritna mame. — mit artikel: 227 fmM 
n$dn and feorran gdd and gymcynn, gmnpedda bearn, pä sdhstan. 
344 cväh päi u k&uia h^an soeolde Satan, — 260 tn9 pan» 
häistan heofnes veafdend, p% fifeS. — 512 on p&m Mhstan heofiia 
rice. — 1323 i'itan eorSan Ihne gefästnod, pi) selestan, der instru- 
mental mit dem arlikel. zu diesen kommt noch das sehr häufige 
yldesta, das nie ohne artikel auftritt. 

Im Andreas finden sich aulser den bereits aufgezahlten voca- 
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tiven nur noch folgende: 86 on pün$ vjfmstan, duffd^ dimend^ 
dM ofar eorOon. — 1594 ßäs veontdes ede pä vyrreitm fä 
fokteeatian ftöwrlyM geoitim, — IIS ßis i$ akUcMt engdapim 
pdi br$mettan m'd päm hurgvanm* 

Pronomina possessiTs. diese selbst flectieren nur stark und 
das in allen deutschen dialecten. fifnde sich jedoch auch die 
schwache form bei ihnen vor, so wOrde diese sowol aus der 
Grimmschen theorie als aus der hier voigetragenen sich recht- 
fertigen laJlKn, besonders da, wo das pron. selbst den accent 
tiiigt. ist es mit adjectiven verbunden, so bildet es keinen hin- 
derungsgrund fttr ^e inoglichkeit der schwachen form, diese 
kann ihre function sehr wol neben ihm ausüben, wir finden 
daher auch sowol starke wie schwache form, im Be6volf aller- 
dings nur starke, aber ich habe da Uberhaupt nur swei beispiele 
eines adjectivs neben dem pron. poss., nämlich: 255 mfnne ge- 
h^ra^ (Infealdne gepoht. — 1180 ic mfnne can ylädne Hrö^ulf. 

— dazu noch 410 Jfd nie JhU gela'rdon leiide niine pu sfdestan, 
wo aber das poss. pron. nichts mehr mit dem pd selestan zu tun 
hat. — in der Gcn«sis dagegen fand ich sechs l)i'isj)i<'le der 
scliw. form: 245 penden heu his hälige vord heahlnn voldon. — 
336 /mrh heora miclan möd. — 738 pnrh phi micle möd. beide 
male in der nicht häutigen hedeutung Mihermut', — 3(56 pät me 
is Sorga mast, pä'f Adam sceal, pe väs of eor(San gevorht, mhnie 
stronglican siöl btdiealdan (vgl. damit on pdm hdlgan stöle usw.). 

— 545 of Iiis heän rke. — 260S eaforan brohlan villgesveos(or 
(die töchter Koahs) on voruld sunu heora ealdan fdder. — die 
emphatische hedeutung in diesen stellen, auch in der letzten, ja 
in ihr besonders, ist nicht zu verkennen, wenn in den übrigen 
Verbindungen des adjectivs mit jirnn. poss. die bedingiingeu für 
die schw. form vorhanden sind, diese aber nicht gesetzt ist, so 
liegt die Ursache davon nur in dem belieben des Schriftstellers, 
nicht überall wo eine emphase mögUch ist steht auch eine solche, 
beispiele der starken form finden sich in den verseu 166. 654. 
1534. 1827. 1936. 21S1. 2328. 2423. 2464. 

Aus den übrigen gedichten sind nur noch zwei beispiele 
der schwachen form nachzutragen: Andr. 1337 hink god fwstöd 
itaMfOtt tteörmid purh his strangan miht. — Byrht 218 vOs min 
ealda fader BaJhdm hdten. in dieser letzten stelle scheint die 
schwache form bedeutungslos zu sein. 
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Mit den indefiniten pron. wie (enig^ mom'y, Iwilc, ceghvilcy 
ndt-hvik, yehvilc, lelhvik, svik, hv(i, wghvä, yehvu, Iwäher, ge- 
hvä^er, (pghvä^er, sum, ö^er, eall findet sich überall nur die starke 
form d< s adjectivs aiifsri- in dem einen beispiel Gen. 636 Sunt 
heO hire on handiuu biir, sum hire ät heortan Uig^ üppel unscelga^ 
pone hire, wo sie berechtigt ist. stark zb. 317. 432. 

Pronomen demonstrativuni. der ags, artikel und das pron. 
dem. haben nur einen geringen abstand von einander, da ja jener 
der Wortklasse dieses noch vollständig zuzuzahlen ist. der art. 
ist 'ille', das pron. dem. 'hic', jener weist auf das entferntere, 
abwesende, dieses auf das nähere, gegenwärtige hin, die demon- 
stration ist stärker, bei dieser Verwandtschaft konnte es nicht 
anders koniihen, als dafs die so feste Verbindung, welche sie aus 
noch unbekannten gnlnden mit der schw. form des adj. ein- 
gegangen haben, bei beiden die gleiche wurde, ja fttr die ÜltereD 
dialecte ttberfaaupt sollte jenes Grimmsche hauptgeseU (Gramm. 
IV 526) lauten, nicht dafs dem mit dem artikel, Sondern dafs dem 
mit dem pron. demonstr. Terbundenen adjectiv schwache fonn ge- 
btlre. wir haben also nur beispiele der Verbindungen mit der 
schw. form, und far sie werden an diese Terfoindungen dieselben 
anforderungen gestellt wie bei dem auftreten neben dem artikel: 
nicht wegen des pron. demonstr. sondern um ihrer selbst wiDen 
gesetzt darf die schw. form erscheinen, im allgemeinen aber ist 
die Verwendung des pron. dem. eine geringe, es folgt dies ganz 
natflrlich aus dem verhültnismälsig stark demonstrativen character 
des artikels. mit der abschwachung dieses drängt sich auch das 
eigentliche dem. pron. weiter vor. im Beövulf findet es sich nur 
24 mal und daninter nur zweimal mit dem adjectiv : 432 pclt ic 
möte ana and mtnra eorla gedryht, pes hearda hedp, Heorot fad- 
sian. es sind worte Be(')vulfs. — 1622 pd se elluryivst ofkt Itf- 
dayas and pds lanuni yesceafl. ähnliche Wendungen mit uud ohne 
artikel lan<len sich widerholt. 

in der Genesis ist die Verwendung des pron. dem. eine mehr 
als vicnnal so grofse, da sicli libcr 100 belege desselben linden, 
die nielirzabl ist jedoch in den reden des ersten teils enthalten, 
das schw. adj. lindet sich zwülf'mal daneben, nämlich 104 ac pes 
vida gnind stod deöp, gemeint ist das chaos, früher der glänzende 
Wohnsitz der gefallenen engel. — 114 pis rüme land gesta^ehde 
frei älmihtig, die erde. — 356 h pes dnga »tede ungelic svihe 
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pitm dirttiR. die stelle gehört einer der trotzreden Satans an 
und gemeint ist die hölle. beides ^ noch von folgenden fünf: 
391 kafa^ «m god sylfa forsväpen on päs soeartan miitas. — 
407 teidM lue ßää hdle sican and päi grimman grundas. — 40S 
0» pistwm fMum clomme. — 420 m «yiuf domrpme kid$r on pd$ 
deifm dah. — 439 cjfm^ on p6$ hätm hUe, — die well: 675 
on vondd eaU$ ofar p4$ ddan geteeaft, — 811 bUdi Peöa beariUe 
mnno; ieh mufe wider ausdiUcklich auf den Zusammenhang ver- 
weisen, der das emphatische vollkoromen erklärt — 1211 of 
pyssum lamm Ufe firan, — und einmal sogar von sylf 2391 on 
pd8 sylfan Hd, — zu all den stellen fanden sich früher die pa- 
rallelen und die hegrQndung der schw. form. 

auch nn Andreas wachst die zahl der dem. pron. mit der 
des artikels. obwol dies gedieht nur weniges Oher die hülfte des 
Be6vulf lang ist, bleibt die zahl der dem. pron. doch fast die 
gleiche, darunter sind vier mit adj. 1 1 1 in pds hfe^enayi hurg, 
worüber ich schon früher gesprochen. — 975 in pysse nupran 
bijrig, Mermedonia. — 1439 pät peos vlitige gesceaft heofon and 
eor^e hreösatS tögndore. — 1508 p((t pu hrädlice on pis fräie folc 
for'6 onsende väter. biezu noch eine a^is £ädg<lir 23 and pis vdce 
forlet Vif, pis la'ue. 

Der uiilit'siiniinie arlikel nn«l (in. \\W von einem bestimmten 
artikel in unserem sinue ist auch von eiiicni solchen unbestimm- 
ten im ags. kaum noch die rede, ja dieser liegt auf der sprach- 
stufe, die jene gcdichte repräsentieren, noch mehr in seinen an- 
fiingen als der bostimrate. und dieses Verhältnis ist ein natür- 
liches, denn erst als jenes dem. pron., das /um artikel wurde, 
alhnäblicli die function übernommen hatte, den bestimmten gegen- 
ständ als solchen kenntlich zu machen, konnte sich das bedürf- 
nis entwickeln, nun auch an dem unbestimmten, ganz allgemein 
genannten begriff diese seine eigenschaft besonders zu bezeichnen, 
der unbest art. entwickelt sich aus dem werte dn, das seinen 
mannigfachen bedeutnngen nach die mitte hfllt zwischen einem 
Zahlwort «ntcs , einem pron. indef. aUquit, quidmn^ und einem 
aiQecti? soAfs, soUtarhis, tinteus. die erste und zweite bedeutung 
gaben den anhak far den zukflnfügen unbestimmten artikel, und 
so wie das wortchen dn ohne nachdruck gesetzt begegnet, haben 
wir schon einen solchen, denn der mangel des nachdrucks macht 
aus än den unbestimmten artikel, wahrend da wo der nachdruck 
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erkennbar ist der dicliter stets mit deutlichem bewustsein eine 
jener aufgezählten bedeutungen zur anwendung bringen wollte, 
wie steht es da nun im ags.7 die glossare zSAden eine reihe fidle 
aof , in denen än wenn auch nicht mit unserm unbestimmten 
artikel zussonmenfidlt so doch ihm sehr nahe kommt, solche 
stellen sind: 

BedT. 100 UfdoH \ täügUt», d5 pät än onffon 
fyrene frmman fe&nd on hdU. 
2210 eoM ibdMard, ^ ßät dn ongan 

deoreum nÜUum draea rtetktn. 
2410 he ofer viWm giöng 

tö päs pe he etniiede änne vim* 
Genesis 395 he häß nu gemearcod ätme nUddangeard, 
880 nym5e pu äppel lenne byrgdest 
of pdm vuduhedm. 
147H hrohte \ elebedmes tvig du tö handa. 
1477 ymh vncan priddan vilde culufran 

dne setide; seö eft ne com. 
20 18 him pa secg hrabe gevüt sihian dn 

güra Idf. 
2220 her is fannue, freölecu mcrg^ 
ides Eggptisc 6n on (jeveahle. 
2267 p(pr hie vuldrei pegn 

engel drihoies an geniUte. 
2517 Ic vät Iteahburg her äne neäh. 
2926 and hm pcer rom geteak 

unfeor panen cbwm Uandian. 
Andreas 256 Uvanon cömm ge ceHum lOm 
mäard/tige menn o» mmpietm 
dne wgfloUm? kmm edgmrstredm, 
1106 pd 8$ tdH gtkoearf 

efne ofer mne ealdgeeßia, 
1558 earmUe yUa gedrdg, ßd par dn engam 
fedseeaft hüMi fok gadorigean, 
es UlTst sich nicht läugnen, dafs wir an all diesen stellen ganz 
gut auszukommen scheinen, wenn wir bei der tibersetzung ttberall 
ein nachdrucksloses *ein' verwenden, sehen wir uns aber alle 
die verse wider an, dann zeigt sich das ganz eigentttmliche, dafe 
dn nidit nur ttberall in der hebung steht, sondern sogar mit 
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ausnähme von Gen. 395 und 2018 träger der alliteration ist 
jedes wort aber und jede silbe, die im altdeutschen Ters diese 
Stellung einnimmt, wird dadurch auch mit einem accent des Sin- 
nes yersehen. es bleibt uns also wol nichts anderes (Ibrig als 
die flbersetiung vermittelst des unbestimmten artikels su ver^ 
werfen und anstatt dessen eine der aufgezahlten bedeutungen des 
&n zu wählen, meistens ein nachdrucksvoll gesetztes '^iner^ oder 
«<an gewisser, irgend einer*, so dafs also die spuren des auf- 
tauchenden unbestimmten artikels auf ein viel geringeres mafe 
herabzusetzen sind als dies bisher in den glossaren geschehen ist 

die frage, welche Stellung das adjectiv hinsichtlich seiner 
ilezion zum unbest art einnimmt, existiert also flar das ags. oder 
weuigstens ftlr unsm gedidite nicht wir können nur fragen, 
wie es sich neben diesem än verhält, steht es mit diesem in 
einer der beiden ersten bedeutungen neben einem Substantiv, so 
Avird wol in den meisten füllen die starke flexion die nalilrlichere 
sein (vgl. Granmi. iv 569). doim mit dem character der uid)e- 
stimmtlieit, den das beigesetzte an dem ganzen ansdruck verleiht, 
erscheint eine emphatisehe bervorhel»ung, die gewühnliche funclion 
der schwachen form, nur selten, und so finden wir denn auch 
die starke form in den eben aufgezahlten beispielen Gen. 1477. 
2226. Andr. 1558. ein schwaches adj. könnte wol stehen Andr. 
326. 703, he is an e'ce god eallra gesceafta, auch 1719 dn is See 
god eallra gesceafta. <iafs das dn Ursache der folgenden starken 
form sei ist kaum anzunehmen, aufser diesen beispielen findet 
sich kein weiteres eines beigesetzten adjecüvs. 

dagegen aber ist dn selbst der starken sowol wie der schwa- 
chen flexion, wenn auch nur im nom. sg. masc, filhig, ohne 
jedoch hieritt etwa von dem bestimmten artikel im geringsten 
abhängig zu sein, denn gerade nach ihm lesen wir nur starke 
form, so Beöv. 1053 and fi<me atme hda golde fwrgißdaH. 2237 
and te än pä gm köda dugu^k vhue pä$ yldan. 2453 ßonne ss 
^fi hafaXi ßürh dMe» npd dada gefondad. — Gen. 235 fwlmtn^ 
ßene awM beäm. da hier än Uberall die bedeutung nnus hat, 
so scheint es, dafs diese bedeutung an die starke form geknflpft 
war, dafs also überhaupt der Wechsel der flexion von der be- 
deutung abhängig ist vergleichen wir nun wider jene drei be- 
deutungen des so ist die dritte solns, soUtarmSf die nach-r 
•drucksvollste, gleichsam potenzierteste des grundbegrilfes von än' 
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(nämlich um»), die der emphase der schwachen form am nadisten 
steht und in der tat finde ich, dafs ttberall da wo ein änut be- 
gegnet, die ttbersetzung durch ^allein' die entsprechendste ist. 
nSmlich Beöv. 145 svä lixode and tnV rihte van äna vtS eaUum. 

— 425 ntt 9i8 Grendd wteX oi8 ^fan agheean dna gehigan ping 
tntf pyrt», — 431 pät ie möte äna and nutnra eorla gedryht Heo- 
rot fMan. — 888 he unter hdme Uän äna genSSde fre'ene digda, 

— 999 kröf dna gends eafitt ansund, — 1714 &6 päi he dna 
hoearf mare peAden mondredmum feor, — 2498 svyk ie Af'm en 
f^ian beforan volde, äna on orde. — 2643 peäh pe hläford us 
pis ellenieoic dna dfiohte tu gefremmanne. — 2657 pät he dna 
scyle Geäta dugu^e gnoni provian, — 2876 p('U he hyne sylfne 
gevräc dna mid ecge. — Gen. 170 päl Adam Img äna lurre noorxna 
vonges — hyrde. — 2574 him pä Abraham gevat üna ganyan 
mid ü'vdäge. — Aiulr. 6S pn äna canst ealra gehygdo. — 630 ne 
eom ic dna pät, ac manna gehvam usw. — 1009 he pwr äna sät 
(jeo^uin geomor in pdm gnornhofe. — da sonst für alle andern 
gen., cas. und nuni. nur die starke form gilt, so erscheint diese 
natürlich auch in der bcdeutung jenes äna, wir Beöv. 1377. 
Andi\ 81. 1322 pe änum, der nominativ dn für äna in unsem 
gedichten jedoch nirgend. 

Hiermit sind die ßille, in denen die schw. form des adj. in 
den zu gründe gelegten gedichten sich findet, erschöpft, und es 
fanden sich nur s^r wenige stellen, an denen die gefundenen 
bestimmnngen für die anwendung derselben sieh nicht zu be- 
wahren schienen, im BeöTulf aber war dies nirgends der fall, 
da waltet die schwache flexion in der ganzen freiheit einer form 
voller Selbständigkeit nicht sie ist abhflngig vom artikel son- 
dern umgekehrt, der artikel wagt sich nur dann an sie heran, 
wenn es unbeschadet ihrer Selbständigkeit geschehen kann, und 
dies wird selbst da beobachtet, wo das adj. allein ohne subst 
steht der ftUe des ohne artikel erscheinenden schwachen adjectivs 
sind darum im Bedvulf noch so viele, dafe das zweite Grimmsche 
hauptgesetz Mem durch keinen bestimmten artikel g^undenen 
attributiven adjectiv gebürt starke form* nichts weniger als ein 
allgemein gitltiges, sondern nur da beobachtet ist, wo sich 
filr die anwendung der schw. form nicht die hedingungeii fanden 
oder wo der dichter die denioustration die sie enthält auch bei 
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dem vorfaandeuwiD der bedingangen einfach nicht anbringen 
wollte, ferner ist die zahl der fidle, in denen die schwache form 
in dieser weise erscheint, verglichen mit der Übereinstimmung, 
die auch die mit dem artikel verbundenen schwachen adjectiva 
im gebrauche zeigen, eine so grofse und die nachgewiesene be- 
deutuug auch in allen andern ausdrucksweisen und formen wie 
dem TQcativ, dem Superlativ usw. so durchweg sichtbar, dafs der 
gedankc, wir hätten es hier etwa mit einer ganz vereinzelten 
Verwendung der schwachen Torrn zu tun, etwa mit einer dialecti- 
scheii ahzwoigiing von einer andern j,'! luulljedeuiung, vielleicht 
von der von .Uiiiiiiiii augenonnnenen für jetzt noch jedes anhaltes 
enthelirl. und \v<'nn daher jenes (irimnisrhe hauplgeselz auch 
ilherall sonst voHe geltung hat, sit i.st das grsetz nur ein die tat- 
sache anerkennendes, historisches, nicht aber b«'rnht es aul einer 
grundbi ilcuiung der schw. form, es konnte nur aufgestellt wer- 
den , weil sell)st die ältesten denkmäler unserer spräche in der 
tat so heschaiTen sind, dafs in ihnen j«*ne freie Selbständigkeit 
des schwachen adjectivs nur noch spürlieh und dem augc leicht 
entschwinilend vorhanden ist. nur der ags. dialect und in ihm 
gerade der Be6vull l)oten die n)Oglichkeit, dafs das schw. aclj. bei 
einer sorglHltigen betrachtung sieb dem auge in seiner wahren 
geltung oder doch wenigstens in einer dieser sehr nahe kommen- 
den darstelle, denn bis auf den letzten gnuid sind auch wir 
hier noch nicht gedrungen, noch unentschieden ist die frage, 
welches die ursprünglichere Function ist,- ob die der emphatischen 
hervorhebung oder die, bei einem Substantiv die seinem wesen 
entnommenen eigenschaflen als solche zu bezeichnen, das zu 
entscheiden, dazu reicht auch der gd>rauch wie er im Beövulf 
ist nicht aus. noch weniger aber der der andern gedichte. denn 
je weiter die spräche in der zeit vorrdckt, um so mehr ent- 
schwindet jene Selbstfindigkeit der schwachen form, deutlich 
liegen im ags. die stufen vor, so sichtbar wie wol in keinem 
andern dialecte wider, obwol das gotische, wie das schon eine 
fluchtige durchsieht der von Grimm zusammengestellten stellen 
(Iber den gebrauch des schw. adjectivs eröffnet, der ausbeute ge- 
nug gewahren wird, das schw. adj. gerat ganz in abhlingigkeit 
von anderen Satzteilen, vorwiegend in die des artikels. aber ebenso 
wie die lOsung der frage nach der schwachen tlexion der sub- 
stauliva, und das in allen indogermanischen sprachen wu sie sich 
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findet, wenn anders da ttberall ein genetischer zusanunenbang 
yrttrklicb vorhanden ist (vgl. Scherer zGDS s. 408. 409. Leo Meyer 
Über die flexion der a^. im deutschen), von dem boden aus^ 
den wir uns hier bereitet haben, noch in weiter ferne hegt, 
ebenso dunkel ist von ihm aus auch noch das problem der so 
ttberaus festen Verbindung des schwachen adjectivs mit dem 
artikel, so dafs er die starke form fast ganz und gar von sich 
zurückweist, grofs ist im Beoviilf die scheu, ilberhaiipt ein adjectiv 
zu einem Substantiv zu setzen, das den artikel bereits hat, al^er 
wenn sie zusammentreten , dann steht doch regehnäCsig die 
schwache form mit der einen ausnähme 2S60 fKim ycongum. es 
litfst sich wol erklären, wie sie neben einander treten können 
und einander wechselseitig anziehen, und der gnind liegt in dem 
emphatischen, dessen ja auch <b'r artikel Hdiig ist, aber warum 
die Verbindung eine so ansscbliefsliclie wurde, das ergibt sich 
daraus noch nicht, das ergibt sich aber auch nicht aus der 
Grimmscheu iheorie. Vermutungen liefsen sich auf dem boden 
des bis jetzt gewonnenen aufstellen, doch ehe nicht geiade aus 
andern dialecten derselbe mehr gefestigt ist, fehlt ihnen die 
Sicherheit, wol aber können wir aus dem, was jene ags. gedicbte 
liefern, für diesen dialect wenigstens erklären wie es gekommen, 
dafs die schwache form am adjectiv so gans die geltung einer 
eigenen function aufgegeben bat. bauptsachlidi der artikel ist 
der zerstArer, doch trug auch die schwache form selbst schon 
den keim des Untergangs in sich, aus unerkliirten gründen duldet 
einmal jenes demonstrativpronomen, der artikel, nichts neben sich 
als die schwache form, nun griiT er immer weiter um sich, wie 
sich dies an deutlich redenden zahlen und sogar fOr einzebe 
fiaaie nachweisen liefs, immer häufiger also kam er in die läge, 
neben dem Substantiv, an das er heran trat, bereits ein a^cUv 
vorzufinden, trug dies die schwache form, so hatte es nichts 
weiter auf sich, vor der starken form wich er zuerst zwar zu- 
rück, oder auch diese überliefs ihm das feld, bald aber ward die 
wechselseitige scheu überwunden, zuerst in minder auffallenden 
riillcn. <lann mit immer gröfserer nlcksichtslosigkeit, das schwache 
adjectiv kam ihm in diesem zersetzeiub'n wilrken entgegen, das 
aus der grundl>edeutung, so weit wir sie bis jetzt kennen, sich 
ergebende formelhalte und feste mancher Verbindungen konnte 
auf das zurücktreten des bewustseins für die eigene bedeutung 
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der schwachen form nicht ohne einflurs bleiben, bei der Ver- 
wendung des instrumeutals ferner liefs sich die spräche, weil hier 
die starke form fast ganz von der schwachen yerdriingt war, zu 
einer ganz besonderen verläugnung der eigenart der letzteren 
hinftifsen, wie wir dies an einzefaien füllen klar wahrnahmen, 
dazu kam die gleichfönnigkeit der endnngen der acfairachen form, 
der sieb der artikd als ein bequemes und begierig ergriffenes 
mittel darbot, die casus zu verdeutlichen, und endlich mag auch 
wol die allgemeine neigung der sprachen zur entauTserung der 
formenfttlle einer der mitwttrkenden factoren gewesen sein, der 
einformigen sdiwachra flezion gegenober der formenfttlle der 
starken eine ausgedehntere Verwendung zu gewahren, so arbei- 
teten sich diese verschiedenen umstände wechselseitig in die hflnde, 
um in rascher entwiddung jenes alte kraftvoll hinweisende pro- 
nomen zu dem bedeutungslosen artikel, der nur noch die function 
hat, die beziehungen eines andern Wortes, des nomens, kenntlich 
zu machen, und das unabhängige schwache adjectiv zu einem 
willenlosen trabanten dieses arliktls herabznschwiichen , bis in 
dem letzten Stadium der spräche, dem neuenglischen, sogar die 
ioriiieii se lbst aul' der einen seite ganz, auf der andern bis auf 
eine einzige, das the, ein opler des Vernichtungskrieges wurden 
gegen alles was formenfülle heifst. 

Es ist noch zusammenzustellen, was sich aus einer betrach- 
tung des starken adjectivs, so weil es dem gebrauch des schwa- 
chen gegenilbersteht, ergab, ein par sehr wichtige arten der Ver- 
wendung sind bereits früher besprochen und durch beispiele 
belegt worden, nämlich die des neutr. sing, und plur., wenn es 
substantivische geltung annimmt, sowie des plurals aller ge- 
schlechter, wenn das zu ergänzende subject ein allgemeines, un- 
bestimmtes wie menschen, krieger usw. ist. einer besonderen 
erwiihnung bedarf es femer kaum, dafs auch für das ags. das 
von JGrimm Gramm, iv 577 als drittes hingestellte hauptgesetz 
ausnahmslose geltung hat, dafs das prftdicative adjectiv nur stark 
flectiert. der gebrauch des starken adjectbs ist vde dies die 
früher besprodienen Zahlungen zeigen ein ungleich häufigerer 
als der des schwachen, ich habe widerholt hmorgehoben, dafs 
selbst da, wo die schwache form am orte wäre, sie durchaus 
nicht überall steht, auf je zwanzig verse kommt un Beövulf un 
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durcbschnitt nur eins, so dafs also in der httufigkeit des ge* 
brauchs hier noch keine Ursache der abschwachung der hervor» 
hebenden kraft liegt, sondern im gegimteil die sparliehkeit im 
gebrauche von dem bewustsein dieser kraft ein redendes zeugnis 
ablegt, und spftrlicb ist bei jenem Verhältnis der gebrauch,#irie 
das eine betrachtung der erztthlungsweise in den alten alliterie- 
renden gedichten ergibt, diese ist höchst eigeutttmlich, und das 
nicht nur im angelsächsischen sondern in allen dialecten. 

einmal das kurze versniafs, bei dem man auch noch im 
gehrauch des enjambement höchst unduldsam war, andererseits 
der noch viel beengendere zwang der alliteratiou hemuilen «He 
freie heweguiig im aulhau längerer satzgelilge und in der weiteren 
auslülirung der hauptsUtze selbst, es giiil zwar fast alle arten 
von nebensJitzen , aber sie werdeu nur spärlich verwendet , am 
hantigsten noch relativ-, dal's- und lemporalsätze. die erziihluug 
wild oft lange passagen hindurch, ohne dafs ein nebensatz die 
gleichlOrniigkcit unterlu'üche , durch hauplsätze weitergelidu't, 
und diese unter sich mit sellener Verwendung vou adversativen, 
eiuschrcinkenden oder begrüudeudeu conjuncliouen , um so Öfter 
dafür durch copulative, meistens verbunden* nichts desto 
weniger aber ist die gesammtdarstellung durchaus nicht ermüdend 
und* einfOrufig. denn dadurch, dafs in folge dieses anreihungs- 
systems eine häufige widerholung und nochmalige nennung von 
einxelnen begriffen des vorangehenden satzes, an den die andern, 
neuen begriffe sich anschliefsen, notwendig gemacht wird, und 
weil zu diesen virideiholungen andere werte verwendet werden 
mfifsen, die den begriff bei der allen synonymen doch innewoh- 
nenden abweichung gleichsam von einer anderen seite cur an- 
schauung bringen, wozu ferner kommt, dafs zum teil in folge 
der eigenart des poetischen stils bei naturvolkern, zum teil in 
folge metrischen bedflrfnisses, besonders des der alliteration, die 
auch die hiiuflge ersetzung des kalten Personalpronomens durdi 
lebendige nomina bewttrkt, nicht nur der gebrauch des beiwortes 
ein sehr reichlicher ist sondern auch die grammatische figur der 
apposition eine Uberaus häufige Verwendung findet: durch alles 
dies wird die phantasie in beständiger erregung erhallen und 
beschäftigt und aul diese weise an lebhaftigkeit wider gewonnen, 
was durch die einlOi inigkeit des satzbaues verloren gehen musle. 

aber gerade diese arl dei darslelluug, iu der die apposition, 
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iKe tropen der allusion und der Synekdoche eine so grofse rolle 
spielen und in der die enahlung ohne vermittelnde, glättende 
Partikeln und conjunctionen von einem satze zum andern weiter- 
sduwitet, verleihen jenen poetischen enählungen auch den cha- 
racter des ernsten, schweren und markvollen pathos, das von 
anrang bis zu ende durchgeht und der widerausdruck jener energie 
und loidenschaftlichkoit ist, mit der man all die dichtungen voll 
kämpf und heldcnluni, voll verherlichungen dessen, was für das 
höchste galt, vortrug und anhörte.* und wie sollte nun bei 
diesem gesanuntcharacter nicht sogar eine reichlichere Verwendung 
einer solchen art von hervorhebung wie sie die schwache form 
des adj. hewürkt ganz anstandslos haben staftfinden können? 
einem jeden bedenken, das von dieser seile sich erhebt, nmfs 
die bctrachtuDg der alten epischeu darstellungsweise die spitze 
abbrechen. 

Wir haben uns damit auch schon den weg zu dem gebahnt, 
was Uber das starke a<yectiv noch nachgetragen werden sollte, 
das adjectiv im allgemeinen dient ebenso oft zur widerholung und 
wideraufnahme eines genannten nominalen begriffs wie das sub- 
stantivum. da der begriff also in diesen fidlen überall schon 
genannt ist, so wäre der artikel stets am platze gewesen, ihm 
kommt ja gerade die function dieser widereinftlhrung zu, allein 
sowol die noch zu stark fühlbare demonstration desselben verbot 
eine zu häufige Verwendung, als auch andererseits er ja nur dann 
zu einem adjectiv treten kann, wenn dieses die schwache form 
um ihrer selbst willen angenommen hat. weiter aber darf auch 
das schwache adjectiv, nach allem was wir nun über dasselbe 
wifsen, nicht häufig verwendet werden, und da es mit den be- 
sprochenen wenigen ausnahmen (Beov. 2961 usw.) dann wenn es 
ohne subst steht -stets den artikel mit seiner demonstration an 
sich heranzieht, so zwingen alle diese beschränkungen zu einem 
nur sehr spärlichen gebrauch des schw. adj. zum zwecke jener 
widerholung eines begriffs, die man die epische nennen kann, 
es sind dies die falle, die oben siimmtlich verzeichnet sind, se 
rica usw. zn diesen rechnet JCiriinm (Gramm, iv 540), fufsend 
auf der theoi ie dafs sich der artikel vorwiegend vor dem schw. 
adj. entwickle, auch stellen wie 

^ icli verweise hierzu besonders auf Scherer zGDS s. 156 f. 
Z. f. D. A. neue folge IV. 26 



Digilized by Google 



m DAS SCHWACHE ADJECTIV IM AGS. 

B. 758 Gemunde p& te göda 1 mag Higeldtn. 
813 ae hiM se mddega | nueg EigtUu», 
2011 «diMt me M tfuera | ma^o Healfdena. 
allein schon aus versen wie gleich 

Be6v. 9 <)8 ßät kirn (eyhvylc [[ y^ara yinbsiUendra, 
59 j&mw /edver Amtr | forJS gaimed 
and noch vielen sehen wir zur geniige, dafs wenn auch sorg- 
nUtige Vermeidung des eiijaud)enients von einem verse zum amU rii 
zum wesen dies<*r poesie gehört, so doch iun(rrlialb des langverses 
eine grolserr IrtMlieil In'rsehte. bei der sonst oft genug statt 
findenden v\i(iorkeljr der verl)indung des Substantivs mit artikel 
und adjectiv in der reibenfok'e der worte die oben die beispiele 
zeigen konnten diese vom ohr nur als oiidieitliche ausdrucke 
aufgetalst und nichl etwa das Substantiv miey, mayo i'üv eine jener 
epischen widerholungen gehalten werdt'U. dies ist wol sogar 
aueii dann nicht der fall, wenn zwischen adjectiv und suhfitantiv 
ein adnom inaler genitiv tritt wie 

Be6v. 2977 Let se heardn Higeläces pegn. 
Gen 512 on pdm Mdutan heofna rke. 

1004 Hirn pu se ct/sdedsa coMimes vj/rhia, 
doch ist zu beachten, dafs in all den aussahen, die JGrinun zur 
▼erfttgung standen, die abteiiung nach halbversen Yorgenom- 
men ist 

In all den andero stellen steht also die starke form, und 
da ist es aufßdlend, wie wenig weitreichend noch die kraft des 
artikeb auf die Umwandlung der starken form in die schwache 
ist. nur das adjectiv das unmittelbar neben ihm steht hat die 
schwache form, jedes entferntere die starke, wir haben da nun 
▼erschiedene fiüle. 

1. es geht ein Substantiv mit artikel vorher, und es folgt 
ein den begriff wider aufnehmendes adjectiv zb. 
Beöv. 1000 P& se aglaea 

fyrendauhim fäg on fkdm gevand \ aldres orveiia, 
1014 biKon pone liufelan and pu hiU somod 

since fdij''- 
1754 pdl se lichoma hene yedrtöseb, 

ffpye yefealle<S 
17S0 p(it ic on /tone hafeiin heoiodreurigne 
ofer eald yevinn tnyum stahye. 
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2577 ßäi siö eeg geväe 

ftnftft Oll bäM. 

ebenso noch Beöv. 2700. 2830. Gen. 40. 107. 2555 usw. dafs 
hierher nicht auch fülle gehören wie 
Beöv. 3028 Svä se secg hmta seegende väs, 

2675 Ac se maya yeonga under his ma-ges scyld 
gellt daraus luM VDr, dafs das adj. mit siibst. und artikel noch in 
domsellxMi lialliviMsc stj-ht. das adjrctiv ist einlach nachgesetzt, 
wie das in allen diah'cten vorkommt, wiirklich ausgenommen 
ist nur die eine bereits IriilM'r liesprochenc stelle 
Gen. 2521 gif ge pät /'ästen fyre villwS 
sledpe forstandan. 
2. es geht ein schwaches adjectiv mit artikel vorher. 
Be6v. 2949 gevut him pä se gada mid his gädeUngum 
fröd feia-geömor fasten secean. 
Gen. 489 pdt visie se luJSa geome 

difme dedfles boda, pe vifS drihtM warn. 
1898 pä se hälga onffon 

ära gtmyndig Abraham tjpreean, 
2445 ßtiBr Mm se äHda geaf 

gUdvfeM häle ^tesrftSnysse; 
übereinstimmend mit diesen heifst es auch Gen. 2057 

cM pät htm se hälga 
iee drihlen ed8 mihte, 
dieses ice schien Bouterwek so anstofsig, dafs er in der an- 
merkung zu der stelle schreibt *lies ieea diriklmJ an und fttr 
sich ist gegen dies ieea nichts einzuwenden; man vergl. Beöv. 
1692. 2330. 1779. Gen. 7. 1885. Andr. 721 wo wir es überall 
haben, doch es ist nicht notwendig, da auch ke äiihtm sich 
findet und das aurserordentlich häufig, die Ursache der conjectur 
Bouterweks kann also nur die sein, daCs er um des vorangehenden 
artikels willen das schwache ecea Uw notwendig hielt, das ist 
aber gefehlt wie die obigen stellen zeigen, soweit reicht die 
krutl des artikels nicht, auch in den folgenden steilen 
B. 132 syMan hie pds lu^an last scedvedon 
veryan yustes. 

Gen. 2U9 pd vearb se mihliga gebolgen 

he'hsla heofones raldend 
hat der vorangehende artikel nichts mehr mit dem zweiten schwa- . 

26* 
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chen adj. zu tun, sondern dies ist um seiner selbst willen gesetzt, 
unbekiUniiiert darum ol) ein artikel vorhergehe oder nicht. 

3. auf artikel mit subst. und adj. folgt ein zweites das 
stark tlectiert. 

Beöv. 2928 Sfma him se froda fädei' Öhtheres 
eald and egesfuU hondslyht ageaf. 
3024 ac se vonna hrefn * 

füs ofer fwgum fela reordian. 
Gen. 792 gesyhst pu m pä sveartan heUe 

gradige and gifre? 
2595 pcer se eddega Loth 

varfäit mmoäe valdmde k6f. 
Andr. 371 and u gnega mm 

vdlgifre vand. 
1298 pä pwr ät^ode u atokt gäti 
vräti Vierloga* 

hierzu ist wider zu Tergleichen die stelle Atheist. 60 hymid' 
tiMa usw. 

4. ' es schliefst sich auch dann stets ein starkes a^j« an, 
wenn die veriiindung des schw. a^j. mit subst ohne artikel 
vorhergeht. 

B. 1400 Visa fengel 

geatoHc gend$, 
1801 d5 pdt hrefn hlaea heofenes tnfwne 
bWiheort bodode. 
Gen. 26 pät hie uiö drihtne didnn meahton 
vuldorfästan vk verodes [nymme^ 
sid and svegltorht. 
dagegen Andreas 60 his sigedrijlden särgan reorde 

grelle gumena hrego geömran stefne. 
und 1543 se pa hnrh oferhrägd bläcan lige, 
hätan heahoväbne. 
i's sind beide male instrumentale, die aucJi noch ihre eigenen 
Substantive neben sich halben. 

durch diese weiteren beweise von der Zurückhaltung im 
gebrnuch der schwachen form, wie sie besonders die ftille unter 
1. 2. 3 darlegen, erhält die annähme der hervorhebenden kraft 
derselben eine neue und nicht unwesentliche stfitze. nur durdi 
sie wird in jenen fiülen diese scheu erklürt, nicht aber etwa 
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auch durch die theorie toh einem indindualisierenden TennOgen 
der schwachen form, bei diesem würde im gegenteil eine stete 
wideriiolung der schwachen form, ist mit ihr einmal begoimeu, 
das angemeföenste sein. 

Hiermit glaube ich alles beigebracht zn haben, was der ge- 
brauch der starken und schwachen flexion beim angelsächsischen 
adjectiv an bcweismitteln enthalt, anhaltspuncte in vorarbeiten 
gab es nirgends aufser negativen, auch bei Koch nicht, der zwar 
im zweiten teil seiner Histor. graniiii. der engl, spräche den 
lactischeii Sprachgebrauch durch einzelne beispiele belegt, aber 
in der vorrede ausdrücklich erklilrt, dafs er sich principiell auf 
begrUnduugeii des wechseis in den verschiedenen sprach- und 
redeformen nicht einlafse. 

Wien, august 1872. DR A. LlCUT£MiEU). 



BRUCHSTÜCKE DES PASSIONALS. 

1. 

A^f der Le^^tiffer $tadihibl hefindef stlcft.nodk wimmmeriert 
doB. iimare doppMaü einer hge tm eäier pergamendis, der mtHe 
des 14 fls. At quart, auf 8 ^^en m >« 50 sstikn siehm 396 
veree des ahm Paseionab (bei Hahn 176, 75—181, 1); ot'er zeikn 
werdm am edihfee der H^enü» tj^Ue durch die ^ibenekrift weg- 
gmmnm. die As. itt A'mlfisrr, die spalten tind durch senkredUe 
Mm abgeMU md eingetddo/ken, eftenso die etwa» ansgert^ekte 
m'As der ereien hudutaben i» msduAd, die aufterdm nodi durA 
einen roten srrfdk, nur unterhredien hei dim farbigen in&iakn, «er- 
bunden sind, auf der vierten seite beginnt mit der zweiten spalte 
die geschickte des Paulus und da ziehen sich von dem roten y blau 
verzierten P des namens zwischen beiden spalten hinunter ab- 
wechselnd und zusammenhängend rote und blaue Verzierungen dem 
3-hicIistabm ähnlich, die hs. war befser als die Heidelberger und 
ihre hruckstücke stimmen im ganzen zu der hs. vdllagens, von 
welcher im 7 bände der Berliner Gennania s. 249/^* nachricht ge- 
geben ist; doch sind die lesarten nicht von solchem belange dafs sie 
eine mitteilung zu verdieiien schienen. 
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2. 

Sin doppeUtlatt einer pergammidtt. det 14 ßs. in foL fmä M 

im vorigen jähre auf der Leipziger stadthibliothek als einband- 
deckel einer Sammlung politisch-religiöser Streitschriften über den 
Pragei' frieden von 1G35. die hUilter tragen auf beiden drei- 
spaltigen Seiten rote mmmem , das eine xtn , das andere xlvii, 
in <ler weise dnfs auf jeder rechten seite die zahl über der zweiten 
spalte, auf jeder linken über der dritten steht, wir haben somit, 
vorausgesetzt die lagen waren gleich, das zweite doppelblatt des 
sechsten quaternio. unten ist durch einen schrägen schnitt ein 
streifen abgefallen , der die spalten um 7 bis 9 Zeilen verkürzt 
{vgl. die bejedinungen unten bei blatt xlmi 1' 1'* l""). ferner ist 
beim einbinden von bl xlu an der seite ein stück abgefallen und 
oben und unten sind zwickel ausgeschnitten, wodurch V die vers- 
enden, T die anfänge mehr oder weniger verloren gegangen sind, 
nach dem bekannten inhalte von xlvii 1 zu urteilen, standen auf 
der spalte 54 bis 56 Zeilen (doch vgl, die bemerkung xu 2* dieses 
hfattet). oben und auf blalt XLvn an der erhaltenen aufeenteHe 
ist der rand V/t zoU breü, der innere rand nur 1 %oU, die 
spaiten sind tftiixA senkrechte Unien abgeteilt, dergestalt dafs die 
ntajudtdn, weUAe die ausgeritekten ersten retmaseäen beginnen, durA 
Je 2 eingesddofsen sind, die hand ist auf beiden selten diesdbe, 
in betreff der sdtr^Hmng h/cdte t'dk nodk siu bemerken daß d und t 
oft sdneer ssu untersdieiden sind und daß von abkUrsmngen die be- 
kannten für er und n, erstere bisweilen, UtMtere häufig vorkomme» 
sowie daß immer \ü geschrieen ist, merkwürdig ist der inheit. 
bl, xui enthält auf den ersten fünf spalten den sMtß der ge^ 
sehidae des Paulus, aber in einer von der PfdUzer ganz abwei- 
chenden bearbeitung; gleichwol aber gehört sie dem zweiten buche 
des Passionais an. auf den abgeschnittenen zeilen (jedesfulh acht) 
können, wenn überhaupt noch eiwas, höchstens die sechs letzten 
verse dieser Pauluslegende gestanden haben., denn zwei waren für 
die Überschrift der folgenden erforderlich {vgl. den beginn der Bri- 
gida XLNii 2'), die auf der nächsten spalte gleich mit dem texte 
beginnt, sie behandelt den Polycarpus von Smgrna (siehe AASS 
26 jan.) der in Köpkes Pass. unbesetzt ist. das andere blatt 
(xlmi) enthält auf der ersten seite bis 2' zeile 4 den schlnfs des 
Julian {Köpke 159, 87—161, 60) und daran schliefst sich wider 
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eine noch unbekannte bearhettung der legende voti der scholtisdien 
Brigida. deren tag der 1 fehruar ist {vgl. besonders die zweite der 
Brigtdenlegenden in den AASS). wir haben somit die heiligenge" 
schichten vom 26 und 31 Januar und 1 fehruar. die innern 
doppelblätter xlhi — xlvj werden also wol die heiligen der tage 
vom 27—30 jm, behandelt haben. 



blau XLU {vgl Pati, 182, 30if >. 
1«. 

Vnd volge meinem rate 
Ginch zu saule drate 
Viid vugi' daz im werde l)az 
er ist mir ein erweites vas 
ö Der seiden vnd der lieilit-kait 
auf disem ertreich hrail 
Muz er lühes vil beiagen 
wann er sol meiuea naiiieu 
tragen 

Den forsten vnd den kiuii^'en vor 
10 sein lere durch der himeltor 
Chan sei* vil gelaitten wol 
selbe ich im erzivgen sol 
Waz er note laiden muz 
auf meinea wunUecklicben 
gruz* 

15 Vnd durch meines namen ere 

da von du balde chere 
Zt meinem lieben chneht dan 

auf stunt der seidenreich man 
Ananias do ze haut 
20 er giench mit willen vnde vant 
Säulen in dem bous dort 

dise minneklich wort 
Let er im vur als ich vernim 

bnider saul sprach er zu im 



Der' suzze Christ vil lobsam 25 

;er* auf dem wege dir bequam 
Den du ritt in disiv lant 

der hat mich her zu dir gesaut 
Daz du die geschieht dein 

wider von der hende mein 30 
Enphahesl auf der erdeu 

vnd du nmst werden 
Erfüllet mit ^^aisl gotes 

so daz die gnade sines gehotes 
Deinem hertzen werde erchant 35 

suzz leit er im di suzzen haut 
Auf sein ougen trub gar 

di wurden im so licht gevar 
Rechte als der sunuen blick 

sam di schuppen dick 40 
Viel im di blintheit da von 

vreude wart sein leip gewon 
Vnd swaz sein hertze an sorgen 
laz 

als er getranch vnd geaz 
Do wart gesterket im daz leben 45 
lob vnd preiz begunde er geben 



Giench* er durch bredigunge 
sein wol gelerte zunge 



' die oben hätfle de* i radiert * gr. wegen mangelnden räume* 
auf der wfrhmrgekendm teile * rot * d von der initiale bedeokt 
• G hellblatt 
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Begunde reden also wol 
60 daz man gehören nimmer sol 
Cheinen man sprechen haz 

den iul^en saii er alles daz 
Für ein wares mere 
der suzze krist der were 
55 Gotes sun des reichen 
Tnd daz er ewichlicbeu 
Zv seiner zesme hende 
sitzen hiet an ende 
Dort in den himelchoren 
60 do daz begunden boren 
Die Joden alle besnnder 

do nam si michel wunder 
Seiner guten lere 

erschrochen was vil ser 
65 Ir hertze daz vnreinc 

si spiaclieu all«' freuicine 
.Ist (litz nicht der seihe man 

der giiteu willen nie gewan 
Gegen ipsu rhrist 
70 ia zwai- sein üst 
Vnd alle sein sinne 

worchten aus vnd inne 
An allen den getoulDten ie 
wer hat sus vercheret hie 
75 Daz er so vreuelichen tobet 
vnd iesum Christum so vaste 
lobet 

Den .e. jinn zunge dick salt 

er hat doch brief vnd gewalt 
Daz er in bandes chreft 
60 der Juden maisterscheft 
Antwurten sol die kristenheit 
wie chumet daz er nu seit 



So valschiv predigunge 

vnd daz sein grinune zunge 
So milt ist worden wider krist 8S 

alsus begunden an der vrist 
Die luden sprechen vnder in 

betrübet was ur aller sin 
Vnd wart ir hertze vrenden bar 

des nam vil harte chlain war 9^ 
Paulus* der becherte 

:er* weist vnde lerle 

r ((He venmdm sind ab-, o(e» 
md wittn moiM mage$dmittm), 
Gotes 

ich hau von . . , 
Daz er wonte lang: . 9S 

in der seihen veste , 
Vnd leute da hcchert: 

für war ich ev daz . . . 
Daz in div blinde ind , , , . 

da von so vaste ha , . . .100 
Daz si hegunden vn' . . . 

dar auf cheren al . . . . 
Daz er von in wurd: . . 

eines nachtes in de . . . 
Leten si im läge 105 

sein leben auf der . . 
Begunden da vil sere . . 

ir hüte wart also g . . . 
Daz si stete der ph. . . 

vil gar an allen ... HO 
Mit leuten wol bew. . . 

vnd die tor bespar. . 
Daz er von danne ch. . , 
in hart michel vn . . . 



' P rot, unten zur hälfle weggeschnitten * d von der roten färb» 
des P bedeckt * nach u noch der rest wie es scheint eines d 
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115 Wai* er vil nacl^ . . . 
wann hieten .... 

Er mast da h 

im wart er da ge (go?) . . . 
Daz er vil harte t . . . . 
120 di werden gotes d . . . 
Die da gesezzen wa . . 
die hulfen dem v . . . 

In einem chorbe 

an aller dachte . . . 
125 Vber die manr z . . . . 
si liezzen daz er a . . . 

Auff die schon st 

er für in ierosol . . 
Darin ne er do be . . 
130 mit den zwei! . . 
Hiet er ge . . . 

do V 

Vnd 

2* (der anfauy der verse ist ab- 

geschnitten), 
...... er stete 

135 in die stat 

stete niiuu bat 

rain wariw sch::ft 

der selben stitt 

recht manig lait 

140 lies was gesait 

ihoten reine 

8 in gemain 

ir geselleschaft 

mit in do wonhaft 

145 vndertenich da 

.... hen er begunde sa 



straffen vmb ir .e. 

hertzeclichen we 

Uten lere 

tiren sere im 

. . . .elonben da mit in 
te si grozz vngewin 

auz der mazzen lait 

.... alle do berait 

bitterlichen schaden 155 

.... grimmen tode laden 

si do wolden 

az verdohen 

oten raine 

n alle gemain leo 

anne scliire quam 

in cesareani 

i t'i' sicli nider 

tes wort da sider 

algemeine 166 

• eu vil reine 

. .- zz(?) in dem lande 

do })erhande 

..... .bleu iesum christ 

an tier vrist 170 

kere zeiU^ 

a 

2"* (bis auf die 4 letzten rer.se, 
die eingeschlagen waren^ stark 
abgescheuert). 

. . . waz dar inne vamde 

vnd gotes lob bewarnde 
Mit hertzen vnd mit munde 175 

vz der heUe gründe 



* W blau, davon a ganz bedeckt ^ das ist nur noch einmal der 
fall im 2 blatte vor der entm übenekrift von sant Brigida, rUcM M 
den tnüialm der abtäUe 
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Vil liute er do kit ... helfe wirdet schein 

vnd schuf mit sinem . . heeherde sein 

Daz sich die chriechen alle * 

180 becherten von dem valle 

Der tieffen houbtsunden Wer mochte des zu ende chumen 215 

wer mochte gar durch gründen ein eil die rede hat genumen 

Ynd entslizzen die tat : nd sol hie drate erwinden 
die sein leih begangen hat : ot lazze in selde binden 
185 :e preise dem vil werden got 
der selb: :ain zwelfbote 
Hat" mit siner lere ^ C«^" *** 

die kristeiilifit vil s«'re Vns' saget daz buch aisus - 
Gepluniet vnd erliulilet daz saut Policarpiis 220 

190 vil nianirh luTtze erluchtet Ein priest»! was in schm....* 
:a: «Inn- an (lein «^n?louhen was mit lere tet er wunder da 

. . ist ein Spiegel lichtes glas la vcrdroz nicht der arbeit 
:a sich die sunderichen da mit er merte die Christenheit 

vil harte lutlerlichen Daz treib er vntz an sin alter 22& 
10& . • sehen mugen inne da zu mit dinst vor dem alter 

er ist dei* waren minne Vnd do sein ende wesen soide 
:in sluzzel vnd ein starcher daz im got Ionen wolde 

rigel Vor dem tage .e. er gevangen 
er ist ein vestes insigel wurde 
:bri8tenlicher selicheit do troumt im ein swere bürde S30 

200 man sol sein ere machen breit Im troumte wie sein küssen 
: it gutem willen gern brunne 
er ist ein michel stern des* morgens vroo an der sunne 

: der allen zweifboten Seit der tU seldenbere 
sein lob chan bluenvnde roten wie im getroumet were 

20ft : n ir wunechlichen schar Vf sin marter er im beschiet 235 
sam ein rose lichte gevar destruretsere der Christen diet 

. . aller blumen glestet Er iach er solde yorburnen 

swer mit trewen in gestet den Tngelnngen* 

: nd im mit dinst b^i^tat Soltu widervmb gau 
210 f . . . ent daz vnd horent rat des baten in weib vnde mau 240 



' rot * beide »eilen gan» unleserlich, die weite auf der uniem 
kante det einbandes ^ blatte initiale mit roter Verzierung, ebenio wie 

irlnulje iek ganst eieher 



A im beginne der legende von Bngida 



ZU erkennen * h*. der das folgende worl radiert 
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Du solt uns alle- daran bebarn Vnd wolde sich haben verporgen 

du Bolt yi 46T stat varn von den selben sorgen 

Ob dir ein icht geschehe Wan swa bi den iaren 255 
mr war man diinne gesehe di cristent indert waren 

245 Daz wir den beiden musten Volgen Die musten sich hellen alle 
vnddemgeloiiben?nderbolgfen als im die herzen alle mitalle 

Die Christen wurden gar vortan ' 

sus mach noch wol weih TUde : ie ir leben 260 

man Da von* den grozz^n sorgen 
Cristen werden von vnser lere musten die Christen sein ver- 
250 vater herre durch gotes ere borgen 

Vrist dein lehon swi du macht Vntz zu Home wart erchant 
so er uz der stat gaclit der geloube daruacli die laut. 



■ die bmdm »eiten an dtr untern kante äet einbandet ' doppetit 
da* »weiie mal unterpvneHert 



blatt XL VII. 

1* (rücken des einbandet, tchwer lesetiieh) » Pass. K, 159, 57 
bis 160, 37. von bemerkenswerten abweiehungen waren zu lesen: 
gewesen 160, 2. vil fM 25. schiebt zu g. 34. 1" ^ Pass. K, 
160,45 — ^90, es sind also vm V unten 8 verse abgesehmtten, do 
was do 160, 48. reislichen 52. alhie 62. do v. e. do d. lichnam 66. 
M. der 1. 67. sie fM 72. V Pass, K. 161, 1—47, es fehlen auf 
1^ iibenfoiüs 8 «erw. liez 161, 4. hin an 5. den leip 9. lac 14. 
w. do d. 17. Jesus 24. sin h. m. alle v. 30. er do 31. vii da b. 34. ■ 
alsam 43. 2* -= Post. Jt. 161, 57—60, es fdkn sonach auf V 
9 üene, ob^eUk dieser sij^e in folge des sdarägen Schnittes ein oers 
flieAr erludten ist^ sodaß bei gkidter verszahl auf den spalten nur 
ein tnangd von 7 Zeilen zu erwarten wäre; wahrsdieinlich aber enl- 
hielt die hs. die verse 54. 55 nicht. 

Hierauf folgt nach dem Zwischenraum von einer zeile die rote 
Überschrift von saiil Brigida. gleich auf der ndchslen linie beginnt 
der text mit der blauen rotverzierten initiale A, die 5 Zeilen höhe hat. 

Als ich an den buchen laz Zv vridel hat si in erweit 5 
von shotteulande waz vnd het im hn t/ vnd üb gesolt 

Die magt Brigida gehorn Die diiit (uu li im iük ht vnd lach 
die het ir gut zu vrund erkoru des si mit vleizi' pllac 
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Daz treib si vntz iit die stet 
10 daz got durch ireii willen tet 
Swez si ouch au im gert 

des wart si zu haut gewert 
Si was edel vnd schone vil 
do iz chom uf daz zil 
15 Daz man si geben wolde 

jr vrunde zu man als man 
solde 

Do di magt des wart innen 

a bat got von allen sinnen 
Daz er eteleich chrancheit 
20 mit Tngestalt an si leit 
Da mit si wolde vber wem 

swer ir zu wibe solde gern 
Do got ir recht bete erchant 

er gewert zu hant 
26 Ein onge si anz dem haubt verloz 

zu bant mit vreuden si verkoz 
Alle weltlich diene 

zu dem priester si do giench 
Vnd wart ge weihet zu einer nunne 
30 Gotes dinst was do ir wunne 
Ouch ander meide was da gnuch 

die ir wille zu got ouch Iruch 
Die chomen alle do zu ir 

vnd mit gemeiner gir 
35 Vuren si beide dise vnd di 

In ein stat die hiez meydi 
Do wart got gedient wol 

als man im zu recht dienen sol 
Von den meyden alle gemein 
40 doch Brigida die reine 
Vor dient an der stat 
7 6ia 9 verse tmd weggesdmittm. 



* in nach t raüeri * wegm 
gm »eÜ0 



2^ 

Achzebeu samenunge ir waren 
nahe 

die befunden ouch dar gaben 
Vnd clilagten den gdiresten ir 

daz si heten chrineu bir 45 
Die heihge oesterlicbe tage 

Sa zu hant nach sag 
Hiez si priwen ir 

vz einer mazze ein pir 
Vnd das worde vol endet 50 

do wart von ir gesendet 
le der samnunge ein legelin 

da det ouch got die gnade sin 
Wann cheiner samnunge zu ran 

wan do chein leget wart in wan 55 
Swaz dar' n gegozzen wart 

vnd sich sin gute nie verchart 
Vntz die ostern ende namen 

do si zdchen da vomamen 
Si lobten gote sere 60 

der gnaden vnd der ere 
Die er mit vleiz hete geleit 

An die heiligen reine meit 
Ein vzzezig chom zu ir. 

er sprach <lei- leidige schelm 65 
hat mir' 
Min eines rint genumen 

uu bau ich vrowe von dir 
vernumen 
Swes dein gebet an got gert 

des wirstu alles gewert 
Bit got daz er mich. 70 

An minem rinte gevrowe 
durch dich.^ 



mmigdndtn raumes auf der vari^ 
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Do er suftzende bat 

si sprach ich gib dir minen rat 
Hastu dich versouinet .e. 
n an gotes dinst des tu nicht me 
Darnach mit samt mir dT pit 

dai got durch sein reine site 
Din armute bedenche 
Vnd zu hören sich yns lencke 
80 Die rain mait bat vmb in 

der sich man giench do hin 
Vnd erte got mit sinem gebet 
als in die vrowe geheizen het 
Do er kom heim an der stunt 
85 sin rint was lebentich irnd 
gesunt 

Is chom ein siech maget zu ir 

als daz buch saget mir 
hiei' ist in folge den schrägen 
Schnittes eine zeile mehr als bei 
sp. 2' vei'loreti. 
2^ 

Wazzor ich hau <laz gib ich dir 
Rein niagf daz <i:il> mir 
90 rsich me wag ich mich uf ge- 
haben 

ich muz mich mit wazzer laben 
Do ir daz wazzer gegeben wart 
d::* wazzer zu milch verkart 
Do der siech der milch getraue 
IKft sin sichtum was do vnlanc 
Daz iz wart an der stunt 
vrisch vnde wol gesunt 
Gnade man wart an ir gewar 
des komen drei auzzetzig dar 
100 Die macht si -schon ynd wol 
gesunt 



Ir was wol ir herize chunt 
Daz si meinten got von hertzen 

des semft euch si ir libes 
smertzen 
Zwen blinden komen euch dar 

dosidergnadenwurdengewar 105 
Die got durch iren willen tet 

Sie komen dar euch zu stet 
Si vielen vur die reinen meit 

vnd chlagten der ir arbeit 
Got bete si gemacht blint 110 

da bi habe wir weih und chint 
Die habent me chein Zuversicht 

wir mugen in gdieifen nicht 
Als du vrowe selbe sihst 

ob dir got lieb ist 115 
Da: :a' schowen an vns zwein 

E vuser tochter rein 
Durch hnngjT muzen began 

daz wider got ist getan 
Des teten si vur war nicht 120 

heten si gi-n vns chein zu- 
versiclit 
Die rain magt ürigida 

die antwurt in ysa 
Woit ir nacli gut zihen 

Iwr tochter vnd vlihen 125 
Ir selbe alle bosheit 

so wil ich iwr hertzen leit 
Ciagen got di euch an leit 

Mit samt euch vntz ouf die zeit 
Daz got durch sein gotheit 130 

verkcret iwr hertzen lait 
Dise gelobten von hertzen gründe 
fehlt noofc eine xdU mehr ab 
auf 2*. 



1 dwehlöehm't für die fabutrnf&n 
Leipzig. 



K. HILDEBRAND. 
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^ BEITRÄGE ZUR KRITIK UND ERIvLÄRUNG 

DES SEIFRID HELBLING. 

Mit sorgfall und scharl'siau hal TbvKarajan der iibelcii Über- 
lieferung des SeiH id Hclbliug einen im ganzen lesbaren te\t ab- 
gewonnen, mebr lälst »icli nicbt erreichen, wenn nicbt etwa 
nocli bel'sere baudscbriflliche hilfsniittel zu tage kommen, die 
neulich gefundenen fngmentc des riinlzehnten gedicktes (Wiener 
sitzangsber. 65 (1S70) s. 3770 »nd leider von zu geringem 
umfang, als dafs' sie fOr die textkritik erbeblichen nutzen gewilh- 
ren könnten. 

Eine reihe von stellen deren text ich, meistens die lesart 
der hs. herstellend, verbefsern zu können glaube ist im folgenden 
besprochen, einige von andern vorgeschlagene verbefseningen, 
die ich zulSfllig fand, habe ich mit eingereiht, ebenso wenige 
nachweisungen über die spräche der gedichte. der besp rechung 
der einzehien stellen seien einige bemerkungen über die metrik 
vorausgeschickt denn dafs es unmöglich ist mit den vorhande- 
nen hilfsmitteln den ursprünglichen text der lleibUngscben ^^e- 
dichle auch nur mit leidlielier Sicherheit her/iisfeUeii, zeigt eine 
metrische betracbtung sicherer als die livilic Ii auch nicht £rerin<;o 
zahl der vei^se welclie der uiaugel an sinn als verderbt «'rscliei- 
nen lid'sl. 

IJedenkl man, welcbe regel (.iolllVicd von Slral'sbni'j^, Hudolf 
v(»n| Knis, Ulrich von Licililcjislrin und Komad vuu Wir/bur«; 
im versc bdid^MMi, und leicht man die ^nl (iberlierertcn j;e- 
dichlc aus dem ende des drci/chntcn jahrlninderts, so wiid nmtj 
zugeben dal's verse wir gein der niwen e S. 11. 2, 1121. ich liiiop 
aber an 2, S59 usw. (s. unten zu der stelle), die IiabetU sie wol 
4, 79;i. daz latU, spmrh der drit 4,221 wol bei llartmanjn niög- 
iicli sind, aber nicht bei ilelbling. das seiion bei Gottfried von 
Strafsburg i)eginnen(Ie , im laufe des Iii jahrbnaderts immer all- 
gemeiner bel'olgte princij) <ler silbenzählung in den epischen kurz- 
zeiien beschränkt das lebieu der Senkung auf wenige fiüle: inner- 
halb eines wertes wie hiüieh nöthdfte fürttüehe zömrede pfiminge 
und in versen wie S. H. 6, 69 toi« 10er ode wax, 1, 650 tidier 
got, tots im 61. 8, 444 er ü arm, er H ridt darf die Senkung 
fehlen, nicht aber in den oben angefahrten stellen Helblings. 
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wesentlich erieichtert wird die silbenzahluDg durch die apokope 
des e die schon viel älter ist, s. DHB 1, xlvii, die aber in.ge- 
dichten aus dem ende des 13 Jahrhunderts so häufig wird dafs 
man die ttberlieferung durchaus nicht ändern darf, um diese 
a])oküpen zu beseitigen, auch Helbling hat häufig genug die 
apokope: stellen an denen sie Karajan mit unrecht beseitigt hat 
sind unten angeführt, die herausgeber spHlmittelliochdentscher 
gedichte halfen oft nnwiilkiliiicli wie es scln int die spräche dem 
klassischen mlid. gleich machen wollen und die apokope des e, 
wo es sich ohne allzuviele uiiislHnde machen liel's, hcscilijijt : fn'i- 
licli auf kosten der ilherliererung und des durch nimc f;r>icherlen 
Sprachgebrauches, ich erwähne nur das verfahicu vou Hartscb 
in der ausgäbe der Kolmarer lueisterlieder und von Zupit/a iu 
der Vir^inal und beschränke midi auf wenige beispiele. IJartsch 
«indert, obwol er zu 2, 96. 7, 10 die apokope des e erwiduit, das 
überlieferte darumh so bringet lw danimbe lin'nyet l 17, liG. //' 
freud sich in rerkiTte iB. freude sich verkerte) 40, 33. waz sol 
nn tuycni zuht wtd ^r, toa» toi betdteidenheit (ß. luyent ere und 
zuht) 201, 1. waz an dem guot nn liycn toi (ß. gnote ligen) 3. 
i frägt man nach den eren vast (B. fragte man nach eren) 5. die 
Triu gar ser (B. Triwe gar) verkouwen 8. frou hr diu hat (B. tre 
Mt) gebrechen vil 16. dm ander tpmff diu wat wm gold tö rdt 
(B. Spange um von golde röt) 69, 31. iu der Virginal 309,9 ist 
mit der hs. zu schreiben da% dirt daz tach er der ttat (Z. daz 
dirte tadk)\ 343, \Z er toi gtmUec Herr Ate tln (Z. herre tin); 
404, 13 «e heif kam mir her Hilddfrant (Z. se helfe kam mir 
HUdebrant); 479, 7 ich het mtn sinne nädi verlorn (Z. ich hete nädt 
mine sinne vhm); 567, 12 wüder swin der hdm ir gnuoc (Z. swine 
hänt); 573, 2 er Ute ab sanft hin über den hac (Z. sanfte über); 
1 er Ute bald hin üf daz vdt % balde nf). 

Ferner fUhrt die silbenzählung immer mehr zum widersprach 
zwischen der metrischen und prosaischen betonung. im 10 Jahr- 
hundert hat man ja hierin das groste geleistet: Ayrer hat zb. 
Verse wie 

dem die hanrn hahn tretln ins gskht 2229, 15. 
das ir mit <h''in allin irüsiu offen 2238, 16. 
in teiiffls gslalll den nlh'u (infecht 2243, 19, 
und der vers aus B. Waldis Esup 4,7,55 wird iinJÜWB 4, 1194 
' nicht richtig geuiefsen, er heilst 
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er trüg ein hiinr in der gdlret (nicht gäUret), 
auch bei Helbling linden sich bctonungen wie 
siniu wört gieiigen für sich 2, 665. 
daz dü ir niht slindest ein teil % 1351. 
toer ein gröziz mbilde tüot 4, 278* 
über in setzen ir stnol 4, 269. 
ddz em rihusr ttrdzroubwr 2, 154 
und es waren analoge verse, die unten angefahrt sind, nicht zu 
ändern, allerdings lafeen sich die citierten Terse auch nach der 
alteren mhd. versregel lesen, aber sie werden dann ungelenk, man 
Yersucfae zb. zu lesen 

alfutt wön gkngtn ßr aicft. 
das du ir nüu üinde$t dn teÜ. 
swer ein grözex MUde tüot, 
über in »kfsm (r stüol, 
daz r^er strässirMäT 
und man wird sehen dafs der dichter seine Terse nicht in dieser 
weise scandiert haben kann, sondern so wie oben angegeben ist 
um so weniger war daher anstofs zu nehmen, wenn die Ober- 
lieferuug im ersten tufs des verses die sog. versetzte betonung 
gewährt, wie 

kcemeti si ron ir landen her 3, 357 [kamiens Karajan). 
p flogen si r/terlichei' sit 13, 71 {pfl(}gens K). 
hen e, diu ich in sagen sol 15, 98 {herre, dincfi K). 
13, 26 vuorten die helde manltch küen und ähnliche andere stellen 
zb. 2, 1235. 15, 826 sind bei k ungeiindert gelafsen. in den 
Kolmarer meisterliedern und in der Virginal sind sehr viele stellen 
mit unrecht geändert, weil die herausgeher die Versetzung der 
betonung mitten im verse zwar nicht ganz entfernen (vgl. DHE 
5, xvni. zu Virg. 669, 9) aber doch so viel als möglich zu be- 
seitigen streben, ich beschranke mich auch hier auf wenige bei- 
spiele: Kolm. 25, 5 ist zu behalten er ivnrd trunkin, er stifte mort, 
Bartsch schreibt vmrde trunken, obwol er sechs Zeilen weiter 
stehen läfst er wart trunkinj er stifte mart» 67» 10 ist zu schreiben 

doM vor tür {fir hs.) soUe stän^ nind Uk ImMr der tHr, 
während Bartsch setzt 

daz vorr tür solte stdn, das vinde tdk hinderr tür, 
146, 11 ist zu behalten 

durch fride vergab du dim sekaeher ans fronen criuses este; 
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Bartsch stellt um: vergäbe dmn sckdcher 197,35 lautet 

wm düb, fxm raub, mordin unt brani^ 
wo Bartsch setzt wm diep, von rwbe, mort und brani, ; — in der 
Virginal ist zu lesen tvii süln morgin bredten 304, 6, wo Zu- 
pitza, um die betonuug mörgen zu behalten, mit zweisilbigem 
aultakt ^fe schreibt. 498, 12 fr wmrint der ringe vrt (Z. dar 
ringe wrerent); 534, 8 sin getont fii'emifit gespotten (Z. s(n getonte 
nieman spotten); 694, 1 des erlachten die heim alle gar (Z. al die 
herren gar) und ebenso 702, 4 den enpfiengen die herrn alle gar 
(Z. al die herren gar); 965, 6 sincr sorgen (Z. siner sorge) ver- 
gazzer; 969, 13 tanzen springen und vrwlich sin, wo Z. und 
streicht. 1066,12 dir tön allen den vinden din (Z. allen vmden). 

Icli nuils mich für diesfs mal damit h«'gn(ij^'L'n eine priu- 
cii)ieli talsclie heurteilung der spJitmittelhochihMitschcn gedichte 
al>zu\vehren. ich holle aber spiilcr in einer auslüliriichen arbeit 
(Iber die gesclncbte der deutschen spräche von 1250 bis 1350 
auch die melrik dieser zeit im zusanunenhang zu untersuchen, 
senden wir uns jetzt zu den einzelnen stellen der Uelbiingschen 
gedichte. 

I 

69 er habt den rucken nf enrihU so hat die hs. und die 
schwaclie flexion von rucke ist nicht zu ändern, wenn auch sonst 
hei Helhling die starlie form steht 1, 83. 3, 34. 196 und im i'eim 
6, 133. 15, 659; Tgl. zu Wolfd. B 500, 3. 

248 gmuU were H (db. die haudschrift), krütwerre K (dh. 
Karajan); verbeTsert im DWB 5, 2042 grantwerre. 

393 bint im dm Mhm nehtfpf, HK haben io^, aber b 
und 10 werden in baierisch-teterreichischen hss. und auch in der 
hs. des Helhling so häufig verwechselt (Weinhold BG § 124. 136) 
dars hier zh. bint gar keine Vermutung zu nennen ist, sondern 
nur die correcte deutung der Überlieferung, der ediopf des pfer- 
des wird auch im Wolfd. D v 202, 3 » 1038, 3 Holtzm. erwähnt 
(vgl. Holtzmanns bemerkung dazu s. 360") und im Liedersaal 3, 
544, lS7f man bindet rossen %Xf den schöpf einen wistsk mit ttrowe 
dar umhe daz man schowe daz man si verkaufen wil. 

403 spenvarch H, spanvarc K. es ist kein grund den vocal 
der ersten silbe zu ändern; man lese also spenvarc^ vgl. Grad 
3, 6S1 speneuarh. 

443 der site isi von Beiern komen. HK: von Beieiii, ist körnen 
1, f. D. A. neue ioi^t IV. 27 
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was sich eher hetonen liefse Beiern ist als B. ist körnen, aber 
durch die iinistelhin^' wird die Wortfügung leichtei* und einfacher. 
47 9 f herre, bescheidet mir noch mer 
eine vräge. des ich ger» 
80 H; det bezieht sich auf den ganzen satz. K schreibt wäge 
dir ich ger. 

504 sin hAb was niht sd enge. K \virft itas aus, das aber 
kaum entbehrt werden kann, Temitttlieh um die volle form hübe 
SU gewinnen. 

554 f bdmt manlkher iren: 
den erkante^ tcft geren,* 
'firumer knekt, vor stMne. 
K schreibt im : gern, aber verse mit solcher betonung hihüot 
ntdnfieker 4m : Uk gim sind, wie oben gezeigt wurde, bei Helbling 
nicht anzunehmen, der dichter gebraucht zwar widerfaolt em : 
im und vielleicht geschwm : Um 8, 795 als stumpfe renne, aber 
dalk diese reime auch als klingende «ren : eren gefafst werden 
dOrfen, zeigt deutUdi m dem strophischen gedieht 11, 12 iren : 
s/e?m darnach ist auch hier klingender reim anzunehmen, ebenso 
6, 67 (s. unten zur stelle) und 8, 667 

heiz iz vergolden yeren 
slnen k in den ze Oven. 

556 verschöne IIK, zumal absolut gesetzt, ^ibt kaum einen 
guten sinn, schöne varn steht auch 4, 53. vgl. Haupt zu Neidhart 
149,4 und zs. 13, 177. besonders als aufforderung ist es häulip:, 
s. aufser den von Haupt angeführten stellen noch Alexander 1708 
nn varet schOne. Mones Anz. 4, 319 nein, ir muget wol schöner vorn. 
Mörin (15121 hl. 4^' nnn farent schon. Ecke Kasp. 292, 1 ^rar 
schon so sprach her Weidereich. Germ. 8, 110 far schon, wilt du 
werden alt. Folz zs. 8, 515, 168 narr, far schan. Vilmai*, Deut- 
sches namenbüchlein 4 ausg. (1865) s. 61 hat auch den namen 
Farenschon und erklärt ihn 'falu* schon, mach es gelinde'. 

bl 2 neben H ist hier wie 2,323. 1240. 8, 561 nicht zu 
Indern, die form eneben ist 1, 379 uberliefert. 

578 f näeh den tn einem jär ein 2amp 
in deftedis gMren hove erhket, 
gam eredtrit nocft huon erkreet. 
80 H, die änderungen von K enbUet enschit enkreet smd nicht nOtig. 

632 in Herren ist zu lesen: ärs H, ^ K. das flectierte pfo- 
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nonicn ist niclit zu beanstanden wo es in II steht, aiicli 2, 115. 
239. 857. 5, 20 ist es licrzustellen, und 4, 3S9 winken iren kueh- 
ten. SOG löst er den heiren in'n phant wilrden niil dei' form fr 
nu Irisch aulTallig sein, in (h m ähnlich gebauten versc 13, 98 
iriu wines volliu sper hat K iriu behalten. 
6S2 s. zs. 14, 558. 

7 (»2 dn'zec phunt; geht ir im der hinl niht mit Ii. für der 
setzte K diu, aber der gencliv von niht abhängig begegnet auch 
sonst bei Helbling und ist von K behalten: da inn U min {innes 
mm K) niht sahen 4, 129. daz min der kneht niht kant (1. er- 
kant?) 4, 544. de» Vierden ich niht nennen wil b, 90. mit den 
der ich niht nennen wil 0, 90. durch den reim gesichert ist 
6t 183 ir habt niht der kinde : vinde und 7, 754 ün iuch hiet er 
nihi gewins : zins, demnach ist auch 15» 153 mit H zu schreiben 
rw bt dristie pkunden, der {diu K) md wir in eö näu geben, 

752 fOr rue H Ist rudee geschrieben, aber man wird lieber 
die gewühnliche form ruche setzen, da die verschiedenen Schrei- 
bungen bei Scbmeller 3, 45 sich aus Weinholds BG § 182 er- 
klttren und die ebenda § 186 erwähnte Schreibung c für <A sich 
auch bei Helbling 8, 36 sie findet. 

768 den ftitcft im» teol berdten. K. schreibt kwhen me 6., 
aber die form Aruefte ohne f» steht auch 2, 473. 15, 384. die apo- 
kope des e ist kein grund zur Änderung. 

772 daz die wegen (wege HK) krachten verbefbert im DWB 
5, 1921. derselbe ausdruck ist richtig überliefert 15, 764 man 
hörte wegen krachen über stein, über gras. 

913 der ninder hat deheinen muuf dan 'ich gewinne er unde 
guot. K st.lireibt wan, aber dan steht im späten ndid. lür älteres 
wan nach nieman und kein. 

939 f mir geriet nie wip hnz, 

dan eine ich gesehen hün. 
so ist mit H zu sc hreiben : (he "construcliou ist nicht ganz regel- 
mäfsig, aber sie ist nngeandert zu lalsen. K schreibt eine diech. 

949 ezzenzit isl mit II beizubelialten. das compositum, bei 
Lexer aus dem Tristan und Ulrichs frauendienst belegt, steht 
auch bei Suchenwirt 25, lOS es ist um die essentzeit und im leben 
der h. Dorothea SS. rer. Pruss. 2, 226; es ist herzustellen im 
Mai 89, 12. 208, 13 wo der Herausgeber ohne not, wie hier K, 
gegen die hss. ezzens sdt setzte. 

27* 
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958 der wirt sprach *smi, wol mich din ! sim ist hier für den 

zusammenlinng sehr geeignet (vgl. WeinhokI BG §261) und steht 
dem sun H nJtlier als sihi das K dafiir setzte, indem er die rede 
mit wol Iteginnen liefs. Ilell)lijiy lial aim noch 15, 168. 

1(^28 Matze des ir gelinge Ireip. das ndid. wh. 1, 726 setzt 
für diese eine stelle die hedeutung 'freude' an, (iherset/t aber 
sich seihst widersprecliend Mriel» damit ihren spott'. spott ist 
gemeint, das lieilst aber niclit gehiige. II hat gehuech und man 
darf wol yehik'che schreil)en, ohwol hnoch im 13 jahrluindert zu 
verallen schein I und auch zu ende des zwüilteu uur iu der ver- 
biudnng mit spot erscheint. 

1059 hunger guot zmmuose ist scheiut befser als guot ze 
muose K; H hat zu 7nHss. 

1109 wU geindersmele vor wie Pfeitfer zs. 5,471 vorschlug 
{iemehe vor H), wird aufzunehmen sein, uicht dem smocke oder 
was Schmeller 1 2, 296 will, dem hmede. Ober die folgenden verse 
6. zs. 14, 558. 

1150f Pfeiffer zs. 5,471 trifft den sinn der stelle; ob das 
ofm der bs. in ob si zu Andern ist, läfst sich natürlich nicht 
entscheiden, so lange die vorhergehende zeile nicht klar ist. mit 
näherem anschlufs an H ist aber zu schreiben, wie auch Zarncke 
wb. 2S 680* bemerkt wm geribeMr rmte, das Sprichwort, das 
Haupt zum Winsb. 26, 9 in der form ^hmiu schcene oder tjarwe 
anführt, lautet in einer schrift des 16 Jahrhunderts bei Weinhold, 
Deutsche frauen s. 468 n. 2 gesmungene liebe und geriebene 
rifthe seindt beyde nichts werdi. 

1216 diu frowe beix umbe ah ein grutsdL so wird mit Lexer 
1, 1108 zu lesen sein für gruiseh H. das reimwort mufs dann 
yfor^futseh sein, H hat pforipfuiedt. die verwediselung von t' und 
t ebenso wie hier kann zum überOufs noch in einer andern «teile 
desHelbltng nachgewiesen werden : 8, 423 hat H ahiper für ahtbare. 

1333 nü huop min ktieht wt'der an mit H. ftlr wider setzt 
K hier und 4, 491. 509. 535. 8, 931 aber, obwol wider sogar 
durch den reim 1, lOOS gesichert ist. 

II 

101 7'ou shie)n herrn. der ist so arr. durch die synkopierte 
form herrn die bei llelbiing viele analogieu hut ist der vers befser 
iiergestellt als durch henen dersL K. 
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105 f tn'e sol ^triuwe ein armman sich mü ditnste nu begdn 
mit U, bei K ist ohne not geändert getriwoar armman, s. Gr. 4,417. 
157 er Mt gewmi anders ntht . 

dan (dannm H, wan K) twingm mit der (feieel 
ebenso ist mit H dan m schreiben nach ändert und mir S, 492 
wo noch mehr zu ündern ist, außerdem 
6, 159f ist mae anders ntftf gesin 

dan trinkt und geUet Szeln win, 
7, U79f daz alter hdt niht krefte mir 

dan wlske^ und der tugeni lir, 
15, 255 f da% er anders niht entet^ 

danne er Wz dtcrcft firiunde het, 
246 Lüge und NU wärin bereit. K. schreibt wäm, 
254 daz Krist — die hitterUdte marter kit; ebenso ist mit 
H zu lesen 993 die kristenitdie i» K setzt hitterW^ und kristen- 
lidten, während er 1, 278 Af dem einem nadce richtig beibehält. 
Gr. 4, 540 f. 

3S6 vgl. Jüngling 165 der sinne ein kalp, der zuht ein rint. 
Raumc'slaiil MSH 2, 369' hat zwar auch «Ich zweiten teil dieser 
titulatur der zühte ein rint, aber da llelltliiig auch 3, 34 einen 
anklang au den 2, 443 genannten Konrad von Haslau hat , so 
darf man wol hier eine eutlehuuug aus Konrad 'anuehnieu. vgl. 
zu 2, 420. 

3S0r ist II nicht zu äiideru, nur auders iuterpungiereu mufs 
man als K. ich lese 

niht haz ich s/n iß''k'nken kan, 
swer zücket sich den snürrinc an. 
der ausdruck i?t ebenso wie 3, 397 und S, 917. 

420 setzt K lalscii niht zu. der ritter spricht 'die sieben 
lügenden haben daz wandel (das tadelnswerte) gesagt , waz loeU 
wir mer? man sol diu wandel fOr trog^ (dh. die Strafgelder her- 
beibriugen), der kneht well danne mSre sagen.' darauf nennt der 
knecht der vorher eine reihe von ilbelständen gerügt hat noch 
zwölf wandel. — die Strafgelder werden Ton der Umgebung des 
fürsten unterschlagen 169; dafs der ritter und sein knecht die 
Strafgelder fUr die einzelnen ttbelstände des laodes für sich neh- 
men wollen, ist vorher Öfter erwähnt: 186. 279. 289. 306. diese 
ganze idee ist sicher dem Jüngling des Haslauers entlehnt, nur 
hat Helbling daraus eine vollständige gerichtssitzung von drei 
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tagen (453) geniaclit: der ritter sitzt zu rat mit den sieben 
Tugeiuleu an des fügten statt (31.1 064) und hat einen Schreiber 
dabei (558. 1497); der knecht als kläger schwört (43) einen eid 
dafs er die Wahrheit sagen will. 

424 fttr sofftunge bat Pfeiffer zs. 5, 471 brestunde oder 
brestunge ht vorgeschlagen und erklärt ^mangel bei grofser 
gasterei/ da wirtsduip anch dem begriffe frohlichkeit ganz nahe 
kommt (vgl. wunne und wirUthaft^ hdä^xtt md wirttcAaft mhd. 
wb, 3, 750*. ir gtmt «u dem tods ahe ze etm whiidiaft mit 
wodm vnd» mit lastendem munde SCScilia 1088), so konnte man 
vielleicht, mit nSherem anschlufs an die tlberliefemng, schreiben 
tiupundewirtsekaft: ein gastgebot bei dem es traurig zugeht 

447 ift Mt unvuare gemirt ist ohne tadd; das von K zu- 
gesetzte $idt ist zu streichen, belege für intransitives meren 
gibt Lexer, wobei aber zu bemerken ist dafs die aus der Virginal 
angefllhrten sämtlich coi^turen sind (s. anm. zu 653, 6)^ die 
die apokope des e beseitigen sollen, nur 653, 6 ist der vers 
liberfaing. 

604 f 0tilc$it und erge habteu nie $ä vast daz guot, od ieJi 
M dteft water in der huot. K setzt ichn habe für od ich habe; 
aber die lesart von H ist in einem so spaicn -odichte kaum zu 
ändern, in einem gedieht aus dei- ersten hiilfle des 13 jahr- 
huuderts, das nur in liss. aus später zeit ilberhefert ist, hätte 
eine solche herstellung des älteren Sprachgebrauchs kein be- 
denk<'u; vgl. Wackeriinjjel in den liuidgr. 1, 273. das allmäh- 
liche verschwiutlen d» > mlid. ne in abhängigen Sätzen mufs noch 
genauer untersucht werden. 

641 die hfh, die tief, die uiie nider, K schreibt hwht tiefe 
wUe um die apokojie zu beseitii^en. 

836 der herzog rihtet wol von in mit Ii. indem K rox 
streicht, verschlechtert er den vers. von einem rihten bedeutet 
*über einen recht sprechen', und das ist hier gemeint, s. vorher 822. 

859 ich hnop aber wider an mit H. wie hier wirft K wider 
auch 4, 297. 818. 15, 566 aus wodurch die verse zu kurz werden, 
die verbind ung aber wider ist nicht so selten wie es nach dem 
mhd. wb. 1, 72* sclieinen könnte: s. die wb. 3, 621** und von 
Sommer zu Flore 5611 gegebenen belege die sich leicht ver- 
mehren lafsen. 

913 der selten nimmer ire begät mit H, immer K; s. Haupt 
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zu HSF 243, 35. auch MSH 1, 359' ist für «eben nie mit 
unrecht tdim t*e gesohrieben. 

1084 ifer . . . . jndm üt ^ %e tril H hat hurm nach der; 
K streicht es, aber es wird ein adjectiT Tor juden gestanden 
haben, das ich fk^ch nicht anzugeben weilk. der dichter ist 
freigebig mit beiwOrtern für die jüden: vitfiuodtei 1143. 1157. 
1188. ha9$ imm'ti 1199. 

1258 tcA unrein dir den köpf enzwei HK kann nicht richtig 
sein, im DWB 5, 1748 wird zu tmnin fragend die bedeutung 
'kratze* angenommen, aber es wird zu lesen sein iA fhune dir 
dm köpf ensiMt'.. 

1317 diu Wdrheit wart ungezogen: 
*ir habt dm herrm an gelogen, 
her ribaU, des bin ich iu gram,' 
80 mit H; für wart setzt K sprach 'ir, ohne not, denn die 
folgenden worte an gelogen und ribalt zeigen dafs die Wahrheit 
unhöflich wird. 

1321 (jelogenez top ist innren, gelogens H, gelogen R. 
1364 ff niht baz ich i)i erleilen kan 

dan daz si ycn rücklinges ganc 
gein der (Hr. von manegem swanc 
in klaffen üf die necche. 
daz ??t ndch dem yebreclie 
die helse taste rotten, 
enruodü, waz si gespotte)i! 
1365 habe idi dan für so IlK gesetzt und, den folgenden 
conjunctiven entsprechend, gen für gent; K hehfilt gent und 
schreibt gegen U klaffent rotent gespotent, obwol die Ijeiden letzten 
verba nicht stumpf reimen können. 7iwte: gebruhte K ist ein 
unmöglicher reim und auch die erklärung üildebrands im DWB 
5, 897 dafs die n(dUe des panzerhenids von schwertschlägen 
geplatzt seien, ist schon deshall) unannehmbar, weil die schma* 
rotzenden spiellente denen der knecht Ubeles wünscht sicher keine 
panzer trugen, ich behalte H und verstehe: sie sollen zur tür 
hinausgedrängt werden und von manchem schlage mögen ihnen 
die nacken klaffen (von wunden); von ihrem lllrmenden singen 
(^efrreeft) sollen ihnen die hälse rot werden, der reim nedte: 
g^eche ist zwar ohne analogie bei Helbling und auch Weinholds 
bair. grammatik hat nur stumpfe reime dieser art. aber klingende 
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reime wie hier werden sich auch sonst noch linden, übrigens 
bedarf man ihrer nicht, denn die aspirierte anssprache des ck 
wie des c im bairisch-osterreichischen ist schon (hircli (He von 
Weinliohl § 182. 186 angelilhrten Schreibungen wie durch drii 
heuli|^^en dialekt § ISl vollkommen sicher, auch die Schreibung 
cch, die liier H hat, neben anderen 'wucherzeichen' kch chk geh 
usw. belegt Weinhold § 182. — die negation 1370 scheint der 
sinn zu verlangen : der scbreibcr hat sie bei demselbea verbum 
auch 3, 132. 15, 394 weggelafsen. 

1390 mit unnützem klefte K ist nicht zu ändern. Lexer 1, 
1611 führt das neutrum klefte aus einer stelle des Strickers an 
die schon Gr. 2, 548 erwähnt ist. 

1412 vgl. Heidin 1647 ir habt gelogen m iwern hals, im 
DWB 4% 255 ist diese redensart nur aus dem 16 Jahrhundert 
und später nachgewiesen. 

1513 eiten H kann vielleicht bleiben; Weinhold BG § 348 
fahrt die schwache flexion des wertes aus Hegenberg an. 

III 

35 Tgl. Jtingling 410 man strichet in ah ein Umfare ^ytism 
Haupt unsere stelle citierte. 

49 ^mnuwlii ist possen, s. Lexer 1, 1067. 

53 sk dar einez mit H, ebenso 55 ui^l tit 57. K schrieb 
$eht dd und «dl/. Weinbold BG § 262. 

193 das mnüe der hs. braucht nicht mit K in müh ge- 
ändert zu werden, lies mä/. 

201 man vint 4/ aUem ertrkh. die ergänzuug von man 
ist einfacher als die llnderung der ausgäbe exn tint für vind H. 

209 waz wild ob einer treit gewant mit H; bei K wildu. 
229 kann man auch wild H behalten, doch glättet wiltn K den 
vers. ebenso ist es mit solt H, soltü K 104. dal's der diciiUr 
das (hl weglafsen kann, zeigen 2, 861 weist iht mcr und 15, 
465 owe, waz redest, frumer knefit. 

233 pieren most H war nicht mit K zu biremdst zu ver- 
ändern, birenmost mit n steht aucli Neidh. xlix 33 und in 
Pfeiffers arzneibuche (Wiener sitzun^sber. 42 nS63) s. 156) 2, 
17^ die form biremost ist demnach in den würlerbüchern zu 
streichen. 



Digitized by Google 



DES SEIFRID HELBLING 



413 



255 daz er imf geruoch sw ^tibm H. das ze mit K zu 
streichen ist keine veranlafsung, wenn ^mroeAen auch 7, 7 mit 
dem hlofsen inflnitiT verhunden wird« m wird zu ende des 13 
Jahrhunderts zu vielen verhen gesetzt, die früher den Mörsen 
infinitiT hatten. 

286 hnderhum H und Schmelier 1*, 1055. E schrieh hader- 
hatm. in Tirol ist nach Schopfs idiot. 278 ImdxT noch heute 
üblicher als Wer. 

307 Aerr, das mU teft dmn gwandej^en* HelMing hat zwar 
bei j^en und vetj^m Öfter den geneti? als nach der gewphnheit 
der spüteren zeit den accusatiT, doch ist der accusativ hier wie 
8, 385 wol nicht zu beanstanden. 

352 f bt einem Westväi von Krem, 
der der etat wter bürtic^ 
Wirde ich huozwilrtic. 
K sclireibt 353 t)s der stat her bürde, nher II ist richtig, wolte 
man au (Irr \vor(stellung aiistofs nehmen, so könnte man schreiben 
Weslval der von Krems uz usw., doch ist dies nicht nOtig. 

IV 

13 i wir ze liden sivrrre. 
shi vnhje, s/iu'u nuvre 
ist metrisch bel'>er als K uiid grammatisch sicherer, da ze lidenne 
bei llelhhng kaum noch an/uneliinen ist: das princip der silben- 
zählung hat diese inlinitive auf -eune verschwinden lafsen. 

17 ndmen sin dicke wunder H ist zu behalten. K stellt die 
gewöhnliche mhd. construction her indem er nam schreibt, in 
der Gr. 4» 248 anm. 1 wird personliches wunder nemen zwar 
erst aus dem anfang des 16 Jahrhunderts nachgewiesen, aber es 
ist älter: aufser den mhd. wb. 3, 813'' citierten stellen aus Pass. 
K. und Boner steht es in der Erlösung 3121 die lAte nämen 
(Bartsch nam) wtmder und bei Enenkel, Rauch SS. rer. Austr. 
1, 269 nempt wvnder. Alter ist die persönliche construction von 
wunder haben die Gr. 4, 247 aus Lamprechts Alexander belegt 
ist und auch Erlösung 2822 steht <i hüten oteeA besmder bt der 
vwrhte umnder: das in der anmerkung vorgezogene häte empfiehlt 
sich nicht wegen bi der vmrhte, zu ende des 13 Jahrhunderts 
zeigt sich auch sonst das bestreben statt der unpersönlichen con- 
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Btniction die persönliche zu nehmen, ich erwähne hier nur tikre 
Neidh. 125, 45 Ute dorf geHirt die nemmt dax gar fftrv 

uud Ot. 522*' daz si daz nämen «nti^r. 

32 r swu in gienge ein nöt an, die liez im vermähen mit 
H, erm für im K. 

151 Hesse Wiene : dienen. H hat W/oine : dienne, K Wienen: 
dienen. Helbling hat den reim en : e, der im dialekt bekamitlich 
sehr oft vorkommt, an melireren stellen, drei hcispiele filhrt 
Weinliold BG § 107 an, K hat ihn nur 2, 401 ßfdze : venvdzen 
\vo er in II steht, fast alle handsrhriften österreichischer ge- 
(lielite, und so auch die des Helbling, setzen in solchen fallen 
gewöhnlich en : en, seltener e : e, ganz vereinzelt en : e. der reim 
en : e ist herzustellen 3, 332 dienen : von Wiene [Wienen HK). 
4, 848 hnnne : gunnen (gunne H, gänne R). 6, 52 banne : mannen 
(manne Uli). 7, 82 dem banne : von wiben und von mannen (manne 
HK). 88 hmfen: touß (/<m/€fi .HK, & unten zu der stelle). 8, 
211 spunne : geumnnen (^m : gewun H, s. zu der stelle). 402 
setatnm : amme (zesam : amm II, zesamme : amme K). 496 dimeni 
daise Wime {Wietien EK). 1162 küneginne : gewinnen (-e« : -en K, 
dmMghm : ffewhin H). 15, 88 ze Wiene : dieneti (Wien : dien H, 
Wienen : dienen K). auch 2, 1396 konnte man H behalten und 
diesen rdm annehmen der kuo : mnon (den Mien : müen K), so 
dafs der umlaut im verhum fehlte, s. Weinhold § 109. in der 
mehrzahl dieser stellen steht ein infinitiv der im bairisch- Oster- 
reichischen oft das n veriiert, nach yocalen und m n ng auch 
en (Weinhold § 167): H schreibt auch so die reimenden Infini- 
tive entduun 7,94. erbarm 799. erbarm 8,901. gewhm 1162. 
anduan 9, 131. dien 15, 88 und Iflfst Öfter das -en in andern 
Wörtern weg, zb. benam 6, 62. 124. vron 7, 1099. arm 1196. 
Mth 888. doch wird man wegen der andern reime e»: e in den 
inflnitiTen lieber die endung en schreiben. 

162 endarf sieh der hdt ninder ithmnen, R stellt um der 
helt sich, was bei der metrik unseres dichters nicht nötig ist. 

227 gedähte in der stAden mir. K setzt ich nach gedähte zu ; 
aber gedenken ist auch unpersönlich. 

240 s. zs. 15, 249. 

309 idi sol s/n loreA hiwer sin. Ii hui ewer {ür'Jiiwer, ver- 
befsert von Müller mhd. Avb. 3, 51*. 

327 das chameti H ist komen, ebeuso ckam Ii 3GG kome; 
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vgl. SOI chament H koment. K schreibt in den beiden ersten 
stellen ktanen und kmme, aber die präierita passen nicht in den 
Zusammenhang. 

642 niht boM im gerdten kan mit H. K setzt ich nach boM 
zu. aber 656 wo von derselben sacbe, dafs der herzog den willen 
der herren tue, gesaf^t wird Aarr, $ö ist in näu aM (fmt zeigt 
dafs hier geräie» unpersönlich zu ndunen ist. 

659 md iek Mdie tV wiUeiL H hat prtdi, R ftneeft«. das 
prSsens passt befser in den zusanunenhang. you vmytiien weist 
Wdnbold § 265 e für t* in der 1 sing, prfls. nach. 

681 mit der nd» gimffin aie hin mit H. die Umstellung 
von K m'e ^«ini^ ist bei Helblings metrik nicht Uötig. 

699 ate giengen mit der einung ßr, K schreibt mit einunge, 
aber die apokope des e ist selbst vor der letzten hebung. durch- 
aus ohne bedenken. 

V 

33 die einen grcevin for er «Ai mit H; K ändert ohne not «In«. 

VI 

24 (lä ist gröz der mez. im nihd. \vl). 2\ 212'^' wird eine 
Erklärung versucht die Lexer aufnimnU. die stelle ist aber ver- 
derbt, und wenn ich auch nichts zu ihrer verbeiserujig biiugeu 
kann, so will ich wenigstens darlegen, wesliall) Zarnckes erkUuung 
niiintiglich ist. zunitchst wiire der ausdruck des uedaiikeus sehr 
unklar und kiinnte höchstens durch die aimahnie einer sprich- 
wörtlichen redeweise begriffen werden, die dann al»er erst nach- 
zuweisen wäre, ferner ist abe rtsen keineswegs der gewühnliche 
ausdruck vom überlaufen der tlüfsigkeit. weiter ergibt sich aus 
Karajaus annierkungen zu 1, 167 und 5, 26 dafs die frage, ob 

oder mez anzunehmen sei, durch die Schreibung Reiz ent- 
schieden wird, das qfotus mez der Sumerlaten gehtirt zu dem 
vorhergebenden me» sin. und der ganze artikel mez stm. bei Lexer 
ist zu streichen, endhch ist der vers zu kurz: verse mit einer 
einzigen Senkung Iiat Ilelbling in dieser weise nicht. 

61 «His teil ich iueh ze leren? eu H, tuioer K. Uber den 
reim iremgeren s. zu 1, 554. das pronomen hangt von lirm 
ab, nicht von toos wil t'cft. 
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VII 

&7 f iiidii sol den k'i/tden koufen 
chresem unde laufe. 
IIK haben toufen, aber der infinitiv wlirc sehr auffallend; der 
reim en : e ist es uicbt, s. zu 4, 151. vgl. noch 3, 172 sam mir 
toufe unde chresem, 

206 mlu lang Uuont ich dd hindm, K schreibt lange und 
streicht dä. 

322 dem geir8»m$ U steht girscheU näher als girheit K. Uber 
das I s. Heinzeis anm. zu Heinrich Ton Melk, Erinn. 812 wo 
aber der reim des Tundalus gir : viir zu streichen ist 

483 zehant diu sunne under gie, K schreibt nider gie, dht 
h'dae Sumte under ifie Wigal. 127, 2. do die eume vnter gie Roth 
altd. pred. v 36. xvn 37. ah die sunne schöne sUh neige$ an ir 
underganc Harienlegenden 13, 36 f. abus ir Mrtdkift «mifer gät 
Virg. 28, 1. 

VUI 

14 f dd sich \if wunden 
die lerchen mit gesange. 
IIK haben uf bunden. vgl. zu 1, 393. Des hundes not 061^ 
(ririinm, Reinhart s. 294) dö sich diu lerche des versach daz er 
tcol \D(€re sat, si want sich uf an der stot in die lüfte unde sanc. 

211 dafs spnn II als spibine (vielmehr spunne) zu fafsen sei, 
hat Pfeiffer zs. 5, 471 gesehen; aber unwahrscheinlich i.xt seine 
veiTuntiing, in spil stecke spille = spindel. der dichter reimt 
en : e und es wird hier zu lesen sein 

diu billich dä heime wwr 

daz sie ir mnofer sp}nme. 

zwiu müht si spil gewunnen 

wägen daz ir viel wol? 
die tochter strebt wie der söhn nach vornehmer lebensweise* 
wozu sollte sie das gewonnene spiel (dh. die vom vater geschaffene 
w'olhabenheit und sein ansehen am hofe) noch einmal wagen? 
die letzten worte daz ler Viellen woll II weifs ich nicht sicher 
zu verbersem; der sinn ist wol: das für sie günstig ausgefallen 
ist im Winsbeken 41, 4 steht daz sich verv^let gar sSn spil 
dafs es ungünstig wird, und den gegensatz dazu bezeichnet 49, S 
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$6 tft än $pü, die sprichworüiehe redeweise gewunneu w6ffm 
hat Helbliog auch 4, 347. 

221 silier hAanöxiime H und 572 dax er wäu hAsndxsdiaft 
veflür sind zu behalten, s. Haupt zu Erec 1969. bei K steht 
MsgndziwM und hAsgnözidiaft, auch 133 hat H kaufimozsm, 
doch hier wird man des verses wegen Karajans Schreibung an- 
nehmen mii idim hAssenössm, 

327 der knecht wflnscht dem turnierenden bau.er misge- 
schick: seinem rosse soll ein fallen nachlaufen, dann wtirden 
wir alle rufen Mafs, held, das fnllen doch saugen.' es ist zu lesen 

md allez liefe näch 
ein f\d in der gebare, 
sam (laz ros sin muoter wtere. 
IIK haben yewwre das hier nichls anderes sein kann als gebcrre, 
und die ergJinzung sam verlangt der sinn, dersellx' ausdi'uck 
stellt übrigens 7, 709 idi was ein apt in der gehcer mmz himel- 
rich nun eigen uurr. 

392 dienslmdn riter gchnren U ist beizubelialleii. K sehreibt 
büren, aueh 959 ist mit H zu sehreibeii pfaff'en riler gehüren. 

49 If sehreibt K armiu höchvart niht min hat wnn höhe 
gedanke^ an cren spot und sagt s. 246, der reim hat : spot mache 
diese verse des aUeu Freitlanks, dem doch die beiden vorher- 
gehenden entlehnt sind, unwürdig, ich glaube weder dafs dieser 
reim Iierrn Bernhard Freidank gehört, noch dals JGrimms Vor- 
schlag (kl. Schriften 3, 8) au irm sj^dt (vielmehr spat) annehm- 
baren sinn gibt, ich ändere nur an ehr H und schreibe 
asrmiu höchvart niht. mir häi 
dm höchgedanke fruo unt spät, 
Uber dm s. zu 2^ 157. hdthgedme ist bei Lexer emmal belegt 
und köekgedinge hödtgebun usw. sprechen fttr die annähme der 
Zusammensetzung, mufs man nicht, um den richtigen gegensatz 
zu gewinnen, 489 schreiben froeifl^u armuot wie Freidank 43, 
20 ohne Variante und im Boner 15, 58 steht? 

741 8Ö i% dm Mhm got erbarm, R ändert den, hat aber 
15, 734 den ^richtigen dativ bei erbarmen behalten. 

789 (ndermm ist hier wie 10, 64 als Zusammensetzung mit 
H zu behalten. 3, 398 ist hiderbe mm ttberlidert. schon Ulrich 
von Liechtenstein hat die Zusammensetzung 68, 4; daneben den 
versschlufs hiderb mm 20, $9. 22, 2 usw. 
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1167 des riches hrief wurden gesant. es wäre nicht gut zu 
schreiben hrief wärt. vgl. 4, 144 loie die brief {brieve K) wurden 
getont, man darf anch in beiden Tarsen schreiben brieoe umrdn 
(feeaiu, 

IX 

81 reinig rnick tm der sünden pfn, H hat raining, K schreibt 
reine, die veiba auf -igen statt des alteren -en sind in Helblings 
zeit häufig. 

X 

7 ner (Cer H) mt'eft vor wUnm eHndm, K schreibt kir midi wn, 
23 96 jfcum, vrm, mir m trötie, K stellt um hm mir, vrme, 
32 (ff> sdben «öndsN m^SMti wie SO steht iünden mil K 
schreibt sündemasen. 

XI 

5 (iass vreudenhernde lieht. HK haben vrenden wernde, s. zu 
1, 393. an wern gewähren darf mau schwerlich denken. 

xni 

78 f so sie ze ritersche/te 

zimierten sich nf riters wal. 
sich, (las man auch vor zimierten stellen kann, darf kaum fehlen, 
im mhd. wb. 3, 894'' ist diese stelle das einzige beispiel für 
intransitiven gebrauch von zimieren, auch , der vers ist ohne eich 
mangelhaft. 

118 woMttje, tragt im vieriu, nämlich phemcert. die stelle 
belehrt uns über den damaligen preis in ÖsteiTeichischen kneipen 
und erklärt einen vers im Jüngling wo es 509 heifst er g/U den 
Utgebn didce viere (oft vier, nSünlich pfennige) ze dem oder 
ze dem hiere, ein andrer läfst dem Helblmg hernach 122 eehe 
phenwert bringen, die erklärnng des mhd. wb. 3, 603^ fiienwert 
*ein mafs fttr flofsigkeiten' ist incorreet ausgedrOckt 

139 näA weize Hinz dem AnnU, HK haben weizen. die 
schwache flexion kommt in H noch einmal vor 2, 316 Waizen 
Ckem wo sie K beseitigt hat 

153 8. zu Biterolf 6533. ^ 
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1S2 mrträ steht dem Vurttra H naher ak hartd K. Bfartin 
zu Dictr. fl. 3019 hat ans (Hacker rnid Dietr. a. helege fflr 

nuird gegeben, denen D. fl. 6046. 8462 beizufügen ist die hs. 

A hat einige male nurta. nuni, woraus Weinhold BG § 261 das 
nAtrd erklärt, steht im Eraclius 4507 nma, Uelde yuote. 



XV 

41 f^retdk für vrewhr 4, 158. 

238 des lat midi tuwer wägen sin. K strich michj doch s. 
Gr. 4, 756. 

305 kündklkh hin dz hrdht mit U, kUtuUcUchm üz brüht K. 
362 f lieber got, daz rihte 

über alle die sniiden dä xuo 

daz man edeUichen (tio. 
K schreibt al die snuder du zuo. 

512 eioen alten beleg für das Sprichwort bietet GA 2, 281, 
145 getrouw wül den hengst hin reit. 

513 f 8wer siß xe nähm leit dm At'ni» 

tdk nuh Mute wol an viem, 
den wären sie utmütze, 
in diu antlütve 

enpkiengen sie die sduimpfen, * 

doM sie sieh muosten rimpfen, 
daf» 514 hote gemeint sind (K schreibt hiute), ist nach den 
folgenden worten klar, die modischen hüte, die auch 1, 257 f. 
3, 368 f und sonst getadelt werden, natzen nichts im kämpfe: 
die trager empfiengen die hiebe ins gesiebt die verbeHserung 
Ton 513 ist unsicher; auch meie man sie ndhen feil liefee sich 
etwa denken, zu der auCnilligen weise des ausdruckes vgl. 2, 
1234 f er hdt ein beste MmsM mois«^ xwin hüete gemadta. 
das sidt fnr ^ HK 518 ist ohne bedenken: derselbe fehler ist 
in H 7, 113. 459 Ton K verbefsert. 

657 mit Silber niht möhten getragen, K schreibt tragen. 

OSKAR JÄNICKE. 



420 ZUR KRITIK DER ENEIDE 



y ZUR KRITIK DER ENEIDE. 

In meiner abhandlung (Iber Heinrich von Veldeke (Zeitschrift 

für deutsche philologie iv 249 0*) habe ich p. 257 die Classi- 
fication der handschriflon der Eneido gejfebeu, wie sie sich mir 
aus dem vorliegenden innlrriale lierausgest«'llt liat. eulgeo;en- 
gesctzt der l)isherigen aiisi« ht ninsle ich «lasellisl die allerdings 
iiUrste Berliner Iis. nehst der Münclin< r ai> Nit lladi liherarlx'itet 
bezeichnen und die jüngen n liss. 4i und Ii in den vordtTginiKl 
rücken, ohwol es nicht im zwrckf j»'nrs aul^alzes lag dies 
ausfiilii lirli iw hcgnlixlen , (rat doch schon auch dort bei der 
hehandlung des dialcctes an vielen stellen der Eiu'ide der Vorzug 
der hss. (ifl zu tage, duich dir folgenden Zeilen sollen nun 
keineswegs alle die kritik der Eneide angehenden fragen er- 
schöpft werden, was schon insofern nicht möglich ist, als ich 
die Wiener hs. noch nicht hahe einsehen kiinnen. ich mufs 
dies also bis zu der von mir in aussiebt genonunenen ausgahe 
der En. verschieben, hier liegt es nur in meiner absiclit, die 
aao. aufgestellte hehauptung zu stützen und durch noch weitere 
beweise die Überarbeitung der hss. \VA sicher zu stellen. 

Zu diesem behufe habe ich die uns gedruckt Torliegenden 
stücke des französisc hen Originals genau verglichen, sie finden 
sich in zwei abbandlungen von .Alexander Pev_ , die eiue'^sepa- 
ratim^ 'essai sur \\ romans d' Eneas, Paris 1856 \ die andere 
in Eberts jahrbüchem bd. ii. zwar macheu dieselben nur einen 
kleinen teil des ganzen gedichts aus, doch sind diese stücke 
schon genügend, die handschriftenfrage entscheiden zu helfen, 
obwol in vielen andern beziehungen ein vollständiger abdruck 
des französischen textes immer noch sehr zu wünschen wilre. 

Es mOge hier nun zuerst eine kurze besprechong der stellen 
folgen, in welchen beim auseinandergehen der beiden handschriften- 
gruppen das französische original die entscheidung liefern konnte. 

Zweimal tritt der fall ein, dafs in der Überarbeitung BH zwei 
verse ausgeladen sind, welche in GH dem originale entsprechen. 

Zuerst 261, 10^13. diese lauten bei EttmOller nach BM 
10 tmmder äii^ mit gemU 
hie wil erwerben 
unde wil erben 
13 dHut vom rf^ 
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nach GH aber 10 waniler dich rnii gewalt 

10' wenet gewinnen. 

10^ er engen diner nu'nnen 

10"^ durch nichein din gut, 

10' wan daz herz darumme tüt^ 

11 ob her dich mac erwerben, 

12 daz her wil geerhen 

13 an ddies naier riehe» 

10* wenel zu g. (i 10*^ nietven durch din gut H diiic gut (i; 
vgl. Sorrat u 212 10' niwiom 6 er» iurch $ekultU futfi \2 k$r 
äaniu wÜ Hj 

hflh maa dagegen die entsprechenden franz. verse (essai p. 24): 
ef jMT /brce u vdt con^pierre — ' 10, 10* 
ma» ü le foit pbts pw la terre — 11^13 
jw'fl «e /o« |K>r (Ol*« amor — 10*, 10*, 
so erkennt man, dafs hier BN ausgelafBen hat, indem der in 
10*^ ausgesprochene gedanke im original seine stOtze findet 
284, 14. 15 lautet nach GH: 

14 Mir ts leit das i'eA i'me sö hoU bin. 
14" Dom t^U der mimten ffetwane, 

14* Daz üi äne minen dane, 

15 Des bin tieft vil unfrd. 

14 Mir ü leit fehlt H 14* All mir dtr minn» 6 14^ leknUtm» 
in tundtr m, H 

dem euUpridit (essai p. 41): 

Quidies vous donf que bei me 89Ü 

Et que jeV face de mon gre 

Ce est corUre ma volonte 

Amors vie tient en sa baiUie, 
hier ist der in EM fehlende v. 14" die genaue Übersetzung von 
ee est contre ma volonte. 

263, 20 IT sind einer französischen periode nachgebildet, in 
welcher gegensälze durch vient de verbunden sind, sie lautet 
(essai p. 26): 

Ris et joie vient de plorer 
Et grans depors vient de paemgr 
Grone iiece vient de totpir 
Z. f. D. A. neue folge IV. 28 



422 



ZUR KRITIK DER ENEIDE 



Fresee eohr vient de palir 
BaisUar vienem de haailUer U8W. 
wenn also 263, 21 statt EM: rüm kumt ndeh mgemadie in GH 
steht: ritwe kumt von ungmadie, so werden wir das schon f^r 
ursprünglicher halten mUfsen, noch evidenter aber tritt die 8n- 
demng von EM hervor in v. 30 

mrwe kumt ndcft der 6fetcftefi, 
wo GH haben: lidite varwe kumet txm hlHdten, was nun wort 
für wort dem franz. fresee eolor vient de päiir entspricht die 
abwerfüng der flexion im Infinitiv Heidien mttfsen wir uns ge- 
fallen lafsen, da sich diese ja auch sonst schon früh findet, zb. 
bei Wolfram P. 383, 21. 424, 23. Wh. 452, 7. 

264, 19 heifst in GH: wie Mr Amor gemälel st^t, BM bat 
das gemdlet ausgeworfen; aber der franz. text bietet (Ebert n 
p. 29): 

Garde et tempte cm faitement 
Amors est painte soUimeni. 
312, 38. 39 nach GH: 

Er triiwete sinen goten nicht 
daz sie im icht gehelfen mochten. 

38 tÜM got» H 39 er tme ieki H ieht fehlt 6 

hier hal (BjM /.iemlich siniistOreiid stall sinen goten gesetzt ge- 
neseti; das frauz. (Ebert ii p. 34): 

Entre ses bras porte ses dex 
11 ne les tenoit mie a tex 
Qhü Ii penssent rt«n vahir 
tritt für die echtlieit von GII ein. 

314, 6 heifst der arzt in M Lapis^ in U Japis, in G Jaspis, 
* bei Benoil Yapis (Eb. n p. 34). 

26, 32 GH: an Kartdgini der grozen 
stunden turne mire^ 
man saget daz tV wire 
rechte siben hundert, 
swen s6 des voundert usw. 
E(BI) wirft hier zwei verse aus und macht aus den siebenhundert 
nur hundert tfirme. im franz. steht (Eb. n p. 6): 

V. C ters aMfit enviran, 
das sind nun allerdings nicht 700, sondern nur 500 türme, aber 
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wie leicht konnte nicht in VeldekeB franz. exemplar vu. c stehen, 
jedesfalls beweist die Obereinstimmung von GH mit dem franz., 
dafs es mehrere hunderte waren. 

Nur €me steUe hat sich in den bisher bekannten stocken 
gefunden, wo der französische text BH gegeu GH recht gibt, 
der fall aber ist wider so eigentomlicher art, dafs fOr die gOte 
Ton BM daraus gar nichts zu folgern ist. nämlich 113, 40 steht 
in GH ze Troie in daz laut, während BM an den sant bat. im 
frauz. steht (Eb. ii p. 12): 

Que Ii dona rois Menelax 
Für (ksos Troie d im rivage 
Quant d Ini ala d message. 
durch dieses rivage wird d»'r mnf l>osflili«,'t. doch wenn mau 
sich (liir.iti «'riiincrt, wie gewöhnhch und wir jedem selii'eilier 
nahe hebend es sein muste, hinter einem liinchTuann-n daz laut 
hiiiziizuKlgeii (vgl. 170, 31. i)53, 17), so wii d man dieses scln eiher- 
vei-sehen leichf entschnidigen. (hese annähme findet eine nierk- 
wilrilige hestatignn^^ dnrch M, wehhe lolgendermafsen scln'eibt: 
an daz la den sant {an daz la ausy;estrichen). hier hat also auch 
der Schreiber gleich GH lant schreihen wollen, sich aber noch 
rechtzeitig durch einen blick aiU" die vorläge corrigiert. 

Eine Schwierigkeit liegt in 135, 30. 40. hier steht im Elt- 
mdlierschen texte beide male driu hundert. Pey sagt darüber 
(Eb. u p. 13): 'et cent chevalieiN (Veldeke dit Irois cents) 
arrivent a leur seconrs.' II aber hat an bei<len stellen hundert^ 
das dsriu steht v. 30 blofs in G, anch liM haben daselbst hundert 
ritter. in v. 40 haben aber BMG das driu und II steht mit den 
hmderi allein, dafs Veldeke mit H dem original entsprechend 
himäert schrieb, scheint klar, doch ist das durcheinander der hss. 
merkwürdig. 

Dies ist das hauptsächlichste, was die gedruckten stocke des 
franz. Originals fOr die hs8.-beurteilung ergeben, es mOge nun 
hier eine besprechung einzelner stellen der Eneide folgen, welche 
auch ohnedies die Überarbeitung inBM klar zu stellen geeignet sind« 

40, 23. 24 fehlen B(i[), sind aber von EttmOUer bereits nach 
GH restituiert. 

47, 8 steigen in BH 50000 ritter aus dem bauche des rosses, 
wahrend 41, 29 gesagt ist, das ros habe 50 kammem gehabt und 
dahinein habe man 50 hundert ritter gelegt; der Oberaibeiter hat 

2h* 
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also fahrläfsig mit zehn multipUciert, während in GH richtig steht 
fSoif tAsent, 

51, 5. Dido liegt im bette ohne schlaf, den ihr die minne 
benommen (50, 38). sie wiilzt sich schlaflos umher, aber als 
sich die mUdigkeit mehrt (v. 5) — da schlaft sie endlich m, • 
wird man erwarten, aber nein, «e ändert ihre Stellung noch 
einmal gründlich und steht zuletzt auf. es ist klar, dafs statt 
müde von BH einer der beiden von GH gegebenen ausdrucke 
stehen mufo. 

51, 25. hier hat EM den reim genesen : tnedsen, denn so 
ist der name zu accentuieren und nicht — wie Ettm. tut — 
tn^as. die cndiing as ist lang, das e kurz, man uiufs sogar ütter 
injds lesen, zb. 108, 29 , 

der Silvjus J^njds heizen säl. 
vgl. hierzu Schade, Geisll. ged. p. 28S. — KtUn. ist jedesfalls 
durch den hHnfig«Mi rciin E)ieas : was vcrlfiict , das a kurz zu 
setzen (ebenso inaelil er die uoininalive auf -us zu längen wegen 
des reimes auf hiis usw. ; sie reimen al)er auch auf stis). auch 
im Serv. ist der reim Senuis : was häulig, ohne dals man deshall) 
den nanien Sn^as b*sen darf, — ein reim : -äsen wüve nun 
aber ganz unerhört und es ündet sich dagegen in GH das richtige: 
T. 25 daz sie nimmer genäse : bnedse. dafs dies nieiit etwa än- 
derung von GH, sondei*n das ursprttogliche ist, geht schon aus 
der unnnigelauteten form getidse hervor. 

53, 29. *i" dagete ir ir mnmaht^ wie Ettmüller hat, gibt 
keinen guten sinn, in unmoht kann man wol fallen (71, 14), 
wahrend der mmaht kann man aber ebendieselbe nicht dageiu 
V. 23 ist von der Dido gesagt, dafs sie nUM ungemach hatte, 
und dieses ir ungemach klagt sie der Schwester, wie es auch 
138, 24 heifst: und dagete daz ungemaek in GH findet sich 
nun auch t. 29 st' dagete & (gräz) tmgemadt : nadu» dieser unreine 
reim erregte anstofs, jedoch hat deijenige, welcher die-BM zu 
gründe liegende Oberarbeitete hs. anfertigte, das ursprQngliche 
ungemach stehen lafsen. das sehen wir aus M, welche ungemadit 
bat, also einfach ein t anhieng, um dem rdme aubuhelfen. B 
allein hat das nahe liegende, aber dem sinne nach unpassende 
ummaht dafür eingesetzt — wie sehr aber GH mit ungemach im 
rechte sind, ergibt sioh efident aus dem vorkommen desselben 
reims im Servatius u 2037: 
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Want M der naester nai^ 
VMn tin groot onghmnaäL 
hier macht Bormanns in der attmerfcnng ebenfalls die wolfeüe 

conjectur onmacht, die dem sinne ebensosehr zuwider ist, als in 
der stelle der Eiieide. durch den reim ongeniach : tiacht aber 
werden die von mir aao. p. 282 ff besprochenen wenigen reime 
der beiden verschiedenen ch filr Sorv. und Eneide um je ein 
beispiel vermehrt. — und diesen nnyienancn reim Veldekes hat 
nun Wolfram nachgeahmt, gerade so wie er auch meister'' 
friester seinem 'meister' Wddeke nachbildete (vgl. aao. p. 276). 
die stelle ist Parz. 35, 20. hier ist unmaht elu-nso schief, wie 
in den besprochenen stellen bei Veldeke, man sollte erwarten; 

in hrdhte dicke m ungmach (: naht) 

diu swarze Mcerinne^ 
dena von der miune leidet man ungemaeh, f<ilit aber nicht dicke 
in vnmaht vgl. zb. Mai u. Beafl. 17, 16 
Manegen diu miime reizte 
wm tAanm vrouum, die er sack 
von den er dd kit ungemaeh. 
vgl. ebenda 64, 5. — Roseng. C 5 durd^ die eduenen fnmwen sie 
Uten ungemaeh. 

Wol fast zur gewisbeit eiiuiben wird diese Yermutung, wenn 
man erwsgt, dafs die alte bs. D an dieser stelle statt in ttnmaht 
bietet en ungemacht, es ist klar, dafä diese unfonn nicht anders 
entstanden sein kann, als dafs in der noch altem vorUige von 
D das ursprüngliche ungemadt stand, und D des reimes wegen 
nur das t anfügte, es liegt alsp hier derselbe fall vor, wie in 
der hs. M der Eneide. die andern spätem hss. des Parz. haben 
— wie B der En. — sänuntlich das formal so nahe liegende 
unmaht in den text gesetzt. — diesen reim lYolframs (ebenso 
vrie den andern prieeter : meiner) iuuin man kaum fflr etwas 
anderes, als eine nachahmung Veldekes halten, wenn man auch 
betreffe sonstiger sprachlicher nachahmungen wol mit recht Benecke 
nicht beipflichtet (mhd. wb. n* p. 11 9*). — bei Veldeke aber ist 
jener reim nicht gar so auifallig, da in jenen gegenden das nach 
eh auslautende t oft verklingt, und zwar auch schon in idterer 
zeit, wenn gleich in den heutigen dialeklen häufiger, zb. Hägen, 
chronik 2842 np (jerach{t) : saich. — Karlniein. (jeschacli : sacht 
234, 13 und 107, 15. 419, 9, vgl. Bartsch über Km. p. 25211. 
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— genau unser fall kehrt im Karlm. wider und man ist auch 
dort nicht zur einsetzung von unmuäU berechtigt bei den reimen: 
Ungemach : hedmJa 132, 22 (diese stelle ganz analog der bei Wol- 
fiwn!) und ungmaA i getadit 153, 52. auch an letzterer stelle 
wäre umuht falsch, denn Galie f^llt nicht in ohnmacht, sondern 
es kommt eine längere krankheit über sie, für welche ungemach 
der richtige aiisdruck ist (vgl. 157, 401). auch 5, 27 statt iacÄ/e: 
nngemache will IJartsch nnmahte lesen, abgesehen aber davon, 
diils nnmahte dem sinne nach nicht passt, wäre sowol nnmahte 
als ungemache als plural hOchst bedenklich, es dürfte hier wol 
ohae zweifei zu lesen sein : 

Bat hey zo bedde lach 
lud iium so stark unyemach. 
für den gebrauch von unmaht im Karhn. vgl. zb. 141, Gl. 162, 
45. 238, 23. 33. — tierselbe reim Hoht : utigemadi steht auch 
hei Hartuiaun vom glauben 3140. 

55, 29 — 35 ist nach BM durchaus unverständlich, so be- 
hauptet zb. Anna v. 30. 31 den Eneas noch nie gesehen zu haben, 
während sie gleich darauf sduie schOoheit lobt I aber auch sonst 
ist der Zusammenhang unklar, aus GH ergibt sich einfach: 
T. 30 Aller der maniM 

die ich mit ongen ie gesaeh, 
sd ich mich verdettken mach, 
33 der etmas nichein s6 woi getän. 

Er ist ein edel Troiän 
35 vm hireme gerechte usw. 

30 y4lle die manne 6 31 Di9 ieh noeh ie g. G ^ nie keinw H 
34 Es ut H (Er Ut GM) 

Ettmflllers allein auf B fufsende kritik ist hier Abel gefahren. 

33 hat GH Der «ntmu, M der eniet^ B er eniet. hier stimmt 
M mit der gruppe GH, ein beweis, dafe in der quelle von BH 
gleichfalls der stand. EttmUller aber madit ans dem er, welches 
allem in B stdit, ein sinnloses ir. das der von BM weist aber 
bestimmt auf den in t. 30 stehenden genet. plur. manne hin, 
welchen der bearbeiter in den dat. sing, verändert hatte. — v. 34 
nimmt E. die einseitige .'Änderung von B hern si auf, gegenüber 
den andern 3 hss. er (ez II) ist. 
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72, 18. weder «t gHohett (B) noch «t g^ladiete (K) ist dem 
zusammenhange angemelsen, das richtige ist st gefl^ete (GH). 

94, 5. sdiwerlich wn^ man titr gcgenuher dem vitridi {vürim 
G) Ton GH halten wollen, zn den feurigen äugen (93, 33) und 
roten zahnen (94, 2) Charons passt wol eher ein feuriger, 
ak ein saurer mund. 

123, 37. der Zusammenhang erfordert hier den conj. praes. 
getoinne. so sieht auch in H, wo jedoch der folgende vers ver- 
derbt ist. BM aber und auch G änderten dem reime zu liebe 
in geicumie, während der sinn liier das luturale praesens verlangt, 
der reim gewinne : gunne bietet keinen austol's (vgl. 232, 15). 

124, 28. 29 lautet in GH: 

28 daz was hetalk i/wer schiUif 
daz ich sO yctobete, 

daz ich daz ie gelobete, 

29 daz ir Turnus geswür. 

die lalsung von GH dax ir Turnus geswür wird bestätigt durch 
231, 27 und 259, 2. 

133, 32. diezen bezieht sich nur aul das gehör, dafs man 
•das diezen sehen könne, ist bisher unbelegt. aber auch abge- 
sehen davon wäre wol Hlr das fliefsen des blutes der ausdruck 
diezen zu stark, der doch 'rauschen, tosen' bezeichnet es ist 
eben ändern ng von BM für das in GH erhaltene vUizen, 

134, 16. It lauten in GH 

S ein gesatzten ze rede, 
warumbe er ez kete getän, 
das passt weit hefser in den zosammeidiang, ab das von BM 
gebotene, welches wahrscheinlich eine durch die ungelflufige 
Wendung ze rede setzen hervorgerufene Änderung ist diese Wen- 
dung scheint so früh im mhd. nicht flblich gewesen zu sein 
(das mhd. wb. n' 594* bietet keinen beleg, sondern citiert nur 
Haltaus), für Veldeke ist sie aber sicher, da sie noch einmal 
durch idle hss. bezeugt steht 153, 22. 
148, 34. 35 nach GH: 

Die eine gofe toos apkdgrdwe 
Und Lander ab ein Ubari, 
die eine gofe war also apfelgrau, die andere gefleckt in der 
anderung von BM ist nur von der einen gesagt, sie sei grau 
gewesen wie ein lebart. das ist ein Widerspruch, da der tebart 
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gefleckt ist {lebartes mal Alexaud.), die andere goß aber ist ganz 
ausgefallen. 

157, 5. hier hat GH ganz evident das allein richtige uüzen, 
gegenüber den änderuBgen von BM, welche auch schon EttmüUer 

beseitigte. 

160, 8 hat BM geändert halsbant statt GH nasebant. ein 
halsbant als teil des heims ist unbekannt, nicht aber das nasebant, 
für dessen richtigkeit auch noch 244, 3 spricht, wo ebenfalls 
wSnen der liste das nasebant genannt wird. 

167, 40. als Eneas in Italien ankommt, baut er sich an der 
TibermUndung eine bürg, die er Albane nennt (110, 35. 
157, 8). diese bürg steht also am meere (215, 7). wenn Eneas 
nun zu Evander will, mufs er landeinwUts, er fShrt also die Twer 
al xe berge (167, 23). und nachdem er die nacht und den nächsten 
tag gefahren ist (t. 32), kommt er (v. 38) se PaOanti^ aJdä Rdme 
n« sl^. nun folgt y, 40 in BM die wunderliche behauptung, 
Eneaa sei jetzt an der TibermOndung angekommen! statt dieses 
in der tat grofsen unsinns steht ganz passend in GH 
40 In der Tiver^ die dd vore g6t 
um er mit schliffen kamen dar* 
obwol die richtigkeit von GH schon an und für sich deutlich 
genug ist, tritt hier noch obenein das fragm. des 12 jahriiunderts 
R bestätigend ein. daselbst lauten die beiden verae: 

Die tyvere diu vnr gel • 
In der was er komeu dare. 

177, 8 miifs es mit GIIEI* lioifsen: der üiner grabe der was, 
da V. 14 der äiifsert' graben entgegengesetzt wird. 

184, 24. mit GH ist hier der grdve Volzdn zu lesen, er wird 
im tolgcndeii stets grdve genannt und auch im franz. steht au 
der betrelTendeii stelle un (piens (Essai p. 17). 

204,34. was BM hier hat: wir scobi im irider slm nü. ist 
so unpassend, dal's es unmiiglich das richtige sein kann. Pallas 
will den Turnus im einzelkanipl'e bestebrn «ind deshalb könnte 
es allenfalls wol heii'sen ich teil im widerslm. das richtige bietet 
die andere gruppe. G ich ktime im noch hüte zu — P ich bringe 
iz noch hiu$e dazu — HE mit ändern iig e dann ez hime morgen 
fru* das ursprüngliche wird wul liier G haben, da das verbum 
ftiUfie durch HE, noch hiute zu durch P gedeckt ist. es ist dem 
sinntf auch bei weitem am •zuträglichsten. — hierzu kommt noch. 
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dafe der reim mtioe : foe in PG der mundart VeldekeB angemeT- 
sener ist, als endM : nü in BM. 

205, 21-26 fehlt BMMe, ist aber schon von EttmflUer aus 
GH aufgenommen. 

209, 6. 7. aueh hier dürfte wol befser mit GH zu lesen sein: 
W&re idi mit iren dd'dm tdt 
80 wäre ith Uhu verklaget 
vgl. 204, 11. 206, 38. 258, 23. 

2 1 2, 3 mufs es heirsen Wand im der am müde wo» (GH), 
denn Eneas ist bisher nicht verwundet. 

216, 30. 31. auch hier liegt die Minderung von BM zu t<ige. 
gesagt soll werden, dafs die tragbtlume der bahre von elfenbein 
waren, nai Ii BM ist lin das subject und soll eben diese Irag- 
biiume bezeichnen, diese sind aber hier 'hölzern und elfenbeinern.* 
wird man diese Zusammensetzung schon seltsam finden, so wird 
dies noch verdächtiger durch 249, 10, wo die bäume ganz von 
elfenbein sind. In H steht nun 

Die sithonme waren 
gut von elfenbeine. 
dies entspricht dem sinne befser, nur ist sitboume nicht das echte, 
sondern vom Schreiber für das ihm fremde linboume gesetzt; G liat 
im übrigen genau wie H, nur lintbovme statt Utbowne, wenn es 
nun wol auch sicher ist, dafs Imboume die unseren texten zu 
gründe liegende form ist, so ist doch dieser ausdrurk als be- 
Zeichnung der tragb^ume einer bahre sonst nnhdegt. wir können 
hier zufiilUg das franz. original vergleichen, es heifst bei Pey 
(Ebert n p. 22): Pallas est mis sur une bi^re: 
Qui ino2r fu riee et moU fu däere 
D'ivore fureni Ii limon 
TaiUid ä or deei en sm 
De saie fu Ii eordHs. 
hierdurch wird nun zuerst die lesart von BM haumin und tum 
dfenbeine ebenfalls zurückgewiesen, sodann aber ist das dem ft'ii- 
doiiifia entsprechende wort U Urnen, limon bezeichnet im neueren 
franzosisch die gabeldeichsel eines wag(>ns. in den altfr. Wörter- 
büchern findet sich das wort nicht, doch limmier erklärt Roque- 
fort durch t^eod de dtarrette, wir werden daher dieselbe bedeutung 
des Wortes im altfr. anzunehmen haben, so dafs also die einer 
gabeldeichsel ähnlichen tragbäume der bahre durch limon be- 
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zeichnet werden, denselben gegenständ bezeichnet ohne zweifei 
Unh<nme, die wörtliche Übersetzung dieses Wortes wttre 'lehn- 
bäume' und man könnte dabei an das ags. MtnM, allfr. hlenbed 
(Richthofen SIS**) denken, doch haben die tragbftume mit einer 
lehne gar nichts zu tun. eher wttrde man sich etwa ein bärhinm 
analog dem beääeboom (mndl. Elegast 910) gefoUen lafsen. nimmt 
man nun noch die merkwflrdige ähnlichkeit von Unbimme und 
UmoH in der ersten silbe hinzu, so drangt sich die Vermutung 
auf, dafs Veldeke ursprünglich das französische wort beibehalten, 
der dies nicht verstehende thüringische umschreiber aber es sich 
auf die vorliegende weise mundgerecht gemacht hat. 

240 zwischen v. 11 und 12 hat BM einen vers eingeschoben: 
heh'den gelkken, der einen dritten reim herstellt und sich dadurch 
von selbst richtet. 

257, 27. das drislunt in BM ist nnbedinj^t falsch, es niufs 
nach (.11 heifsen drhmtnnt. Turnus hat 140000 niann (140, 30. 
145, 2Gj, Enoas aber ist von Troja gekommen mit dn'n tüsent 
mannen (47, 38), Evander hat ihm lOOOO mitgegeben (174, 29), 
also zusammen 13000. dristunt ist also viel zu niedrig gegriffen, 
drizic aber wird von Veldeke, wie von so vielen anderen, zur 
bezeichnung einer unbestimmten grofseu zahl gebraucht, zb. 264, 
15: Mnrfe senfter drizich warf. 

262, 27. 28 ist von BM ausgeworfen. 

268, 1 —4. hier liegt auch eine offenbare dnderung von BM 
Yor. Nach GIl(Wo) muls gelesen werden 

1 Unit dar ttdek nAiere ftoft. 

2 Si quam in ir «n^eimiür, 

3 Ufuanfte sie Mtete, 

4 Si twitxete unde b^t. 

1 darnach vi'l schiere II dar nach alzu kalt G da nach Wo 

2 Un sie quam es in ungewall H Sie cnhele irs libcs nichfin i^nralt 
G ivgl. Iiierzu 2S4, 28 u. 276, 29) Sie enwesse wes sy intgall Wo 

3 ff and sie untamphte L Wo 

die minne macht bei V. stets heiz und iaU^ nie heiz und td, 
wie eine grofse anzahl parallelstellen zur genüge beweist: 2S0, 
9. 299, IG. 263, 6. 268, 40. — 262, 27. 77, 4. 39, 12. 267, 34. 
femer eriifllt auch erst die wendung in v. 8. 9, dafs sie maht 
geuHtn und dafs ir daz herze wider quam, ihre rechte bedeutung 
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dadurch, dafe in 2 nach GH gesagt ist, dafs Lavine in Ohn- 
macht fiel, was durch die anderung in BH verwischt ist. 

268, 22. daz tmgmach GH hat BM in der kumber v^ndert, 
hat aber vergefsen, in v. 24 ez ist auch dem entsprechend in 
er ist zvL andern, was erst der schreiher von B beseitigt hat, in 
M steht aber noch das alte ez ist. 

273, 7 — 20. diese anrede der Lavine an die Minne ist vom 
dichter offenbar so angelegt, dafs im reime stets das wort mitms 
abwechselnd mit einem andern worte steht, nacli el)en demselben 
priiicip ist die coiTespondicrciidc amodc des Eiieas an die Minne 
gebaut "ill'), 19 — 3-1. — in vcrkennnng dieses princips bat nun 
ziKTst der bearlxiter von HM nu'brfacbe andriungen und Um- 
stellungen vorgenünniien, dann bat M noch selbsliinrlij^ zwei verse 
ausfallen lafsen (9. H)», was bei diesen immer gieii lieii reimen 
allerdings leicht passieren konnte. — unversehrt haben wir diese 
stelle nur in H, deuu auch in G haben sieb auslalsungen uud 
änderuugen eingestellt, ich gebe hier die stelle nach UG. 
273, 7 mit etdkhen sinne. 

Waz hilf et dich daz Minne' 

daz ich sus smilze enbtnne? 
\0 du heizes unreht Minne, 

als ich dich noch erkenne. 

Du bist ein quäle, Minnsl 

VenuSy hire gotinne, 

gesenfte mir die minne 
15 vnx ich reJite bekenne^ 

waz du sist Minne l 

Jä sjpraeh die kuneginne, 

du irüges salben Minne: 

is da» ich der gewinne, 
20 so genese ich, edd Minne; 

des hästtt midui ire 

toon ich qu^ ahm sSre. 

7 0t0iUehm G 8 Eya was kilfel dich miime H 9 iteeUe H 
(vgl. 295, 26) to:AM'*M vil u. H 12 fehlt G 14 Nu guenfte H 
Mfi/k» G — > statt 15—20 in G nur 

Ja sprach die kottiggfau 
zu erketnwn die minne 
mit alle meynem sinne. 
22 ITefUM H als» fehll G 
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in BM ist geändert v. 12 quäii Mhuu in ^imMum, für quäle 
mäuM spricht aafser der richtigkeit des rein» auch -281, IS. — 
grofee Terwirrnng wird dann noch durch die weitere ändemng 
Ton BM henrorgehracht, indem 17 (H) in BH um zwei verse 
zurückgestellt ist (v. 15 Ettm.). abgesehen Ton der zeratttrung 
der reimfolge, so wQrde sich auch in ^eser fafsung hmigiime 
auf Lavinen beziehen mOfsen. es ist aber dem gebrauche Vel- 
dekes zuwider, diese so zu nennen, sie heilet magedin, magety 
junkfrmwe usw. unter hmiginne ist stets die mutter verstanden, 
daher passt der vers auch nur an die stelle, wo ihn H hat (v. 17). 
der sinn ist 'meine mutter die kihiif^in liat mir gesagt (265, 10), 
du trügest salbe, Minne.' hierzu v^'l. 271, 30 und 272,20. — 
tihrigens hat auch p. 295 BM durch auslafsung von v. 21 die 
reimfolge gestört, was Kttm. jedoch hier corrigiert hat. 

I30S, 40 fl sagt nach (lijM ' darnach heherschte Troas Troja 
viele jähre lang mit vil grözer gmalt , bis es zerstört wurde.* 
das ist ein widei^sinn, den wir dem dichter nicht zutrauen dürfen, 
in den EtlinüUerschen Varianten steht 309, 1 II Yil grozen gmalt, 
G Groz ere imd geicalt. diese accusative passen natilrhch nicht 
zum vorhergehenden, aber zu 308, 40 gibt £. keine Varianten 
Yon GII; doch ist dies nur ein versehen: denn in G heifst es 
(Müller 11487) Sindt hite troie manic jar. jedesfalls wird auch 
H dasselbe haben, wie wenigstens aus dem accusative in v. 309, 1 
zu schliefsen. man liest also: 

Sint hete Troie mamc jär 
309, 1 Gröz ire und gewaU 
MÜS usw. 
womit denn aUes in Ordnung ist 

318, 31. hier ist mit GH zu lesen 

Dö mmiMfe er tUh niel erweren, 
tedoth wolder den Ub geiiertn, 
denn Turnus wollte sein leben generen, indem er sich zur flucht 
wandte, ebenso 19, 17. 47,29. 135,37. 137, 1. 262,35. 309,7. 

320, 16. GH sioas moisAen der Hmem müre wo» 
und dem üisem graben usw. 
das ist nümlich das verborge (v. 21); die fafsung von M besagt 
das nicht deutlich. 

322, 38. auch hier wird man GH folgen mtlfsen 
das ichz näme vor latent mark, 
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dh. *die grofse stärke, die Eueas dauu haben wOrde, würe mir 
mehr wert als tausend mark.' 

323, 9. GH hat richtig ichz (vingerlm), M falsch ich si. 

340, 27. das von M gebotene heu htste sie u>ol dristunt wird 
gegenüber der lesart von GH schweriich haltbar sein, welche haben 

her kuMte «t'e wol drfsieumtf 
womit dann — drSzie wider als unbestimmt grofse zahl gefafst — 
* gesagt ist, dafs er sie sehr oft kttste. ähnliche Wendungen sind 
ja gerade vom kfissen hüofig, wer denkt nicht gleich an das 
waltherische hat er mich? wol t^senittunl^ oder an des Monmgers 
Owi, ti€ hüte än» xd In dane Mfe m^e^ und ganz entsprechend 
Lohengr. 723 um hat tie mir dm drUteettuntn 

Nimmt man nun noch die zahlreichen bei der Untersuchung 
des dialekts in meiner früheren abhandlung angezogenen stellen 
hinzu, in denen GH das einzig richtige bot, so wird man sich 
wol nicht der überzeiij^ung verschiiefsen dürfen, dafs die hss. BM 
aus einer vielfach überarheiteteu quelle lliefsen uud dals sie daher 
diurhaus nicht in erster stelle fiU* die texteshei^tellung heran- 
zuziehen sind. 

Es ist nun noch übrig einiges nähere zur characteristik der 
einzelnen hss. un<l insbesondere Uber die Stellung der fragnienle 
zu den hssgiuppeu hinzuzufügen, wie schon früher bemerkt 
teilen diese fragnienle mit einer ausnähme die Überarbeitungen 
von BM nicht und treten sonach zu GliE. dies läfst sich leicht 
durch einige characteristische stellen beweisen. 

Das fragment B enthalt, soweit es von Pfeifler mitgeteilt ist, 
166, 15 — 16S, 31. da R 167, 40 die unsinnige Änderung von 
BM nicht hat, sondern zu GH stimmt (vgl. oben), so zeigt es 
sich als der Überarbeitung BM fremd. 

Das Wolfenbütteler fragment (Wo) enthält die verse 265, 19 
— 268, 4. für dasselbe ist 268, 1 characteristisch, wo es die 
evidente ändening von BM nicht teilL 

Pfeiffers bruchstticke (P) bieten 176,25—180,2; 190,21 
—194, 9; 201, 10—208, 13; 222, 8—229, 5. hier sind ent- 
scheidend folgende stellen: 177, 8 (vgl. oben). —.177, 31. hier 
folgt in GHE v. 31 auf 32, welche folge von P geteilt wird, es 
bat also BM umgestellt. — 178, 28 (vgl. zs. für d. ph. iv 275). — 
204, 34 (vgl oben). — 207, 40 VeMeke schrieb hier nach PGHE 
Doe ttant dd H einm kiel (vgl. 208, 10). 
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222, 21. 22 fdilt RM, siebt aber in PGHE. — 223, 16 Yeldeke 
scbrieb nacb PGHE 

Dat gegerwe man kerne ane dede, 
im reun auf Mife. diesen* gut Veldekeschen reim entfernt der 
hochdeutsche Schreiber von BM. — 226, 12 zwischen ?. 12 und 
13 hat BH xwei verse ausgdafsen, die sich in PGHE finden. — 
man sieht hieraus, dafe diese fragmente den Änderungen von BM 
gegenüber zu 6HE stimmen. 

Das alte Meraner fragment (Me) allein gehört der Überarbei- 
tung BM an und ist vielleicht vorläge von H. es enthalt folgende 
Stacke: 204, 17 - 205, 32. 206, 9— 208, 5. 240, 15 —244, 10. 
die genaue Übereinstimmung mit BM tritt ttberaU hervor, zb. 
205, 21—26 fehlt in Me ebenso wie in BM; 263, 30 teilt es die 
änderung von BM (vgl. oben) usw. für die kritik hat das frag- 
ment ^'ar keinon wert, da wir den text der Überarbeitung durch 
BM schon liinh'in(,'licii kennen. 

Aus (lieser aulTafsung folgt, dafs, \\vmi\ die eine dieser bei- 
den liss. d«T andern und zugleich der nicht zu dieser lilM iMiheituiig 
geh<irig('n gruppe entgegentritt, dies stets eine iindernng dieser 
hs. sein wird uiul dafs man also eiiu; von H allein geh(»tene les- 
art nicht mit Eltuuiller in den text setzen, sondern sie von vorn 
herein lilr talsc h halten nuifs. und gera<le in B linden sich ver- 
schiedene derartige änderungen, zb. 9S, 20, wo in B die schlangen 
bullen, gegen hüllen in MGH, — 115, 19 vuu B umgestellt, — 
236, 6 feto sie hat allein B, das richtige ist heten sie (MGU), 
denn sie waren schon unterwegs und gewaUnet (vgl. 2:{r>, l), — 
241, 7 statt schamelicheli mufs es oifeubar maliche heifsen, 
auch M hat smaechleiche, ebenso Me, — 254, 24 hersehaft (GHM) 
gegen heredaraft (B) (vgl. zs. f. d. ph. iv 286) usw. 

Der gruppe BM (Me) gegenüber, welche auf 6iner, vielfach 
tiberarbeiteten quelle beruht, treten die andern bss. und frag- 
mente GHEPRWo. an die letzteren mufs sich eine kritische 
bearbeitung der Eneide anschliefsen und zwar kommt es hier 
hauptsachlich auf die volktandigen bss. GHE an. diese teflen 
sich wider zweifach, wir haben in den hss. HE und G zwei ge- 
sonderte Uberlieferungen. alle drei hss. gehören dem 14 resp. 
15 Jahrhundert an, stehen also der hs. B an alter weit nach, 
doch darf dies durchaus nicht gegen sie geltend gemacht werden, 
da ihre vorlagen wol noch alter als B gewesen sein können. 
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Bowol HE als G haben, wie dies ja nicht anders zu erwarten, hier 
und da kleine änderungen und zusatze erlitten, doch bietet in 
der regel die eine fOr die andere, verglichen mit der (Iberlieferung 
in BM, das correctiv dar. meist allerdings und glOcklicherweise 
in der grOsten zahl der von BM ireninderten stellen stimmt H (E) 
mit G Oberein und Iftfst also keinen zweifei, wo sie aber aus- 
einandergehn, da ist bald bei der einen, bald bei der andern das 
richtige zu finden, und eben hierbei leistet dann der durch die 
Überarbeitung BH repräsentierte zweig oft wesentliche dienste. 

In genauem zusammenhange stehen also die beiden hss. H 
und E. von E ist nur verhältnismflfsig wenig von Pfeiffer im 
queHenmaterial i bekannt gemacht, H kennen wir aus den sehr 
reichhaltigen Variantenangaben hei Ettmüller. die hs. H geht 
mit K sicher auf (hesolhe vorlüge znnick, welche hin und wider 
andrniiigcii erlitten liat. diese iiiiderungen teilt also E mit 11. 
H >videnim aber Ijal diinl) zwei verschiedene sehreüjer einen 
etwas iingleicliMiarsi^^en eliaracter bekoinincn. wälirend n.'imlich 
der zweite sclireiber (nach Kttinidleis anyahc von 214,20 l)is zu 
ende), sehr sorglall i;^ seiner vorlaiir lolgtc, ('rlaul)t sich der erste 
eben jene wurluinstrllungen und vn (auscliungeu der Worte uiit 
synonymen, die Ettmüller p. xu nigt. so zb. 87, 29 statt werden 
{'.erden) setzt er ganz sorglos ir^e«, ähnliches 102,7. 17. 115,34. 
119,25. 131,2. 133, 33. 145,22. 150,2.10 usw. desgleichen 
läfst er oft tlüchtiger weise einen vers aus, so «lafs der reim ver- 
nichtet wird, zb. 19, 11. 38, IS. 45, 4. 59, 10. 72, S usw.: zwei 
verse sind sinnlos oder reimstOrend ausgelafseu 60, 1. 2. 128, 
28. 29. 177, 12. 13. 197, 21. 22. — alle diese tlüchtigkeitcn 
meidet der zweite schreiber, willkürliche wortumslellung im reime 
hat er gar nicht, flüchtige auslafsung eines vcrses nur einmal 
(230, 19), wahrend dieser fall beim ersten schreiber 15 mal statt 
hat. die sudeleien des ersten Schreibers von H teilt natürlich 
die hs. E nicht, während sie, soviel aus den bekannten stücken 
zu ersehen, die würklichen ilnderungen der in H vorliegenden 
recension sümmtlich teilt, diese andemngen lafsen sich durch 
die Übereinstimmung der übrigen hss. leicht erkennen und dürfen 
ja nicht in den text aufgenommen werden, wie Ettmüller sogar 
an einer stelle (203, 37) in sehr unkritischer weise tut, wo er 
seiner hs. B und MG zuwider die aus dem dialect leicht erklär- 
bare änderung von H einsetzt. 
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Von kaum geringerem werte als EH isl für die kritik die 
hs. G, welche nach EltmUller p. \n 'zumul in der gri^rsern Tor- 
dern hallte ebenso oft zu BM als zu H stimmt.' das ist ganz 
richtig, dcun zu BM stimmt sie, wo in H änderungen vorliegen, 
und dafs dies in der Tordern hAlfte Öfter eintritt rührt eben von 
dem nachlflfsigen ersten Schreiber von H her. ohne eigne ände- 
rungen und zusatxe ist natüiiich auch G nicht, doch sind sie 
als solche meist unschwer su erkennen. 

Die zugehörigen firagmente RPWo gestatten wegen ihrer ge- 
ringen ausdehnung keine weitere gruppierung. ihre bedeutung 
liegt hauptsächlich darin, dass sie für die durch GHE repräsen- 
tierte teitgestalt alte Zeugnisse bilden, so dafs es auch dadurch 
verwehrt wird, das alter der hs. B als schwer ins gewicht Mend 
zu betraditen. 

Leipzig. WILHELM BRAUNE. 



NACHTRAG ZU DER GRABSCHRIFT AUS 
DEM ACHTEN JAHRHUNDERT. 

Unbegreiflicher weise habe ich bei meinen dem epilaphium 
Aggiards hinzugefügten bemerkungen (oben 280) den wähl vor 
bäumen nicht gesehen, unter den plerique aulicorum der sogen, 
aunaleu Einhards, welche in der friiukischen nachhul durch den 
Überfall der Basken den tod erlitten, i>efaud sich nach Einhards 
lebco Karls des gr. c. 9 auch der nur aus dieser erwähnung 
bekannte E^g^ar^ regiae mmuae praepost'tns. er ist um so 
sicherer der gegenständ unserer grabscliritH, als durch sein hof- 
amt in y. 8 die werte regt summus in atUa fuit eine treffliche 
eriäuterung finden, hiemach kann also mit Sicherheit behauptet 
j werden, was ich früher nur vermutete, dafs uns in dem todestage 
I Eggihards, dem 15 august, su^eich das datum jener berühmten 
• niederiage im tale von Roncesvalles erhalten sei. 

E. DÜMBILER. 
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^ LÜGENMÄKCHEN. / ^i**. 

l^^)')''^ Keue zeittuüg aulz der gauzeu weit. 

Es brchicht oft, wann man wandern wil, 
fo fchlagen fich der grellen viel 
zufamen in ein gfeirehaft gut 
und reiren dann mit gutem mut. 
5 viel abenteur get in zu banden 

in dieTen oder jenen landen, 
der flehet difz, ein andrer das 
und wer barz kan der scbikt ficb balk. 
allo j^'iengs dielen gfellen all, 
10 dem war nun ein ziniliclie zal, 

warn jung, darzu von loil» nil sciiwiicli, 
hattf^n vcrfuclit kein un gemach, 
hifzhcr in dwelt nie kommen aufz, 
dann alzoit fie gcwcfen zhaus. 
15 diefelhen inen namen für 

zu lalzon irer mutier lilr, 
in dlVemde licli einmal zu wagen, 
damit Tie auch was könten fageu 
von fachen die fie hotten gfehen, 
20 was hin und wider wer gefchehen. 

was foll ein mann der nichts crfaren^ 
hat in fein jungen l)eften jaren? 
machen desbalben fich gefafzt, 
irn keiner nicbts dahinden lafzt, 
25 wie fie vermeinten, diefer dingen 

fo nötig die reif zu verbringen 
und ziehn darvon mit rrifchem mut, 
gedenken: es wird werden gut. 
nun taten fie viel manche reif; 
30 die zeit begunte werden heillE. 

fie zbgn durch dörfer und durch (tett, 
y,p.(j2. irn keiner nie gezaget hett. 

an freud und mut in nicht gebrach, 
die grelfchaft hatte gutte Tacb, 
Z. f. D. A. neue folge IV. 29 
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488 LÜGENMÄRCHEN 

85 liefzen als trauren faren hin, 

nach firolicheit ftund m der finn. 

in dem die Tonne auf fie fticht, 

das wolten fie erieiden nieht, 

legten fich nider an den fcbatt; 
40 alda fie fer gedtirftet hatt. 

des wafeers war da wol genug, 

fie dachten: es hat nicht gut fug 

wafzer zu trinken in der hitz,^ ^f^^'ih 
ie mdir man trinkt .ie mehr man fchwilzt;^ 
.45 kerten deshalb ins wiertshauß: ein: 

*herr wiert! nun gib uns kfllen wein, 

damit wir löfdien unfern dürft. 

frifch aiil und frölicli liebe bnrft! 

heut hie, vielleicht nnderltwa bald, 
50 wer weifz wer unler lelmUlen zalt?' 

der wierte tat nach irm hegeren, 

gedacht, er wolt in tapfer fchcren, J.^ 4fr^ 

und fetzet alles auf den lifeh: 

brot wein lleileh vögel und gut lifeh; 
66 da ward kein niangel niendert gfpürt, 

er machet in ein gute ilrt. 

'herr wiert 1 wir haben •i,'elzen zuachl, 

die zech wird noch wol niorii i^emacht 

zur morgenfupp; mit lärem hauch 
60 zu wandern ill nicht unfer brauch.' 

er legt fie in die befle ])ett 

die er im ganzen wiertshaus hett; 

da fchliefens ein die ganze nacht 

bifz dafz fie widerumb erwacht 
05 *aufl aufl wir fchlafen viel zu lang, 

dafz man fich rOft und forte gang 

in diefer morgens kttlen zeit, 

nach mittag gen wir nicht fehr weit/ 

das frflltuck hat der wiert gerült, 
70 das itund bereit fchon auf dem tifch, 

darneben ander roer gefchleck 

mit einem frifchen butterweck. 

da zechten fie ein gut geloch. 
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irn keiner konte m^u noch 

wie ubel stunden ire fachen, 

hei&en deshalb die Orten machen. 

der wierte war ein gfchwinder mann, 

die kreid in feine band hald nam, 

diefelb, wie es dann pflegt zu gen, 

für einen (trich rfcfat kreidet zwen. 

er nia<At ein x wol für wn u, 

damit kam er der rechnung zu; 

die traf ßch eine gute fumm, 

fie aber gal)eD nichts darum. 

Mang her noch ein mafz oder vierl 

die trinken wir, dann gen wir fchier.' 

das blchach; der wirl willfaret in, 

gedacht: 'es iil doch dein gewinn.' 

erft hebt fich an der bellcldanz; 

da die zech war volt'iirct iranz 

und man iezunder zalen lull, 

herlur mit gelt irn keiner weil. 

iezunder erli da merken lie, 

dafz in belchelien weie wie 

man gmeinhch Ipricht: wer wauderu will, 

derfeibig hat zu riirten viel 

und, wann er fich hat lang gerült, 
; zuh'tn er doch das l)elt vergift. 
j allo befchach auch diefea gfellen. 

diefelben, als lie wandern wOllen, 

da lafzen sie daheim das gelt 

des ße in trauren wurden gi'elt. 

da folt einer gefehen han, 

wie fie fich fiengen IteUen an: 

der eine* fich fer ubel ghub, 

der ander in feinm facke grub 

nach hellOTn, da war.niendert nicht; 

der ander feine hofen bficht, 

ob etwas drin verborgen wer? 

da wolt niendert nichts klmgen her; 

der eine falz da wie ein ftock, 

der ander fchwiege wie ein plock; 



LÜGENMÄRCHEN 



dife die kratzen hintern köpfen, 

jene die fchwitzea, daCz fie tropfen; 

einer den andern ane £M>h, 

gedacht: *o wie komt ungemach 

fo unvenogen]ich auf freudl' 

in fumma, da war nichts denn leid. 

was weiten fie da haben than? 

das gelte war da heim gelant 

der wiert fchant m und fchweiget Hill. 

da er lieht, dafz nichts naher will, 

und meriLet, da& es feien wolt, 

gehöret einer haben folt 

wie er mit inen da umgieng, 

wie er zu reden ane fieng, 

wie fie erfchracken über dmalz, 

wie fie der angftig Ichweifz begofzl 

*ir h&bt getrunken, liehe gefl, 

und gefzen aul das aller bell; 

was euer herz nur hat hegert 

desfelben hah ieli euch gewart. 

nun ist es hw bei mir der brauch: 

wer ilzt und trinkt der zalilet auch. 

deshalben herliir mit dem geld, 

wa ir mit Vwh v(mi hinnen wültT 

t'iner zu reden ane üeng: 

Mierr wiert I ich fag euch wie es gieng. 

als wir von heimat zogen auü 

aufz unlrer lieben eitern haus 

venneinten wir genommen hau 

alles was nOtig auf die ban. 

nun haben wir ein feckel gmacht, 

all unfer gelt darein gebracht • 

I)il'z an ein wenig welches wir 

bifzher verzeret in ^er irr. 

den feckel wir vergefEen band 

dabeim in unferm i^tterland; 

wie dann gemeinliefa pflegt zu gfchehen, 

wann man will über felde gehen, 

hin und her man zu laufen hat, 
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verzieht fich lang eh man genadt, ^ 

eh man fich rflll, eh man (icb lafz 

bfchauen von ieder^auf der gafis. 

wann einer löffelt fonderlich, 

da fcheidet es fehwerlichen Hdi. 

alfo, weil icb doch fagen mufz 

die warheit (mir zu einer bulz), 

befcbahs mir auch, der Teckel war 

vertrauet mir von diefer fchar, 

dann fie gefpllret wol an mir, 

dafz ich zum gelt trug grofz begier, 

vergebens auch nichts geh hinweg, 

darum fie mir das gelt aufglegt, 

gedenkend, weil ich fonit fo karg, 

ich ward es nicht verforgen arg. 

Weichs dann gewislich gfchehen wer, 

wer nicht diTz unglück kommen her. 

nun aber hat ich einen buln, 

zu dem gieng ich in tllüffeirchulu. 

nachdem ich andern ginget ab, 

difer ich mich ergehen hah; 

die dnnkt mich Ichiin, \'\c dunkt micii fein, 

dacht: Tk' niulz dein, du iren fein; 

ill fie gAvel't einen andern gut, 

lo freut I1e dir auch deinen nmt. 

ir rchueli waru wie der (rhnee so weil'z 

und foult geziert uiit aiieui lleilz. 

was fag ich viel? nier kann ieli nicht. 

wann idi dran denk mein herz zerbricht. 

wie ich von dannen fcheideu folt, 

da ich das elend bawcn wolt 

(fcheiden ift bittrer dann der tod, 

behüt dich got vor Iblcher not!) 

gedenk, was hat icb da für leid? 

ich hat ganz^kein entpfindlicbkeit. 

meinr Hnnen, glaub icb, war ich braubt; 

wers hat erfarn derfelb es glauht. 

die ftrafze lauf ich auf und ab, 

hifk dalz gelegenheit fich gab, 
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dab ich ins haus zu iren kam 

und fireandlicb Urlaub von ir. nam 

nicht one leid, da fie mir drat 

ein fi^One letze geben hat: 

*dib bhalt von meinentwegen lang, 

gott wOU, dafo es dir wol ergang I' 

'dank habl gut nacht!* 6ih war die iinrht 

die mich aufz frcud in trauren Ijiaclil. 

morndri^s, als ich vcrrcilVn vvolt, 

erfur ich, dafz fie kommen folt 

des morgens fril an einen ort 

da man fonlt höret gottes wortj 

ich in der unempfindlichkeit 

woh hrauciien dile glcgenheit.' 

'ei', I'prach in unmut difer wiert, 

'hiemit zalt man mir nicht die ürt. 

gelt her! was get michs an? gelt hcrl. 

wans noch fo nbel gangen wer; 

den wein den iezund ich euch gab 

mit fchwctzn ich nicht bekommen liah; 

die Fpeif man mir zwar auch niciit Idieukt, 

da]>ei mein arbeit auch bedenkt!' 

'ich bitt, herr wirtT der wider fpracb, 

*büret zu unferm nngemach. 

von mir kernt diefes alles her, 

ijr keiner dahin graten wer, 

wer ich nicht gwelt. drum horet mich, 

wie ich euch meiner fachn bericht. 

des morgens ich mich frtth auf macht, 

der zeit nam ich ganz fldrzig acht, 

Terfflget mich an ort und end 

da fie ir äugen zu mir wendt, 

Weichs mich der mafzen hat verwirt, 

dalz ich niemandn ^lediciert, 

und leg mit fchmerz mein fchenke ab, 

dal^E fie mir nichts zverweifen hab, 

als hett ich ire gab gerchendt, 

und gib mich recht in diße eilend; 

hab recht gedacht, wie mau iez Hugt: 
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*zeit ander rofen wider bringt', 

und zieh davon, gar nicht gedenk, 

wie fich das glück fo feltzam leuk, 

wie ichs erfar mit grofzer gfar, 

aufiB fireud in leid und traurigkeit, 

da ieziind ich bin kommen aufz 

mit fchmerz und leid von meinem haus 

und bfinne recht iezunder mich: 

dgn feckel daheim liefze i^, 

daher mich und mein giTeUen gut 

folch notturft überfallen tut' 

'ift fein*, Tprach der wirt zomiglidi, 

*dab die zech euch foU zalen ich. 

was hab ich mit eurm löffeln ztun? 

ich will, dab ir mich zalet nuni 

ein botten ich abfenden will 

zu euerin bulen in der Hill 

fie zu berichten difer fach, 

und fie euch Ici vor ungemach.' 

'ei nein, herr wirt! das tund mit nicht, 

dann l'olchs mir gnad und guuil abbricht 

bei ir. viel nier fo kere ich 

widerum lienn ganz fchnellighch 

und hol das gelt dazwifcheii hie; 

bifz icli wider koni warten die.' 

'wie wolt er fo gern \\'u\cv kernl 

wie feil er feinen buln fo gern 

und wolt dazwifchen feine glellen 

bei mir zu pfand und bürgen flelleul 

ein Icefoig pfand! hat wol fein fug 

als wer man Tonil nit fchuldig gnugl 

wer weifz wenn er fich wider llelt, 

dazwifchen helt ich grad mein gelt. 

lug iedr, dafz er zu zalen hab 

fonft zieh ich ihn die kleider ab.' 

*ei ' nicht, herr wiertl tund im alfo; 

ich will alleine bleiben da 



mit grodtem leiät 
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bifz dife kommen mit dem geJt. 
ich weifz, dalz diefes euch gefeilt.' 
'kein liedlin Hngfl du mir To fchOa, ' 

270 dafz ich euch iah unzalet genl 

wann diere gfellen wem hinweg, 
wie bald nemeftu auch den fU^, 
und küm ich aifo umb das mein, 
gelt herl es mufz bezalet fein. 

275 wer gefzen .hat und trunken wol, 

derfelb auch billich zalen foU.' 
*ziecht ir uns nnrer kleider aufz, 
wie kommen wir nackend gen haus? 
ir wolt einen nicht ziehen lan, 

280 die anderen zum pfände han» 

ir wolt auch einen bhalten nicht, 
drumm weift ich nit wie euch befchicht. 
wolt ir kommen aufz difen sor^^en, 
fo mflft ir uns die zeche borgen. 

285 wir zalen euch on alle gfor 

fobahl uns got hillt widei her, 
das woln wir euch geloben an, 
ich ho(T ir Aveniet kommen dran.' 
'ich halt gehöret meine tag: 

290 wer cinni ein zech nicht horgeu mag, 

derl'elbig fei ein armer wicit, 
Wrum l'ei euch horget (hie iirt. " 
verhüir, was ir verlprechet hie, 
daran To wen Ii ir feien nie. 

295 zieht hin und leil nnhin vermahnt 

wo ir kommet in tVemde land, 
dafz ir bei keinm wirt keret^ein, 
ir zalt dann euer geltelein 
und lugt ob ir zu zalen habt, 

3€0 fonll zieht man euch den mantel ab. 

noch eins ich euch vergunnen will, 
ir feit an dei* zal zimlich viel; 
ir werdt durchreifen manche Aat, 

Ida man viel neue zeitung hat, 
die hOr ich alfo wunder gern; 
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wer mich kan meiner bit gewem 
demrelben ich fein Arten Tchenk, 
vielleicht noch eine daran heqk. 
das ill: welcher mir bringt gen haas 
den grttften lug für aude r au fz " 
(dann lagen iezt die zeltungn find 
die man in allen landen findt) 
der hat fein ürten fchon bezatt; 
noch eine ich im vorbehält/ 
der froh was waren dife gfellen; 
wie lieltons l)erzpr wünfehen Wüllen? 
mit dank, mit freud zogcus von dauiieii, 
ein hof/er'herz als vor bekamen, 
halten lieh gelzn und trunken fatt, 
dafz iren keiner zalet liaf, 
zogen das iaml wol auf und ab, 
wa hin ich tiiclit erfaren hah. 
wie Tie durchkonnnen wer zu lang, 
darum ich folclis lürilher^Mng 
und wil iezunder weiter fchreiljen. 
als de das jar nicht aufzgebljehen 
nocli bunden an dem narren ftrick 
gedacbtens: wir haben das glück 
erfaren gnug; es i(t zeit nun, 
dafz wir wider heim keren tun 
zu unfern freundn und eitern fchon; 
wann wir To lang weren da von, 
fo ward man ans nicht kennen mer. 
wol aufl heim zu! nach meiner 1er. 
nun flreu dich, bolder bule meini 
der dich liebt kommet wider heim, 
dgr dich mer liebet weder fich 
eilet dich zfehen rchnelliglich. 
tu auf dein mundl biet mir dein handf 
fprich: wilkommen aufz fremdem kind! 
wie hab ich dich fo lang nie gfehenl 
und ich dich auch, wann ichs foll jehen. 
I mich dankt es fei des todes llrab, 
' auf dem ich bifzher gwefen was. 
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freut eucli, ir freund und eltem meinl 
ich hoff, ich woll bald bei euch fdn 
die ich fo lang nie gfehen hab; 
von eherm traaren labet abl 
fireu ßch der wirt da wir gezecht, 
der uns die drt geborget recht; 
dein gefte konmien wider Tohier 
zu holen noch ein ttrt bei dir. 
ein ieder machet lieh gerOll 
mit einem lug, wie gmeld^ ift, 
und trotten in das wiertshaus fchleobt, 
nicht mit einander, merk mich recht! 
ie einer nach dem andern kam, 
ein ieder feiner zeit war nam. 

Die erfte zeittung. 

Dor crftc kam des morj^ens früh: 
'ilt iomaiid in dem Avierlsliaus hie? 
ich efz (las frühriiick alTo gern, 
vor onmacht kan ichs iiirlit entbera; 
ich bin j^elanfn die lange nacht, 
vor müde ich Ichier gar verl'chmacht.' 
der wierle war ein {^fcheider mann, 
den gefleu wult er vor zu gan, 
empheng den galt, fragt in: waher 
er kam? was neus vorhanden wer? 
*Io kom ich aufz dem Lappen land, 
aufz einer Hat Bnxa genant; 
da hOrt ich, dafz den ganzen tag 
die glocken man zu leuten pflag. 
was folcbes fei? ich fragen ward, 
man fegt: l^rdf 8P^ mutter zart, 
die^ fei mit tod gefcheiden ah. 
nichts neues dann nur dil^ ich hab.' 
*behflt uns gott*, fprach da der wiert, 
in feinem köpfe ganz verirt: 
*folt unfer liebe mutter gota 
verfcheiden fein des bittem tods? 
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das kan nicht fein, ich glaub es nicht, 
man hat dich vielleiebt falfcb hericht' 

- Die andere zeituug. 

In dem da kam der ander auch, 
grübet den wierte nach gebrauch, 
begert von im das morgenhrot, 
dann folches tu im heftig noht 
*waher? was neus? mein lieber galt, 
Tag mir was du für zeitung haftl' 
'gen Kaltbrat in S.chiaura ffenland 
war ich von meinen freunden gfandt, 
da kom ich her. nichts neues, dann 
ich ßih an hhnmel glanet an 
ein leitern lang, drauf aller gltalt 
Tiel weibei jung und kinder ah 
geftiegen mit enift auf und ab; 
trugon, wie ichs gereh«Mi bab, 
gelt zurkereiiüfz und lebkucbeii, 
die tateiis uiitei'weilii verfuclien ; 
was iolcbs bedeute weil/ icb nicbt. 
*gots niutter ifl lodi", der wiri fpricht; 
'bei irer i,nvb(hius hat ir Ion 
den arnirii die Ipeud gehen fchon, 
wie mir der erfte galt gelagt; 
acb! wer wolt da nieht fein verzagt? 
wer tut fiirhin Cur uns (he bitf, 
weil Tie genommen aulz der mitl?' 

Die tritte zeit uug. 

Des Wirtes klag der tritt lienam, 

dann er eben getretten kam 

ins Wirtes haus, die morgen fupp 

hiefz er im geben on auffdiub. 

der wirt fragt in: was neus er brftcht, 

dafz ers im faget unverfcbmächt. 

er fprach: 'von Wien ich komme her 

und bring nicht fonders neue mSr, 

als dafz der mtlchtig üah so grofz, 
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d|eJDonaU} angleublicher marz 
veibrennet Ut auf einen häuf 
Ton Wien gen Regenspurg hinanf.' 

der Wirte fieng zu pfeiffen an / "hCJM^rll ^4mJ>^ 

420 dacht, diefer wirds gewunnen han, i^^ui. M 

IJprach: *gnter freund, es mag wol fein, 
doch geht es meinem kopr nicht ein/ 

Die vierte zeitung. 

Der vierte tlifem glauben ni.u ht, 

dann er gab daraiil tb ifzig acht, 
425 «lafz er alslmkl hereiiie trett 

fobald dil'er liel aul/geredt. 

'herr wirf, got geh eiic]i einen tag 

fo gut ich inuner w liTiIVlieu magl 

ich hal) gefaCtet allo lang, 
430 vor hnngr und (hirft ich (rhier vergaiig; 

gel>l mir davon ich werde latt! 

darnach mein herz verlangen hat.' 

'das foll gefchehn!' der wirte fprach; 

'mit bitt tut nur ein klein gemach, 
4Ä das efzen ift von flund bereit. 

dazwifchen £aget mir befcheid 

von etwan einer zeitung neu, 

darab ich mich nicht wenig freu.' 

^nichts fonders', fagt derfelbe galt, 
440 'dann ich mich drum nit kttmre faft, 

doch fag ich was mir gieng zu hand 

als ich kam aufe dem Ungerknd; 

das reif ich auf, erftir doch nicht, 

dafz bfchehen wer einige gfchicht, 
445 allein lag der weg voller fifch, 

die warn gebraten alfo frifch, 

und wSret folches etfich meil, 

dafz allenthalben lagen viel; 

was aber folches hab bedeut 
450 weiten mir ISigen keine leut, 

weifz es auch nicht.' der wierte fjprach: 

*es ilt noch war die vorig fach, 
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ilalz die Douau verlnuuiien fei, 
(InriiiMcn die tilch alfo frei 
465 g«'])rat('n wonln, wie folclis vor dir 

ein andrer gaft auzeiget mir.' 

Die fünfte zeitung. 

Der fünft begunt auch einher gan, 
den wirt um efzcn langet ao; 
der ward gefiraget gleicher weif 

460 um etwas neus mit ganzem fleifz. 

der fprach: 'hei Stralzbiirg hab ich gfehu 
ein ruhen auf dem felde ftehn, 
die ilt gcwachfcn alfo grofz, 
dafz ich mit einem fchnellen res 

465 in treien fommer tagen lang 

nicht hab können tun ein umbgang: 
fo mechtig grofz und breit ift (ie.' 
'das ilt ein grolle ruhen ie\ 
fprach Heb der wirt; 'doch gloub du mir, 

470 zu gfallen wil ichs glauben dir.' 

Die fechste zeitung. 

Dazu dann gleich der fechste kam, 
hei diefem wirt auch herberg naro, 
welcher ihm dann entgegen gieng 
und in ganz freundlichen empfieng: 

475 *waher? was neus?* 'nicht fonders viel, 

dann ich geritten in der eil, 
den Zeitungen nidit nachgefragt; 
doch hört ich, dafz mau hat gefügt 
von einem kefzel alfo grofz, 

480 dafz ich kanni fagen darf die mafz, 

daran werken drei hundert fchmidl 
riii^s Miiiher und zweif in der uiilt, 
♦'iiier vom andern all'o ferr 
dalz, wann Tie kloj)ren allu fer 

485 als innner miiglich, keiner doch 

den andern kan verneinmen noch, 
was man darinnen fieden wil? 
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weil ichs nit weifz, fo fchweig ich (IUI/ 

der wirt hub an ein klein und lacht: 

*was wolt man darinn kochen' fpraeh, 

'als die grolle nieehtige ruh 

die man bei Stralzburg auTzfaer grub? 

nun fetzet euch, ir lieben geft, 

ich trag euch auf das alleihelt* 

Die ribeude zeitung. 

Indes der fibend einher tratt, 

den Wirt um tpmt und tränke bat; 

das fagt er ime freundlich zu, 

hiefz in ein wenig ncmmen ruh 

und fraget auch difeii wie vor 

die andern all. der fpracli: 'lürwarl 

ich Iii 11 gcreifct lang und lerr 

eh dal'z mich der weg tragen her, 

da ich gefehen wund(>r ding 

die nicht zu (chetzen alfo ring. 

untr anderra ich geIVheu hab 

ein vogel der ein Ichatlen gah 

fitzend auf einem nidenn haum 

(ich weifz wol, dalz irs glauhet kaum) 

umb den mittag lang fihen meil; 

ich glaub, folcher findt man nicht viK* 

*e8 mag wol fein', der wirte Iprach. 

Die achte zeitung. 

Indes da nahet lieh der acht . 
er grüfzt den wirt und feine geft, 
gegn die er fich nicht merken left, 
empfienge darauf guten bfcheid, 
die herberg ün ward zugefeit, 
der wirte kont es gar nicht hin, 
er mult auch difen ginget han: 
waher er kom und was er bring? 
der fagt im nun auch Wunderding. 
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*hesn mrif ich kom aufz ferren lamlcn, 
da mir viel abenteur (tieb zhanden; 
untr anderm Ich gefehen hab 
ein ei fo auf eim kircbhof lag, 

525 das war fo wunderlichen grorz, 

daß! es ubertraf aUe.mafe; 
tU bauren Tab idi auch dabei 
mit bickefai bauen allerlei, 
als man Heb lang bemühet het 

530 dasrelb zu bringen ab der ftet 

und aber folclis unmilgiich war 
kamens dahin niil ganzer (char, 
wollen Fehn >vas doch drinnon wer, 
fchlugen drein mit den hickehi Icliwer. 

535 ich hat micli auf ein \m\\v\ ginacht 

und nam difz hanch'ls ehiMi acht; 
da Iah ich, dal'z mit arhcit hart 
zuh?zt (h«! Iciiain durchfchlageu ward, 
irn keiner lialte lichs vcrfehu, 

640 dafz es To uhel folte gehn: 

das ei (ieng au zu laufen aul'z, 
der baurn wuR keiner ein noch aufz, 
fie wurden da erfenfet all, 
ir haus und feide allzumal 

545 vom fclhigen ei u]»eirch\venU, 

allo der hauren hochmnt demt. 
ich war froh, dafz der btthel hoch 
mich diefer grofzen gfar entzoch. 
ich weilz, wer ich bei inen gwefen 

5S0 fo het ich auch nit können gnefen. 

wa aber das ei kommen her 
das weifz ich nicht.' hiemit fchwig er. 
4ch weifz es aber\ fprach der wul; 
*und auf dafe ir euch nicht dran trt, 

665 ein galt mir vor zu häufe kam 

aufz dem ich wundermSr vernam 
von einem grofzen vogel frei 
der legt on zweifei diefes ei.' 
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Die ucuutc zeituug. 

In des nabet der neunte fich. 
der Wirt empfieng in gfltiglidi, 
hiefz im die Aiffel ziehen aulz 
und loflert in wol in dem haus, 
der gafte hat ein beizrock an, 
welches den wirte wunder nam, 
fragt in die urfache warum . 
zu furomerzeit er beiz hab um? 
'das foll dich, herr wirt, wundem nicht 
fo bald ich dich der fach bericht; 
ich kom her aufz Utopicrland. 



Weichs zwar nicht vilen ilt bekant; 
im reiben ift es alfo kalt 

dafz einem die wort girieren bald 
im luft, Tohald man die geredt; 
daher der Ix'lz mir note tet, 
lunfl wer ich koniiiioii iiiclit darvou, 
die kell hct wir das icbcu guou.' 

Die zehende zeitung. 

Der /fhciide Ikli kurz bei'au, 
kam alloltahl auf dielen an; 
ilcni w;u*d «^MMirnot bald dns tor, 
empfangen wiv dir' andeiii vor, 
vom wirt um neue zeitung giragt, 
die zeit er bald und kecklich Higt: 
'ich wandre die weit auf und ab, 
vil Wunderdings ich gfeben hab, 
ducb unter allen ift nur eins 
welches gwis ubertrilTet keins* 
ich kam in ein To fchöne ftatt, 
dergleichen es vix. eine hat; 
darinnen gieng ich hin und her 
Tpazieren* fiehet on als gfer 
fleug etwas bei mir zreden an. 
ich mich nit gnug Terwundem kan 
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wa diefe ftimme doch herkumb? 

fchau zu, fo hOr ich umb und umb 
9Si ein über wunder grofz gefchwetZj^ 

Weichs mich fcbier het in lorheit gISest ^ 

ich fchauet hin, her fchauet ich, 

mich wundert da& niemand umh mich; 

es war ein wundergrol^ gefchrei 
600 von weib mann jung, alt mancherlei. 

ich dacht: an dem ort bleib ich nicht, 

wer weilz was deutet dife gfchicht? 

aufz grofzer forcht zog ich darvon, 

hab fragen unter wegen glon, 
605 kan auch noch iezt nicht Tagen frei 

was Tolches immer gwefen fei/ 

der wirt fprach: 'ich dirs Tagen foll, 

der mann im heiz erklärt mirs wol; 



d ie w ort die im g efroren find, . ThinJf ^^ 

d|e gfrieren iezund auf j^efchwijndj^ ' f 



wann fich der fumnier naht herzu, 
und maclien folche grol'z uiiiu; 
deshalb du dich nicht wundern lu/ 

Die eilfte zeitung. 

*Waber?* der wirt rocht anelicng 
615 zum eilften woIcIhm' einher gieng. 

'fo koni ich i.uitVii nll'o hhend 

von dieler weiten weite imkI,' 

*komflu vom end der grofzen weit, 

l'o Tag mir wie ifls da bellelt?* 
620 'das kan ich euch mit wariieit Tagen; 

niU Jjiretcra^ iH es unterfchlagen, /,^ ^»^-^. 

da ligen fonn und monefchein^ 

die von anfang iemals gefiii^ 

über einander gworfen auf, 
62ft Terfchimmelt ganz aur einen häuf. 

an der wand ich geklopfet hab, 

mir aber niemand antwort gab, 

dalier ich dann kert wider umb 

bifz dafz ich alhie zu du* kumb.' 
Z. f. D. A. neue folge IV. * - 30 
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der Wirt verwundert fich zu ftund, 
fprach: Meli vermeint die weit wer ruDd, 
daran kein anfang od«? end; " 
fo feb ich wol ich bin verblendt 
es wird gewislich noch fein war, 
wie ich gemeint vor manchem jar> 
daft der himmel rund gwolbet Tei 
wie ein bachofen alfo frei; 
wer ich auf jenem berge dort, 
ich weifs es ift am reiben ort.* 

Die zwölfte zeitung. 

Der zwölfte kam hiemit herbei, 
den fhiget der wirt wer er fei? 
er fagt: er wer ein wandersmann 
und wolt gern umbs gelt zelzcn han. 
der wirt Tagt ime folches zu, 
hicfz in fitzen und pflegn der ru 
bifz dafz das cfzeu wurd bereit 
(laiz man es aul" den tifche Ireil. 
'dazwilchen Aig mir, lieber Ireund, 
was im lami tiir Zeitungen lind?' 
er rpracli: 'sland geh ich ah und auf, 
Inlz au der weit end gehl mein lauf, 
da danneu ich iezl komnieu hin 
und alhie hei dir keret ein.' 
der wirt gedarlit in feinem mut: 
uutr difen einer liegen tut. 
fie kommen l)eid vom end der weit, 
lalz feilen wie ir red lieh helU 
'bift von der weit end kommen her, 
fo feg mir davon neue m.'lr; 
wie fteht es da? wie hats ein gftalt? 
fag her wie dir folcfa ort gefaltl' 
er aber autwort alfo fchnell: 
*herr wiert, ich bin ein armer gfell 
und näm gleichwol nicht grofzes gelt 
dafis ich wonet am end der weit 
kein (ticken man da fehen kan, 
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man zünde dann ein feuer an. 

man hOret nichts, kein grellfchaft da 

zu finden weder ferr noch nah; 
670 da geht kein Tonn kein mon nit auf, 

Unglück ligt da auf einem häuf. 

dafz einer fang hab ich gehört, 

wuft doch mit nicht an welchem ort. 

zog alfo wider hinder fich, 
en in deinem häufe fieheft mich.' 

der vvirt wolt einen zfchanden machen, 

erweget befzer doch die fachen 

und fprarh: 'du und (l«'r aiulr all heid 

haben mir gel)en rtM liirji blclieid 
680 vom end der well, du an eium ort 

bilt gwefen und der ander dort, 

und eben grad zu einer zeit » 

feit ir da gwefen alle J)eid. 

den du hürtft fingen war der manu 
e86 fo mir von erft dUz kund getan; 

derfelbig war an einem ort 

und (hl am andern wie gehört. 

dafz aber tiulter gwefen i(lt 

an dem ort da du g^vefen bift, 
fiOO urfach ift difz: die wand fo dick 

all fonn und monnefchein erfUckt, 

durch welche keines tringet nicht, 

fo hat die ander feitn kein liecht: 

da& ir heid alfo habet war, 
006 Weichs ich taglichen auch erfar.* 

Die treizehende zeitung. '^h'j ^ 

auf difen der treizehend kam, 
defzen der wirt auch bald wamam; 
gieng im entgegn, empfienge in: 
Siraher? was neus? wahin dein (inn?* 
700 'ich komb da aub der nechlten Itatt, 

dafeibft man ein enthauptet hat, 
weil er den Ichnee beim" ofen dörrt 
und in darnach zu markt gel'ürt, 

30* 
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denfelbigen fttr falz verkaupt, 
drum ward im gfchlagen ab fein baupt.' 
'wer weife ob es wol war fei?' Tpracb 
der Wirt, hub an und heftig lacht; 
'mein geft die Tagen Wunderding, 
lafz Fehn was der Tierzehend bring!' 

Die vierzehende zeitung. 

'wilkom, lanzknecht! wa koinHu lier? 

mein! was bringftu filr nriio miir? 

folch wiuKkrdiiig mir nie filrkam 

als ich von «liefon gfRn vcniiini.' 

'ich hin ein hinzknecht unverzagt, 

und, hahon dicfe wunder efn^t, 

r<) fa^^ icii wunder uhcr wunder; 

anlzni krieg bring ich ein ganzen pluuder. 

da hahn wir }»legert eine l'tati ; 

als ich eins mals die Tchiltwaclit iiat, 

hat es geregnet alfo fer 

dalz icli kont hUühen nimmer mer. 

desliali) in ein kartaunen kroch, 

mein Ipiefz hinder mir naher zoch, 

da wolt ich fcliiltwacht ghalten liaben, 

wufzt aber nicht dafz (le geladen 

und aller dingen ahgericht. 

nun boret was mir da befchichtl 

ich war entTchlafen in der bflcbf, 

meiner drinn achtet man gar nix; 

man zündet an, man fchob He ab; 

was ich für gfar aufz gllanden bab, 

wer kans fagen? noch hat das glflck 

folches zum heften mir gefchickt 

die büchf war grichtet gar zu hoch, 

drumb ich über die ftatt her floch* 

fonft hett ich nider gfchlagen als 

was ich antroifen diefes fals. 

nider fiel ich in einem wald, 

darinnen es gar wunder kalt; 

damaleu lag ein tiefer fcbnee, 
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tat alfü mir der fall nicht wj-h, 
dann ich fein fanft ernider lafz, 
des aufftchens docli niclit vei'gafz. 
nachdem ich ein weil gnomineu ru 
wolt ich wider dem leger zu; 
ein griiiuner wolf uugwarnter fachen 
gieng gegen mir mit, ofneni rächen, 
ich aber acht gar nichts die glar, 
mein mannbeit nicht erlofchen war; 
mancher wer gflohen da hinweg, 
ich aber trat herzu To keck 
und ftreck mein hand auTz gegen in 
und greif im zu dem rächen ein 
den leib durch bis zum hintern teil 
(das heifzt wol verfuchen fein heil), 
ergreif in woi bei feinem Schwanz, 

ich in umkeret ganz; . 
dem wolf grad wie eim hafen bfchicht 
wann man im feinen balg abzeucht; 
entgienge diefer gfar alfo.' 
'da biftu biUicb gwefen froh', ' 
fprach da der wirt, 'die fenfler auf! 
dafk mir mein bans nit fall zu häuf/ 

Die fUnfzebende zeitung. 

Der fOnfzebend trat ein .hiemit. 
der Wirt empfieng in recht nach fitt, 
biefe ine freundlich wilkom fein 
.und fort in in die wirtfchaft fein, 
fragt in neu zeitung aufe dem land. 
derfelb antwortet im zuhand: 
*vil Wunderdinges in der weit 
einm und dem andern zhandeu feit; 
alfo befchah es billich mir. 
nach wunder liat ich grofz begir, 
darundj ich danu der liindera vil 
durchzogen in gefcbwinder eil. 
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ich kam ins land Armenien 

da liab ich einen berg gefehn, 

darauf, Tagt man mir ungefer, 

dafz noch die arche Noe wer. 

urab wunder» wiUen ich die wolt 

bfchauen und wann ich derben foit 

und alfo bald on alle ralt 

macht ich mich aller dingen g&fzt 

fo nötig zu einr folchen reif, 

fieng fteigen an mit allem fleife, 

das wiiret manchen lieben tag 

da ich Tor onmacht oft gelag. 

ein weil ich zimlich wetter hat, 

hernach es fich verfceren tat 

in froft und kelt To wundergrim, 

gedacht: nun kanftu weiter nimm, 

trang doch mit gwalt durch froft und fchnee 

bifz dafe ich kam in alle höh 

in groFze hitz; doch hatte mich 

die keh durdibifzen meifterlich, 

die hitz kont mir nichts gwinnen au. 

den ici» überwunden han 

und koni zu ohcrft auf den fpitz; 

dafi'lbsl ein wenig ni(h'r lilz, 

wolt und) mich fehen wii ich wer, 

fo fieh ich gar nichts nmb mich her. 

der berge war fo hoch gerichl. 

die weit ver/chwand vor meinem gücht, 

als icli niieli richtet über lieh 

den iiinimel kont auitlren ich. 

da klopft ich an; niemand mich hört, 

ich dacht: es ill nicht srechte ort 

da man in himmel lafzet ein, 

oh, könt ich wider drunden feint 

kroch alfo ich zwifchen dem berg 

und dem himmel durch uberzwerg; . 

mit grofzer not ich ward verletzt, 

am himmel rifz ich ab Tiel pletz; 

ich ftieg hinauf mit arbeit grofz, 
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815 bekomm iezt wider folche mafz; 

durch fhilt bHz fcbnee regen uod wind 
ich endlich mich darnider find 
und albie zu dir komme her. 
ich fog dir kein erdichte mflr, 

820 die pletze ich noch zeigen kan 

die ich da abgerifisen han.' 
der wirt hierzu begnnte fagen: 
*du mOchtelt wo! abglogen haben.' 

' Die fechszehende zeitung. 

Indem da kam der nächst daher. 
825 der wierte dacht: was fagt dann der? 

du mufl in fragen. — *guter freund I 

viel wiinderzeituiig kommen find, 

die mir all iVwUi geft gefagl; 

was du weilt lUuuiiiI» bis ^'ctVagtl' 
880 Micrr wirl, ich koml) nulz Indien, 

da icli dann Wunderding goi'ehu: 

von willen Icnten anyoltalt, 

von willen lieien manii^falt, 

von andern fachen nianeln rlei. 
835 eines allein meld ich hierbei: 

es h;tl inunen in aller malz 

dalelbrien wie die Ichaf To grof/.' 

*ei', fagt der wirt, 'kan difz war fein?' 

S'i\ fprach der gaft, *ja, wirle meinl* 
840 'wie grolz ifl dann das immeuhaus 

in Weichs fie fchliefen ein und aufz?' 

*nicht gröfzer weder hie zu land', 

derfelbe galt alsbald bekant. 

*fUr warl dein red macbfl mir zn kraus. 
815 wie fchliefen fie dann ein nnd auiz?' 

*hcrr wirt, nmb folich ire fachen 

tu ich mir nicht viel kummer machen. 

was gehts mich an wie ße heraulk 

oder nein fchliefen in ir haus? 



824 druck d. leit 825 druek d. Vierde fpradi 
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ich fitb lie kriechen anfe und ein; 
wie folches mag zugangen Tein, 
drmnb lafz ich felberU forgen fie. 
ich hahs gefehn und rede hie, 
dafz folches war mit nicht erlogen; 
wers nicht glaubl mag wol weiter fragen 

Die fiebenzehende zeitung. 

Der Hebenzehend fo nicht weit 
alsbald zum wiert in dftnbcn fchreit: 
ob er im wolle herhcrg geben 
und speife dafz er möge leben? 
der wirt reicht im die liand, nimb warl 
der gaft bot im die linke dar; 
folch der wirt nicht annemrn wolt, 
fragt, wie er das \ eri'tehen folt : 
'fo hab ich, dafz doch Gott erliarml' 
fagt der gaft, 'nur den linken arm.' 
'wie ifts dir mit dem andern gangen? 
wo haflu folchen Ichadn empfangen ?' 
*das fag ich eucli, niein lieber mann! 
wann ichs vor wei wei weinen kan. 
als man die nufz tet benglen ab 
eiD folchen wurf getan ich hab, 
dafz ich aufz meinem leib den arm 
hinweg warf, ach dafz goU erbarmt 
ich wolt mit meiner flerke prangen, 
drob ift mirs alfo ubel gangen, 
ein ftarker wurf fürwar das was. 
wer hat doch ie gehöret das?' 

Die achtzeheude zeitung. 

Der wiert gedacht: hotz reghnent! 
wenn band doch die zeitungn ein end? 
in dem erflehet er ungferd 
noch einen kommen auf eim pferd. 
*herr wiert I ich kere bei euch ein, 
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ir heri>ergt mich uuds pferde mein?' 

*gar gern; geh! ftlrs nur in den ftall, 
885 indelTen fertigt man das mal.' 

der wiert in Itall felblt mit im gieug, 

Zeitung zu fragen l)ald anfieng. 

der gfell fagt: 'z(?itung weifz ich niclit, 

als von mein pferden \vun(l«Mgrchichl.' 
600 'ei was?* 'im land zu liigtin 

let eins nials micli fei- hungern, 

reit deshalbn in ein ftadt hinein, 

ob ich nmbs ^cU] fiind hrot und \veiu; 

nicht weifz ich oh fie gwefen hhud 
895 oder mich ghalteii für ein feind 

oder wies mng zii^aiii^cii fein, 

dafz fie nicht band geachtet niein; 

den fchutzgattern fie fallen liefzen, / Ä*^«^. ii. 

der hinder mir tet niderfchiefzen, 
900 fchlug mir entzwei mein gutes pferd, 

als wies gefcheh mit einem fchwerl. 

noch blieb es dennoch alfo Itark, 

dafz es mich trug noch auf den markt; 

als ich dafelbllen tummeln wolt, 
905 und es nicht l)[>range wie. es folt, 

da fah ich erft, dem armen tier 

das heu hang aubm hauch herfttrl 

dafelbfl fiel es erft mit mir nider. 

di& pferd gab daifdr man mir wider, 
910 das hat auch tugend grolz an fich, 

als ich ieznnd berichte dich. 

dann als eins mala mit emft und fleifz 

ich fetzen wolt über das ds» 

dasfelbig aber mit mir brach, 
915 dafz man weders pferd noch mich Dich, 

trabt es unter dem eis herein, 

da& ich nie dar von kommen bin; 

trei tag ilts mit mir fort gerant, 

bifz ich zulezt ein Incken fand, 
920 da fprenget mutig icii heraufz 

und konnne zu dir in dein haus.' 



Digitized by Google 



462 



LOGENMÄRCHEN 



der Wirt gedacht: der lug ilt firiföht 
fcbwieg doch und füret in zum tifcb: 
'nun litzt heil>ei, ir liehe gell, 

925 es ilt gekocht aufs aUerhelt; 

fchaffet euch einen mute frifch 
in meinem haus ob diefem tifcb; 
ich trag euch auf brot und gut wein 
und was darzu mag dienftlich fein.' 

930 ach wirtl was hallu da gedacht, 

dafz du die gfelln nicht balz bedacht? 
es iti die burfch fo vor einm jar 
die zech dir fchiildig hlioben war, 
(lio kcrcD ieziind wieder ein ; 

99S nicht dafz fie zaler wrillen fein 

deffn das vor eiiini jar Tie verzert, 
foiider dafz folches werd erwert 
fie liabn gelogen alle Ter. 
ich woll niclit dalz ich richler werl 

940 fie hahn gewuunen all den kränz. 

herr wirl, nun I'chlag die z<'ch in dfchanzl 
hetteft gewillt dafz diele weren, 
du hetteft in welln andeift Icheren. 
doch weil du nicht aufgfehen fein, 

945 fo ilt der fchadcn billich dein. 

nun dafz ich fort far: diefer wirt 
den gelten macht ein gute ürt; 
er fetzet auf alls was er hat: 
fifcb Togel fleifch darzu wUdbrat; 

960 da zechten ße mit ganzer macht 

hifz dafz es fchier wolt werden nacht, 
'herr wirf, der eine galt anfieng, 
'will ir wie es vorm jare gieng 
mit denen gfellen fo die zech 

966 hei euch nicht konten zalen recht, 

da ir inen habt auferleit 
dafz wer euch die grOlt lugen feit 
der folt fein der zech halber frei; 
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nun inler welcher es hie fei? 

^vir fiud iezt hie mit voller fcbaren 

die wir vorm jar auch alhie waren. 

ii habt ghört die Zeitungen fro 

die wir euch angezeiget bie; 

urteilet nun, und wer der beft 

«lenfelbigen der zech frei lefti 

die andern zalen recht das it, 

wie vorlongft uberkommen wir/ 

*difz folt ich haben wol betrachf, 

der wiert mit lachen zu in fprach, 

*an euern reden fo ir mir 

gefagt, die ich hOrt mit begier. 

ich merk an dem das ir gfagt hand 

dab ir gelogen aliefand 

und folches alfo meifterlicb 

dafe iezt nicht kan urteilen ich 

welcher die zech gewonnen hab, 

rtarumb den fchadn ich felhera hah. 

was ir vor einem jar verzert 

dasfelbig habt ir iezt erwert, 

gebt mir kein red noch autwort druinJ> I 

damit ich aber widerumb 

recht komb auf die iezij^^e zeit, 

fo gib ich euch gleich dieieu blcheid: 

wer ich nicht gwefen aUo tor, 

To bette ichs genieikt zuvor 

dafz ir l'eit eben diele künden 

die vor einm jar Ikh auch hie funden. 

das ich auch Ipmch nun leie recht, 

dem grörien iü^ner gelchenkt die zJS; . ^ 

was Uli vorm jar gebor<;et hab - 

und mir an dioler zerli geht ab 

macht im, h nicht a.m, e, macht mich weif 

dafz kIi ankere belzern lleifz. 

'"•'»"d Ichrnk ich euch auch dis mahl; 

wann mir lolt kommen gleicher faU 
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wflrd ich nicht fein To unhedacht, 
mein fachen nemmen hefzer acht/ 
hiemit zogn ire feckel auf, 
wolten die zech legen zu häuf. 
lOOO der wirt wolts nicht, fie woltens niclit: 
hiemit fo ward der krieg gerichU 

anhang 

^ ^2f, zu der ersten ausgäbe des Lalmhudi^ vom j. 1597, wovon sieh 
\ das einzige bisher bekannte eocemplar im besitze der hies. kaiserl. 
^ hofbibliothek befindet, hr scriplor JHaupt xcar so freundlich mich 
darauf aufmerksam zu machen und eine zum eigmen yebrauche 
genommene abschrift der hujengeschichlen mir zu übtrlafsen. die- 
selben finden sich in prosa aufgelöst auch in des Olorinus Variscus 
(Johann Sommer, s. Goedekes grwidrifs i431) ethoyraphia mundi l 
pars, in der mir verliegcnden ausgäbe Magdeburg 1610 bl. l 4 — l7. 
einer die einzelnen schwänke durch die litleratur vun Bebel bis auf 
den Münchhausen verfolgenden nachiceisung müsten be/'sere vor- 
.'' arbeiten zum gründe liegen als bis jetzt auf diesem nach arg ver- 
nachldfsigten gebiete vorhanden sind, ich konnte nur einzelnes bie- 
ten das jeder finden kann und will darum nur auf die in lllubs 
hudhs ^die komische und humoristische liUratur der de\itschen pro- 
saisten des 16 Jahrhunderts' s. 352 aus dem ersten teil des nacht- 
bjlchleins wieder abgedruckte 'gschicht von sechs Studenten die zogen 
{ ins Ungerland, welcher die grösten lugen thet, het das mahl geioun- 
i nm* venoeittny worin die 1. 2. 3. 4. 7 und S unserer ^Zeitungen' 
in anderer reihmfolge aber ganz gUseher einkleidung vorgeführt 
foerden, dlocft nidii etwa das nadUbiüMeiH wnmitte^ar hat dem 
poetisdien beetrbeiter der lügengesdiiiAten varg^egen. die betroAtung 
der reOne unseres gedidttes zeigt deutlkh daß wir es hier mar mit 
der widerhobingt vieUeidit oudb eiiter erweiternden Überarbeitung 
einer älteren vorläge ms ikun haben. die,jmmdart dieser vorläge 
war die alemamiisd^ denn nur in dieser reimen v. 127. 266. 325. 
416. 447. 476. 480. 500. 509. 526. 622. 648. 653. 753. 759. 
775. 815. 826. 836. 855. 895. 916, Ja einmal üt sogar audt 
aufser dem reime die ^akmannisthe voeaUsation beibdiaiten durA 
setzerlapsus v, 469. aufserdem finden sidi alemannisdie formen 
durch den reim gewahrt v. 48. 576. 604. 623. daß eine erwei- 
ternde Überarbeitung vorliegt könnte man sMefben aus anderen 
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mUtehieäen niäa dm. reimm: v. 81 : 82. 527 : 528. 599 : 600. 
682 : 683. 834 : 835. 982 : 983. doch sind diae ankakspunae 
idnomkend, da schon bei Munur reim begegnen wie zeit : abtreit» 
stein: hinein, Zamdtes conmentar zum norreiueAt'jf s. 274^ 
JedetfaUe aber geht am dieter betraehtung ob sicher herver dafs 
wmr gedidu ganz oder theihoeise in einer zeit entstanden ist wo 
die nmndart Üur redu in stkriftwerken noch bdusuptete, spätestens 
also in der ersten hälfte dies \^ jakrhmdtrts wtd wenn es, wie mir 
wahrscheinlich ist, elsäftisehen Ursprung hat, kaum nach 1520. da | 
nun das nachtbUdUein erst im j, 1559 ijedrudet wurde (s. GoedAes \ 
grundrifs i 375)» so kann der zeitungsdiduer seinen Stoff nitht dar- 
aus enttunnmen haben, aber auch das umgekdirte Verhältnis möchte ' 
ich so ohne we&eres nicht cmnehmen, die erzähhmg des nadubüch/- 
leim hat einen völlig abgerundeten character, sie ist w^ aus ünem 
(ju/'s und hij'st (jeyen die xoeitschweißge gereimte fafsung gdtalten 
nirgeuds etwas von Verkürzung oder zusammenziebnng merken, 
auch unverdaute verse oder stehen gebliebene reime fehlen, während 
prosaauflösungen s(mst derlei merkmale selten vermissen laßen, und 
selbst in der angehängten gereimten moral findet sich keine berüh- 
rung mit unserem gedieht, da nu7i die in der prosageschichte ge- 
nannten ortlichkeiten alle in Öslerreich-Ungern tmd in Baiern liegen, 
so gelange ich zu dem ergebnis, dafs dir grundstock der schwänke j 
(1. 2. 3. 4. 7. 8 unserer zeitungeti) seine heimat in Österreich oder 
Baiern hat und dort zuerst, wohl noch zu an fang des \Q Jahrhun- 
derts, aufgezeichnet und vermutlich auch einzeln oder in einer i 
Sammlung ähnlicher dinge gedruckt wurde; dafs diese ältere auf- 
zeidiHung unversehrt um durch das mdithüchlein, xcelches ja wesent- 
lich nur compilatorischen chardcter hat^ erhalten ist^ und dafs endlich 
dieselbe aufzeichnung der hier vorliegenden gereimten hearbeitung 
zum gründe liegt, der diditer behielt die von seiner vorläge ihm 
entgegengebrachten geschicJiten und Are artige motivierung bei und 
b'efs an diesen kern ansdiiefsen was ihm von ähnlichen geschichten 
sonst bekannt war. bis zur 12 zeitung konnte er dabei der hübschen 
weise der vorläge treu bleiben, Wfclehe jede gesehidue auf zwei träger 
vertheiltt d eren eino r inuner Jie Mgm.du,inidODSIL.bß8tät^ und 6e-. 
kräftigt ; von der 13 zeitung an hat er diesem verfahren entsagt^ er 
modue wohl das sdHeppende einer fortgesetzten ausddmmg dieser 
monier auch auf soUAe gesdnduen sdtmun^ bei dienen sie mehr und 
nukr zur müfsigen den leser ermüdenden spiderei werden muste. 
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die in dar prataisdien fafwng arwähnten namm wm (frtUMteim hat 
er xwneitt verändert oder unterdriidtt, dafe er die «w seinen sii- 
ihaten g^Orige gesehifhie von der grofeen rübe nacft Stra/hbwg veriegt, 
i$t vieUeiiAi ein ßngerzeig auf seine engere älenumnisdi» heimai. 
Wien, J. H. WAGNER. 

NACHTRAG ZU DEN PREDIGTENTWÜBFEN 

(zs. 15, 

Eine nochmalige vergleichung der aao. mitgeteilten predigtent- 
würfe mit der hs. zeigte da/'s das von mir früher angewandte rea- 
gens erst nachträglich seine rechte würknng ausgeübt nnd dafs daher 
eine reihe von stellen anders zu lesen sind als der {übrigens niciit 
von ntir corrigierte) ahdrnck ausweist, ich teile dieselben mit eini- 
gen sonstigen verbe/'sernngen im folgenden mit. 

I 2 whfcirud ist zweifelhaft. 5 wirt der. K'i Elayal. 18 
heuhit. 20 heiuim. 21 ovhc über der zeile, 24 Wien. 28 
wrden {. 

u 4 Mia Icut waz. 12 irlofit. 13 I über der zeile. voT* 
herre. 14 E. 10 iufih. 18 Sole. 22 gezuccit(?) drug ez. 
23 engUe. 24 et (?) def. 26 27 fin. gircribin. 31 

Hben w*. 33 Subt . . . aparebit. opa eo^. 34 gibot. ir- 
barmh'c . . 37 Ir bert bil' | . . . Tcen. 39 girp^ogen. 40 rphccn. 
bift>ar... kom 41 uf /loejnne. 44 regni. 46 zuuirücbt. 
49 7 repa . . . | 50 Felben iv. 54 zubihte. ün lacent . 

m 2 vn wa . . . r. 3 unter . . . weihe zoferriht. 5 rivve. 
uvir. 9 karcher. da uor | niht. 10 Uep. angiftlihcim. ouhc 
fo. 11 g-ne 2aNf(?). Cien mrend (1) 12 iriofi t9/t%ee (?) alfo. 
14 ane .... «mbe. 16 da d*. 

Femer ist bei der hestkreibung nidit ang^feben mrdm dafe 
wr I anf der ursprünglich leeren Vorderseite des ersten hlattes der 
hs,, wr II 1* auf der unteren hälfte der rückseite des vorletzten sieh 
befindet, n 2* md iii 2" endtidi das oben durch ein brandhch von 
4 Zeilen länge verstümmelte letzte hlatt ausfüllen. 

Wien. J. H. WAGNER. 
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DREI GEDICHTE VON DER WÜRDIGKEIT 

DER PRIESTER. 

I 

Die messe die ist wandeU fri, ^ 
swie des pfaffen leben sl. 

Ez was ein liiei' pfafle gar, 

der hete keiner znhte war. 

iB unkiusch het er sich geben 

und het unprieslerlichez leben. 
5 des het er einen uuderUn, 

der hete zü im keinen \vAn 

daz sin messe iht w^r genöm, 

wan sin leben was widerz^ni. 

an einem heiigen tage geschacb, 
10 als der man stt wol veijacb, 

Af dem velde er eine gienk 

und auch mangen wek anvienk. 

ein schönen brunnenfluz er vant, 

der was im gar unbekant. 
15 er nam des wazzers in den munt, 

im was sin sQeze gar unkunt. 

ie m6r sö er des wazzers trank, 

ie mör sin lust in dar zA twank. 

[er spraclij 'den ursprunk ich sAchen wil 
20 und wil mir trinken vil.' 

stnen wec er ane viench, 

den brunnenviuz ze Wv^; er gieuch. 

einen alten man er vanl, 

der was im gar uul»ekaiil. 
25 sin an^^esilil was wuiuit clicli. 

er s|)rach 'wei (wiiijijrl liic /ai dich, 

da/: (In gest hie uü allriii 

und daz ihi flinlisl <lt i- Ii ni e gemein 

die alle hOrent messe hiut 



l £ und die überschrifl l ul 2 keine 9 a in an rot 11 vf 
14 der was] daz 18 dor * 20 do 21 wegc an 28 flahest 
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30 alse gi^te cristenliut?' 

er sprach *daz \\'\\ ich in nft sagen 

und dar zü clegllclien clagen. 

der pfaffe ist uakiuscbe gar 

und wil in aller woUust var. 
35 er wU stn alle tage Irunkn, 

des sint die sinne stn Tersunkn. * 

ich w6n sin mess st widerzdm 

unde got gar ungen^m.' 

d6 die rede alsö gescbach, 
40 der alte man zü im d6 sprach 

'nü sag mir waz ist dtn ger, 

ob ich dich iht mügc gewer.' 

er sprach *daz urspruneh wolt ich vind, 

dar z6 sttot min sinne swind. 
45 sö stlezez wazzer ich nie vant 

und ist auch keinem man bekant, 

s6 daz ist daz vor uns g^t, 

s\v;\ auch iin sin urspruneh strt.' 

(I«'r man der sprach 'nü gank mit mir, 
60 daz urspruneh wil icli wisen dir.' 

daz ursi^runoh er d**» schiere vaut. 

vor leide im sin herze swant. 

da läge inne ein filier Inint, 

daz wazzer giench durch sinen muot. 
55 bleich wart er vor leide s»^r 

und wolfe von dem l)runnen ker. 

der alte man zrt im sprach 

'nim dir uiht kein uugemach, 

daz wazzer dir niht schaden tüt, 
00 des solt du haben gilten müt. 

daz wazzer dringet durch den bunt 

und ist doch sUeze und gesunt, 

liUer und auch wol gesmak. 

der bunt ez niht unreinen mak. 

30 als :U e in er rot 34 wolliiste vare 3G sintj sin 37 
messe 38 vud 39 d in rot div 41 gere 42 gewere 
43 Tinde 45 söxer 48 swo 49^ d^nderro/ mvtwtkkwUrpunklierl 

53 do 55 ward Ol wazxe 04 vo^onrdnen 
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66 als6 ist auch der messe gilt. 

die wile daz der priester tili 

allez daz zrt der messe gch<^rt, 

daz er die messe niht zestf'krt 

und dii' wort ze rehte spricht, 
70* daz im der iieinz niht gehricht, 

und ist wol unrein sin lehen, 

daz er in woIlust sich hAt ge])en, 

(he messe doch ie reine hh'hl 

swie vil der ptalTe unkiusciie Iriht. 
76 der hunt daz wazzer niht fiH macht 

noch im sincn sniak nilit swacht; 

alleino ez g«i durch sineii munt, 

doch ist ez süeze und auch gesunt. 

also ist auch die messe giU 
80 die wll daz man sie rehte tüt. 

die messe ist ie von wandet frt, 

allein der priester unkiusch st. 

die wll got wil den pfaffen lldn 

86 soll du niht die messe midn. 
86 mit andAht solt da messe hOrn 

die mak dir nngelauben stOm. 

die heiige drtvalt die ist dA, 

dA Ton sO sint die engel frO. 

keine messe mak gest, 
90 dä mttezen engel wonen bt. 

die mit and^ht ze messe g^nt 

und dä in rehter minne st6nt, 

die habent die messe alle gellch, 

ir keime mak sie niht entwich/^ 
05 der alte man aldA verswant 

daz er stn furbaz niht denvant. iu»««iAr 

der man zü dem pfaffen kam f^ht^k»^ <r.l^. 

und in heimlich zü im nam, 

er saget waz er het gesehen 
iOO und des der mau im het verjehen. 



72 Wollüste 75 fiilo 80 wilc 82 alicine vnki'isohe i?3 wile 
86 Salt 87 (iiv hoiige S8 soso 90 (lo 95 d m der ro/ aido 

Z. f. D. A. neue fol^fe lY. 31 



470 DREI GEDICHTE VON DER WÜRDIGKEIT DER PRIESTER 

d6 der pfaffe die rede g^6rt, 
zehant zü got er sich dö käit, 
er sprach *unkiiische 'wU ich Idzn 
und alle truakenheit verwdzn/ 
lOft näch gotes l^r wir suUen leben 

und nAcb slnen bulden streben. 

II 

Daz got ist in des priesters hant, 
daz wart einem man bekant. 

lu tler veler leben wir lesen H^. 
waz bi den ziten ist gewesen, 
von einem bnVler man di\ saget 
undc aucb cleglicben claget, 
5 der was nilit an bAsen wanch, 

wan sin gelaube der was krancb. 
den sinen sin wolt er nit wendn 
daz güt vi^r in des priesters bendn. 
er spracb 'dj\ ist win und bröt 
10 dä mit man got bezeicbcut hUJ 

die brüder im bewören w oltn 
mit der schrift auch als sie soltn, 
daz dä w^r kein wln nocb bröt^ 
wan got selber gesprochen ,4, ij}^ ,^ 

15 *mln reiner llp ist daz bnM r 

daz in der hant der priester bät, 
ez ist auch der wtn min blüt, 
wan min gotlich kraft daz tüt.* 
daz man dft sihet daz ist dA niht, 
des äugen kraft ist dA denwflit, j.h^^- 
dA schtnet br6t und auch wtn, 
der mak keinez dä gestn. 
got ist dA den nian niht sihet, 
wan von im selber er des gihet 
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102 kerte 105 lere 

u l 1 und die Überschrift rot 3 do 4 vad 5 on 6 krtB 
14 hot 16 prieste 
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25 (lio brCider für den hri'idor b;\tn 

1111(1 daz in rehtrr miiine taln, 

daz '^o\ des brüders wolle pllegen, 

wan sie sieb sin beten erwegen, 

ob er mit dem Unglauben sturb^ 
30 daz er an der sele verdurb.^ 

dar narb scliiere daz gescbach, 

daz der selbe luAder sacb, 

daz i'if dem altar ein kint saz. 

er trat zi\ denj altar baz. 
35 der priester wolt die Hute berihtn, 

ein engcl im daz hälfe slihtn. ^ 

ein mezzer in sin bant er iiäm, 

UDd dA er zi*i dem kinde kam 

er sueit daz kint in stucke gar, 
40 dä mit solt man die liute bewar. 

der enget ilf dem altar giencb, 

daz blAt er in den kelch auch viench. 

gotes Up die liut dA n ämn, 

und auch zü dem blüt sie k amn. /' V^jf- 
45 daz trunken sie mit gr6zer ger, 

wan man sin niht mak enper. 

der prdder andäht d6 denpMench 

und audi zü dem altar giench, 

des kinds man im ein stucke bot, 
50 daz was sOre von blüte rOt. 

er sprach *herre, ich des vergibe 

daz ich üf dem altar sihe. 

der schtn des brOts und auch der wtn 

müz dln heiliger Ucham sin.' 
55 zehant daz vleisch dä wart ze brOt: 

daz denpfiench er dO tiI drAt. 

der brüder sin blintbeit claget 

und got dä grOze gnAde saget 

der im derliuhtet het die sinn, 
60 den wolt er nü von herzen minn^ 

25. 31 d rot 20 das 29 imgelauben 33 allare 39 gare 
40 do bowarc U allare ii löte 45 groze gere 46 enpere 
49 iiindes 53 brotes 56 drote 

31* 
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III 

Man sol doch die priester lldn, 
ob sie di sund halt nit Termldn. 

Uns saget auch der veter leben ^ 
daz si geschriben haben geben, 
daz ein bi*üder saz allein 
in einen wall von der geniein. 
5 zii dein an heiigen tagen kam, 

von dem er gotes licliani nam, 
ein priester von drm lande gangn. 
der wart von im wol enpfangn. 
zrt im ein ander l>rüd»'r kam 
10 den er zu sieh mit rrcinicn nam. 

er hielt in da ulter naht, 
er pflak sin wol n;u h siner mahl, 
der hnider von dem priester sagt 
und von sinem leben elagl. 

15 daz was dem bruder sw(^re ser 

und ^'olt sich von siuer friuntschalt k^r. 

dar näch der priester schiere kam, 

der brüder in zü sich uibt nam, 

den priester weit er nit cnpb&hn 
20 und wolt im auch niht gendhn. 

der priester dö von dannan giencb, 

d6 er in niht enphiench. 

von himel dO ein stimme kam 

die der brüder wol vemam, 
35 sie sprach *die liute min geriht 

für mich üf erden wollen sliht/ 

ze hant der brdder wart enzuckt 

und der geist von un geruckt 

von golde sach er einen brunn, 
30 den wolt er aldA derkunn. 

der eimer gar von golde was, 

daz seil was lüter sam ein glas. 

III sunde 1 L rot A walde 5 hcligen 10 er] e IJ pflage 

16 fllner] der? 23 r in too rot 27 wud 30 aldo 32 samme 



Digitized by Google 



DREI GEDICHTE VON DER WÜRDIGKEIT DER PRIESTER 473 



35 



40 



45 



SO 



dft bt sVäüt ein taaeivk man 
der daz wazzer scbepfen began. 
daz wazzer von dem eimer flOz, 
der man in einez vaz ez g6z. 
daz wazzer daz was sfleze gar 
wol gesmak und wol gevar. 
des wazzers weite er nit nem, 
wan der man was widerz6m. 
ein stimme dö zü im sprach 
'wes ahlest du niht din gemach, 
wsLV uinme stest du ungetrunkn? 
wes siül die sinne din versunkn? 
daz wazzer schepfet ilä der man, 
daz wazzer hat nihi schulde dran, 
ez ist lüter und gesunt, 
reine gar ist auch siu grünt.' 
der l>ru(l<'r sine schulde bekanl 
und widrr näcli dem priester sant 
und nani von im daz himelltröt 
daz uieman daz leben Uül. 



33 Tuesäk 34 scheppfen 37. 38 gafe:gevare 
43 wor Tin 45 8ch6ppfet 46 dar an 52 Sn 



39 wolt nit 



metnem 



Die vorstehenden drei gedickte, deren abschhft ich 
freunde JMWagner verdanke, befinden sich auf den bll. 27'' — 31 
der Klostemmhurger hs. 1244 in 8"" ans dem U jh., deren inhalt 
m 3 bände der Diutiska s. 269 bis 274 verzeichnet ist. bei der 
textescmstitution habe ich mich möglichst an die hs. angeschlofsen, 
auch ung^ckmäfsigkeiten derselben wie giench neben gienk na. bei- 
behaUen: aber da die sämmilichen kjm^end reimenden zeilen 5 he- 
bmßen zeigten^ so deniete dieser umstand und reime wie m 39. 40 
darauf hin dajk der didiier sie bereit s aU stumpfe behandelte und 
ich habe sie aiuh demgemäß ^^mlUe hs,, welche mr zweimal 
(m 3. 4. 49. 50) die apokope tu diesem faüe aufweist, gekürzt, 
mhd, uo gibt die hs, durdi h oder ebenso bezeidm^ sie aber 
atuh 0, kurzes u dagegen mit n nur 1 53. 54: darum habe t'cft auch 
nü gesdariOm. für fle und iu, wdche die hs, durch u darstdh, 
habe iA die üblichen bezeiehmmgen in ermang^ung passenderer ein- 
geführt, Über meine sonstigen abweiehungen von der hs, geben die 
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lesarten ausbin ft unler die auch alle die (jrnphischen Varianten auf- 
genommen sind, welche durch genauere scJireibunf/ der streng jam- 
bisch oder trochdisch gezahlten verse, in denen die Senkungen nie 
(m 22 ist wol ein kleines wort ausgefallen) fehlen, veranlafst wurden, 
MödUng. J. STROBL. 



^ ZU EBEllNAND. 

So ganz unbeachtet, wie es ntis jetzt bei dem numgel jeglicher 
anapielung und bei dem Vorhandensein nur einer jungen hs. er- 
teheinen möchte, ist da» gedickt ^Heinrieh und Kunegunde' seiner 
zeit dock niäit geliehen, wenigstens befindet sith hier auf der k. 
bibHothdc ein sweispaUiges pergamentdoppefblatl au» dem 14 /ft.. 
(bezeichnet nu. Gem. fol 825), da» früher mm umschlage von 
reehnungen au» den jähren 1626/7 diente wud von dem^ ah et itocft 
in dieser eigensdutft einem SMsisehen kloster angdiifrte, kurze 
nathieht im ersten bände von Gräters Idvtima und Hermode (1812) 
s, 143 gegeben morde, dasselhe enthOU ein brudtstüde eine» pro- 
saisehen ausmtges aus dem werke Sbemand». das fragment beginnt 
bei V. 1738 mit den werten im sant Beuedictus vnd trug ain 
klains Bcharfs eysen und die erzäMung die niiAt sdten die 
reime des Originals heibdiäk oder durdMidcen lAfst sdUiefst sieh 
von dort bis 2174 ununterbrodien dem gange des gediehts an: 
dann aber ist die reihenfolge 2741 — 2859. 2399— 2478. 2229 
—2307. 2490—2513. 2321— 2398. 251 1^, wo die warte vnd 
noch kayser Hainrdch wesas kung das ende bilden, es kann 
nicht zweifelhaft sein, dafs diese Veränderung der folge erst von 
dem bearbeiter herrührt, welcher dadurch etnen befseren Zusammen- 
hang zu erzielen glaubte: an eilte Unordnung in der ihm vorliegen- 
den hs. des gedicktes darf man um so weniger denken , als er in 
dem abschnitt 2321 deutlich die vorher übergangenen Zeilen 2429 
bis 32 benutzt hat. da auf der Vorderseite des ersten blattes unse- 
res bruchsliickes oben ein roter buchstabe steht der mir eher ein E 
als ein C scheint un<l auch auf der des zweiten einer sich befand 
der leider bis auf einen ganz geringen i'est abgeschnitten ist , so 
läßt sich rernnilen da /'s 4 blätler vorhergiengfn — was auch ganz 
dazu stimmt dafs die beiden erhaltenen je zwischen 400 utui 500 v. 
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de» gedidtts hifaften — und daß das Mm kaäer Heinrit^ dm 
anfang der h», bildae tomn dieMe überhat^ noch weiYem mU- 
hidt, eine mineiltmg da ganam würdf keinm mU%m habm^ um 
•0 weniger ab die vollständige erstfft&in^, von der das in rede [ 
stehende perganuntblatt nwr ein Stüde bietet, aufnähme in die %ahl- 
reidun drudte des ^Sumerteih der heyUgm Idtm* {Augsburg^ Zeiner, [ 
1472 hL l^^'ff. Nürnberg, Sensensdunidt, 1475 W. 64 gefundm ' 
hat. die spradiformm sind dort modernisiert und etN€ ansdmli<M 
menge misverständnisse ehtgedrungm: sonst stimmt aUes wort für 
wort, daß das ganze ausschließlich auf Memand basierte, ergibt 
sich ans dem drucke noch deutlicher, die erzählung beginnt mit 
V. 150- 368, es folgt 414— 1737 mit einigen kleinen zusätzm bei 
V. 1523. 1550. 1565, die ich auch in der lateinischen vita nicht 
finde und aus mir unbekauuten (ladlen abgeleitet sein mäßen, dann 
der inhalt des jjcrgamenthlattcs und v. 2531 — 2692. 2895—3055. 
3133 — 4331, worauf drei hei Ehcrnand nicht erwähnte wunder, 
deren erstes und drittes auch in den lafeinischeu inirakelu der h. 
Knneyunde {MG (3, 824) voikDunnl, den schlufs bilden, ja auch 
Reimbote, auf dcssi^n mündliche milteilungen Eberuand sich v. 4029 
beruft., wird genannt: nur ist der name in lltMiiiiokit verunstaltet, 
da somit der vollsldndige auszug des EbernandscJien gedichles, dessen 
zweite hälfte sich ausschließlich mit der kaiserin beschäftigt, über- 
genommen wurde, so folgte Knnegunden leben unmittelbar auf Hein- 
richs und sie wurde am 3 märz, ihrem tage, im Winterteile nicht 
aufgeführt, wie sich die in den ÄASS vom 14 Juli s. 723'' er- 
wähnte deutsche legende des Nonnosiv<i von kaiser Heinrich und ihr 
druck {Nonnosius custer, Dge legend vnd leben des heylige sandt 
keyser Henridis. Bamberg [ioM]) zu der oben charakterisierten ver^ 
hak, weiß idi nicht anzugebm, da sie mir unzugänglich war. 
was der andtang der Legenda aurea, welche wol in manchen fällen 
die unmiltdbare gueUe des ^HeiUgenkbms' war, über Heinrich s. 897 / 
Grässe gibt, ist nur ein ausamg aus AdaHberts vita und was er über 
Kunegunde hat s. 905 — 10, ist von wort zu wort die vita Kuno- 
gundis und ihre miracula bis s. 825, 53 der MG. hier also hatte 
das *HeiligenUbm* nicht dm Jaeobus a Voragine vor sidi, sondern 
eine deutsdie prosa, für dorm verhäUnismäfsiges aUer das jpergament- 
flragment zeugt, es ist gar nidit undenkbar dafs diesdbe mtwidee- 
bmg auA bei andern in die . sammhmg aufgenommenm legendm 
suatgduibt hat. 
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Um aber doch eine probe der art zu gehen wie der bearbeiter 
verfuhr und um zu erweisen, daß würklkh e ine paraphnue det 
Ebeniamlschen gedichts und nicht eine deutsche Übersetzung oder 
bearbeitung der lateinischen quellen vorliegt, lafse ich hier den ah- 
sAnitt folgen der den versen 2399—2478 eiUepridU, kursiver druck 
9eig$ wörtliche Übereiiutmmimg mü Ebemand an. 

Do der kayser menpwrdc gßpawt het, do gab er aiuen kekh 
dar, vnd der wat rot guÜi^: der kwn seiMr ed hernoch sn gros- 
sem gut, er het auch ainen siten vnter der meu: noch dos hei- 
Ugm opfern zeit ob man dm kM weseht* vnd so ging er wu 
dorn altar vnd enpfing ahlueionem von dem priester mit grosser 
oHdaht. aiDs mols was er xu mer^purk mit vÜ fvrste» kwmen» 
md do die mess ain ent het, do woU der kayser aus dem kelch 
getrunken haben, vnd do AeT <r als grossew tmmuss daz er sein 
niht getun moht. do sprach er zu dm kuster *du solt den kddi 
fleissideifAen bewam vntz pis ich dor aus mit ainem gesamten 
mut mag trinken vnd mussig wird.' also ward er wmussig mUM 
an den andern morgen vnd do kom er ssu dm mmster vnd het 
sidk dor su berait, md do man den kdA entdeek^^ do het es sidt 
verkert tu plut* do ersrak er ser vnd het in got do mit geert, — 

STEINBIEYER. 

. DIE HEIMAT DES BUCHES DER RÜGEN. 

Der hcrausgT'l)er des buches der rii«?en sagt zs. 2, 12 die 
spräche weise den verfalser des fredicliles Siiddeutschland zu, s. 14 
aber werden Wolfram, Ulrich von Liechtenstein, Wernher der 
f^arfcner und Sllelbling als dichter bezeichnet, die der heiniat des 
buches nahe stehen, nach diesen letzten auf^alien ist das gedieht 
meluiacli liir »mii (österreichisches gehalten worden: aber Wacker- 
nagels vorsichtiger zweilel (LG s. 279) war berechtigt. 

Für die abfafsnng in Baiern oder Osterreich scheint die 
Orthographie zu sprechen: es ündct sich i}[icv schol schult schölte, 
hiet hieten, bischolfen, vodeni na. aber dies gehört nur dem Schrei- 
ber, nicht dem dichter, der üsterreichische Schreiber hat in den 
augegebetien formen seinen dialekt eingeführt; dafs er aber eine 
alemannische vorläge hatte, zeigen formen die alemannisch, aber 
nicht österreichisch sind: wan für man 239 und won 1079 wo 
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der Rcbreiber hinter tpoft — tonn nodi mm verbersernd zusetzte; 
critim 324. 1009; tnoüchm 886; gaideidt immer mit Österreichi- 
schen Tocalen, ^er'^nach alemannischer art ohne t, s. Karajan 
zu 457. auch die sechsmal im reim vorkommende endung e in 
der 2 person pluralis s(hoUe : wolu 553. 669. peeherte : erte 819 
erklärt sich vielleicht am einfachsten daraus dafs der Schreiber 
wolle usw. vorfand und den strich wegliefe, «her seht a. unten. 

Doch die sichere entscbeidung geben die _mme. unerhört 
bei einem ()sterreicher, dagegen natürlich bei einem alemanni- 
schen verfafser ist das dreimalige (jeislich : vreislidt 543.911. 1633 
(Wcinlicdd AG § 174) und commendilr : tür 517. aus dem altfr. 
commetideor wird mhd. commeHdiu) , nn<l so steht im reime dem 
cumtiure : (jehinre WoUd. 0x12. ncii reimt im alemannischen 
vor r, Wi'inhold § 31, DIIH 5, xv uml vor «. endlich inachte: 
trahte 1021 wo wol zu lesen ist kein somcl/chz cnmnchl*'.. AG § 222. 

Neben diesen reimen findet sich kein einziger der anssehliel's- 
lich in (isteneichischen grdichten \(»rk;iine; wol aber sind manche 
die im alemannischen und im üsleri «Mcliisclirn diidcKt znglcich 
begegnen, doch so dal's sie im iisferrricliisclirt) seltm sind, da- 
hin gehören zunächst die vom heransgeber s. 14 aufgezählten 
rei me s; g^ die in den 1656 versen des gedichtes nach a 6 n 
sechsmal vorkommen, im l)airiscben ist dieser reim nicht häutig, 
Weinhold BG § 153. wol aber im alemannischen, ebenso ist es 
mit der 2 person pluralis auf -nt : ir mit : kmt 541 . roufenf : 
ImftM 3 plur. 526. wenige beispiele hat Weinhold HG § 284. 
nxmtxkinl 575 und :rmt 971 sind alemannisch, s^ Altdeutsche 
Studien s. 59 ; im bairischen scheinen m : so -ollt sie in andern 
Verbindungen reimen, vor I gar nicht oder doch nur selten vor- 
zukommen, die imperative rfcAe : «/tiefte 1003 die nicht zu ändern 
sind, kommen in beiden dialekten vor: Weinlioid BG § 287. AG 
§349. ebenso in:m$n 1015 wo das überlieferte mein zu mt'n 
geändert ist; es ist mit anderer interpunction zu lesen 

iet%e didt niht wider in: 

habe %m der trhiwe min, 

sin swert snidei baz usw. 
die reime entim : urnndergem 359* kirn : n«rfi 1211 und klingend 
IHmiweren 15 (vergl. die klingenden reime kiagen: tagen 927. 
gute : geböte 1617) sind österreidiisch, aber audi alemannisch^ 
Weinhold AG § 3$. 
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Das orgebuis dal's das buch der nigt'n ein alemannisches 
gedieht sei, wird auch durch ein par dialcklische loniien be- 
stätigt, dreimal hat die hs. <|pn schwachen plural sein 42. 914. 
1103 der nicht zu sele zu veräudern ist, denn seZe bildet in ale- 
mannischen Schriften nach 1250 den plural sdiwach: belege habe 
ich in der anmerkung zu Wolfd. D rx 4, 3 gegeben. — gedräte 
S13. 1232 nennt Haupt zum Erec 5500 nicht sehr häufig, ob 
es aufserhalb de« alemannischen vorkommt, weifs ich nicht: die 
von Haupt angeführten beispicle sind alemannisch, \md in diesem 
dialekt findet es sich ziemlich oft, s. aufser den stellen bei Li^er 
1, 774 zb. Woifdietrich D iv 33, 4. 81, 2. 82, 4. t 51, 2. 64, 3 
usw. Heinzelins Minnelehre 622. 1187. 2075. 1158 C. Virg. 670, 3. 
ebenso in der Krone 15660. 15712. 20862. 29110: doch diese 
stellen sind nur in der alemannischen Heidelberger hs. tiberliefert 
— auch joggen 741 das man nicht leicht mit Diemer in ocfteti ver- 
findem wird scheint dialektisch zu sein; aber es ist sonst noch 
nirgend nachgewiesen. qj^j^^^j^ jamckE. 



EIN UliBAli DES ELFTEN JAHKHUNDERTS. 

Das folgende wrbar befindet t(tA in der pergamenthe, nr 660. 
Ree, 3304 foUo m ß. der k, k. hoßmiothek zu Wim. die hs. 
enthält Gregors homilien. fol. HS** wird zu zwei dritteln von dem 
ersten stiicke des urhars eimienommen, nachdem durch abreiben des 
urspriütfilichen textes, dessen spuren noch durchschimmern , räum 
geschafft worden irar. die nofizen fol. 149'' stehen unterhalb des 
lextes, desgl. die auf fol. 155'', welches zugleich den schhi/'s des 
codex ausmacht, wahrend die homilien von einer hand des \i jhs. 
geschrieben sind, gehUrt die schrift des urbars sicher dem xn Jh. 
an. ich habe es dessen ungeachtet ins xi gesetzt, weil mir sowol 
die form der namen als der besitzsfand , welcher durch dieselben 
bezeichnet wird, in diese zeit zu gehören scheint, nähere fixierung 
wird historikern mfigh'ch sein. 

Die im urbar vorkommenden namen gehören ihrer übergrofsen 
mehrzahl nach den diöcesen von Pafsau und Salzburg an und 
liegen die Ortschaften zumeist im Salzburgischen in Ober-., einige 
muh in Niederösterreich, Hund Metrop. Salisb, gibt — wofern 
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t'dk. mdus Mmehen habe — nmen des urhan i 27. 28. u 12. 
19. 31. 40. 53. 107. 109. 177. 229. 319, ganat iJM6ewfMfcrt 366 
fundatio mmuuterü SNieoUii extra Patamam, 384. 385. 389.391. 
392. die Mm, BHea xxviii 2. s. 157. 158. 161. 167. 176. 181. 

182. 191. 213—215. 21ü, ganx bmnden aher 8, 45ß^ redebYuf 
HofmarchUc in Wiselburg. vgl. EdSbat^^ EtUwiMmg d$8 besUx- 
Standes der bischöfl. kirche zu Pafsau {Linz 1870) «. 62. 
Berlin, mai 1872. ANTON SCHONBACH. 

fol. 148'. Hi manli conceUß hübe curie. De Votlinge 
curia I. De Milich urfpriugeu lU. man». Ad Neuheim | mans. 
dim. Ad Hcvelde maus. I. Ad Heft mans. I. AU Tanting maus. 1. 
Ad Alilu iin maus. II. | Similfpc maus. 1. Tipating maus, et dim. 
Ad AltliiMiii ( t Mol. maus. I. Itcm ad Alheim dim. m. | Ad 
Wagiulieini maus. l. rl iiiüleiKliiiuin in eodcm loco. Ad Stephiiigeu 
dim. m. Ad Awani dim. m. | Ad Srharli.Mi m. I. Ad Tanpc m. I 
Ad Elphawe tlim. m. Ad Munolviuf; m. 1. ] Ad Eicliiiiloh m. I 
Ad Willug m. l. Morindoif m. I. Mülheim m. 1. R;lbin(\vanc m. 
I. I Ilohonnnit dim. m. Steiiidorf dim. m. Apud Froriit iui curia 
1. Ad Graiin^j;«'!! m. I. III au. j De ^evlieim diio liiibe XVL 
m. IVum." Hettpc huba VI. m. Pruuiiadir buba V. inoil | Zigihei^'e 
fauba V. m. Teitiug curia l. oclo m. Irilici et dim. luiba Uli. 
m. tritici. Cbalbach II. m. | Iritici Witintal VI. ra. frum. Secuu- 
dum Witiülal de büba et dim VIII. n°). frum. Tdiicboltinj,' | III. 
hübe III. hübe XVIII. m. f. Megilpab buba et dim. Vlll. m. f. 
Hymiltal diiii. buba in. III. | Spreide. huba 1. m. III. Ilermutiug 
dim. huba XV. m. ferra Hertvoc m. I in. VI. f. | Hein?, m. 1. 
exq. m. VI. Ilerman ni. I. exq. m. VI. Ortwia' m. I. exq. VI. m 
Pilgin' m. I. de q m. VI. | et de dim. m. III. m. De Vurt m. I. 
et dim. m. Villi, f. Ilartwic' bubinare de m. I. m. VI. | Liupold' 
de m. 1. m. VI. Eziman de m. I. ni. VI. Mvnolfing VII. hübe q% 
VI. m. f. Eichin | lohe HL hübe XVIII. m. f. Huter huba. I. m. U. 
f. et 1. carrada cereruire. Talheim huba m. I. | T. et dim. carrada 
cui'e. Vrbach VH. hübe et q% m. f. et dim. caif . cuiTe. Talheim 
huba m. I. | m. H. f. et carF cuife. De Tanhehn h. hübe VUI. 
m. f. et VI. m. avene. Chogil huba. L m. U. f. | et carf. cuife. 
Lutwin*, et ChuiiF. de I. huba m. II. f. et carf. cuife. Ifinl&t* de 
dim. huba I. m. f. | et dim. carr. Phtolt huba. I. m. II. f. et carr. 
Detric' de dim. huba I. m. f. et dim. carf. De Michilpge { XH. 
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met. 1. el. V. urnaf ciiife. De horburc Iiüba I. ni. II. ['. cl carr. 
Dietc' de horlmrc de huha in. II. f. | et carr. Gimhfwanc huha 
I. m. II. caif . De beinr. Specho dim. carr. Do holiiiireut diüi. 
hvba m. I. f. dim. carr. De Wullihalni Speche XXIIII. nict + f. 
XXII. I uroßf ceruife De Rabrwanc. Uli. hübe et dim. Villi, m. f. 
et IUI. caif. ceruife. 

fol 149^ am atMufse des blatttt zugefügt: huba Amoldi I. 
Sturm. I. Chommaift*. L Salus > 

fol 155". am sehhifu: Mallinge, huba et dim. herlarpge I 
Vtrici de pahcheim 1. Elyber de vreiling L decima de ehevinge |. 

His infeodat' et duf Gundakarus huba Arnoldi I. Sturm. I. 
Chormnaist* I. Schaprun I. huntflieim I. | 

sHec Int pdia cca. Helphawe. qS. dr. in wert aigen. 

Jseger(?) mansoram habet In. Helphawe III. heizingne. 1. 
Rudolf de rut I. zullo I. | de q debet fmre noo nemem. Ad 
fonts unQ q8 habt pto Haizingne I. ^5 habet dn. | chunrad*. 
lango I. fvtti. lt. Hatmari filii I. f. ib. av. | 

* von anderer hand * van hier ab andere hand 



ZUR THIEßFABEL. 

• Von der verstümmelten SGaller hs., aus der ich (zs. Ti, 450) 
die letzten 28 verse des von Weiland später (zs. 14, 49711) er- 
gänzten gedichtes Äegnm fama fuit qnondam jacuisse leonem zu- 
erst herausgegeben habe, sind kürzlich in ßethmanns kataloge 
der Vaticana die fehlenden stücke, darunter auch die ersten verse 
jenes gedichtes, in dem aus SGallen stammenden codex 421 der 
kOnigin Christine aufgetaucht, vgl. Pertz Archiv 12, 279. 

E. DÜMMLER. 



NACHTRAG. 

^ 9, 168, 93 Ml heilincb dei- hs. « haelinc heizubekaUm. 

^s. 210, 1595 VMtr die eiufüyimg wm spil mdu vmmgänglich nötig» 

. «. 308, 188, 4 Ues precedentibus. 
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